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SO ZI AL AN TH R OP O LO G IE  E I N E R  
MEGALITH ISCHEN B E V Ö L K E R U N G  

(GRAN CANARIA)
Von IL SE  SCHW IDETZKY. (Mainz)

Die K an arisch en  Inse ln  sin d  eine d er N ah ts te llen , wo V orgeschich te  u n d  
G eschichte Z usam m entreffen . Span ische , französische, ita lien ische  K o n q u is ta ­
doren , K au fleu te , G eistliche u n d  Ingen ieu re  hab en  in  ih ren  B erich ten  eine 
ganze R eihe von  E in ze lh e iten  ü b e r die vo rspan ische  B evö lkerung  ü b e rlie fe rt, 
die uns an d ere rse its  m in d esten s in  dem  m aterie llen  T eil ih re r  K u ltu r  duroh  
A usg rabungen  in  v ielen  Zügen b e k a n n t is t. D ab e i is t die Q uellenlage in so fern  
günstig , als die »V orgeschichte« b is in s  15. J a h rh u n d e r t  h in e in re ich te : die 
Insellage h a tte  h ie r einen a lte n  K u ltu r-  u n d  R assen h o rst ungew öhnlich  lange 
e rh a lten . D ie vorspan ische  B ev ö lk e ru n g  w urde  zudem  n ic h t a u sg e ro tte t, son ­
d e rn  die eu ropäischen  B e r ic h te rs ta tte r  tra fe n  sie zum  T eil noch  in  vo ller 
L ebend igkeit u n d  d u rch  eine rasche  H isp an is ie ru n g  u n d  C hristian isierung  
zu n äch st n u r oberfläch lich  v e rä n d e r t  an.

E s w ar eine B evö lkerung , die noch  keine M etalle k a n n te , die an d e re r 
seits m it der M um ifizierung ih re r  T o ten  m erkw ürd ige  A nk länge an  die a l t ­
ägyp tische  H o c h k u ltu r  zeigte. K u ltu rg esch ich tlich  ist sie d am it in  ein  au s­
gehendes N eo lith ikum  zu se tzen , u n d  G ro ssb au ten  wie die K u lts tä t te  der 
Q u a tro  P u e rta s  (G ran  C anaria) o rdnen  sie e inem  »M egalithikum « ein, fü r  das 
J .  D. W ö l f e l , von den  K an a risch en  In se ln  ausgehend , au ch  ein d ifferenziertes 
geistiges B ild  e n tw a rf  (W ö l f e l  1951).

Es g ib t nun  zahlreiche Ü b erres te  au ch  von  der B evö lkerung  se lb st, die 
ih re  T o ten  überw iegend  in  n a tü r lic h e n  H öh len  b e s ta t te te . M an k an n  d ah e r 
versuchen , die an th ropo log ischen  B efunde m it den h is to risch en  N ach rich ten  
ü b e r die S o z ia ls tru k tu r der B evö lkerung  in  B eziehung  zu  se tzen  u n d  d am it die 
U m risse einer Sozialan th ropo log ie  zu  zeichnen . D afü r soll h ie r aus den sieben 
In se ln  das grosse G ran  C anaria herausgegriffen  w erden , fü r  das sow ohl die 
h isto rischen  wie die an th ro p o lo g isch en  Q uellen re la tiv  re ich  sind  u n d  das ein  
re icher d ifferenziertes B ild von  K u ltu r  u n d  S o z ia ls tru k tu r b ie te t  als d as  in  
an d ere r B eziehung n ic h t m in d er in te re ssa n te  u n d  n ich t w eniger gu t u n te r ­
su ch te  Teneriffa.

D er P rä h is to rik e r  h a t n u r  eine M öglichkeit, den sozialen  R an g  eines 
B e s ta tte te n  zu b eu rte ilen : die G ra b a u ss ta ttu n g . J e  re ich er sie is t, je  m ehr der 
T o te  aus dem  D u rch sch n itt des B es ta ttu n g sau fw an d es  herau sg eh o b en  e rsch e in t, 
desto  höher w ird  m an  ih n  in  d e r R an g o rd n u n g  von  W o h ls tan d  oder Sozial­
p restig e  e instufen . E s gab n u n  a u f  G ran  C anaria  versch iedene B e s ta ttu n g s ­
m eth o d en . D ie grosse M ehrzahl d e r  T o ten  w urde  in  n a tü rlic h e n  H öhlen  b e ­
s ta t te t ,  nachdem  sie m it b e s tim m te n  R ezep ten  von  einer b eso n d eren , sozial 
g eäch te ten  B eru fskaste  b eh an d e lt u n d  in  d er Sonne oder ü b e r dem  F eu er
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g e tro ck n e t w orden  w aren . D abei gab  es m ancherle i U n tersch iede  des A ufw andes: 
be i ein igen w urde  das A bdom en  m it einem  S te inm esser geöffnet, u m  die E in g e ­
w eide zu  en tfe rn en , bei a n d e ren  fan d  n u r  eine äussere B e h an d lu n g  s ta t t ;  die 
T o te n  w u rd en  en tw ed er so rg fä ltig  in  Z ieg en h äu te  g en äh t, d e ren  Z ahl von  1 
b is 15 v a riie r t, oder ohne solche sch ü tzen d en  L ed erh ü llen  b e ig ese tz t; als U n te r­
lagen f in d e t m an  hölzerne Särge m it B oden  u n d  S eitenw änden , einfache B re tte r  
oder auch  n u r  lose Zweige. D en ab en  gab es ab e r a u f  G ran  C an aria  au ch  S te in ­
g räb er m it S te in a u fsc h ü ttu n g e n  (T um uli), u n d  zw ar als E in ze lg räb er u n d  als 
G ro ssb au ten  m it m ehr als dreissig  B e s ta ttu n g e n .

A uch die h is to risch en  Q uellen  v e rm erk en  einiges ü b e r S o zia lun tersch iede  
d er B e s ta ttu n g e n . So sag t V i e r a  y  Clavijo  (I, S. 160), dass S ärge »den K önigen  
u n d  h e rv o rrag en d en  P ersön lich k e iten «  V orbehalten  b lieben . »Die A dligen  
b e n ü tz te n  au ch  noch  eine an d ere  A rt der B e s ta ttu n g : u n te r  d e r E rd e , das heiss t 
in  e iner G rube zw ischen d en  S te in en  v o n  L av aströ m en . M it lan g en  S te inen  
b ild e te n  sie ü b e r dem  K ö rp e r eine P y ram id e . D an n  fü llten  sie alles r in g su m  
m it k le inen  S te in en  aus, b is d er ganze T u m u lu s zugedeck t w ar. . .«. D an ach  
w ären  auch  die T u m u lu sg räb e r e iner sozial gehobenen  S ch ich t zu zu o rd n en , w as 
v o r allem  fü r die re p rä se n ta tiv e n  G rossgräber gelten  d ü rf te ;  W eniger ü b e r­
zeugend  is t es, w enn Ga l i n d o  ( I I , 5), die E n tn a h m e  d e r E ingew eide u n d  die 
w eite ren  P ro zed u ren  d er E in b a lsam ie ru n g  n u r  fü r »los n ob les y  hidalgos« 
besch re ib t, da  w ir fü r  die üb rige  B ev ö lk e ru n g  keine an d ere  B e s ta ttu n g  als die 
H öh lenbe ise tzung  M u m ifiz ie rte rk en n en . W ohl ab er k ö n n te  es sein, dass n u r  
be i »besseren L euten«  die B auch h ö h le  geöffnet u n d  die au fw end igeren  M ethoden  
d er chem ischen  B eh an d lu n g  an g ew an d t w u rd en . M an denke an  H e r o d o t  
( I I , 85— 87), d er die a ltä g y p tisc h e n  E in b a lsam ie ru n g sm e th o d en  b esch re ib t. 
D ie »Leute, die sich a u f  das  G eschäft verstehen« , frag en  z u n ä c h s t die A ngehöri­
gen, »zu w elchem  P re is  sie die Leiche gem ach t h ab e n  w ollen . . . I s t  es eine 
Leiche e rs te r  K lasse«, so w ird  das G eh irn  d u rch  die N ase e n tfe rn t u n d  die 
B auchhöh le  m it e inem  M esser aus ä th io p isch em  S te in  geöffnet u n d  au s­
genom m en. H ab en  die A ngehörigen  die zw eite  K lasse g ew äh lt, »weil ih n en  
die erste  zu  te u e r  war«, so w ird  der B au ch  n ich t geöffnet, so n d ern  m itte ls  e iner 
K lis tie rsp ritze  m it Z edernöl g espü lt; »bei d er d r it te n  A rt d e r E in b a lsam ie ru n g , 
m it der sich die M in d e rb em itte lten  begnügen«, w urde  das A bdom en  n u r  m it 
R e ttic h sa ft gespült.

G ib t es also a u f d e r e inen  Seite  U n tersch ied e  im  A ufw and  be i der B e s ta t­
tu n g , so b e ric h te n  an d e re rse its  alle Q uellen  ü b e r soziale K lassen  bei den  A lt­
k an a rie rn . T o r r ia n i  w id m et dem  »Adel v o n  G ran  C anaria«  ein ganzes K ap ite l. 
D ab e i b e sch re ib t e r den  A del n ich t als G eburts-, so n d ern  als L e istungsade l, 
als eine sozial offene S ch ich t, in  die m an  d u rch  besondere  A delsp roben  au f­
ste igen  k a n n :

„D er Adel der K anarier w urde weder durch  das A lter der Fam ilie noch durch E hren­
grade oder R eichtüm er. . . bestim m t. . . Somit w ar der Adel n ich t erblich, sondern jeder konnte 
durch seine eigenen Tugenden adlig sein, indem  er K ennzeichen öffentlicher und  p rivater 
Tugenden von den ersten Lebensjahren an  gab. W er also adlig sein w ollte, liess sich schon als 
K nabe die H aare lang w achsen, ging weder m it gemeinen Menschen, noch solchen von gemeinen 
V errichtungen um , sondern gebrauchte in  jeder H andlung die H altung  des Adels, der Tugend, 
der Grossm ut, B arm herzigkeit, Freigiebigkeit und  Tapferkeit. W enn dann  beim Faicagh (der 
dafür zuständig war) B ericht e rs ta tte t worden war, wie auch davon, dass eine solche Person 
niem als im  Frieden Vieh geraubt, noch Orte zum  V iehschlachten, die bei ihnen als besonders 
verabscheuungsw ürdig galten, be tre ten  habe, w urden ihm  vom  Faicagh die H aare gleich- 
massig u n te r den Ohren abgeschnitten, an welchem Zeichen er als adlig erkann t w urde, zum 
U nterschied von den Gemeinen, die den K opf geschoren trugen. . .”
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W ä h re n d  ähn liche  N ach rich ten  auch  von  den  an d eren  In se ln  vorliegen  
is t  n u r  fü r  G ran  C an aria  eine w e ite re  F ü h ru n g sg ru p p e  b e le g t: die G uayres. 
»G ran C an aria  w urde v o n  zwei K ö n ig en  u n d  einem  H erzog re g ie r t, die gew ählt 
w u rd e n ; a b e r  die w irk lichen  H e rrsc h e r d er In se l w aren  eine V ersam m lu n g  v o n  
R it te rn ,  d e ren  Z ahl n ic h t w eniger als 190 u n d  n ich t m ehr als 200 b e tra g e n  
so llte . . . D iese R it te r  v e rb in d en  sich  n iem als m it den  u n te re n  K lassen  u n d  
gehören  zu m  re in s ten  A del« (A z u r a r a  1448, be i M a jo r  1872, B e r t h e l o t  1841).

K a n n  m an  n u n  diese h is to risch en  N ach rich ten  m it an th ro p o lo g isch en  
B efu n d en  in  B eziehung setzen? L e id e r g ib t es zu  wenige F u n d b e ric h te , als 
dass m an  die H öhlen T o ten  n a c h  d e r Z ahl der L ederhü llen  oder d er A rt der 
U n te rla g e n  so rtie ren  k ö n n te . N im m t m an  ab er an , dass die C hancen  fü r die 
E rh a ltu n g  v o n  W eich te ilen  um so g rö sser w aren , je  so rg fä ltiger u n d  au fw end iger 
die L e ich en b eh an d lu n g , so geben d ie  m ensch lichen  Ü b erreste  se lb s t die M öglich­
k e it zu e in e r en tsp rech en d en  G ru p p ie ru n g : m an k a n n  die In d iv id u e n  m it m ehr 
oder w en iger gu t e rh a lten en  W eich te ilres ten  —  sie sind  d u rch au s  in  der M in d er­
zah l —  d en en  ohne e rk en n b a re  W eich te ilres te  gegenüberste llen .

Tab. 1

Mumifizierte und N ichtmumifizierte (<J)

M umifizierte N ichtm um if izier t e
Signifikanz *

n M + m n M + m

L ängenb reiten index ........... 156 74,6 +  0,19 628 74,8 +  0,11
B re itenhöhen index ............. 156 75,9 +  0,39 628 96,1 +  0,20
Schädelmodulus ................. 156 155,3 +  0,38 620 154,3 +  0,18 + +
Obergesichtsindex ............. 154 53,7 +  0,28 627 52,7 +  0,13 + + + +
Orbitalindex ........................ 153 79,7 +  0,44 625 78,2 +  0,20 + + + +
N a se n in d e x .......................... 153 47,6 =F 0,31 628 48,8 =F 0,16 —

K ö rp e rh ö h e .......................... 156** 167,9 +  0,32 770 166,4 +  0,15 + + + +

* +  Signifikant auf dem 10%-Niveau; + + / ------ 5% -Niveau; +  +  + / ----------- 1% -Niveau;
- +  +  + / -------------- 0,1%-Niveau.

Tab. 2

Tumulus- und Höhlenfunde ((J)

Tum ulusfunde Höblenfuude
Signifikanz

n M +  m M if m

L ängenbre iten index ........... 58 74,4 +  0,34 729 74,8 +  0,10
B reitenhöhenindex ............. 56 99,5 +  0,70 719 95,8 +  0,18 +  +
Schädelmodulus .................. 56 156,1 +  0,48 719 154,3 +  0,17 + +  +
Obergesichtsindex ............. 57 54,0 +  0,47 729 52,8 +  0,12 +  +
Orbitalindex ........................ 58 79.3 +  0.65 724 78.4 ±  0,19
Naseniudry ........................ 59 48,4 +  0,49 725 48,5 +  0,15
K ö rp e rh ö h e .......................... 40 169,4 +  0,87 904 166,7 +  0,15 + + + +

T a tsäch lich  b es teh en  zw ischen den  »M um ifizierten« u n d  »N ichtm um i- 
fiz ierten«  an th ropo log ische  U n te rsch ied e , wie w ir sie auch so n st aus d er 
S ozia lan th ropo log ie  k en n en : Die M u m ifiz ie rten , die als soziale O bersch ich t
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angesehen  w erd en  k ö n n en , sind  vo r a llem  grösser, w as sow ohl in  d e r K ö rp e r­
h ö h e  (aus den  L än gsknochen  berech n e t) wie in  den  ab so lu ten  S chäde lm aßen  
fa ssb a r is t. Sie sind  fe rn e r s tä rk e r  lep to so m : am  S chäde l lässt sich  das vor 
a llem  an dem  re la t iv  schm alen  O bergesich t, d er hochschm alen  N ase u n d  den 
h o h en  A ugenhöhlen  belegen , an  den  L ängsknochen  d u rc h  die geringeren  R obus- 
t iz itä ts -  ( =  L än g en d ick en -) Ind ices. B ei den  v o lls tä n d ig  e rh a lten en  M um ien 
t r e te n  dabei die M erkm ale d er »M um ifizierten« im  D u rc h sc h n itt noch  au s­
g ep räg te r  au f, is t  also die A bw eichung v o n  d er ü b rig en  B evö lkerung  noch  
grösser als be i d er G ruppe  d erjen igen  In d iv id u e n , die n u r  k leinere W eich te il­
re s te  aufw eisen. A uch  die L ebensdauer lag  bei d en  M um ifizierten  hö h er: der 
A n te il der ju n g , d. h. in  e inem  A lte r u n te r  40 J a h re n  G esto rbenen  lieg t bei 
ih n e n  n iedriger, d er A n te il d er höheren  A lte rsk lassen  u n te r  den  G esto rbenen  
is t  bei ihnen  s ig n if ik an t h ö h e r als bei den  N ich tm u m ifiz ie rten . Ü b e rd u rch ­
sch n ittlich e  K ö rp erh ö h e , s tä rk e re  L ep tosom ie  u n d  höheres L eb en sa lte r: das 
s in d  aber auch  b e i m o d ern en  G esellschaften  die b io log ischen  H au p tk en n ze ich en  
sozialer O b ersch ich ten .

K örperliche  U n te rsch ied e  zw ischen S o z ia lsch ich ten  können  versch iedene 
U rsachen  h a b e n : es k a n n  sich  u m  S ozia lm o d ifik a tio n en , also um  re ine  U m w elt­
w irkungen  h a n d e ln ; es k ö n n te n  ab e r auch  E rb u n te rsch ied e  vorliegen , die 
en tw ed er a u f  e th n isch e  Ü b ersch ich tu n g  oder a u f  soziale S iebung zu rü ck zu ­
fü h ren  w ären . N im m t m an , w iederum  a u f  G ru n d  v o n  E rfa h ru n g e n  be i rezen ten  
B ev ö lkerungen , an , dass E rb u n te rsc h ie d e  zw ar n ic h t das ganze Sozialgefälle 
e rk lä ren , a b e r an  ih m  b e te ilig t s ind , so w äre  also fü r  die a ltk an arisch e  Sozial­
d ifferenzierung  die F rag e  zu  ste llen , ob sie a u f  e th n isch e r Ü b ersch ich tu n g  
oder au f S ieb u n g  b e ru h t. D ie In d iz ien  sp rechen  en tsch ied en  fü r  S iebung. 
E s  h an d e lt sich , w ie w ir sahen , bei d er H a u p tg ru p p e  des »Adels« um  eine 
sozial offene S ch ich t, fü r die m an  sich d u rch  V erh a lten  u n d  L eistung  qualifiz ieren  
m uss. W enn au ch  die S ch ilderung  der N o b ilitie ru n g  b e i T o rrian i (vgl. oben) 
n ich t frei v o n  ro m an tis ie ren d en  Zügen sein  d ü rfte  u n d  R eich tu m  ebenso wie 
vornehm e A b stam m u n g  fü r  die A delsverle ihung  w ohl n ich t b ed eu tu n g slo s  
w ar, m indestens in  dem  S inne , dass die Söhne g eh o b en er F am ilien  sich  b e v o r­
zu g t den A delsp roben  s te llte n , so d ü rfte  d an ach  doch  die soziale G liederung  
bew eglich genug  gew esen sein, u m  S iebungsvorgängen  u n d  sozialem  A ufstieg  
R au m  zu lassen . A uch die ja h r ta u se n d la n g e  bevölkerungsb io log ische  Iso lierung  
d er Inseln  sp r ic h t dagegen , dass eine S ozia lg ruppe w ie die »M um ifizierten«, 
die n ich t au ch  s ied lungsgeograph isch  ab g eg lied e rt, sondern  in  allen  Teilen  
d er In se ln  in  d en  B es ta ttu n g sh ö h le n  v e r tre te n  is t , ih re  an th ropo log ische  E ig en ­
a r t  aus e inem  e inm aligen  W anderungs- u n d  Ü b ersch ich tu n g sv o rg an g  e rh ie lt.

Die A n n ah m e, d ass  S iebungsvorgänge an  d e r soz ia lan th ropo log ischen  
D ifferenzierung  b e te ilig t s ind , w ird  auch  noch  v o n  e iner a n d e ren  Seite h er 
g estü tz t. B ei dem  V ergleich  von  M um ifiz ierten  u n d  N ich tm u m ifiz ie rten  ze ig ten  
sich auffällige U n te rsch ied e  zw ischen den  beiden  G esch lech tern . D ie m u m i­
fiz ie rten  F ra u e n  w eichen s tä rk e r  u n d  in  e iner g rösseren  Zahl von  M erkm alen  
gesichert v o m  B ev ö lk e ru n g sd u rch sch n itt ab als die M änner, u n d  zw ar n ic h t 
n u r  in  G rössen- u n d  P ro p o rtio n sm erk m a len , so n d e rn  auch  d u rc h  fe inere , 
p rogressivere , m ehr »m editerrane«  G esich tszüge. E s is t  an zu n eh m en , dass in  
e iner überw iegend  p a tr ia rch a lisch en  G esellschaft m it geschlossener H a u s­
w irtsch aft soziale S iebung  d u rch  persönliche Q u a li tä t  u n d  L e is tu n g  n u r be i 
den  M ännern  w irksam  w ar, wie ja  auch  die N o b ilitie ru n g szerem o n ien  n u r  fü r  
die K n ab en  besch rieben  w u rd en . D er soziale R an g  d e r F rau en  d ü rf te  d agegen ,
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wie in  a n d e ren  äh n lich  s tru k tu r ie r te n  G esellschaften , überw iegend  d u rch  
H e ira t b e s tim m t w o rd en  sein. N a tü r lic h  w ird  m an  h ie r wie andersw o  m it 
b e trä c h tlic h e r  sozialer H om ogam ie re c h n e n  m üssen, d. h . w erden  die ange­
sehenen  u n d  w o h lhabenden  F am ilien  s tä rk e r  u n te r  sich g eh e ira te t h ab en , so 
dass sich  die durch  S ieb u n g  a n g e re ic h e rte n  M erkm ale der O b ersch ich t, wie 
ü b e rd u rch sch n ittlich e  K örperg rösse u n d  S ch lankw üchsigkeit, au ch  bei den 
F ra u e n  fa n d e n . W enn a b e r  die F ra u e n  d e r O bersch ich t d a rü b e r h in au s  du rch  
feinere  u n d  progressivere  P h ysiognom ien  ausgezeichnet sind , so k a n n  m an 
an n eh m en , dass d e ra rtig e  F rau en  d ie  h ö h eren  C hancen  h a tte n , d u rch  H e ira t 
sozial au fzu ste ig en  o d er in  der sozialen  O bersch ich t zu  verb le iben . D as w äre 
ein  H inw eis a u f  P aarungssiebung , d ie  gleichfalls eine gewisse M o b ilitä t der 
a ltk a n a risc h e n  G esellschaft v o ra u sse tz t. E in en  h isto rischen  H inw eis darau f, 
dass die P a rtn e rw a h l a u f  persön licher N eigung b e ru h te , h ab en  w ir a llerd ings 
n u r  v o n  T en eriffa : »W enn sie h e ira te n  w o llten , w urde  ih n en  die F ra u , die sie 
b eg eh rten , zu g estan d en , ab e r ohne M itg ift«  (To rrian i  K ap . 51.).

A u ch  die T u m ulusfunde  sind  an th ro p o lo g isch  gu t c h a ra k te ris ie r t und  
h eben  sich  s ig n ifik an t v o n  der ü b rig e n  B evö lkerung  ab : es is t eine besonders 
hochw üchsige und  hochschädlige G ru p p e , w obei w ohl der H ochw uchs, n ich t 
ab er die H och sch äd lig k e it ein K en n ze ich en  auch  d er sozialen O bersch ich t 
d er M um ifiz ierten  d a rs te llte . A uch so n st zeigen die T um u lu s-T o ten  ein ig t 
au ffällige S o n d erm erk m ale , z. B. e in en  ein fachen  V e rla u f d er S a g itta ln a h t 
des S chäde ls. D abei b e s te h t eine b em erk en sw erte  Ä h n lich k e it zw ischen den 
F u n d e n  au s dem  äu sse rs ten  N orden  u n d  dem  äu sse rs ten  S üden  d er Inse l, 
in sb eso n d ere  den F u n d e n  aus dem  G ro sstu m u lu s von  G áldar u n d  den en  von  
A rgu inegu in , die w ahrschein lich  g leichfalls aus einem  G rosstum ulus s tam m en . 
Diese B efu n d e  w ären am  ehesten  d u rc h  die A nnahm e zu  e rk lä ren , dass es sich 
u m  einen  sozialen E n g zu ch tk re is  m it s ta rk e r  V ersippung  u n te re in a n d e r 
h an d e lt, u n d  zw ar sowohl w egen der b e to n te n  K örpergrösse wie der B e s ta ttu n g s ­
a r t ,  u m  e in en  sozial besonders au sg eze ich n eten  E n g zu ch tk re is . S iedlungs- 
m ässig sch e in t der S ch w erp u n k t d ieser K lasse an  der k lim a tisch  b ev o rzu g ten  
N o rd k ü s te , insbesondere  u m  G áldar gelegen  zu h ab en , u n d  es is t d a m it n ich t 
ausgesch lossen , dass sich  in  dieser D iffe renz ierung  U n tersch iede  zw ischen 
e iner ä lte re n  und  e iner jü ngeren  B evö lkerungsw elle  e rh ie lten . Im  N orden  
sassen die a ltk a n a risc h en  »Könige«, m it  denen  sich sie K o n q u is tad o ren  te ils 
k äm p fen d , te ils  v e rh an d e ln d  au se in an d erse tzen  m ussten . A n den  H o f von  
G áldar im  »reichsten T e rr ito r iu m  d er In se l« , »bem ühten sie sich, den  höch sten  
A del u n d  die B lü te  der ta p fe rs te n  M än n er d er Insel« heranzuz iehen  (Vi e r a  y 
Clavijo  I ,  S . 179): h ier la g  »die a lte  H a u p s ta d t  u n d  d e r S tam m sitz  des ganzen 
h ö ch sten  A dels«. Es lieg t d am it au ch  n ah e , die G ro sstum ulusfunde  m it der 
p o litischen  F ü h ru n g sg ru p p e  der G u ay re s  in  V erb indung  zu  b rin g en , die eben 
eine solche sozial hervo rragende  E n g z u c h tg ru p p e  d a rs te llte n , wie sie a u f  
G ru n d  der an th ro p o lo g isch en  M erkm ale d e r T um u lu sfu n d e  an zu n eh m en  is t. 
M an h ä t te  d a n a c h  fü r G ran  C anaria (m indestens) zw ei versch iedene S oz ia l­
d ifferenzierungen  anzunehm en , die b e id e  au ch  an th ropo log isch  g re ifb a r s in d : 
E in e  zah lenm ässig  k leine, politische F ü h ru n g ssc h ic h t, die sich im m er aus sich 
se lb st e rg ä n z te , also e in en  G eb u rtsad e l d a rs te llte ; u n d  a u f b re ite re r  B evö l­
k e ru ngsbasis  eine S ta ffe lu n g  nach  W o h ls ta n d  und  A nsehen , die offener w ar 
u n d  sich in  s tä rk e rem  M aße du rch  soz ia len  A ufstieg  e rg än z te . Als e inen  H in ­
weis a u f  eine solche d o p p e lte  soziale H ie ra rch ie , näm lich  einen G eburts- u n d  
e inen  W o h lstan d sad e l, k ö n n te  m an a u c h  eine Stelle bei V ie r a  y  Clavijo
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auslegen : »D iejenigen P ersonen , die v o n  den  reg ie renden  F am ilien  a b s ta m m te n , 
w aren  A dlige; d ie jen igen , die m eh r B oden u n d  V ieh besassen , w aren  re ich . 
P leb e je r u n d  gem eine L eu te  w a ren  d iejen igen , die d ieser äusseren  V orte ile  
e n tb eh rten «  (I, S. 142).

A n th ropo log ische  B efunde u n d  h is to rische  N ach rich ten  greifen also  
v ie lfach  in e in a n d e r, u m  eine b each tlich e  soziale u n d  sozia lan th ropo log ische  
D ifferenzierung  der a ltk a n a risc h en  B evö lkerung  zu  belegen , die dem  h o h en  
S ta n d  der m a te rie llen  u n d  geistigen  K u ltu r  d ieser »M egalithiker« en tsp rich t.

Előadva a Szakosztá ly 1962. szeptember. 19-i ülésén)
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ZUR H Ä U F I G K E I T  DE R E R B U I C H E N  BLUT- U N D  
SE RU M M ER KM AL E IN SÜD W E S T D E U T S C H L A N D

Von H UBERT W A LT E R , (Mainz)

Aus dem Anthropologischen In s titu t der U niversität Mainz

Die e rb lich en  B lu t- u n d  S eru m m erk m ale  h ab en  in  der A n th ro p o lo g ie  
in  jü n g s te r  Z eit w ieder ein  s ta rk es  In te re sse  gefunden , da sie e inm al die M öglich­
k e it b ie ten , zu  e x a k te n  A ussagen  ü b er d ie  genetische  S tru k tu r  von  P o p u la tio n e n  
zu  gelangen, zu m  an d eren  E inb lick  in  m ik ro ev o lu tiv e  A bläufe gew ähren . 
U ngleich  d en  m orpho log ischen  M erkm alen  u n d  M erkm alskom plexen  g e s ta tte n  
die e rb lichen  B lu t-  und  S eru m m erk m ale  die B erech n u n g  von  G en -F req u en zen  
a u f  G rund  d e r b eo b a c h te ten  P h ä n o ty p e n h ä u fig k e ite n , w as fü r re g io n a la n th ro ­
pologische u n d  bevö lkerungsbio logische F rag es te llu n g en  (P o p u la tio n sv e r­
gleiche; Ä n d e ru n g  von p o p u la tio n s ty p isc h e n  G en -S tru k tu ren  d u rch  Zu- u n d  
A b w an d e ru n g en , popu la tionsgene tische  A u sw irkungen  geograph ischer u n d  
sozialer H e ira tsg ren zen  e tc .)  von  a u sse ro rd en tlich er B ed eu tu n g  is t. U m fassende 
sero an th ro p o lo g isch e  U n te rsu ch u n g en , w ie sie in  le tz te r  Z eit besonders v o n  
B e c k m a n  (1959) fü r Schw eden , von  B a c k h a u s z  u n d  N e m e s k é r i  (1960) fü r  
U n g arn , von  P e d e r s e n  (1961) und  G o l d sc h m id t  (1961) fü r D än em ark , fü r  
D eu tsch lan d  v o n  H oppe  (1957) — H a m b u rg — u n d  von  S c h w arzeisc her  (1959) 
u n d  S ch w a r z fis c h e r  u n d  L iebr ic h  (1961) —  B ay e rn  —  vorgeleg t w o rd en  
sin d , e rsche inen  d ah er d rin g en d  gebo ten .

F ü r  S ü d w es td eu tsch lan d  liegen b ish e r  e rs t sporad ische  A ngaben  ü b e r  
die H ä u fig k e it u n d  V erte ilu n g  der e rb lich en  B lu tm erk m ale  vor. D ie eigenen , 
im  fo lgenden  w iedergegebenen  U n te rsu c h u n g e n  in  d iesem  R au m  (H essen , 
N o rd b ad en , R h e in lan d -P fa lz , Saarland) so llen  d ah e r einen  e rs ten  in fo rm a tiv e n , 
B e itra g  zu r K e n n tn is  der se ro an th ro p o lo g isch en  V erhältn isse  S ü d w e s td e u tsc h ­
lan d s le isten . Sie sollen w e ite rh in  zeigen, ob u n d  inw iew eit die B ev ö lk e ru n g  
des sü d w estd eu tsch en  R au m es in  der H ä u f ig k e it d er A BO -, MN- u n d  R h- 
F a k to re n  U n te rsch ied e  zu  an d eren  d e u tsc h e n  B evö lkerungen  aufw eist. Z u m  
V erg leich  h ie r fü r  w erden  H am b u rg , W e s tfa le n  u n d  B ay ern  herangezogen . 
A ls w eiteres is t  k u rz  zu p rü fe n , wie die g e n a n n te n  B lu tm erk m ale  h äu fig k e its -  
m ässig  in n e rh a lb  unseres R au m es v e r te ilt  sind . E n d lich  sind  die b ish er gew on­
n en en  E rg eb n isse  bezüglich  d er H ä u fig k e itsv e rte ilu n g  d e r e rb lichen  S e ru m ­
fa k to re n  (H ap to g lo b in e , G m  (a), Gm (x) u n d  Gc) k u rz  zu  e rö rte rn .

D ie u n s z u r  V erfügung  stehenden  D a te n  bezüg lich  d er E ig en sch a ften  
A B O , MN u n d  R h  w urden  G erich tsak ten  en tn o m m en , die dem  A n th ro p o lo ­
g isch en  I n s t i tu t  d e r U n iv e rs itä t M ainz z u r  E r s ta t tu n g  v o n  V a te rsc h a f tsg u t­
a c h te n  zu g e le ite t w orden  sind . E s w u rd en  je d o c h  n u r  die D a te n  von  K in d es­
m ü tte rn  u n d  frag lich en  V ä te rn  herangezogen , nicht dagegen d ie jen igen  d e r  
in  die G u ta c h te n  einbezogenen  K inder. D ie  reg iona le  G liederung  des U n te r ­
su ch u n g sg u tes  erfo lg te  n ach  dem  Geburtsort d e r P ro b a n d e n . D ie U n te rsu c h u n g s­
d a te n  w u rd en  a u f  L o ch k a rten  ü b e rtra g e n  u n d  m asch inell ausgezäh lt, w o d u rch
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D o p p e lb estim m u n g en  u n d  an d ere  A ufb ere itu n g sfeh ler verm ieden  w erden  k o n n ­
te n . In sg esam t s teh en  fü r das oben g en an n te  U n te rsu ch u n g sg eb ie t serologische 
D a ten  v o n  4420 erw achsenen , n ich t m ite in a n d e r  v e rw an d ten  P erso n en  zu r 
V erfügung.

Die H äu fig k e itsan g ab en  bezüglich  d e r S erum m erkm ale  basie ren  zu m  
grössten  T eil a u f  B lu tsp en d e rm a te ria l, das u ns von  d er T ran sfu sio n szen tra le  
der U n iv .-K lin ik en  M ainz (L e ite rin : F ra u  M ed .-R ä tin  D r. m ed. A . A h n d t - 
H a n s e r ) u n d  vom  D eu tsch en  R o ten  K reuz , L an d esv e rb an d  H essen, zu r V e rfü ­
gung g es te llt w urde . Bei den  isländ ischen  u n d  persischen  D a te n  h a n d e lt es 
sich um  M ateria l, das uns v o n  D o k to ran d en  des In s t i tu ts  zugeschick t w o rd en  
is t. E ine e ingehende B ea rb e itu n g  dieser u n d  w e ite re r M ateria lien  is t z. Z. im  
Gang.

1. A B O -System :

Die H ä u fig k e it der B lu tg ru p p e n  0 ,  A, B u n d  AB bzw. der ih n en  z u g ru n d e ­
liegenden G ene in  H am b u rg , W estfa len , S ü d w estd eu tsch lan d  u n d  B ay e rn  g eh t 
aus T ab . 1 h e rv o r. D an ach  b esteh en  deu tlich e  H äu fig k e itsu n te rsch ied e  zw ischen

Tab. 1

Verteilung der ABO-Faktoren

R e g io n n 0 A B A B P q r t P

Hamburg 10 000 38,5 44,1 12,3 5,1 .28 775 .09 183 .62 041 .494 .49
W estfalen
SW-

9 310 41,7 44,7 9,9 3,7 .28 196 .07 055 .64 747 2.747 .10

Deutsch­
land 4 420 37,5 50,3 8,7 3,5 .32 099 .06 312 .61 589 5.267 .02

Bayern 6 673 42,0 42,1 11,5 4,4 .26 883 .08 352 .64 773 .072 .79

Gesamt 30 403 40,1 44,8 10,9 4,2 .28 619 .07 868 .63 513 7.649 .01

X~ =  147,55 = 8 0 ,8 8
FG =  9 FG =  6

P =  <  .001 P  =  <  .001

diesen R eg ionen , u n d  zw ar sow ohl bezüglich  d er P h ä n o ty p e n h ä u fig k e ite n  als 
auch  d er G en-F req u en zen . D ie H äu fig k e itsu n te rsch ied e  sind  s ta tis t is c h  g u t 
gesichert. W ie d er T ab . 1 im  einzelnen  zu  e n tn e h m e n  is t, f in d e t sich das B lu t­
g ruppen-G en  A in  H am b u rg  u n d  in  W estfa len  zu  a n n äh e rn d  gleicher H ä u f ig ­
ke it (28%  bzw . ca. 2 9 % ); es is t in  S ü d w estd eu tsch lan d  m it ca. 32%  h ä u fig e r  
u n d  in  B a y e rn  m it k n a p p  27%  geringer. D ie H äu fig k e it des O-G ens is t in  
W estfa len  u n d  in  B ay ern  m it jew eils ca. 65%  gleich; es t r i t t  in  H a m b u rg  
(m it 62% ) u n d  in  S ü d w estd eu tsch lan d  (m it 61% ) an te ilm ässig  zu rü ck . D as 
B-G en is t  am  h äu fig s ten  im  H am b u rg  (9 % ), gefolgt von  B ay ern  (8% ), W estfa len  
(7% ) u n d  S ü d w estd eu tsch lan d  (6% ). D ie v ie lfach  b eo b ach te te  R egel, d a ss  
in n erh a lb  eines eu ropäischen  L andes die H äu fig k e it des Gens B von  O st n a c h  
W est a b n im m t, w ird  also au ch  du rch  diese B eo b ach tu n g en  b e s tä tig t . U n sere  
U n te rsu ch u n g en  h ab en  w e ite rh in  gezeigt, dass eine gleichm ässige D u rch -
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m ischung  d e r B evö lkerung  in  bezug a u f  d ie  V erte ilung  d ieser Gene n u r  in  
H a m b u rg  u n d  B ay ern  v o rlieg t, n ich t d ag eg en  in  W estfa len  u n d  Südw est- 
d eu tsc h la n d . D as dü rfte  d u rc h  die E x is te n z  von Iso la tb ild u n g en  in  d iesen  
beiden  R eg ionen  bedingt sein , denen im  e in ze ln en  d u rch  w eitere  U n te rsu c h u n ­
gen noch  nachzugehen  sein  w ird . In sg e sa m t lä ss t sich fü r  die V erte ilu n g  der 
G ene A, B u n d  0  herau sste llen , dass fü r  die h ier m ite in a n d e r verg lichenen  
d eu tsch en  P o p u la tio n en  k eine  P an m ix ie  v o rlie g t, sondern  eine u n v o lls tän d ig e  
genische D urch m isch u n g  an zu n eh m en  is t.

A uch  in n e rh a lb  d ieser d eu tsch en  G eb ie te  lieg t k e ine  g leichm ässige V er­
te ilu n g  d er A -, B- und  O -G ene vor, w ie d a s  im  einzelnen  fü r B ay e rn  von  
S c h w a r z f is c h e r  (1959) au sg efü h rt w o rd en  is t. In  W estfa len  is t das Gen 
B z. B . im  In d u s tr ieg eb ie t s ich tlich  h ä u fig e r  als in  den n ic h tin d u s tr ia lis ie rte n  
G eb ie ten , w as in  engem  Z u sam m en h an g  m it  d er deu tsch en  O st-W est-W ande- 
ru n g  gegen E n d e  des 19. J a h rh u n d e r ts  s te h t  (W al t er  1962). A uch in  u n se rem  
U n te rsu c h u n g sra u m , in  S ü d w estd eu tsch lan d , sind  die B lu tg ru p p en -G en e  n ic h t 
g leichm ässig  v e r te il t ,  sondern  lassen  reg io n a le  H äu fig k e itsu n te rsch ied e  e rk e n ­
n en ; vgl. T ab . 2. D anach  f in d e t  sich das G en  A  in  beso n d erer H äu fig k e it im

Tab. 2

Verteilung der ABO-Fakloren in  Südwestdeutschland

R e g io n n 0 A B A B p q r ** P

Hessen 1059 36,4 50,1 10,0 3,5 .32 008 .07 023 .60 968 3.683 .06
INordbaden
Rheinld.-

183 42,1 42,1 12,0 3,8 .26 504 .08 257 .65 239 .203 . 6 6

Pfalz 3043 37,8 50,5 8,2 3,5 .32 228 .06 041 .61 732 1.789 .19
Saarland 135 31,9 60,0 6,6 1,5 .38 224 .04 166 .57 605 2.046 .16

Gesamt 4420 37,5 50,3 8,7 3,5 .32 099 .06 312 .61 589 5.267 .02

X"' =  15,51 
FG  =  9 

P =  .08

X~=  7,59 
F G =  6 

P =  .27

S a a rlan d  (38% ), dem  in  grösserem  A b s ta n d  H essen u n d  R h e in lan d -P fa lz  
fo lgen  (m it jew eils 32% ), in  n o ch  grösserem  N o rd b ad en  (26% ). D as B -G en is t 
am  h äu fig s ten  in  N o rdbaden  (8 % ), gefolgt v o n  H essen (7% ), R h e in lan d -P fa lz  
(6% ) u n d  dem  am  w eitesten  w estlich  gelegenen S aarlan d  (4% ). F ü r  die H ä u fig ­
k e it des O-Gens e rg ib t sich fo lgende R angfo lge: N o rd b ad en  (65% ), R h e in lan d - 
P fa lz  (62% ), H essen  (61% ) u n d  S aarland  (5 8 % ). E ine s ta tis tisc h e  S icherung  
d e r  aus T ab . 2 zu m  A usdruck  kom m enden  reg io n a len  H äu fig k e itsu n te rsch ied e  
s te h t  jed o ch  (noch) aus, so d ass  diese v o re rs t  n ich t m ehr als H inw eise a u f  
u n te rsch ied lich e  G en-V erteilungen  im  sü d w estd eu tsch en  R a u m  sein k ö n n en . 
Im m e rh in  lä ss t sich  nach T ab . 2 h e rau ss te ilen , dass in n e rh a lb  de,s gesam ten  
sü d w estd eu tsch en  R aum es k eine  P anm ix ie  in  bezug  au f die Gene A, B u n d  
O v o rh an d en  is t . Im  einzelnen erw eist sich b eso n d e rs  H essen  als u n v o lls tän d ig  
d u rch m isch t, w ä h re n d  für die ü b rig en  R äum e d ie  A nnahm e e iner gleichm ässigen 
D u rch m isch u n g  eh er s ta t th a f t  is t , besonders fü r  N ordbaden .
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In n e rh a lb  des B u n d eslan d es R h e in lan d -P fa lz  w u rd en  die b ezü g lich  
d er B lu tg ru p p en - u n d  B lu tg ru p p en -G en -Y erte ilu n g  w e ite rh in  n ach  R eg ie ru n g s­
bezirken  (T ab . 3) u n d  L an d k re isen  (A bb. 1— 3) zusam m engefasst. W ie a u s

Tab. 3

Verteilung der A BO-Blutgruppen nach Regierungsbezirken (Rheinland-Pfalz)

Reg. Bez. n 0 A B AB P q r X ' P

Trier 372 34,9 56,1 6 ,2 2,8 .35 968 .04 616 .59 416 .492 .49
Koblenz 778 38,4 49,3 8,5 3,8 .31 542 .06 357 .62 101 .134 .72
M ontabaur 109 39,5 49,4 11,1 — .29 237 .05 786 .64 960 5.627 1.02 1
Rheinhessen 560 35,7 51,1 9,1 4,1 .33 125 .06 845 .60 030 .369 .56
Pfalz 1224 39,5 49,2 7,7 3,6 .31 303 .05 820 .62 877 .010 .92

Gesamt 3043 37,8 50,5 8,2 3,5 .32 099 .06 041 .61 732 1.789 .19

X2=  14,252 ' * 2=  5,647
FG =  12 FG =  8

P =  29 P =  .69
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diesen  D ars te llu n g en  zum  A u sd ru ck  k o m m t, b e s teh en  in n e rh a lb  unseres 
L andes m e h r oder w eniger a u sg ep räg te  V erte ilu n g su n te rsch ied e  h in sich tlich  
d er G en-F requenzen , die jedoch  im  einzelnen , auch  u n te r  B erü ck sich tig u n g

Abb. 2. A-Gen V erteilung in  Südw estdeutschland

an d e re r an th ro p o lo g isch er M erkm ale, n o ch  zu  analysieren  sind. H ie r sei n u r 
a u f  die s ta rk e  O -F requenz, v e rb u n d en  m it e iner geringen A -F requenz im  n o rd ­
östlichen  L an d este il (R eg.-B ez. M o n tab au r)  hingew iesen. E s is t n ic h t v o n  der 
H a n d  zu  w eisen, dass d ieser B efund  E rg e b n is  von  Iso la tionseffek ten  is t ,  zum al 
die A n n ah m e einer g leichm ässigen gen ischen  D urchm ischung  fü r die B evö l­
k e ru n g  gerad e  dieses G ebietes ab zu leh n en  is t. A uch die der A bb. 1 zu  e n t­
n eh m en d en  b e trä c h tlic h en  O -F requenzen  im  H unsrück - u n d  E ife lgeb ie t sowie 
die in  e in igen  B ezirken des P fä lzer B erg lan d es k ö n n ten  a u f  dera rtige  Iso la tio n s­
effek te  h inw eisen . A uch in  diesen G eb ie ten  is t die s ta rk e  O -Frequenz m it einer 
geringen  A -F req u en z  v erb u n d en . D ie B -H äu fig k e it is t n ach  A bb. 3 in  den 
östlichen  L an d este ilen  sowie im  R h e in ta l-G eb ie t am  s tä rk s te n ; sie n im m t 
n ach  W esten  h in  ab. V or allem  d ie jen ig en  G ebiete, die in  der V erg an g en h e it
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n u r geringe Z uw anderungsziffern  aufw eisen, lassen  eine n u r  sehr geringe 
B -F requenz erkennen .

Diese k u rzen  H inw eise m ögen erkennen  lassen , dass die V erte ilung  d e r  
»klassischen« B lu tfa k to re n  in  S ü d w estd eu tsch lan d  d u rchaus eine Fülle  a n th ro ­
pologisch b ed eu tsam er F rag en  aufw erfen , die —  u n te r  V erb re ite ru n g  der M ate-

Abb. 3. B-Gen Verteilung in Südw estdeutschland

ria lbasis —  n ach  u n d  n ach  von unserem  I n s t i tu t  aufgegriffen u n d  b e a rb e ite t 
w erden sollen.

2. MN-System:

D ie V erte ilu n g  d er P h ä n o ty p e n  MM, M N u n d  N N  bzw . der Gene M u n d  
N in  H am b u rg , W estfa len , S ü d w estd eu tsch lan d  u n d  B ayern  geh t aus T ab . 4 
hervor. D an ach  fin d en  sich zw ischen diesen R egionen  U ntersch iede  in so fern , 
als das M -Gen in  H a m b u rg  u n d  W estfa len  (m it jew eils ca. 5 4% ), also in  N ord - 
und  N o rd w estd eu tsch lan d  etw as h äu figer is t als in  S üdw estd eu tsch lan d  u n d  in
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Tab. 4

Verteilung der M N-Faktoren

R e g io n n M M N N M N p « > q (N)
Xa P

H am burg 10 000 29,3 20,6 50,1 .54 360 .45 640 .859 .37
W estfalen 9 310 29,6 20,7 49,7 .54 452 .45 548 .052 .82
SW -Deutschland 4 420 27,1 19,3 53,6 .53 891 .46 109 26.296 .001
B ayern 2 606 28,3 21,2 50,5 .53 491 .46 509 .580 .46

Gesamt
■

26 336 28,9 20,5 50,6 .54 228 .45 772 9.100 .003

X2=  20,74 *2= 1 ,0 2
FG  =  6 FG  =  3

P =  .004 P =  .80

B ay e rn . U m g ek eh rt ü berw ieg t die F req u en z  des N -G ens in  S ü d w estd eu tsch ­
la n d  u n d  in  B ay ern , w äh ren d  sie in  H a m b u rg  und  in  W estfa len  z u rü c k tr i t t .  
D iese R eg io n a lu n te rsch ied e  sind  im  gan zen  jedoch  zu  gering , um  s ta tis t is c h  
gesichert wre rd en  zu können . E s k an n  d a h e r  angenom m en w erden , dass diese 
Gene a n n ä h e rn d  gleichm ässig a u f  die h ie r m ite in an d e r verg lichenen  R eg ionen  
v e r te il t  sind .

W äh ren d  die versch iedenen  P h ä n o ty p e n  in H am b u rg , W estfa len  u n d  
B ay e rn  h äu fig k e itsm ässig  der E rw a rtu n g  en tsp rech en , is t das in  R h ein lan d - 
Pfalz  n ic h t d er F a ll. In  d ieser R egion is t e in  sich tlicher Ü b erh an g  an  H e te ro ­
zygo ten  hei Z u rü c k tre te n  der H om ozygo ten  zu  erkennen . D as k a n n  m öglicher­
weise d u rch  die Z usam m ense tzung  u n seres  (G u tach ten -)m ate ria ls  b e d in g t 
sein. A u f je d e n F a ll  is t fü r S ü d w estd eu tsch lan d  an  H and  unseres U n te rsu ch u n g s­
gu tes die A nnahm e einer gleichm ässigen D u rchm ischung  abzu lehnen ; den  
U rsach en  h ie rfü r w ird  du rch  w eitere  U n te rsu ch u n g en  noch  nach zu g eh en  sein

Tab. 5

Verteilung der M N-Faktoren in  Siidivestdeutschland

R e g io n n M M N N M N p(M ) q(N )
Xa P

Hessen 1059 25,9 2 0 , 6 53,5 .52 644 .47 356 5.775 .02
Nordbaden 183 26,2 18,0 55,8 . 54 098 .45 902 2.737 .10
Bheinid.-Pfalz 3043 28,0 18,9 53,1 .54 584 .45 416 15.312 <  .001
Saarland 135 17,8 22,2 60,0 .47 777 .52 223 5.530 .02

Gesamt 4420 27,1 19,3 53,6 .53 891 .46 109 26.296 <  .001

X2=  9,06 
FG  =  6 

P =  .18

X2 =  3,59 
FG =  3 

P  =  .30

A uch  in n e rh a lb  des sü d w estd eu tsch en  U n te rsu ch u n g srau m es b es teh en  
nach  T ab . 5 gewisse H äu fig k e itsu n te rsch ied e  in  der V erte ilu n g  der Gene M
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u n d  N. So f in d e t sich das G en M in  R h e in lan d -P fa lz  u n d  in  N o rd b ad en  (m it 
jew eils ca. 54% ) e tw as h äu fig e r  als in  H essen  (53% ) u n d  v o r allem  als im  
S aa rlan d  (48% ). U m g ek eh rt überw ieg t d as  N -G en h äu fig k e itsm ässig  in  
S aa rlan d  u n d  in  H essen, w äh re n d  es an te ilsm ässig  in  R h ein lan d -P fa lz  u n d  in  
N o rd b ad en  z u rü c k tr i t t .  A ber au ch  diese H äu fig k e itsu n te rsch ied e  sind  —  m it 
A usnahm e zw ischen R h e in lan d -P fa lz  u n d  d em  S aarlan d  —  zu  gering, u m  als 
s ig n ifik an t b eze ichnet w erd en  zu  können . S om it e rg ib t sich auch fü r  d en  
sü d w estd eu tsch en  R au m  —  m it gewisser A usnahm e des S aarlandes —- eine 
an n äh e rn d  gleichm ässige V erte ilu n g  in  bezu g  a u f  die H äu fig k e it d er Gene 
M und  N.

D ie H ä u fig k e it der versch iedenen  P h ä n o ty p e n  w eich t nach  T ab . 5 in  
jed em  sü d w estd eu tsch en  T e ilrau m  s ig n ifik an t von  d er E rw a rtu n g  ab , w as 
seine U rsache in  d er Z usam m ense tzung  unseres M aterials h a b e n  kan n . A llerd ings 
is t die D isk rep an z  zw ischen E rw a rtu n g  u n d  B eo b ach tu n g  besonders b e t r ä c h t­
lich  in  R h e in lan d -P fa lz , so dass n ich t ausgeschlossen w erden  k an n , dass au ch  
ech te  reg ionale  U n tersch ied e  im  D u rch m isch u n g sg rad  d er versch iedenen  
P o p u la tio n en  bestehen .

T a b . 6

V e r te i lu n g  der M / N - F a k t o r e n  n a ch  R e g ie r u n g s b e z ir k e n  (R hein land-P falz)

Reg. Be/. n MM NN MN r » p(N) X ' P

Trier
Koblenz
M ontabaur
Rheinhessen
Pfalz

372
778
109
560

1224

27.4 
26,9 
27,6
28.4 
28,8

23,6
17,8
20,2
21,1
17,0

49,0
55,3
52.2 
50,5
54.2

.51 881

.54 563 

.53 670 

.53 661 

.55 923

.48 119 

.45 437 

.46 330 

.46 339 

.44 077

.150
10.701

1.863
.146

11.934

.70 
1.0011 
.18 
.70

|<  .001

Gesamt 3043 28,0 18,9 53,1 .54 584 .45 416 15.312 |<  -001|

X2=  12,580 x2 =  2,237
FG =  8 FG  =  4

P  =  13 P  =  69

Die H ä u fig k e itsv e rte ilu n g  der P h ä n o ty p e n  MM, M N und  N N  sowie 
des Gens M in n e rh a lb  des B undeslandes R h e in lan d -P fa lz  g eh t aus T ab . 6 u n d  
A bb. 4 h e rv o r. E s zeig t sich , dass au ch  h ie r gewisse reg ionale  H ä u fig k e its ­
u n te rsch ied e  b esteh en , w obei besonders d e r südliche L an d este il (P falz) m it 
e iner re la tiv  h o h en  u n d  d e r w estliche (T rier) m it e in e r re la tiv  geringen  
M -Frequenz auffallen . D a rü b e r  h in au s zeigen eine R eihe von L an d - und 
S tad tk re isen  b e trä c h tlic h e  A bw eichungen  vom  L an d esm itte l, u n d  es k ann  
v e rm u te t w erden , dass diese d u rch  besonders, im  einzelnen noch  au fzudeckende, 
bevö lkerungsbio logische G egebenheiten  b e d in g t sind. V or allem  in  den  R eg ie­
run g sb ez irk en  K oblenz u n d  Pfalz  scheinen  solche an  d e r V erte ilung  d e r Gene 
M u n d  N b e te ilig t zu  sein, d a  in  diesen G eb ie ten  eine u n v o lls tän d ig e  D u rc h ­
m ischung v o rlieg t; vgl. T ab . 6. E s s te h t zu  e rw arten , dass au ch  eine e ingehende
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A nalyse  d er reg iona len  H äu fig k e itsv e rte ilu n g  der M- u n d  N-Gene zu  aufsch luss­
re ich en  an th ropo log ischen  E rg eb n issen  fü h re n d  w ird.

3. Rh-System:

D ie H äu fig k e itsv e rte ilu n g  der R h-C hrom osom en k o n n te  n u r  zw ischen 
H am b u rg , W estfa len  u n d  S ü d w estd eu tsch lan d  verg lichen  w erden , d a  fü r 
B ay e rn  noch  keine en tsp rech en d en  D a te n  vorgeleg t w orden  sind. W ie T ab . 7 2

Tab.  7

Verteilung der Rh-Chromosomen

Region n cde
r

Cde cdE 
r '

cDe
R»

CDe
R,

CDE
Rz

cDE
r2

H am burg 10 000 .40 886 .01 205 ' .00 486 .01 775 .41 923 .00 115 .13 630
W estfalen 904 .35 917 .01 231 ; .00 552 .04 083 .41 547 .00 581 .16 089
Sw-Deutschland 1920 .38 210 .01 287 .00 649 .02 410 .42 072 .00 115 .15 257

Gesamt 12 824 .40 136 .01 232 1 .00 514 .02 027 .41 907 .00 140 .14 044
* 2=  49,72 

F G =  12 
P  =  < .0 0 1
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e rk en n en  lä ss t, b e s te h e n  zw ischen diesen G ebieten  sich tliche, s ta tis tisc h  hoch  
s ig n ifikan te  U n tersch ied e  in  der H äu fig k e it d er einzelnen R h-C hrom osom en. 
So f in d e t sich das C hrom osom  cde (r) in  b eso n d ere r H äu fig k e it in  H am b u rg , 
gefolgt von  S ü d w estd eu tsch lan d , w äh ren d  es in  W estfa len  in  sich tlich  geringerer 
H äu fig k e it v o rk o m m t. A n n äh ern d  gleichm ässig v e rte ilt  erw eist sich das 
C hrom osom  Cde (r’). D as C hrom osom  cdE  (r” ) ü berw ieg t in  S ü d w estd eu tsch ­
la n d  u n d  n im m t ü b e r  W estfa len  n ach  H am b u rg  h in  ab. A uch das C hrom osom  
cD e (R 0) is t reg ional un te rsch ied lich  v e rte ilt, in d em  es in  W estfalen  d eu tlich  
h äu figer zu b e o b a c h te n  is t als in  S ü d w estd eu tsch lan d  u n d  vo r allem  in  H am b u rg . 
G ering sind die reg io n a len  H äu fig k e itsu n te rsch ied e  in  bezug  a u f  das C hrom osom  
CDe (R ]J; die R angfo lge is t: S ü d w estd eu tsch lan d , H am b u rg , W estfa len . 
D as C hrom osom  C D E (R z) f in d e t sich in  —  re la tiv  —  grösserer H äu fig k e it in  
W estfa len , in  geringerer in  H a m b u rg  u n d  in  S ü d w estd eu tsch lan d , w obei 
zw ischen le tz te re n  b e id en  R egionen keine H äu fig k e itsu n te rsch ied  festzuste llen  
is t. D as C hrom osom  cD E  (R 2) endlich  ü b erw ieg t in  W estfa len  u n d  is t in  
S ü d w estd eu tsch lan d  u n d  in  H am b u rg  in  geringerer H äu fig k e it v e r tre te n . 
D ie der T ab . 7 im  einzelnen  zu en tn eh m en d en  H äu fig k e itsu n te rsch ied e  sind  
sowohl zw ischen H am b u rg  u n d  S ü d w estd eu tsch lan d  als auch  zw ischen 
W estfa len  und  S üdw estd eu tsh lan d  gu t gesichert, so dass sich in  bezu g  
a u f  die H äu fig k e itsv e rte ilu n g  der R h-C hrom osom en die h ie r b e tra c h te te n  
deu tsch en  G ebiete d eu tlich  und  gesichert v o n e in an d er absetzen . Im  ganzen 
w eisen diese B eo b ach tu n g en  d a ra u f  h in , dass die R egionen H am b u rg , 
W estfalen  u n d  S ü d w estd eu tsch lan d  bezüglich  d er V erte ilung  der R h-C hrom o­
som en n ich t g leichm ässig  d u rch m isch t sind.

A uch in n e rh a lb  d ieser R egionen sind V erte ilu n g su n te rsch ied e  v o rh an d en . 
So u n te rsch e id e t sich  in n erh a lb  W estfalens das In d u s tr ieg eb ie t in  der H ä u fig ­
k e it der versch ied en en  R h-C hrom osom en v o m  ü brigen  W estfa len  (v. V e r - 
S C H U E R  1958). D ie G ründe  h ie rfü r in  der bevö lkerungsgesch ich tlichen  S onder­
s te llung  des w estfä lischen  In d u strieg eb ie ts  liegen. Ü ber die reg ionalen  H ä u fig ­
k e itsu n te rsch ied e  in  unserem  sü d w estd eu tsch en  U n te rsu ch u n g srau m  g ib t 
T ab . 8 A u sk u n ft. O bw ohl die U n te rsu ch ten zah len  z. T . gering sind , lassen  sich 
tro tz d e m  U n tersch ied e  zw ischen den  versch iedenen  T e ilräum en  fests te llen , 
die —  m it A usnahm e derjen igen  zw ischen H essen  u n d  S aarlan d  u n d  zw ischen 
R hein lan d -P fa lz  u n d  S aarlan d  —- s ta tis tisc h  g u t gesichert w erden  k o n n te n . 
D as C hrom osom  cde (r) f in d e t sich  nach  T ab . 8 am  h äu fig s ten  in  N o rd b ad en ,

Tab. 8
Verteilung der Rh-Chromosomem in Südwestdeutschland

Region n cde
r

Cde
r'

cdE
r "

cDe
R 0

CDe
Ri

CDE
Rz

cDE
r 2

Hessen 477 .36 332 .02 269 .00 546 .02 009 .40 392 .00 467 .17 985
Nordbaden 109 .42 778 — .01 040 .02 055 .45 935 .00 969 .07 223
Rheinld.-Pfalz 1268 .38 859 .01 141 .00 764 .02 493 .42 102 — .14 641
Saarland 66 .27 568 — — .04 990 .44 385 — .23 057

Gesamt 1920 .38 210 .01 287 .00 649 .02 410 .42 072 .00 115 .15 257

■/}= 31,05 
FG =  18 

P =  .03
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gefolgt von  R h e in lan d -P fa lz  u n d  H essen, w ährend  es im  S aarlan d  an teils- 
m ässig  deu tlich  z u rü c k tr i t t .  D as C hrom osom  Cde (r’) w u rd e  in  unserem  U n te r­
such u n g sg u t n u r  in  H essen  u n d  R hein land -P fa lz  b e o b a c h te t, n ich t dagegen  
in  N o rd b ad en  u n d  im  S aa rlan d . Zweifellos is t dieses F eh len  d u rch  die geringe 
U n te rsu ch ten zah l b ed in g t. A uch  das C hrom osom  cdE  (r” ) fe h lt in  unserem  
M ateria l im  S aarlan d , w ä h re n d  es in  den  üb rigen  T e ilräu m en  nachgew iesen 
w erden  k o n n te , u n d  zw ar in  d er R angfolge: N o rd b ad en , R h ein lan d -P fa lz , 
H essen . D as C hrom osom  cD e ( R n) ko m m t in  H essen, N o rd b ad en  u n d  R h e in ­
lan d -P fa lz  in  an n ä h e rn d  g leicher H äu fig k e it v o r, in  sich tlich  grösserer im  S a a r­
la n d . D as C hrom osom  CDe (R j)  überw ieg t in  N o rd b ad en ; es k o m m t im  S a a r­
la n d  u n d  v o r allem  in  R h e in lan d -P fa lz  u n d  in  H essen in  geringerer H äu fig k e it 
v o r. D as C hrom osom  C D E (R z) k o n n te  in  unserem  U n te rsu ch u n g sg u t in  
R h e in lan d -P fa lz  u n d  im  S a a rla n d  n ich t b eo b ach te t w erd en , w äh ren d  es in  
N o rd b ad en  u n d  in  H essen  —  in  geringer H äu fig k e it —  festg este llt w urde . 
D eu tlich  sind  die reg ionalen  U n tersch ied e  in  der H äu fig k e it des C hrom osom s 
cD E  (R 2) au sg ep räg t. E s f in d e t sich in  besonderer H äu fig k e it im  S aarlan d , in  
geringer in  H essen  u n d  in  R h e in lan d -P fa lz , w äh ren d  es in  N o rd b ad en  an teils- 
m ässig  deu tlich  z u rü c k tr it t .  Im  ganzen  w eisen diese E rgebn isse  d a ra u f  h in , dass 
im  sü d w estd eu tsch en  R au m  keine gleichm ässige H äu fig k e itsv e rte ilu n g  der 
R h-C hrom osom en v o rlieg t, so n d e rn  dass z. T . sehr e rheb liche  reg ionale  V er­
te ilu n g su n te rsch ied e  v o rh a n d e n  sind . D iesen w ird  in  w eite ren  U n te rsu ch u n g en  
n o ch  im  einzelnen  nach zu g eh en  sein, w obei vor allem  au ch  eine E rw e ite ru n g  
des U n tersu ch u n g sg u tes  a n z u s tre b e n  is t.

Tab. 9

Verteilung der Rh-Chromosomen nach Regierungsbezirken (Rheinland-Pfalz)

R e g . B e z . n c d e
r

C d e
r '

c d E
r "

c D e
R „

C D e
R i

C D E
R z

c D E
r 2

Trier 154 .43 474 .00 685 .00 685 .01 470 .40 425 .13 261
Koblenz 299 .34 205 .01 432 .01 009 .02 799 .42 727 — .17 828
M ontabaur 54 .40 866 .02 146 .02 146 .06 357 .36 325 — .12 160
Rheinhessen 235 .43 243 .01 029 — .04 191 .41 749 — .99 788
Pfalz 526 .37 815 .01 044 .00 786 .01 172 .43 228 — .15 955

G esamt 1268 .38 859 .01 141 .00 764 .02 493 .42 102 — .14 641

X2=  26,798 
F G =  20 

P =  .15

T ab . 9 v e ran sch au lich t die H äu fig k e it d er versch iedenen  R h-C hrom oso­
m en  in n erh a lb  des B u n d eslan d es R hein land -P fa lz . D an ach  liegen zw ischen 
d en  einzelnen R eg ierungsbez irken  z. T . s ta rk e  H äu fig k e itsu n te rsch ied e  v o r, 
die jed o ch  s ta tis tisc h  noch  n ic h t befried igend  gesichert w erden  k o n n te n . 
H ingew iesen sei h ie r a u f  die au sse ro rd en tlich  geringe cd e-F req u en z  in  den  
R eg ierungsbezirken  K oblenz u n d  P falz . In  d er C de-F requenz w eich t vor allem  
d e r R eg ie rungsbez irkT rie r ab , desgleichen in  d er cd E -F req u en z . D as C hrom osom  
cD e f in d e t sich in  besonderer H äu fig k e it in  den  R eg ierungsbezirken  M o n tab au r 
u n d  R heinhessen . M o n tab au r fä ll t  auch  bezüglich  der H äu fig k e it des Chrom o-
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som s CDe auf, die h ie r s ich tlich  geringer is t als in  den  ü b rig en  R eg ierungs­
bezirken . D ie H äu fig k e it des Chrom osom s cD E  is t v o r a llem  im  R egierungs­
b ez irk  K oblenz b e trä c h tlic h , gefolgt von d er P falz , w äh ren d  die ü b rigen  L andes­
te ile , besonders ab er R heinhessen , eine n u r  geringe F req u en z  dieses C hrom o­
som s aufw eisen. L eider is t das U n te rsu ch u n g sg u t fü r  w e ite rre ichende  Schluss­
fo lgerungen  aus diesen B eo b ach tu n g en  noch  zu gering , u n d  es is t d ringend  
zu  w ünschen , die M ateria lb asis  zu  erw eite rn . A ber im m erh in  zeichnet sich 
b e re its  je tz t  schon ab , dass die H äu fig k e it d er R h-C hrom osom en in  unserem  
B u n d eslan d  reg ional s ta rk  v a r iie r t  u n d  dass e ingehende se roan th ropo log ische  
U n te rsu ch u n g en  —  v e rb u n d e n  m it m orphologischen  u n d  an th ro p o m etrisch en  
—  zu  aufsch lussre ichen  an th ro p o lo g isch en  E rgebn issen  fü h re n  d ü rften .

4. B iosta tis tischer R eg ionalverg le ich :

W ie die vorgehenden  A u sfüh rungen  erk en n en  liessen , besteh en  sowohl 
zw ischen den  R egionen  H am b u rg , W estfa len , S ü d w estd eu tsch lan d  u n d  B ay ern  
als au ch  in n e rh a lb  d ieser R eg ionen  m ehr oder w eniger deu tlich e  V erte ilungs­
u n te rsch ied e  in  der H ä u fig k e it d er versch iedenen  Gene bzw . C hrom osom en. 
M it H ilfe  des SANGHVi-Verfahrens (in der von  K n u ssm a n n  (1962) v e r tre te n en  
F orm ) is t n u n  zu  p rü fen , w ie diese R egionen zu e in an d e r s teh en , d. h ., wie 
s ta rk  gew isserm assen die serologische Ä hnlichkeit bzw . U n äh n lich k e it zw ischen 
ihn en  is t. D er S im u ltan v erg le ich  k an n  fü r diese R eg ionen  allerd ings n u r  an  
H a n d  des ABO- u n d  M N -System s erfolgen, da fü r B a y e rn  noch  keine D a ten  
ü b er die H äu fig k e it d er R h-C hrom osom en v e rö ffen tlich  w urden .

A bb . 5 g ib t die jew eiligen  G ru p p en ab stän d e  d ieser R egionen w ieder. 
E s ze ig t sich, dass die A b stän d e  zw ischen H am b u rg  u n d  W estfa len , H am b u rg  
u n d  B ay ern  sowie W estfa len  u n d  B ay ern  re la tiv  gering  s ind ; die A b s ta n d s­
w erte  zw ischen diesen R eg ionen  sind  a n n äh e rn d  gleich. D agegen lä ss t jede 
d ieser R egionen  e inen  d eu tlich  grösseren  A b s tan d  v o n  S ü d w estd eu tsch lan d  
e rk en n en , vo r allem  jed o ch  H a m b u rg  u n d  B ayern . D as h e iss t, dass H am b u rg , 
W estfa len  u n d  B a y e rn  tro tz  a lle r v o rh an d en e r u n d  z. T . s ig n ifik an te r U n te r­
schiede in  ih re r sero logischen  S tru k tu r  e in an d e r äh n lic h e r sind  als es jed e  
d ieser R egionen  dem  sü d w estd eu tsch en  R a u m  is t. D ie in  A bb . 5 zum  A usdruck  
kom m enden  G ru p p en ab s tän d e  belegen  die A nnahm e, d ass  die P o p id a tio n en  
der m ite in an d e r v e rg lichenen  v ie r  d eu tsch en  G ebiete in  b ezug  a u f  die erb lichen  
B lu tm erk m ale  n ic h t gleichm ässig  d u rch m isch t sind , so n d ern  dass sich 
die genetischen  S tru k tu re n  dieser P o p u la tio n en  m e h r oder w eniger 
deu tlich  v o n e in an d er u n te rsch e id en . E ine  U rsache h ie rfü r d ü rfte  zweifellos 
in  den  räu m lich  A b s tä n d e n  zw ischen diesen v ier R eg ionen  liegen, w o d u rch  
in ten siv e  V erm ischungen  d er e inzelnen  P o p u la tio n en  v e rh in d e rt w orden  sind, 
die zu  einer A ngleichung d er genetischen  S tru k tu re n  h ä t te n  füh ren  kö n n en . 
Die P o p u la tio n en  d e r R eg ionen  H am b u rg , W estfa len , S ü d w estd eu tsch lan d  
u n d  B ay e rn  zeigen som it enfolge geringer K o n ta k t-  u n d  d a m it V erm ischungs­
m öglichkeiten  m ehr oder w en iger ch a rak te ris tisch e , v o n e in an d e r u n te rsch ied ­
liche genetische V erh ä ltn isse , so wie sie sich a u f  G ru n d  b ev ö lkerungsgesch ich t­
licher u n d  m ik ro ev o lu tiv e r Prozesse im  L a u f der Z eit he rau sg eb ild e t haben .

E s w urde b e re its  d a ra u f  h ingew iesen, dass au ch  diese v ie r R egionen 
selbst in  sich m ehr oder w en iger heterogen  bezüglich  ih re r  serogenetischen  
S tru k tu r  sind , wie das z. B . fü r  B ay e rn  v o n  S c h w a r z fisc h e r  (1959) eingehend  
d a rg es te llt w orden  is t. A uch  d e r eigene U n te rsu c h u n g sra u m  is t in  sich  sero-
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genetisch  n ic h t e in h e itlich , sondern  lä ss t gewisse reg ionale V e rte ilu n g su n te r­
schiede e rk en n en . D ie versch iedenen  G ru p p en ab s tän d e , fü r dereng E rm ittlu n g  
h ie r A B O -, MN- u n d  R h-S ystem  herangezogen  w erd en  k o n n te n , kom m en in  
A bb. 6 zu r D a rs te llu n g . D anach  is t  d e r A b stan d  zw ischen H essen  u n d  R h e in ­
lan d -P fa lz  re la tiv  gering , w ährend  die A b stän d e  zw ischen H essen  u n d  N o rd ­
b ad e n  sowie zw ischen H essen  u n d  dem  S aa rlan d  s ich tlich  grösser sind . A uch

zw ischen R h e in lan d -P fa lz  u n d  dem  S aa rlan d  sowie zw ischen R h e in lan d -P fa lz  
u n d  N o rd b ad en  is t ein  b each tlich e r A b s ta n d  festzu ste llen , desgleichen zw ischen 
N o rd b ad en  u n d  dem  S aarlan d . L e tz te re r  A b s ta n d  ü b e rtr if f t  d eu tlich  das 
A usm ass d er ü b rig en  A b stän d e . A uch  d er S im u ltan v erg le ich  lä ss t som it e rk e n ­
nen , dass in n e rh a lb  des südw estd eu tsch en  R au m es eine un te rsch ied lich e  
Gen- bzw . C hrom osom enverte ilung  vo rlieg t, w obei besonders die abw eichende 
S te llung  des S aarlan d es zum  A u sd ru ck  ko m m t.

5. Haptoglobin-Typen:

Die B estim m u n g  d e r H ap tog lo b in -T y p en  erfo lg te  n ach d em V erf ah ren  von  
S m it h ie s , u n d  zw ar in  d e r von  B a itsc h  u n d  Lie b r ic h  (1961) angegebenen  F o rm .

Tab. 10
Verteilung der Haptoglobin-Typen

Population n Hp 1 - 1 H p 2 - 1 Hp 2 - 2 H p1 A utor

Deutsche:
Baden-

W ürttem berg 948 16,8 44,9 38,3 .394 Baitsch u. Liebrich 1961
Rheinland-Pfalz 1043 15,7 46,9 37,0 .396 W alter 1962
Bayern 7694 16,1 47,0 36,9 .396 Baitsch u. Liebrich 1961
W estfalen 1066 16,4 46,6 37,0 .398 Baitsch u. Schoeller 1961
Rheinland 1253 17,6 45,5 36,9 .404 W ichmann 1961
Frankfurt-M . 414 19,6 49,7 30,7 .445 Lange 1961
Hessen 75 22,7 46,7 30,6 .460 Heide 1960
Isländer 188 13,3 50,5 35,7 .386 W alter u. Palsson 1962
Perser 97 13,2 46,1 40,7 .363 W alter u. D jahanschahi, 

unv.
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T ab . 10 zeig t die H äu fig k e it d e r H ap to g lo b in -T y p en  sowie des Gens 
'H p 1 in  u n se rem  U n te rsu ch u n g srau m  R h e in lan d -P fa lz  im  V ergleich  zu  anderen  
d eu tsch en  G ebieten . U n tersch ied e  grösseren  A usm asses b estehen  d a n ach  n u r 
zw ischen unserem  U n te rsu ch u n g srau m  u n d  F ran k fu rt/M a in  bzw . H essen , die 
jed o ch  s ta tis tisc h  n ich t s ig n ifik an t sein  d ü rften . In sg esam t e n tsp r ic h t die 
H äu fig k e it d er H ap to g lo b in -T y p en  sowie des G ens H p 1 in  R h ein lan d -P fa lz  
d u rch au s  den  b isher fü r eu ropäische  P o p u la tio n en  m itg e te ilten  F req u en zen  
(H p 1 .333 —  .460); vgl. W a lter  (1962).

6. Gm-Eigenschaften:

D ie H äu fig k e iten  d er E ig en sch aften  Gm (a) u n d  Gm (x) bzw . d er Gene 
G m 3 u n d  Gm x kom m en  aus T ab . 11 u n d  12 zum  A usdruck . D ie B estim m u n g

Tab. 11

Verteilung der Eigenschaft G m (a)

Population n Gm (a-|-) Gm (a —) Gma Autor

Isländer 95 63.2 36,8 .3934 W alter u. Palsson 1962
Norweger 320 60,6 39,4 .3726 Ilarboe u. Lunde vall 1959
Schweden 360 59,7 40,3 .3653 Grubb u. Laureil 1956
Dänen 1084 55,6 44,4 .3337 Linnet—Jepsen et. al. 1958
Deutsche (Berlin) 
Deutsche (Rheinld.-

1542 49,9 50,1 .2920 Fünf hausen 1961

Pfalz) 261 47,1 52,9 .2727 W alter, unv.
Franzosen 660 55,7 44,3 .3653 Moullec et. al. 1956
Schweizer 500 52,8 47,2 .3130 Hess et. al. 1961
Italiener 569 38,7 61,3 .2171 Adinolfi et. al. 1959
Perser 97 60,4 39,6 .3707 W alter u. D jahanschahi, unv.

/
dieser F a k to re n  erfo lg te  m it H ilfe spezifischer T es tse ren  der F irm e n  B iotest  
(F ran k fu rt/M ain ) u n d  D r. H . Mo lter  (H eidelberg ); bezüglich  d er tech n isch en  
E in ze lh e iten  sei a u f  die A u sfüh rungen  v o n  H e s s , B ü t l e r  u n d  R o sin  (1961) 
verw iesen.

Tab. 12

Verteilung der Eigenschaft Gm (rc)

Population n Gm (x + ) Gm (x —) Gmx A utor

Isländer 95 38,9 61.1 .2183 W alter u. Palsson 1962
Norweger 1000 27,1 72,9 .1462 Harboe u. Lundevall 1959
Schweizer 500 19,4 80,6 .1022 Hess et. al. 1961
Franzosen
Deutsche

1059 17,2 83,7 .0900 R opartz et. al. 1960

(Rheinld.-Pfalz) 138 36,3 63,7 .2019 W alter, unv.
Perser 97 35,4 64,6 .1963 W alter u. D jahanschahi, unv.
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D ie H ä u fig k e it der E ig en sch aft Gm (a) bzw . des Gens Gm a in  R hein land - 
P fa lz  o rd n e t sich  g u t in  die b isher b e k a n n te n  eu ropäischen  F requenzen  ein , 
wie T ab . 11 e rk en n en  lä ss t. D agegen w eich t unsere  B evö lkerung  bezüg lich  
d er H ä u fig k e it d er E igenschaft Gm (x) bzw . des Gens Gmx v o n  eu ropäischen  
V erg le ichsgruppen  ab , indem  unsere  P o p u la tio n  eine —  s ta tis tisc h  a llerd ings 
n ic h t s ig n ifik an te  —  E rh ö h u n g  der Gm (x )-H äu fig k e it au fw eist; T ab . 12. 
E s m uss jed o ch  d ah in g este llt b le iben , ob u n d  inw iew eit es sich h ie rbe i um  
einen  Z u fa llsbefund  h an d e lt, b ed in g t d u rch  e in  (noch) zu  geringes U n te r ­
su ch u ngsgu t.

7. Gc-Typen:
D ie B estim m u n g  der 1960 von  H ir s c h f e l d  en td e c k te n  G c-T ypen 

erfo lg te  n a c h  d er M ethod ik , wie sie u . a. b e i B aitsc h  u n d  J e n s s e n  (1962) 
angegeben w ird .

D ie H ä u fig k e it der G c-Typen sowie des Gens Gc1 in  R hein lan d -P fa lz  
g eh t aus T ab . 13 h e rv o r. D anach  e n tsp ric h t die H äu fig k e itsv e rte ilu n g  in  u n se ­
rem  R au m  d u rc h a u s  d er b isher fü r E u ro p a  b e k a n n te n .

Tab. 13

Verteilung der Gc-Typen

Population n Gc 1 - 1 Gc 2 —1 Gc 2 —2 Gc1
'

A utor

Schweden 600 55,5 37,5 7,0 .743 Hirschfeld u. Beckinan 1961
Lappen
Deutsche

190 69,4 30,0 0,6 .845 Hirschfeld u. Beckman 1961

(Bayern) 208 57,1 32,8 10,1 .736 B aitsch u. Jenssen 1962
Isländer
Deutsche

64 56,2 34,4 9,4 .734 W alter u. Palsson 1962

(Rheinld.-Pfalz) 747 60,5 34,5 5,0 .778 W alter et. al. unv.

8. Zusammenfassung:

E s w urde  ü b e r die H äu fig k e it der e rb lichen  B lu t- u n d  S erum m erkm ale  
im  sü d w estd eu tsch en  R au m , speziell in  R h e in lan d -P fa lz , b e ric h te t. In  d e r 
H ä u fig k e itsv e rte ilu n g  der ABO-, MN- u n d  R h -F a k to re n  bzw. der ihnen  z u g ru n ­
deliegenden  Gene u n d  C hrom osom en u n te rsc h e id e t sich die B evö lkerung  
unseres R au m es in  z. T . c h a rak te ris tisch e r W eise von  an d eren  d eu tsch en  
P o p u la tio n en . A uch  in n e rh a lb  unseres R aum es f in d e n  sich m ehr oder w eniger 
deu tliche  reg ionale  H äu fig k e itsu n te rsch ied e , d en en  im  einzelnen noch w e ite r  
nach zu g eh en  sein  w ird . D ie H ä u fig k e itsv e rte ilu n g  d e r H ap tog lob in -T ypen , d er 
G c-T ypen sowie d e r E igen sch aften  Gm (a) u n d  G m  (x) in  un serem  R aum  w ird  
k u rz  e rö r te r t. D ie b isherigen  U n te rsu ch u n g en  lassen  erkennen , dass sich u n se re  
B evö lkerung  in  bezug  a u f  diese M erkm ale h äu fig k e itsm ässig  n ic h t w esen tlich  
von  an d eren  d e u tsch en  P o p u la tio n en  u n te rsch e id en . Mit diesen zusam m en  
o rd n e t sich die B ev ö lk eru n g  S üdw estd eu tsch lan d s g u t in  die b ish e r fü r eu ro p ä ­
ische P o p u la tio n en  vo rgeleg ten  S eru m g ru p p en h äu fig k e iten  ein. Ü ber m ögliche 
reg ionale H äu fig k e itsu n te rsch ied e  in n e rh a lb  von  R h ein lan d -P fa lz  liegen b ish e r
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n o ch  keine U n te rsu ch u n g en  v o r. Diese F ra g e  zu  k lä ren  is t eines der A rb e itsz ie le  
unseres I n s t i tu ts .

In sg e sa m t lau fen  u n se re  se ro an th ropo log ischen  U n te rsu ch u n g en  in  
R h e in lan d -P fa lz  d a ra u f  h in au s , einen B e itra g  zu r E rfassu n g  der gen e tisch en  
S tru k tu r  un se res  R aum es zu  le is ten  und  d azu  be izu trag en , die an th ro p o lo g isch en  
B esch affen h eit d e r B evö lkerung  S ü d w estd eu tsch lan d s zu  erfassen.

Előadva a Szakosztály 1962. szeptember 19-i ülésén.
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p ro ben . — B lu t 7, 27 — 37, 69 — 96, 1961. — Ba it s c h , H . u .  W. J e n s s e n : Zur P o p u la tio n sg e n e tik  
des G c-System s: A lle len h äu fig k eit in  einer S tich p ro b e  b ayerischer B lu tspender. — A n th ro p . 
A n  z. 2 5 , 185 —188, 1962 — B e c k m a n , L .: A  c o n tr ib u tio n  to  th e  physical an th ro p o lo g y  and  
p o p u la tio n  gen etics  o f Sw eden. — H ered itas  45, 1 — 189, 1959 — G oldschm idt, E .:  V a ria tio n s  
in  th e  ABO b lo o d  g ro u p  d is tr ib u tio n  in  D en m ark . — A cta  g en et .1 1 .  85 — 96,1961 — H e s s , M., 
R. B u t l e r  u . S. R o s in : G m -G ruppen  bei 500 B e rn e r  B lu tsp en d ern . — Vox sang. 6 , 366 — 369,
1961. — H o p p e , H . — H .: Die H äufigkeitsverteilung der B lutgruppensystem e ABO, MN, R h, 
P  und  K  in H am burg. B lut 3, 1 — 14, 1957,— K n u ssm a n n , R.: Moderne statistische V erfahren 
in  der R assenkunde. — In : S c h w id e t z k y , I. Die neue Rassenkunde. 233 — 285. S tu ttg a r t
1962. — P e d e r s e n , H .: The d istribution  of the ABO-bloodgroups in the D anish population. 
— A cta genet. 11, 65 — 84,1961.— Sc h w a r zfisc h er , F.: Populationsgenetische U ntersuchungen 
zur Frage regionaler Unterschiede in  der V erteilung der B lutgruppen ABO in Südbayern. — 
Diss. München 1959. — Sc h w a r zfisc h er , F. u . K. G. Lt e b r ic h : Zur Serologie, G enetik und  
Populationsgenetik  der MNS-Typen; ihre H äufigkeit im süddeutschen Raum. — A cta genet. 
11, 317 — 337, 1961.— v. V e r s c h u e r , O.: Die genetische Erforschung der Bevölkerung im  R aum  
Westfalen. — Jahresschr. Ges. Ford . Westf. W ilhelms-Univ. M ünster 15 —20,1958. — W a l t e r , 
H .: Die B edeutung der serologischen Merkmale fü r die Rassenkunde. — In : Sc h w id e t z k y , I. 
Die neue R assenkunde. 135 —232. S tu ttg a rt 1962.

(Anschr. d. Verf.t Doz. Dr. H . Walter, A nthropol. In st. d. U niv., Mainz)
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A MENARCHE KORA MAGYARORSZÁGON

í r ta :  B O T T Y Á N  OLGA (B u d ap est), D E Z SŐ  G Y U L A  (B u d ap es t), E IB E N  OTTÓ (Szom ­
b a th e ly ), F A R K A S  G Y U L A  (Szeged), R A JK A I T IB O R  (D ebrecen), TH O M A  A N D O R  (B u d a ­

pest) és V É L I G Y Ö R G Y  (K aposvár).

Az az é le tk o r, am elyben  a n ő k  első hav ivérzése  b ek ö v e tk ez ik , nagy - 
1 m é rté k b e n  v a riáb ilis  és m ind  ö rök le tes, m in d  k ö rn y eze ti tén y ező k  függvénye 

(17). A  m en arch e  —  a tö b b i p u b e rtá s  je ltő l-e lté rő en  —  az élet egy n a p já n  
k ö szö n t be, s ezért a serdü lés eg y éb k én t k o n tin u u s  fo ly a m a tá n a k  összehason lító  
elem zésére a leg a lk a lm asab b  in d ik á to r . M egkönny íti pl. a serdü lési akceleráció
—  v a g y  L ecom te  d e  N o ü y  (9) fogalom rendszerében : a „fiz io lóg ia i id ő ”  
m eg hosszabbodása  —  égetően a k tu á lis  p ro b lé m á já n a k  v iz sg á la tá t. Ism ere te  
g y a k o rla ti szem pon tbó l is fon tos az orvos, a pedagógus, a pszichológus és a 
d em o g ráfu s  szám ára . M indezek ellenére M agyarországró l csak  édeskevés és 
p o n ta t la n  a d a t ta l  ren d e jk ezü n k . N ő g y ó g y ásza ti szak iro d a lm u n k  (pl. F e k e t e  
és F a r k a s  (5) m onográfiá ja) is k é n y te le n  kü lfö ld i m en a rc h e -k o ra d a to k a t 
c itá ln i. M unkaközösségünk  e h iá n y  p ó tlá sá ra  v á lla lk o zo tt.

A nyag  és m ódszer

1959 és 1961 k ö zö tt fe lv e tt a d a ta in k  fö ld ra jz i eloszlását az 1. á b ra  té rk é p e  
m u ta t ja .  A n y a g u n k a t az á lta lán o s  isk o lák  felső ta g o z a tá b ó l g y ű jtö t tü k , 
tú ln y o m ó  tö b b ség b en  a V I., V II ., és V III . o sz tá lyokbó l, és az isk o lák  lo k a lizá ­
ció ja  sz e rin t c so p o rto s íto ttu k . K u ta tá s i  cé lu n k  szem p o n tjáb ó l u g y an is  a 
serdü lés m iliő je  fo n to sab b , m in t a szü le tési hely .

Felvételünk sorozatos sztirópróbának tek in thető , amely az egyes helységekre v o n a t­
kozólag rep rezen ta tív  (Debrecen kivételével), mivel az általános iskola kötelező. M ezőtúron 
k ifejezetten  a perem kerületek paraszti életform ájú lakosságát vá laszto ttuk  ki. Ez u tóbbi anyag 
összegyűjtéséért Tím ár Gellert gim názium i tan á rn ak  m ondunk köszönetét. Budapesten k é t, 
eltérő életkörülm ényeket képviselő m in tá t v e ttünk : Ferencváros — Rózsadomb. Országos szem ­
pontból rep rezen ta tív  m intavételre nem  vo lt m ódunk; m ind földrajzi megoszlás, m ind dem o­
gráfiai tényezők (pl. urbanizációs hányad) szem pontjából m intavételünk többé-kevésbé ferde. 
E  h ibaforrás ellensúlyozására anyagunkat úgy válogattuk  meg, hogy abban a m enarche-t 
befolyásoló m inden szám bajöhető tényező ké t ellentétes véglete képviselve legyen, s így az
— bizonyos h a tá ro k  között — értékelhető m aradjon, országos viszonylatban is. A három  össze­
vont csoport közül a Nógrád megyei falvak (K arancsság, E tes, Ságújfalu) elsősorban bányász­
lakosságot képviselnek. Csongrád megyében a következő, mezőgazdasági lakosságú falvak és 
mezővárosok a d a ta it gyű jtö ttük  fel, Algyő, B alástya, Deszk, Ferencszállás, K iskundorozsm a, 
K istelek, K iszom bor, K lárafalva, K übekháza, Maroslele, Szőreg, Tápé, Tiszasziget, U jszentiván 
és M ihály telek. — Vas megyében falusi csoportként összevontuk Gérce, R ábapa ty , Simaság, 
N em esládony, Tom paládony, Lócs, Sajtoskál, K áld, Yásárosm iske, Rábafüzes, B ajánsenye, 
Gödörháza, B érbaltavár, Püspökm olnári, R ábahídvég, N agykölked, Magyarszecsőd, N ádasd, 
H orvátnádalja , Pankasz, H egyháthodász, Ő rim agyarosd, Yiszák, Felsőm arác, Szarvaskend,. 
Csákánydoroszló, Ivánc, Egyházashollós, Egyházasrádóc, Nemesrempehollós, Vép, Bük és 
Csepreg ad a ta it. A nagyobb, vidéki városokat Debrecen, Szeged és Szombathely képviseli az 
ország ellentétes végeiből, a kisebb ipari és bányászati központokat Északon Salgótarján, a 
D unántú lon  A jka. Az alföldi m ezővárosokat M ezőtúr, a különböző nagyságú dunán tú li k isváro­



so k a t Délen K aposvár, N yugaton K örm end és Kőszeg képviseli. Hegyes, dombos és sík vidékről 
egyarán t m intát v e ttünk , az országnak összesen 61 helységéből. A nyagunkban nemzetiségi 
v idék nem szerepel.

A legnagyobb létszám ú szegedi anyagot ké t szem pontból is fe lbonto ttuk . A szülők 
{elsősorban az apa) foglalkozása szerint egy csoportba v e ttü k  a gyári és kisipari m unkásokat, 
külön csoportot a lko ttunk  a mezőgazdasági m unkásokból, értelm iséginek tek in te ttü k  a 
főiskolai végzettséget igénylő foglalkozásúakat, és „a lka lm azo ttak” néven összevontuk a 
közigazgatási, kereskedelm i és közlekedési dolgozókat, hivatásos k a tonáka t, rendőröket, stb. 
— Az iskolatípus szerint ugyancsak négy csoportot a lko ttunk . K ülön v e ttü k  a rókusi ének- 
zenetagozatú általános iskolát, a leányiskolákat (Szilléri-sugárúti, Dugonics u tcai, M érei-utcai 
, ,Zrínyi Ilona”  és a G utenberg-utcai á lt. iskolák), a felső tagoza tban  egyes koedukált osztályokat 
tarta lm azó  isko lákat (B érkert-u tcai „Móricz Zsigmond” , D obó-utcai „H ám án  K ató” és a 
Petőfi-telepi „G era Sándor” ált. iskola), és végül a teljesen koedukált iskolákat (Béketelepi, 
Petőfi-telepi F ő téri, a K olozsvári-téri és az újszegedi „Mező Im re” ált. iskola).

A fe lv é te li lap o k  a kö v e tk ező  a d a to k a t ta r ta lm a z tá k :  iskola neve, t íp u sa , 
helye, a m eg k érd eze tt le á n y  neve , szü le tésének  d á tu m a  és az a d a tfe lv é te l 
d á tu m a  (n a p ra  p o n to san ), szü le inek  fog lalkozása, és végü l, hogy  a m eg k érd e­
z e ttn e k  v o lt-e  m ár e g y á lta lá n  m en stru ác ió ja , v a g y  m ég nem . A lap o k  k itö lté se  
a  ta n á rn ő k , ille tve  v éd ő n ő k  fe lügyele tével tö r té n t .

Természetesen nem  vo lt m inden lap egyform án használható: ennek következtében pl. 
a  kétféle szegedi bontás közö tt 31 főnyi különbség m utatkozik.

F eldo lgozásra  a lk a lm as, egész m ag y aro rszág i a n y a g u n k  7008 le á n y  
a d a ta it  ta r ta lm a z z a . A m eg k érd eze ttek  é le tk o rá t az a d a tfe lv é te l id ő p o n tjá b a n  
L. B o tty á n  O lga s z á m íto tta  k i féléves p o n tosságga l, b e tö l tö t t  félév h ó n ap  
k ép le t a la p já n . Az é le tk o ro k  10-től 16 évig  te r je d n e k . Az a d a to k  s ta tis z tik a i 
fe ldo lgozását és é rték e lésé t D ezső Gy. és T h o m a A. v ég ez ték  el.

A B udapest II. kerületi, valam in t a Szegedről és környékéről származó ad a to k a t Thom a 
(17), ill. F arkas (4) speciális szem pontból m ár feldolgozta; a körm endi anyag Eiben kéziratos 
disszertációjának része volt.

A n y ers  a d a to k a t  az I .  T á b lá z a t ta r ta lm a z z a , am ely en  k ö zö ljü k  a m eg k ér­
d e z e tte k  szám át, v a la m in t a m ár m en stru á lo k  ab szo lú t és re la tív  g y ak o riság á t, 
féléves k o rcso p o rto k  sze rin t, az összes m in tá k ra  és a lc so p o rto k ra  v o n a tk o zó lag . 
Ez a d o k u m en tác ió  egy  később i, esetleges gépi feldolgozás cé lja it is szo lgálja , 
am ely  az a láb b  k ö v e tk ező n é l m agasabb  fokú  s ta tis z tik a i elem zést v ih e t v ég b e .
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A  régebb i m en arch e-v izsg á la to k  jó ré sz t k lin ik a i b e teg an y ag o n  a la p u lta k , 
a m i m á r ö n m ag áb an  egyo ldalú  szelekciót je le n t. E z a h ib a fo rrá s  a m i a n y a ­
g u n k b a n  k iküszöbö lőd ik . Az a d a tg y ű jté s  és feldolgozás szokásos m ódszere 
sem * v o lt helyes, m in t az a k ö v e tk ező k b ő l k ö n n y en  b e lá th a tó . Á lta lá b a n  a 
szü le tés d á tu m á t és az első h av iv érzés  d á tu m á t k é rd ez ték  m eg, és a m enarche- 
k o ro k b ó l szám tan i á tla g o t sz á m íto tta k . A  fe ln ő tt ko ro sz tá ly o k  a zo n b an  re n d ­
sz e r in t m ár nem  tu d n a k  m eg b ízh a tó  a d a t ta l  szolgálni. A M ic h e l so n  (12) á lta l 
m eg k érd eze tt 7000 am erik a i le á n y n a k  p é ld áu l csak  a fele em lék eze tt v issza 
n é h á n y  év  m ú lva  a m enarche  hónapjára. Az em lék ezetn ek  ez a fo g y a tékossága  
az a lk a lm a z o tt k o rcso p o rto k k a l egyenlő  n ag y ság ú  ( tö b b n y ire  1 év) h ib á t 
o k o z h a t. E zen k ív ü l a m eg k érd eze ttek  szü le tési é v já ra ta i  esetleg  tö b b  év tized e t 
ö le lnek  fel. H a  v iszo n t serdü lő  lá n y o k tó l g y ű jtü n k  a d a to k a t, a k ik n ek  egy  része 
a  fe lv é te l ide jén  m ég nem  m en stru á l, ak k o r egy  bizonyos „ ferdeséggel”  dolgo­
zu n k , am elynek  k ö v e tk e z té b en  a m in ta  á tla g a  m ind ig  a lacso n y ab b  lesz a p o p u ­
láció  á tlag án á l. M ivel csak  azo k tp l sze rezh e tü n k  in fo rm ác ió t, a k ik  a fe lv é te l 
id e jé n  m á r m e n s tru á ln a k , a v iszony lag  re ta rd á l t  fe jlődésűek  sz isz tém atik u san  
k im a ra d n a k  a v izsg á la tb ó l. íg y  r e j te t t  k o rre lác ió  áll fenn  az an y ag v á lo g a tás  
és a k u ta tá s i  cél szem p o n tja i k ö zö tt.

E zzel szem ben a m eg k érd eze tt se rdü lő  é le tk o ra  és az, ho g y  v an -e  m ár 
m en stru ác ió ja  v a g y  m ég n incs, m ind ig  p o n to sa n  m eg h a tá ro zh a tó . A  m e n s tru ­
á lo k  k o rc so p o rto n k én ti százalékos g y ak o riság á t is p o n to san  k isz á m íth a tju k . 
Az íg y  k a p o tt  eloszlási kép  az id ő n ek  m in t s tim u lu sn ak  em elkedő  dózisa ira  
a d o t t  k ü szöb-reakc ió  v á laszg ö rb é jén ek  fo g h a tó  fel. T a p a sz ta la t sze rin t a 
m en arch e  k o rá n a k  eloszlása közelítő leg  no rm ális , így  a vá laszgö rbe  a n o rm ál 
S -fo rm á t veszi fel. A m eth o d ik a i nehézséget íg y  m eg k erü ltü k : u g y a n a z t az elosz­
lási k é p e t k a p ju k , m in th a  a később  se rd ü lő k rő l is te lje s  in fo rm áció v a l re n d e l­
kezn én k , és a h iá n y ta la n  ad a to k b ó l m eg sze rk esz te tt gyakoriság i g ö rb é t szum - 
m áció  ú t já n  k u m u la tív  görbévé a la k íto t tu k  v o ln a  á t. H a  m ost az o rd in á tá k  
% -é rté k e it szórás-egységekre tra n sz fo rm á lju k , a n o rm ál S-görbe k iegyenesed ik . 
E z a felism erés sz o lg á lta tta  a probit-analízis  a la p já t . Az e ljá rás  —  a m it m ost 
m i is a lk a lm azu n k  —  m e g ta lá lh a tó  F in n e y  (6) v ag y  W e b e r  (20) k éz ik ö n y v e i­
b en . M ivel a ^  ö tszörös szórás k ie lég ítően  közrefog ja  az e loszlást, a p ro b it-  
sk á la  a — 5 a h e lyére  tesz i a 0 -á t, és felfelé 10-ig t a r t .  G rafikus és a r ith m e tik a i 
e ljá rá ssa l m e g h a tá ro z h a tju k  az egyenes (jelen  ese tb en  a m enarche  és é le tk o r 
reg ressziós egyenesének) eg y en le té t. E n n e k  leg fon tosabb  ta g ja  a regressziós 
koeffic iens (b), v agy is az egyenes irá n y ta n g e n se . B ecsü lh e tjü k  a m e d iá n t (m ), 
v ag y is  az t az id ő p o n to t, am ely b en  a lán y o k  5 0 % -a  m ár m en stru á l, 5 0 % -a  
m ég nem . N orm ále losz tás ese tén  ez a p a ra m é te r  egyszersm ind  a m en arch e-k o r 
sz á m ta n i á tla g á n a k  becslése is. Az egyes p a ra m é te re k  és az egész eloszlás 
sz ó rá sá t (s) is k isz á m íth a tju k . Seg ítségükkel m e g a d h a tju k  a m éd ián  k o n v en ­
c ionális m egb ízhatóság i h a tá ra i t ,  és a kü lönböző  m in tá k  m e d iá n ja in a k  e lté ­
ré se it sz ig n ifik an c ia -tesz tek n ek  v e th e tjü k  alá.

E red m én y ek ; értékelés

A  h e ly i m in tá k n a k  a I I .  T á b lá z a to n  ö sszeá llíto tt p a ra m é te re it egyszerű , 
g ra fik u s  ú to n  b ecsü ltü k , az egész a n y ag ra  v o n a tk o zó lag  a r ith m e tik a i ú to n  
p rec iz íro z tu k . A 7b m in tá n á l p r  o b it-ana líz is  n em  vo lt a lk a lm azh a tó , de a 
13,5 éves k o ro sz tá ly n ak  p o n to san  a fele m e n s tru á lt. A n ag y o b b  ese tszám ú  
m in tá k ra  d u rv á n  m eg ad ju k  az első m enses je len tk ezésén ek  é le tk o rb e li, alsó és
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felső  n o rm a -h a tá rá t . A  szórások  többsége  egy k icsivel tö b b  m in t 1 év, am i a 
m en arch e  k o re lo sz lásán á l szabályszerű .

A szú ró p ró b ák  k iv á la sz tá sá n á l és e lrendezésénél eleve te k in te t te l  v o ltu n k  
a szak iroda lom bó l le szű rt, eddig i e red m én y ek re  és fe lté te lezésekre . A  k a p o tt  
m ed ián o k  összevetése azonban  tö b b  p o n to n  e llen tm o n d  az ap rió ris  v á ra k o z á s ­
n a k , s csak  kevés á lta lá n o sa n  e lfo g ad o tt té te l t  lá tsz ik  igazolni. M in d en ek e lő tt 
a leg tö b b  o rszágban  á m enarche k o ra  te rén  n ag y  rég ionális, tá rsa d a lm i és fa lu ­
v á ro s  k ö zö tti d iffe ren c iák  m u ta tk o z n a k . M agyarországon  v iszo n t az összes 
m ed ián o k  3/4 év  in te rv a llu m á b a  szo ru ln ak  12 a/i— 13 1/2 év  k ö z ö tt. M inden 
valószínűség  sze rin t ebben  szerep e t já ts z ik  az é le tk ö rü lm én y ek  fokozódó 
hom ogen izálódása . A  Budapest I I .  kerületi m éd ián  T a n n e r  (16) szerin t E u ró p a  
lega lacsonyabb  é rté k e , de a Nógrád-m egyei fa lv a k  nem  m a ra d n a k  el a fő v áro s 
leg jo b b  tá rsa d a lm i h e ly ze tű  kö rze te  m ö g ö tt ! A  v a lam iv e l később  érő, kevésbé  
kedvező  m iliőben  élő, B udapest I X .  kerületi lá n y o k  é rték év e l tö b b  v id ék i 
m éd ián  is m egegyezik . A szegedi m éd ián  a lacso n y ab b  m in t a kö rnyező  fa lv ak é , 
—  ez igazolni lá ts z ik  a városi gyerm ek  k o rá b b i se rd ü lésé t. Vas m egyében  azo n ­
b a n  a fa lv ak o n  a  m enarche  6 h é tte l  k o rá b b a n  je le n tk e z ik  m in t a v á ro so k b a n , 
s ez ism ét m eg tö ri a szab á ly t.

A szegedi a n y a g  első fe lb o n tásáb ó l a fog lalkozási differenciális gyenge, de 
k é tség te len ü l é rvényesü lő  h a tá s a  derü l ki. A v á ra k o z á sn a k  m egfelelően a mező- 
gazdaság i ré tég  m u ta t ja  a legkésőbb i se rd ü lés t, b á r  ez a m éd ián  kevésbé  m eg­
b íz h a tó . Az é rte lm iség iek  és ip a r i m u n k áso k  m ed ián ja i k ö zö tt m in teg y  3 1/2 
h ó n a p  eltérés m u ta tk o z ik , s e k é t csoporton  b e lü l a szórás is v iszony lag  k icsiny . 
Az „ a lk a lm a z o t ta k ”  m ed ián ja  a k é t u tó b b i cso p o rté  k ö zö tt he ly ezk ed ik  el, 
és a szórás n á lu k  a legnagyobb  —  m in t az e fog lalkozási csoport la z á b b  d e fi­
n íc ió ja  k ö v e tk ez téb en  eleve v á rh a tó  is v o lt. M inden  kü lfö ld i ta p a s z ta la tn a k  
e llen tm o n d  a z o n b a n  az a té n y , hogy  a m u n k ásszá rm azású  lán y o k  serdülése 
gyo rsabb , m in t az érte lm iség ieké ! V é lem ényünk  sze rin t, ennek  legvalósz ínűbb  
m a g y a rá z a ta  a k ö v e tk ező . A szegedi é rte lm iség i c so p o rtb an  fe ltű n ő en  kevesen  
v o lta k  az orvos- és ügyvéd-szü lők  gyerm ekei. A tö b b i érte lm iség i fog la lkozásúak  
kerese te  á tlag o san  azonosnak  v eh e tő  az ip a r i m u n k áso k év a l. A fiz ik a i m u n k á t 
végző szülők azonban,- é le tta n i szükség le tbő l k ifo lyóan , az azonos k e re se tn ek  
n ag y o b b  h á n y a d á t  fo rd ítjá k  élelm ezésre —  te rm észe tszerű leg  és h ag y o m án y o ­
san  m in d en ek e lő tt h ú s tá p lá lé k ra  —  m in t a szellem i m unkások . Az isk o lásk o rú  
gyerm ekek  p ed ig  m ár szü leikkel egy k o sz to n  élnek . T o v áb b  növeli a tá p lá l­
kozásbeli k ü lö n b ség e t az é rte lm iség  fo k o zo tt liu ltú rig én y én ek  k ie lég ítésére  
fo rd íto tt  összeg. V iszont m inél feh é rjed ú sab b  a tá p lá lé k , an n á l k o rá b b a n  
k ö v e tk ez ik  be  a m enarche . K r a l j-Ce r c e k  (8) az 50-es években , szlovéniai 
lá n y o k  h á ro m  táp lá lk o zás i c so p o rtjá b a n  a k ö v e tk ező , sz ign ifikánsan  e lté rő  
m e n a rc h e -k o rá tla g o k a t k a p ta :  fehérjedús tá p lá lé k o n  élőknél 12,65 ^  0,133 év , 
vegyes k o sz tn á l 13,42 ^  0,145 év  és tú ln y o m ó a n  szén h id rá to s  tá p lá lk o z á sn á l 
14,1 ^  0,111 év. —  H ip o téz isü n k e t m egerősíten i lá tsz a n a k  a Nógrád  m egyei 
a d a to k  is. I t t  a b án y ász -fa lv ak  országosan  a leg a lacsonyabb  m ed ián t a d já k , 
m íg Salgótarjánban, am ely  ip a r i város u g y an , de a fa lv ak n á l jó v a l n ag y o b b  
szám arán y ú  érte lm iséggel ren d e lk ez ik , a m en arch e  2 1/2 h ó n ap p a l későbben  
je len tk ez ik  m in t a fa lv ak o n  —  b á r  a m éd ián  országos v isz o n y la tb a n  i t t  is 
a lacsony . B u d a p e s te n  nem  érvén y esü l ez a h a tá s , a I I .  k e rü le ti gyerm ekek  
(8 7% -uk  érte lm iség i) k iem elkedően  jó  é le tk ö rü lm én y e i m ia tt . A D u n á n tú l 
sok  szem p o n tb ó l kü lönálló  egység, de a b án y av id ék h ez  ta r to z ó  a jk a i m éd ián  
u g y an csak  a lacso n y ab b  a kevéssé ip a ro so d o tt V as-m egye értékeinél.
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A szegedi an y a g  m ásod ik  fe lb o n tásáb ó l ké tség te len ü l m eg á llap íth a tó , bogy 
az isk o la típ u s  n em  befo lyáso lja  a m enarche  fellépését. A csoportokon  belü li 
szórás n ag y , a m ed ián o k  e ltérése i je le n té k te le n ek , s ezeket is m inden  v a ló sz ín ű ­
ség szerin t a szociális c so p ortokka l való  ko rre lác ió  okozza. Ism ét egy  e lle n t­
m ondás m u ta tk o z ik  az iro d a lm i a d a to k k a l: B e n n h o l d t -T h o m sen  (3) sze rin t 
m űvészi képességekkel rendelkező  g yerm ekek  k ö zö tt fe ltűnően  sok  a későn 
serdü lő . Szegeden v iszon t az én ek -zen e tag o za tú  iskola szo lg á lta tja  a leg a la ­
cson y ab b  m ed ián t.

A kaposvári m éd ián  érdekessége, ho g y  össze tu d ju k  h a so n líta n i az 
1947/48-as é rté k k e l (19), am it g ra fikus p ro b it-an a líz isse l 13,9 évre b e c sü ltü n k  
(17). A h áb o rú s  és in flációs években  fe lse rd ü lt leányokhoz kép est te h á t  az akce- 
lerác ió  tö b b  m in t 1 év !

Az összes m in tá k  összevetéséből k é t fö ld ra jz i g rád iens m u ta tk o z ik  m eg: 
h a  az ország  te rü le té n  É szakró l-D élre, v a g y  K e le trő l-N y u g a tra  h a la d u n k , a 
m enarche  k o ra  növekszik , te h á t  az első h av iv é rzés  egyre idősebb  k o rb a n  lép 
fel. E z a je lenség  e llen tm ond  a k lim a tik u s  szab á ly o k n ak . Az első g rád ien s t 
ille tően  p o n t É szak o n  v á rn á n k  a későbbi, a m ag asab b  évi k özéphőm érsék letű  
D élv idéken  a k o rá b b i se rdü lést. —  Az A lföld  ég h a jla ta  k o n tin en tá lis , m íg  a 
D u n án tú lo n , kü lönösen  a B a la to n tó l N y u g a tra  eső te rü le te n  m ár é re z te ti 
h a tá s á t  az óceáni k lím a. Skerlj (14) k u ta tá s a i sze rin t az óceáni k lím a k o ráb b i, 
a  k o n tin en tá lis  késő b b i m en arch e-t idéz elő. A m ásod ik  grád iens dőlése ezzel 
p o n to san  e llen té te s! S zo m b ath e ly  félévvel v a n  e lm arad v a  D ebrecen  m ö g ö tt, 
K őszeg és K ö rm e n d  21/2 h ó n ap p a l M ezőtúr m ö g ö tt. V as m egyében az ország 
tö b b i részeihez k ép est sz ign ifikánsan  később érő  b lo k k  foglal h e lye t. A le m a ra ­
d ás  n em csak  az a lfö ld i és északm agyaro rszág i városokhoz, han em  a V eszprém - 
és Som ogy m egyei m in ták h o z  (A jka és K ap o sv á r) v iszo n y ítv a  is é rzéke lhető .

A Vas m egyei retardáció m a g y a rá z a tá n á l az é g h a jla ti tén y ező k  eleve 
k ik ap cso ló d n ak . A zt sem  leh e t á llítan i, hogy  k u ltu rá lis  és egészségügyi szem ­
p o n tb ó l e lm a ra d o tt  te rü le t  v o lna , ső t, en n ek  az ellenkezője igaz. A n n ak  fe lté ­
te lezésére  sincs o k u n k , hogy a táp lá lk o zás  ro sszab b  lenne p l. S zom bathe lyen  
v a g y  K ö rm en d en , m in t K a p o sv á ro tt. A m egye n em  kevésbé in d u sz tr ia liz á lt 
m in t p l. a T iszán tú l. F e lv e th e tő , hogy  az u rb an izác ió v a l e g y ü tt já ró  neuro- 
psz ich ika i in g e rek  e kevésbé forgalm as v id ék en  gyengébbek . De ak k o r m ié rt 
v a n  e lm arad v a  S zo m b ath e ly  M ezőtúr m ö g ö tt, ső t, egy kicsivel a C songrád  
m egyei fa lv a k  m ö g ö tt is?  Végül fe lm erü l az a lehetőség  is, hogy  ezen a te rü le te n  
a  népm ozgalom  sohasem  ö ltö tt  n agyobb  m é re te k e t, következésképpen  az egyes 
helységekben  az á tlag o sn á l nagyobb  a b e lh ázaso d ás m értéke , s így  e lm arad  a 
p u b e r tá s t  se rk en tő  h e te ró z is-h a tás . H a ez a h a tá s  fennáll, ú g y  an n ak  a fa lv a k  
népességén jó v a l fo k o zo ttab b  m érték b en  kell érvényesü ln ie , m in t a v áro so k b an . 
E n n e k  ellenére, a V as m egyei an y ag o t fe ltű n ő  hom ogen itás jellem zi, és a 
v iszony lag  leg a lacso n y ab b  m ed ián t éppen  a fa lv a k  a d ják . S zo m bathe lyen  
ped ig  b iz to san  n incs endogám ia. Íg y  ezt a h ip o té z is t is el kell v e tn ü n k . M ind­
ezek  u tá n  csak  eg y e tlen  ésszerű m ag y a ráza t m a ra d : a m enarche-ko r m agas 
—  m in teg y  80% -os (17) —  lie ritáb ilitá sa  a la p já n  fel kell té te lezn ü n k , hogy  a 
se rd ü lést k ésle lte tő  gének frek v en c iá ja  m ax im u m o t m u ta t a Vas m egyei 
p o p u lác ió b an . A lá tá m a sz tja  e fe lté te lezést, hogy  a m enarche ko ra  a D u n á n ­
tú lo n  k o rre lác ió b an  áll a pigm entáció  fö ld ra jz i e loszlásával. B artucz  (2) 
sze rin t a B a la to n  som ogyi o ldalán  kevesebb a v ilágos szem- és hajszín , m in t az 
á te llenes p a r to n , és D él felé h a la d v a  sö té ted és ta p a sz ta lh a tó . A B a la to n tó l 
É sz a k ra  és N y u g a tra  egy  d arab ig  m ég dom inál a sö té t színkom plexió , de a z u tá n
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ro h am o san  em elkedn i kezd  a d e p ig m e n tá lta k  gyakorisága, hogy az o rszág  
n y u g a ti  h a tá rv id é k é n  m ax im u m át érje  el. R ég ionálisan  te h á t  a k o ra i m en arch e  
a sö té t, a késői a v ilágos p ig m en tác ió v a l kapcso lód ik . E  k é t tu la jd o n sá g  
é le tta n i k o rre lác ió ja  is igen  valósz ínű , m ivel a p igm en t-te rm elés in te n z itá sa  a 
m ellékvesekéreg  fu n k c ió ja , m ely  szerv  a p u b e rtá sk o r  ug rásszerű en  m eg­
n a g y o b b o d ik  (15), és m in t „ já ru lék o s  nem i m irig y ”  egyszersm ind  a m e n s tru ­
ációs c ik lu st is p o z itiv en  befo lyáso lja  (5). E z t b izo n y ítja  S k e r l j  (13) ju g o sz lá ­
v ia i s ta tis z tik á ja  is: sö té t szem- és ha j színű n ő k n é l a m enarche  sz ig n ifik án san
—  á tlag o san  8 h ó n ap p a l —  k o rá b b a n  je le n tk e z e tt  m in t a d e p ig m e n tá lta k n á l. 
A korre lác ió  k ü lönösen  a szem színnel erős. Á lla tk ísé rle tek  szerin t a m ellékvese 
sú ly a  n ag y m é rté k b e n  h e ritáb ilis , és egy fa jo n  belü l is n ag y  v a riác ió t m u ta t  
a kü lönböző  p o p u lác ió k  k ö zö tt (15).

Csak ta lá lgatn i tud juk , hogy mely tényezők a lak íth a tták  ki ezt a nyugatm agyarországi 
későn serdülő, depigm entált, genetikai ta rtom ány t. Szabály szerint a génfrekvenciákat három  
tényező v á lto z ta tja : genetikai sodródás, migráció és szelekció. Az elsőt rögtön e lvethetjük : 
teljesen valószínűtlen, hogy a sodródás iránya az összes helységekben azonos le t t  volna. 
A bevándorlás lehetőségének ellene szól, hogy Vas megye toponym iája teljesen m agyar, és a 
feldolgozás során fe ltű n t, hogy a vezetéknevek is m ajdnem  mind magyarok. Szórványosan 
h o rv á t nevek előfordulnak, de ném et és északi szláv jóform án nem, pedig az ado tt feltételezés 
ez u tó b b i csoportok bevándorlását követelné meg. Ezenkívül, B a ck h a üSZ és N e m e s k é r i (1) 
ad a ta i szerint Vas megyében m ind a B-vércsoport és gén, mind az B h-pozitivitás, ill. D-gén 
gyakorisága magas, felülm úlja az összes szomszédos megyék értékeit, és a tiszán tú li — pl,. 
B ihar és Szolnok megyei — frekvenciákkal egyezik. Ez a jelenség kategorikusan ellentm ond a 
fe lté te lezett bevándorlásnak, annál is inkább, m ert jó l ism ert geográfiai szabályokat tö r  meg. 
Így csak a szelekció lehetősége m arad fenn. Szelektív ágensek működését már önm agában való­
színűvé teszi az a különös tény , hogy M agyarországon a világos szem árnyalatok gyakorisága
— Malán (10, 11) szerin t több m int 50% — m integy kétszerese a depigm entált em bertan i 
típusok  becsült előfordulásának. A legáltalánosabb hatásm echanizm us, amelyre gondolnunk 
kell a pleiotrópia és együttes szelekció. Már K och R ó b er t  (7) k im u ta tta , hogy a sötéten  pig­
m en tá lt egyének ellenállóbbak a m aláriával szemben, m in t a világosak. A vízszabályozás elő tti 
évszázadokban az ország nagyrésze m aláriával súlyosan in filtrá lt terü let volt. Az eddigi 
adatokból úgy látszik, hogy a sö tét színkomplexió a ha jdan  mocsaras terü leteken (Alföld, 
O rm ánság) gyakoribb, m int m ásu tt. Vasi anyagunk viszont zömmel a megye nyugatabbi, 
dom bos vidékéről származik. E lképzelhető, hogy i t t  a rezisztencia-pigm entképződés-korai 
pubertás együttes szelekciójának nyom ása gyengébb volt m int m ásu tt, mivel az Anopheles 
nem  ta lá lta  meg a m aga megfelelő h io tóp ját. A lecsapolás előtt készült, II. József-féle térkép 
a megyében egyedül Celldömölk környékén jelez mocsaras terü letet. A nyagunkban nem  szere­
pel, de utólag m egvizsgáltuk 146 celldömölki születésű leány m enarche-adatát. Az eloszlás 
fe ltűnő bal aszim m etriát m u ta to tt, és olyan m értékben e ltért a normáleloszlástól, hogy a medi- 
án t megbízható m ódon becsülni nem is lehetett. A bal aszim m etria azt jelenti, hogy a  korán 
serdülők száma nagyobb, a későn serdülők száma kisebb a homogén, normáleloszlású populáció^ 
esetén várt, elm életi előfordulásuknál. A 12,5 éves korcsoportban pl. 36,8% m enstruál a várható  
15,5% -kal szemben, míg a 14 éves korcsoportban a m enstruálok gyakorisága csak 63,6% , az 
elméletileg várható  81,6% -kal szemben. A szelekció álta lában  nem homogén eltolódást, hanem  
aszim m etrikus eloszlásokat szokott e lő idézni! Bizonyító erejű érvként azonban csak több, 
nagy esetszám ú m in tán  kapo tt, hasonló eloszlást fogadhatnánk el.

V égezetül m egk ísérlünk  egy  közös becslést ad n i az összevon t, egész 
m agyarországi anyagra. A m in tá k  k ö z ö tti variác ió  v iszonylagos - kicsisége 
feljogosít e rre . A v á rh a tó  e red m én y  fon tossága  m egk íván ja , hogy  a d a ta in k  
p o n to sság á t m ost m ár a rith m e tik a i ú to n  m eg h atá ro zzu k . A tíz , n ag y o b b  
lé tszám ú  k o rcso p o rt (11— 15,5 évesek) p ro b it-d ia g ra m já t a 2. á b ra  m u ta tja . 
Az em p irik u s p ro b ito k  k ö zö tt a regressziós egyenes m eghúzására  összesen ké t 
leh e tő ség ü n k  v a n . Az első sz igorúan  illeszked ik  a középső (12— 14 éves), á t la ­
gosan 1000-es lé tszám ú  k o rcso p o rto k  p ro b itja ih o z , a szélső p o n to k  e lh an y ag o ­
lá sáv a l. Ez az egyenes m eredeken  em elked ik , egyenlete: Y  = 0 ,8 6 5 % —- 6 ,  4 3 . 
A  m éd ián  13,20 év n ek  adód ik . A m ásod ik  egyenes az egész p o n tso r t egyen lő ­
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k ép p en  figyelem be veszi, te rm észe tesen  lazáb b  illeszkedéssel. A regresszió 
m ost kevésbé  m ered ek , egy en le te : Y  =  0,800« —  5,60, és a m éd ián  13,23 év . 
M indkét reg ressz ió ra , egy fo rm án  8 szab ad ság fo k k a l illeszkedési p ró b á t v ég ­
zünk . E red m én y ü l az első ese tb en  y 1 =  38 ,490-et, a m ásod ik  ese tben  y 1 =  
=  31,174-et k a p u n k . M ivel a p ro b ito k  jo b b a n  illeszkednek  a m áso d ik  regresz- 
sziós egyeneshez, a p a ra m é te re k e t en n ek  a la p já n  a d ju k  m eg a I I .  T á b lá z a to n , 
sú ly-koeffic iensek  segítségével b ecsü lt h ib á ik k a l e g y ü tt. Az a n y ag  m in d k é t 
p ró b áv a l 0 ,1 % -ra  sz ign ifik án san  h e te ro g én n ek  b izo n y u lt. M in t az áb ráb ó l 
k iv eh e tő , a h e te ro g e n itá s  egyik  fo rrása , hogy  a k é t  felső k o rc so p o rtb an  k ev e ­
sebben  m e n s tru á ln a k , m in t az norm áleloszlás e se tén  v á rh a tó  vo lna . E n n e k  
oka k ö n n y en  b e lá th a tó . A n y a g u n k a t az á lta lá n o s  isk o lák b an  g y ű jtö t tü k , ahol 
a V III . o sz tá ly  szabályos é le tk o ra  14 év, ille tő leg  a m egfelelő szü letési év első 
felében sz ü le te tte k n é l 141/2 év. Az ezen a k o ron  tú l  is á lta lán o s  isko lába  já ró

gyerm ekek  tú lk o ro sa k  —  ren d sze rin t b u k o tta k , b e tegség  m ia tt e lm a ra d o tta k , 
v ag y  év -h a lad ék k a l b e isk o lá z o tta k  —— ak ik  tö b b n y ire  fiz ikai fe jlődésükben  is  
re ta rd á lta k . A regressziós egyenest n em  is h a g y tu k  ezektő l b e fo ly áso lta tn i. —  
A h e te ro g en itá s  m ásik  fo rrása  a 14 évesek  a rá n y ta la n u l m agas p ro b itja , am i 
az t je le n ti, hogy  eb b en  a k o rc so p o rtb an  a rá n y ta la n u l sokan  kezd en ek  el m en st­
ru á ln i, te h á t  a n y a g u n k b a n  egy te lje sen  no rm ális , de a tö b b in é l egy kicsivel 
később  serdü lő , kü lön á lló  a lcsoport v a n . Ez csak  a V as m egyei m in ta  lehe t ! 
A m ásod ik  reg ressz iónál egyedül ez a h e te ro g en itá s  fo rrása . E  cso p o rtn ak  
m in tá n k b a n  való  képv ise le te  jó v a l n agyobb  d em ográfia i sú ly án á l, ezért a
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m áso d ik  regressziós egyenes irá n y ítá sá n á l e lh an y ag o ltu k . U g yanezért fo rm ális­
n a k  íté l tü k  a z t a lehe tő ség e t is, hogy  a k é t u to lsó  k o rcsoport k ih ag y ásáv a l, 
a  tö b b ire  m egkeressük  a „ m ax im u m  lik e lihood”  regressz ió t. Igazo lja  e ljá rá su n ­
k a t ,  hogy  h a  csak  12— 14 éves k o rc so p o rto k a t vesszük  is figyelem be, a 14 
évesek  p ro b itjá h o z  szo ro sab b an  zárkózó  első egyeneshez való  illeszkedés 
p ró b á ja , 3 szabadság fokka l, még m in d ig  5 % -ra  szign ifikáns h e te ro g e n itá s t 
m u ta t  (%2 =  8,754). H a  te h á t  v a lak i a r ra  k íváncsi, ho g y  egy a d o tt  é le tk o rb an  
m ár igen, v a g y  még n em  m en stru á ló  egyén  a m ag y a r leány -popu lác ió  h á n y  
száza lék án ak  felel meg, az a 2. á b rá n  a kevésbé m eredek  egyenest vegye figye­
lem be. Az x  ten g e ly  m egfelelő é le tk o ri p o n tjáb ó l k iin d u lv a  m eg h ú zzu k  az 
o rd in á tá t ,  és ennek  a regressziós egyenessel való  m e tszé sp o n tjá t jo b b ra  k iv e ­
t í t jü k .  A százalékszám ot leo lvasva  m eg k ap ju k  az eb b en  a k o rb an  m á r m en st­
ru á lo k  g y ak o riság á t, am ely  pubertas praecox  g y an ú ja  ese tén  érdekes. Pubertas 
tarda  g y a n ú ja  esetén  a ta lá l t  %  100-hoz való  k iegészítése m eg ad ja  az a d o tt 
é le tk o rb an  m ég nem  m en s tru á lo k  g y ak o riság á t.

A 13 1/4 éves, országos m éd ián  —  b á r  nem  re p re z e n ta tív  m in ta v é te lle l 
k a p tu k  —  n ag y  valósz ínűségű  je llem ző  é rték , m ivel a regressziós egyenes 
irá n y á n a k  m e g v á lto z ta tá sa  csak  a m áso d ik  tized esb en  okozo tt e lté ré s t. M int 
a z t a szerzők  egyike m á s u tt  (17) k im u ta t ta ,  a m enarche  ko ra  ezt a m a i é rté k é t 
1 évszázad  ta r ta m á n  n y o m o n  k ö v e th e tő  3 éves csökkenéssel érte  el. —  Az orszá­
gos m éd ián  m egérdem li, hogy  m eg ad ju k  an n a k  g y ak o rla tilag  k ie lég ítő , 95% -os 
m egb ízhatóság i h a tá ra i t .  S z ignifikáns h e te ro g en itá s  ese tén  az e rre  szolgáló 
k é p le t :

am elyben  a h e te ro g en itá s i fa k to r: /t = x 2/Sz. F . (jelen esetben  31,174/8 =  3,9); 
a , , t ”  é rték e  jelenleg  a 8 szabadságfokhoz és 5% -os valószínűséghez ta r to z ó  
(2,31), és

E sze rin t in ed ián u n k  m egb ízha tóság i h a tá ra i:  13,13— 13,33 év , te h á t  a 
v a lód i m éd ián  összesen 73 napos in te rv a llu m b a n  szó rha t —  valószínű leg  
in k áb b  lefelé, m ivel a rég ionális m ed ián o k  egyszerű  á tlag a : m  =  13,15 év.

Ö sszehason lításu l T a n n e r  és O’K e e f f e  (15 ,16) nyom án  k ö z lü n k  n éh án y  
kü lfö ld i m ed ián t a m enarche  k o rá ra  vo n a tk o zó lag , abbó l a kevésbő l, am it 
k o rre k t m ódon , p ro b it- v ag y  logit an a líz isse l-n y e rtek .: London (1959): 13,1 év, 
K o p p en h ág a  (1950-ben): 13,8 év, H o llan d ia  (1956): 13,6 ^  0,06 év , B u rm a 
(60-as): 13,2 év, Ceylon (50-es): 14,4 év , N igéria (1960— 61): 14,1 év , dé la frika i 
b a n tu k  (60-as): 15,1— 15,5 év a szociális h e ly z e ttő l függően. A szom széd 
országokból Y a l sik  (18) közö lt h a sz n á lh a tó  a d a to t:  az 1953-as B rü n n -i m ed ián t 
egyszerűen  a ta p a s z ta la t i  eloszlásból 13 év 5 1/2 h ó n a p ra  becsülte.*

* A kézirat lezárása u tá n  ju to ttu n k  hozzá P ro k o pec  közleményéhez (A cta F. R. N. 
Univ. Comen. V I, 1 — 5, A nthrop ., 1961, p. 113 —116), am elyben a szerző 5702 prágai leány 
m édián m enarche-korát 1953 —1958 között 12 év 8 hónapra becsüli. A m ediánt szintén a tapasz­
ta la ti eloszlásból becsülte, így az csak durva  tájékozódást ad, és szignifikancia-vizsgálatra sem 
alkalm as. (A m édián helyzetét ebben az esetben csak a két középső korosztály értéke határozza 
meg.) M indenesetre azonban ez az érték igen közel áll a Budapest I I .  kerületi, európai viszony­
la tb an  is feltűnően alacsony mediánhoz, am elynek pontos értéke 12,75 ±  0,08 év (17).



Összefoglalás

A  szerzők 1959 és 1961 k ö z ö tt 14 reg ionális m in tá t  v e t te k  M agyarorszá­
gon , a m enarche k o rá ra  v o n a tk o zó an . Ö sszesen 7008 le á n y  a d a ta  a la p já n  az 
o rszágos m ed ián t p ro b it-an a líz isse l 13,23 ^  0,021 évre becsü lték . Az an y ag  
v iszony lag  hom ogénnek  m u ta tk o z o tt;  az érzékelhetőbb  e lté rések e t fe ltehe tően  
tá p lá lk o zásb e li és g en e tik a i fa k to ro k  id éz ik  elő.

(FAőadva a Szakosztá ly 1963. decemberl9-i ülésén)
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oj•£*> I. Táblázat.
Az összes m eg k é rd eze tt lán y o k  (N ) és a k ö zü lü k  m ár m en s tru á lo k  m egoszlása az egyes m in tá k b a n , féléves k o rc so p o rto k  sze rin t.

A  m in tá k  szám ozása  u g y an az , m in t a II . T áb láza to n

K o r c s o p o r t
N

(i)
m e n s t r .  

n o .  % N

(2)
m e n s t r .  

n o .  % N

(3)
m e n s t r .  

n o .  % N

W
m e n s t r .  

n o .  % N

(5)
m e n s t r .  

n o .  % N
(6)

m e n s t r .  
n o .  %

10 — — — 1 0 — —

10 % — — — 6 0 —  ■ 1 0 —

11 — 21 0 — 5 0 — — 11 0 — 1 0 —

11 % 48 4 8,3 58 6 11,5 50 9 18,0 10 1 10,0 18 3 16,7 10 1 10,0

12 58 10 17,2 54 11 20,4 56 9 16,1 21 5 23,8 18 1 5,6 12 0 —

12% 68 23 33,8 69 30 43,5 71 24 33,8 16 8 50,0 22 7 31,8 12 3 25,0

13 66 36 54,5 71 43 60,6 67 36 53,7 11 7 63,6 2 0 ‘ 11 55,0 11 1 9,1

13% 84 62 73,8 74 58 78,4 50 35 70,0 17 8 47,1 28 20 71,4 15 8 53,3

14 81 65 80,2 42 36 85,7 57 45 78,9 12 11 91,7 22 16 72,7 15 11 73,3

14% 15 14 93,3 13 12 92,3 10 7 70,0 5 4 80,0 8 8 100 9 4 44,4

15 8 8 100 9 9 100 2 2 100 - 2 1 50,0 —

15% 2 2 100 1 1 100 2 2 100 — 1 1 100 —

16 — 2 2 100 —

1

— —



K o r c s o p o r t
N

(V
m e n s t r .  

n o .  % N

(7a)
m e n s t r .  

n o .  % N

(7 b )
m e n s t r .  

n o .  % N

(7 c )
m e n s t r .  

n o .  % N

(7 d )
m e n s t r .  

n o .  % N

(7c)
m e n s t r .  

n o .  %

10 — — — — — —

io y 2 — — — — — —

i i — — — — — —

n y 2 108 7 6,5 55 1 1,8 3 0 — 11 2 18,2 39 4 10,3 16 2 12,5

12 205 36 17,6 89 16 17,9 5 i 20,0 14 1 7,1 97 18 18,6 42 9 21,4

12 y2 240 76 31,7 106 35 33,0 7 3 42,9 22 5 22,7 105 33 31,4 43 17 39,5

13 213 95 44,6 100 51 51,0 9 4 44,4 18 5 27,8 86 35 40,7 29 16 55,2

i3 y 2 263 169 64,3 110 77 70,0 16 8 50,0 32 18 56,3 105 66 62,9 54 36 66,7

14 222 181 81,6 101 86 85,1 9 8 88,9 19 15 87,9 93 72 77,4 41 34 82,9

i 4  y 2 148 126 90,0 64 55 85,9 7 6 85,7 11 11 100 58 54 93,1 23 20 86,9

15 37 31 83,8 19 16 84,2 2 2 100 — 16 13 81,2 3 3 100

1 5 % 10 10 100 4 4 100 — — 6 6 100 —

16 — — — — — —



C s
7 . Táblázat folytatása

1
K o r c s o p o r t

N

m
m e n s t r .  

n o .  % N
(7y)

m e n s t r .  
n o .  % N

(7Ó)
m e n s t r .  

n o .  % N
(8)

m e n s t r .  
n o .  % N

(9)
m e n s t r .  

n o .  % N

(10)
m e n s t r .  

n o .  %

10 — — — 8 0 — —

10 % — — — — 24 0 — —

11 — — — — 39 2 5,1 —

i i y 2 46 3 6,5 31 4 12,9 15 0 — 51 6 11,8 63 2 3,2 5 0 —

12 75 13 17,3 52 8 15,4 41 10 24,4 109 11 10,1 59 12 20,3 124 14 11,3

12% 112 39 34,8 51 10 19,6 38 12 31,6 144 31 21,5 35 4 11,4 158 31 19,6

13 104 40 38,5 51 24 47,1 35 17 41,6 135 45 33,3 41 19 46,3 190 90 47,4

13% 118 76 64,4 50 30 60,0 46 29 63,0 144 78 54,2 37 25 67,6 165 94 56,9

14 101 88 87,1 58 44 75,7 . 25 18 72,0 178 134 73,3 32 26 81,3 183 152 83,1

14% 67 63 94,0 35 30 85,7 21 19 90,5 99 76 76,8 17 16 94,1 147 129 87,8

15 22 20 90,9 9 6 66,7 5 5 100 29 28 96,6 1 1 100 26 21 80,8

15% 4 4 100 3 3 100 3 3 100 10 9 90,0 2 1 50,0 10 9 90,0

16 — — — 3 3 100
i

3 3 100



K o r c s o p o r t
N

( i i )
m e n s t r .  

n o .  % N

(12)
m e n s t r .  

n o .  % N

(13)
m e n s t r .  

n o .  % N

(14)
m e n s t r .  

n o .  % N

(15)
m e n s t r u á l

n o .  %

1 0 4 1 i 2 , 4 — — — 5 0 1 2 , 0 0

i o y 2 3 0 0 — — — — 6 1 0 —

i i 3 5 0 — — — 3 2 6 6 , 7 1 1 5 4 3 , 4 8

n % 3 0 2 6 , 7 — 3 0 — 3 2 2 6 , 3 4 8 6 4 3 8 , 8 4

1 2 3 9 3 7 , 7 3 9 5 1 2 , 8 1 3 9 1 9 1 3 , 7 2 1 5 2 3 , 8 9 5 4 1 4 1 1 4 , 7 8

1 2 % 3 3 3 9 , 1 3 1 6 1 9 , 4 1 5 0 2 4 1 6 , 0 3 4 7 2 0 , 6 1 0 8 3 2 7 7 2 5 , 5 8

1 3 3 4 9 2 6 , 5 2 9 5 1 7 , 2 1 3 3 6 4 4 8 , 1 3 2 1 2 3 7 , 5 1 0 5 3 4 7 3 4 4 , 9 2

1 3 % 2 6 1 4 5 3 , 8 3 2 1 7 5 3 , 1 1 5 6 8 1 6 1 , 9 2 3 1 5 6 5 , 2 1 1 4 4 6 8 4 5 9 , 7 2

1 4 4 1 2 9 7 0 , 7 3 6 2 2 6 1 , 1 1 5 6 1 1 9 7 6 , 3 2 9 2 0 6 8 , 9 1 1 0 6 8 6 7 7 8 , 3 9

H % 2 7 2 2 8 1 , 5 4 1 3 2 - 7 8 , 0 1 6 2 1 2 9 7 9 , 6 3 3 1 0 0 6 9 6 5 8 2 8 3 , 6 2

1 5 2 3 2 2 9 5 , 7 2 1 5 0 , 0 2 5 2 0 8 0 , 0 2 2 1 0 0 1 6 6 1 4 6 8 7 , 9 5

1 5 % 2 6 2 4 9 2 , 3 5 . 5 1 0 0 1 9 1 7 8 9 , 4 1 1 1 0 0 8 9 8 2 9 2 , 1 5

1 6 2 2 2 2 1 0 0 5 5 1 0 0 — — 3 5 3 5 1 0 0



O J
CO

A m enarche korának  probit-analízissel becsült param éterei az egyes m in tákban . H eterogenitás jele: 11 a ha tod ik  oszlopban

II . Táblázat

M in ta
N o . H e ly

L a k o s s á g
lé le k szá m a -

(1 9 6 0 )

A d a t fe lv é te l
id e je N b

M e d iá n  é v  
m S

N o r m á lö v :  
(m  ±  2 s) é v A d a tg y ű j tő

í . B udapest, IX . kerület
, 1 807 299

I960, dec. 430 0,966 12,97 1,04 10,9 — 15 Dezső

2. B udapest, II. kerület 1959. 414 0,889 12,75 1,12 io y 2— is Thoma

3. Salgótarján 27 460 1960. nov. 370 0,869 12,94 1,15 1 0 ^3 -15 Dezső

4. Nógrád megye, falvak 1 190— 2 550 1960. nov. 92 l,085h 12,73 0,92 Dezső

5. Debrecen 129 000 1961—62. 157 l,098h 12,96 0,90 R ajkai

6. Mezőtúr, peremkerületek 23 600 1960. dec. 8 6 0,726h 13,27 1,38 Tím ár

7. Szeged 102 060 1961. febr.—márc 1438 0,824 13,07 1,21 10* /,-1 5  f t F arkas

7a. Szeged, ipari munkások 648 0,965 12,96 1,04

7b. Szeged, mezőgazdasági 
munkások 58 ___ h [13,50] —

7c. Szeged, értelmiség 127 1,023 13,26 0,97

7d. Szeged, alkalm azottak 605 0,869 13,06
0

1,15



7a Szeged, ének-zenetagozatú 
iskola 251 0,824 12,91 1,21

I ß Szeged, leányiskolák 649 0,949 13,02 1,05

7y Szeged, részlegesen 
koedukált iskolák 340 0,749 13,16 1,34

7<5 Szeged, koedukált iskolák 229 0,781 13,10 1,28

8. Csongrád m., falvak és 
mezővárosok 570—8 960

1961. m árc.— 
ápr. 902 0,988 13,40 1,01 1173— 15y2 Farkas

9. Kaposvár 43 500 I960, szept.— 
1961. jan.

358 0,869h 12,98 1,15 1 0 7 3 -1 5 /4 Véli

10. Szombathely 55 850 1961. máj.—-jún. 1011 1,012b 13,48 0,99 11 / 2- 15/2 Eiben

11. Körmend 7 580 1961. 407 1,000 13,48 1,00 I I / 2- I 51/2 Eiben

12. Kőszeg 9 820 1961. máj. 220 0,916 13,49 1,09 Eiben

13. Vas megye, falvak 270—4 250 1961. m áj.—jún . 943 0,911b 13,37 1,09 I I / 2- I 5 /2 Eiben

14. Ajka 6 110 1961. nov. 180 0,869 13,22 1,15 Eiben

15. összevont magyarországi 
anyag: 9 978 000 1959— 1961. 7008

0,800b
+0,038

13,23 
±  0,021 1,25 10%— 15%

r p ]  =  31 174
P <  0,1% ;

H =  3,9





T Ö R T É N E T I  N É P E S S É G E K  
R E K O N S T R U K C I Ó J Á N A K  R E P R E Z E N T Á C I Ó J A

ír tá k : K . É R Y  K ING A  — KBALOVÁNSZKY ALÁN. — N EM ESK ÉR I JÁNOS

N a p ja in k  pa leoh istó ria i k u ta tá s a i t  m é ly reh a tó  v á lto záso k  je llem zik . 
E  v á lto z á so k  legfőbb oka  az egyo ldalú  és szű k k ö rű  re k o n stru k c ió v a l szem ben 
a többoldalú, b io lógiai és szociológiai ta r ta lm ú , egyedi és közösségi rek o n s tru k c ió  
ig én y én ek  fellépése. V izsgáljuk  előbb az e m b e rta n i —  azaz a b io lógiai re k o n ­
strukc ió  —- ké rd ésé t.

N apja inkban  etnogenetikai kérdések felvetésében és kidolgozásában történészek, régé­
szek, nyelvészek és néprajzku tatók  mind jobban  kívánnak  tám aszkodni az em bertan  ered­
ményeire, m in t ennekelőtte. Ez az igény következésként nagyobb felelősséget is jelent. A tö r té ­
neti em bertani ku ta tások  eredményei m int szerves építőkövek kerülnek be az etnogenetikai 
folyam atok fe ltá rásá t, az etnikum ok eredetét érint.ő ku ta tásokba. Ez a tény  m indanny iunkat 
arra kötelez, hogy őszintén felvessük, vajon a tö rtén e ti em bertan  eredm ényei m ennyiben 
alkalm asak a rra , hogy etnogenetikai fo lyam atokat rekonstruálhassunk belőle, h ite lt érdemlően. 
A tö rténeti em bertan i ku ta tások  m ár eddig is nagy értékű ism eretanyaggal gyarap íto tták  a 
népességek eredetére, kialakulására vonatkozó tényanyagot. E m ellett azonban az sem hall­
gatható el, hogy eddigi tö rténe ti em bertani k u ta tá sa in k  alig jogosítanak fel olyan messzemenő 
következtetések m egtételére, m int azt á lta lában  m eg tették  és teszik m a is a ku ta tók . E nnek 
fontossága akkor szem betűnő, ha meggondoljuk, hogy az etnogenetikai ku ta tásokban  érdekelt 
társtudom ányok művelői á ltalában nem rendelkeznek azzal az antropológiai szakism erettel, 
hogy kellő k ritikával tud ják  megítélni a tö rtén e ti em bertani ku tatások  eredm ényeinek tén y ­
leges ta r ta lm i értékét. Ebből következik, hogy az eredm ények téves túlértékelése, vagy alá- 
becsülése igen gyakori jelenség. Az em bertannak teh á t szám ot kell vetnie és mérlegelnie kell 
a körülm ényeket és tényezőket, amelyek a m agasabb igényből és szakmai felelősségből term é­
szetszerűen következnek. A szám vetés és mérlegelés tekin tetében  igen sok n y ito tt kérdés v á r  
újraértékelésre, akár elméleti, akár m ódszertani vonatkozásokban. (1, 2.)

A k érd és  rö v id en  az, v a jo n  a tö r té n e t i  rek o n stru k c ió h o z  sz o lg á lta to tt 
e redm ények  m ilyen  é rték ű ek , m ilyen fe lté te le k  m e lle tt é rvényesék . E hhez  m eg 
kell h a tá ro z n u n k  az a n y ag  n y ú j to t ta  v iz sg á la ti lehetőségek  és a lev o n h a tó  
k ö v e tk e z te tések  k ö zö tti a rá n y t.

H ason ló  a he lyze t a szociológiai rek o n s tru k c ió v a l k a p c so la tb a n  is. Sok 
ese tben  a k u ta tá s  b á rm ely  a d a to t p e rd ö n tő n e k  íté l, abbó l k iin d u lv a , hogy  
m inden  rende lkezésre  álló a d a t százszázalékos é rték ű . A  tá rs tu d o m á n y o k  
képviselő i —  ép p enúgy , m in t az e m b e rta n  e red m én y e it —  ezeket az a d a to k a t 
m ax im ális  é r té k ű n e k  veszik  és ép ítik  be  k u ta tá s a ik b a , m it sem  se jtv e  azok 
valódi é r ték é rő l. M a m ár t is z tá n  lá tju k , h o g y  az a d a to k  kü lönböző  szem pon tok  
szerin t v izsg á lv a  m ás és m ás é rték ű ek , te h á t  m ás-m ás k ö v e tk ez te tés re  a lk a l­
m asak . A fe la d a tu n k  az, hogy  m eg h a tá ro zzu k  az an y ag  és a belple lev o n h a tó  
k ö v e tk ez te tés  a rá n y á t, m ásszóval az an y a g  rep rezen tác ió s  é r té k é t. (3, 4, 5.)

A rek o n s tru k c ió  k é t a lapp illé ren  n y u gsz ik . E g y ik  az an y ag , m ásik  az 
an y ag o t m eg szó la lta tó  m ódszer. M indkét p illé r kü lönböző  é rté k ű  és m érték ű  
leh e t, de e lv b en  az an y ag  és a m ódszer m in d ig  egy m in im ális és egy m ax im ális
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k ö v e tk ez te tés i lehetőséget b iz to sít, am ely  te rm észe tesen  a tu d o m á n y  sz a k a ­
d a tla n  fejlődése k ö v e tk ez téb en  v á lto z h a t.

Je le n  ta n u lm á n y u n k b a n  a tö r té n e ti  népességek  tem etkezéseibő l ism ert 
e m b ertan i és régészeti a n y a g ra  v o n a tk o z ó a n  k ísé re ltü k  m eg a kü lönböző  
rek o n s tru k c ió k  e lő fe lté te le inek  m eg h a tá ro zásá t.

Szám szerűen fejeztük ki azokat a jelzőket, illetve értékeket, amelyek az anyag m ennyi­
ségi és minőségi á llapo tát, v a lam in t az abból levonható következtetések m értékét rögzítik. 
E  jelzőket reprezentációs értékeknek nevezzük. Ezen reprezentációs értékek szám ítási m ódjait 
alább ism erte tjük , előbb elvileg m egvilágítva az egyes kérdéseket, m ajd példákon keresztül 
gyakorlatban is bem utatva. Sorrendben először a temető egészével (topográfia, megfigyelhetőség, 
feltártság , kronológia), m ajd  az egyes sírok általános adataival (topográfia, feltártság), biológiai 
adataival (m ennyiség, minőség, nem, életkor, pathológia, taxonóm ia), ezt követően a régészeti 
adatokkal (ritus, tárgy i anyag) és végül a demográfia és történeti rekonstrukció reprezentációs 
kérdéseivel foglalkozunk. (A szöveges részben a F iad-K érpuszta  X I. századi tem ető (6, 7, 8,) 
reprezentációs értékeit m u ta tju k  be példaként. E  tem ető részletezett ada ta it a 17. sz. táb láza t 
lapjain közöljük. A táb láza t dokum entálja a tem ető  minden egyes sírja antropológiai és régészeti 
adata inak , megfigyeléseinek, m eghatározásainak reprezentációs értékeit. Példa is egyú tta l arra, 
m iként lehetséges más tem etők esetében a reprezentációs értékek m eghatározása és egyben 
ellenőrzési lehetőséget is je len t a későbbi ku ta tá so k  szám ára. A 16. sz. összesítő táb lázaton  
kiegészítésül az alsónémedi rézkori (9, 10, 11, 12, 13) és a G áva-vásártéri X. — X I. századi 
tem ető (14) reprezentációs értékeit is bem utatjuk .)

A  temető topográfiai reprezentációja

H a  egy  te m e tő  lé tre jö tté n e k  e lő fe lté te le it és k ö rü lm én y e it k ív á n ju k  
v izsgálni, e len g ed h e te tlen  fe lté te l a n n a k  ism ere te , hogy  az to p o g rá fia ilag  
m enny ire  p o n to san  m e g h a tá ro z o tt. P o n to s  rö g z íte ttség en  az t é r t jü k , ho g y  a 
tem e tő  h elye  a k á r te lek k ö n y v i szám m al, a k á r  p o n to s  és v isszam érhető  bem érés­
sel, a k á r  az országos k o o rd in á ta  h á ló za t m egfelelő szám értékeivel legyen  rö g ­
zítve. A  te m e tő  to p o g rá fia i pon tossága  m é rté k é t kifejező rep rezen tác ió s  é r té ­
k eket az 1. sz. tá b lá z a tb a n  ism e rte tjü k .

1. sz. táblázat

A tem ető (lelőhely) topográfiai reprezentációs értékei

A  to p o g r á f ia i  p o n to s s á g  m é r t é k e R e p r e z e n tá c ió s
é r t é k e k

Ország..................................................................................
Országon belüli nagyobb földrajzi vagy közigazga­

tási egység ......... .............. ...........................................
Országon belüli szűkebb földrajzi vagy közigazga­

tási egység .................................................... ............ ..
Község..................................................................................
Községen belüli szűkebb földrajzi vagy közigazga­

tási terü let ...................................................................
Pontos lelőhelyrögzítés..................................................

0,1

0,2

0,3
0,7

0,8
1,0

Példa: F iad-K érpuszta. Az ásatás te rü le te  pontos bemérés alapján rögzíte tt, a helyről 
szintvonalas térkép készült. A tem ető topográfia i reprezentációs értéke: 1,0. Az 1. szám ú 
ábrán m u ta tju k  be a F iad-K érpusztai tem ető példáján keresztül egy tem ető topográfiá jának 
lehetséges reprezentációs értékeit.
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1. ábra.: A tem ető-feltárás topográfiai m eghatározásának reprezentációs értékei
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A  temető megfigyelhetőségének reprezentációja

N em  m in d en  te m e tő  egy ré teg ű  v ag y  b o ly g a ta tla n . I ly e n  ese tek b en  m á s  
az egykori h e ly ze t m egfigyelhetőségének  lehetősége. P é ld áu l egy o lyan  őskori 
tem e tő b en , m elybe a késő b b i k o ro k b an  is b e le tem e tk ez tek , v a g y  egy o lyan  
középkori tem e tő b en , ahol a rég i s írt ú j sír á sásak o r m eg b o ly g a tták , sok 
egykori je lenség  p u sz tu l el, am ely e t m a m ár m egfigyelni nem  leh e t. H asonló  a 
he lyze t a m ás je llegű  em beri (vagy  á lla ti) b eav a tk o zás  —  m ély szán tás , b á n y á ­
szás, ép ítkezés s tb . —  so rán  e lp u sz títo tt , v ag y  h o zzá fé rh e te tlen  tem ető részek k e l 
k ap cso la tb an  is.

A m egfigyelhetőség  rep rezen tác ió s  m érték szám áv a l az e m líte tt b o ly g a ­
tá so k  m é rték é t k ív á n ju k  k ifejezn i. E n n ek  alapegysége h o rizo n tá lisan  az egy  
s írn ak  m egfelelő te lje s  te rü le t ,  v e rtik á lisa n  az egy s írn a k  m egfelelő te lje s  
té rfo g a t (be leértve  az egykori te lje s  s írh a n to t is). E  k é t összetevő t k ü lö n -kü lön  
sz á m ítju k  k i úgy , hogy  az egyes sírok  a d a ta i t  összegezzük, m a jd  e lo sz tju k  az 
összes ism ert sírok  szám áv al. Az e red m én y t e g y ü tt fe jezzü k  k i oly m ódon , 
hogy  az első é rték  a h o rizo n tá lis , a m ásik  é rté k  a v e rtik á lis  összetevő t jelen tik

2. sz. táblázat

A tem etőt (lelőhelyet) meghatározó jelenségek megfigyelhetőségének 
reprezentációs értékei

M e g f ig y e lh e tő sé g  m é r té k e R e p r .
é r t é k e k

ismeretlen %  (horizontális) 0,2

ismeretlen %  (vertikális) 0,2

Részleges 50% -nál kevesebb (horizontális) 0,4
megfigyelhetőség 50% -nál kevesebb (vertikális) 0,4

50%-nál több (horizontális) 0,8

50%-nál több (vertikális) 0.8

Teljes
megfigyelhetőség

(horizontális) 1,0

(vertikális) 1,0

E g y  é rin te tle n  tu m u lu s  m egfigyelhetőségi rep rezen tác ió s  é rték e : 1 ,0/1,0- 
—  E gy  szán tó fö ld i m egm unkálás a la t t  álló, kü lönben  é rin te tle n  tem ető n é l — 
m ivel a szán tá s  e lp u sz títo tta  a s írh a lm o k a t s az esetleg  azon levő sírjelző  
o b je k tu m o k a t —• a m egfigyelhetőség  rep rezen tác ió s  é rték e : 1,0/0,7. Meg kell 
jeg y ezn ü n k , hogy  a m egfigyelhetőség  m érték e  nem  azonos a fe ltá r tsá g  m é rté ­
kével. Az előbbi az e lv i lehetőség , az u tó b b i a tény leges helyzet rögzítése .

A megfigyelhetőség reprezentációs értékeit a 2. számú táb lázatban , valam int a 2. áb rán  
m u ta tju k  be:
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Példa: F iad-K érpuszta. A teljes tem ető terü letén  a  szántás vertikálisan  a sírok felső 
30% -át elpusztíto tta . A tem ető egyik részén épület akadályozta meg a feltárást, továbbá 
hom okbányászás következtében néhány sír elpusztult. A tem ető m egfigyelhetőségének rep­
rezentációs értéke: 0,9/0,5.

A  temető feltártsági reprezentációja

T eljesen  m ás egy  te m e tő  je lenségeinek  és a n y a g á n a k  érték e lh e tő ség e , h a  
p o n to san  tu d ju k , hogy  azok  a te lje s  te m e tő  fe ltá rásáb ó l, v a g y  a n n a k  csak  b izo ­
nyos h án y ad áb ó l szárm azn ak . É p p e n  ezért szükségesnek  t a r t j u k  száza lékban  
kifejezve m egadni a fe ltá r tsá g  m érték é t, m elynek  alapegysége az egy sír, 
függe tlenü l a ttó l, hogy  a sír m ilyen  m érték b en  b o ly g a to tt (3. szám ú  tá b lá z a t) .

Példa: K érpuszta. A tem ető 97% -a fe ltá rt. E zért a fe ltártság  reprezentációs m értéket 1,0.

4 5

2. ábra: A tem ető horizontálisan és vertikálisan  megfigyelhető jelenségeinek reprezentációs
értékei



3. sz. táblázat

A tem ető (lelőhely) feltártsági mértékének 
reprezentációs értékei

A feltártság  mértéke R epr.
értékek

Részleges
feltártság

ismeretlen % 0,2
50%-on alul 
50%-on felül

0,4
0,7

Teljes
feltártság (9 5 -1 0 0 % ) 1,0

A  tem ető kronológiai reprezentációja

A krono lóg ia  re p re z en tá c ió já n a k  m e g h a tá ro z ásá b a n  k é t fő cso p o rto t 
h a tá ro z tu n k  m eg aszerin t, h o g y  a le le tek b ő l abszo lú t v a g y  csak  re la tív  id ő t 
tu d u n k  m eghatá rozn i. R e la tív  id ő rend i m eg h a tá ro zás  e se tén  k isebb a le le tso ro ­
z a t rep rezen tác iós é rtéke , h a  c sak  a régészeti k o rszak o t (p l. őskor) le h e t m eg­
h a tá ro z n i; m ag asab b  az é r té k , am ikor m ár régészeti k o r t ,  s ezen be lü l korai-, 
középső-, késői szakaszt le h e t m eg á llap ítan i (pl. b ro n z k o r, ko ra i szakasz). 
E n n é l m agasabb  é rté k e t je le n t, h a  régészeti k u ltú rá t ,  c so p o rto t, v ag y  e tn ik u ­
m o t, s ezen belü l korai-, középső-, késői szak asz t leh e t m eg á llap ítan i (pi. b ád en i

4. sz. táblázat

A tem ető (lelőhely) kronológiai meghatározási m értékének 
reprezentációs értékei

Kronológiai meghatározás m értéke Repr.
értékek

régészeti korszak 0,2
régészeti kor 0,3

R elatív  idő régészeti kor -f- korai, középső, késői szakasz 0,4
régészeti ku ltú ra , csoport, etnikum
régészeti ku ltú ra , csoport, etnikum  -f- korai, középső, késői

0,5

szakasz 0,6

Abszolút idő a tem ető általános időhatára 0,9
a tem ető általános +  belső időhatára 1,0

k u ltú ra ;  k isap o stag i c so p o rt; lan g o b árd o k ). —  L eg m ag asab b  é rték k e l az abszo­
lú t  id ő m eg h a tá ro zás  b ír , ezen  belü l is az az eset, am ik o r egy le le tso ro za t 
belső  id ő rend je  is m e g h a tá ro z h a tó . (4. szám ú  tá b lá z a t) .

Példa-. K érpuszta. A tem ető  abszolút ideje i  10 (1000 — 1100) és a belső időrend meg­
határozható  az elegendő régészeti a d a t alapján. A kronológiai reprezentációs érték: 1,0.

*

A te m e tő  egészére v o n a tk o zó  rep rezen tác ió s  é rték e lé sü n k  u tá n  m ost az 
egyes sírokra vo n a tk o zó  rep rezen tác ió s  é rték e lé sü n k e t ism e rte tjü k .
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A  sír topográfia i reprezentációja

D ö n tő  fon to sság ú  kérdések  fe lve tése  v ag y  m egoldása függ  a ttó l ,  v a jo n  
a sír h e ly e  a tem e tő té rk é p en  p o n to sa n  rö g z ítv e  van -e . P o n to s  rö g z íte ttsé g  
ese tén  v á la sz t k a p h a tu n k  k rono lóg ia i; csa lád i; n em tő l v agy  é le tk o rtó l függő  
te m e tk ezés i szokásokra ; a sírok egym áshoz való  v iszo n y ára  s tb .,  s tb .

A sír topográfiai rögzítettségét kifejező reprezentációs értéket az 5. szám ú táb láza tban  
foglaljuk össze.

Példa: K érpuszta. H iányzik a 10, 106, 157, 262. sírok pontos helye. A 388 — 398. sírok 
helyét csak nagyjából ism erjük. A sírok topográfia i rögzítettségének reprezentációs értéke:
0,97.

5. sz. táblázat

A sír tem etőn belüli topográfiai meghatározási mértékének 
reprezentációs értékei

A  sír feltártsági reprezentációja

A síro k  lényegében  h áro m  é rték e lh e tő ség i fo rráscso p o rto t b iz to s íta n a k  a 
rek o n stru k c ió s  k u ta tá s  szám ára . Az egy ik  az e ltem etés  s z e r ta r tá sá ra  v o n a tk o zó  
fo rrá sc so p o rt, a r ítu s . A m ásik  m aga az e lte m e te tt  egyén. A h a rm a d ik  a h a lo tta l  
e g y ü tt  e lte m e te tt  és a fö ldben  m e g m a ra d t tá rg y i an y ag . H a egy sír b o ly g a ta t-  
lan , a k k o r elvileg az összes a d a t a ren d e lk ezésü n k re  á llh a t m ennyiség ileg ; az 
észlelhetőség v iszon t csökken a b o ly g a to ttsá g  m érték é tő l függően . E z é rt 
t a r t ju k  szükségesnek  m inden  egyes s írn á l kü lön  fe ltű n te tn i, hogy  az é rin te tle n  
v o lt-e  v a g y  b o ly g a to tt. A b o ly g a to ttsá g  m é rté k é t százalékban  fe jezzü k  k i o ly  
m ódon, h o g y  a sír egésze, a m aga b o ly g a ta tla n sá g á b a n  100 száza lék n ak  felel 
m eg, s ebbő l a n n y it v o n u n k  le, am ily en  m é rté k ű  a b o ly g a to ttsá g . (3. áb ra )

A sír fe ltártság i reprezentációja lényegében k é t jelenséget fejez ki egyszerre. Kifejezi a 
megfigyelhetőség és a tényleges feltárás m értékét is.

Példa: K érpusztán  a fe ltá rt, illetve m egfigyelt 398 sír közül 297 sírban a szántás elpusztí­
to tta  a vázcsontok m integy 30% -át. Ezekben az esetekben a sír teh á t csak 70% -ban volt meg- 
figyelhető és fe ltárható . 91 sírban még ennél is nagyobb m értékű emberi, illetve á lla ti bo lygato tt- 
ságot leh e te tt megfigyelni. E  síroknak 20 — 50% -ban pusztu ltak  el a m aradványai. A tem etőben 
10 sírt ko rábbi hom okkiterm eléskor p u sz títo ttak  el, ezekből a puszta szám adaton kívül semmi 
nem m arad t meg, teh á t feltártsági, illetve megfigyelhetőségi szem pontból a legalacsonyabb 
fokot képviselik. — A kérpusztai tem ető sírjainak feltártság i reprezentációja teh á t: 0,62.

A  fe ltá r t sírok embertani leleteinek m ennyiségi reprezentációs ériéke

S oko ldalú  rek o n stru k c ió s  k u ta tá s o k  esetén  n a g y  fon tosságo t n y e r n em ­
csak a k o p o n y a , han em  a cson tvázle le t m inden  rész le te . É p p en  ezé rt k ív á n a to s , 
hogy  k ife jezzü k  a k u ta tá s  tá rg y á t képező  cso n tv áz le le tek  egyedi és e g y e s íte tt
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A sír tem etőn belüli topográfiai m eghatározásának értéke i Repr.
értékek

Ismeretlen előkerülési hely ............................................ 0,0
Nagyjából ism ert előkerülési hely ............................  ■ 0,3
Pontosan rögzített előkerülési h e l y ............................  1,0



m ennyiségi re p re z e n tá c ió já t. E z a rep rezen tác ió s  é r té k  is m ár ö n m ag áb an  
a d a to t  szo lg á lta t a rra  v o n a tk o zó an , hogy a b io lógiai rek o n stru k c ió  egészében és 
egyes rész le te ib en  m ilyen  é rv én y ű  lehet.

A cso n tv áz le le tek  m enny iség i re p re z en tá c ió já t ille tő en  kü lö n  é r té k re n d e t 
á llí to ttu n k  fel a  gyerm ekekre, f ia ta lk o rú a k ra  és a fe ln ő ttk o rú a k ra , azon meg-

3. ábra: A sír feltártsági mértékének reprezentációs értékei

gondolást v év e  a lapu l, ho g y  m ás és m ás je len tő ség ü k  v an  a b io lógiai re k o n ­
strukció  k e re téb en .

Az e lv , am elye t k ö v e ttü n k  az v o lt, hogy  a  c so n tv áza t m in t egységet 
véve a lap u l, ú g y  p o n to zzu k  az egyes ré szek e t, m in t an n ak  fon tossága  a z t a 
biológiai re k o n s tru k c ió b a n  m egilleti.

G yerm ekeknél és fia ta lko rúaknál a teljes váz m eglétét harm inc pon térték  adja meg, 
amely reprezentációs értékre á ttéve  1,0-nak felel meg. Gyermekek esetében a pontértékek  
50% -a a koponyára és 50% -a a postcranialis vázra  vonatkozik , azon meggondolásból kiindulva, 
bogy ebben az életkori csoportban a legtöbb inform ációt a koponya szolgáltatja. 50% pont-
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értéke vau  a váz többi elemének, ez utóbbi a testm agasság és patbológiai vonatkozásokban 
n y ú jth a t inform ációt. F iata lko rúak  esetében a koponya pon tértéke m ár csak 33% , a post- 
cranialis vázrészlet pontértéke 66% . Ennek m agyarázata az, hogy a juvenis korcsoportban 
m ár a végtag hosszúcsontoknak és csontos medencének nagy a jelentősége a nem- és életkor­
m eghatározásban, valam in t az esetleges pathológiai stá tus m eghatározását illetőleg. A felnőtt- 
korúak esetében a maxim ális pon térték  50, ebből 18 pontérték  a koponya (36%), a gerincoszlop, 
a  bordák, valam in t egységként véve a kéz és láb csontjait 8 pon té rtéke t jelentenek (16% ) és 
végül a végtagok függesztőövi és szabadvégtag hosszúcsontjainak pontértéke 24 (48%).

A p o n té r té k e k  0— 50 k ö zö tt ö t p o n té r té k n y i beosz tássa l rep rezen tác ió s  
é rték szám o k k al fe jezh e tő k  k i 0,0 és 1,0 k ö zö tt. (6 ., 7., 8. tá b lá z a t)

6. sz. táblázat

A csontvázlelet mennyiségi és minőségi reprezentációs értékei 
(0— 14 éves életkorra)

A. B.

A  té n y le g e s  c s o n tv á z le le t  
m e n n y is é g e

P o n t é r t é k P o n t é r t é k R e p r .  é r t é k e k

Cranium . .
Calvarium
Calvaria
Calva
Mandibula

15 30 =  1,0
(5) 21—29 =  0,7
(5)' 11—20 =  0,5
(5) 5— 10 =  0,3
(5) 0— 4 =  0,0

Végtag hosszú csontok . . . 
Részleges csontvázelemek .

10
5

7. sz. táblázat

A csontvázlelet mennyiségi és minőségi reprezentációs értékei 
(15—22 éves életkorra)

A. B.

A  té n y le g e s  c s o n tv á z le le t P o n té r t é k
m e n n y is é g e

C ran iu m .............................. 7
Mandibula ........................ 3

V ertebrae (12-nél több) . 2
S a c ru m ................................. 2
Coxae ................................. 2

S cap u lae .............................. 2
Claviculae .......................... 2

H um eri .............................. 2
Radii ................. , ............... 2
Ulnae ................................... 2

Fem ora ............................... 2
Tibiae ................................... 2

P o n t é r t é k R e p r .  é r t é k e k

30 =  1,0 
21—29 =  0,7 
11—20 =  0,5 

5— 10 =  0,3 
0— 4 =  0,0
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8. sz. táblázat

A csontvázlelet mennyiségi és minőségi reprezentációs értékei 
(23—x éves életkorra)

A.

A  té n y le g e s  c s o n tv á z le le t P o n t é r t é k
m e n n y is é g e

C ran ium .............................. 18
Cr. c e reb ra le ..................... (5)
Cr. viscerale ...................... (5)
M an d ib u la .......................... (5)

Vertebrae (12— 24) ......... 2
Vertebrae ( 0— 12) ......... 1

Costae (12) ........................ 2
Costae (0—6) ................... 1

S a c ru m ................................ 2

S te rn u m .............................. 2

S capu lae .............................. 2
S cap u la ................................ 1

Claviculae .......................... 2
Clavicula ............................ 1

Humeri .............................. 2
Humerus ............................ 1

R a d ii..................................... 2
R a d iu s ................................ 1

U ln a e .................................. 2
U ln a ..................................... 1

Manua ................................ 2
Manus ................................ 1

Coxae .................................. 2
C o x a ..................................... 1

F emora .............................. 2
Fem ur ................................ 1

Patellae .............................. 2
P a te l l a ................................ 1

Tibiae ................................... 2
Tibia ..................................... 1

F ib u la e ................................. 2
Fibula ................................. 1

Pedes ................................... 2
Pes ....................................... 1

Mennyiségi reprezentáción 
értékek

B.

P o n ts z á m R e p r .  é r té k e k

50 = 1,0
45—49 = 0,9
40—44 = 0,8
35—39 = 0,7
30— 34 = 0,6
25—29 == 0,5
20—24 = 0,4
15— 19 = 0,3
10— 14 = 0,2
5— 9 = 0,1
0— 4 = 0,0

Minőségi reprezentációs 
értékek

C.

P o n ts z á m R e p r .  é r t é k e k

4 6 — 5 0  =  1 , 0 0  

3 6 — 4 5  =  0 , 7 5  

2 1 — 3 5  =  0 , 5 0  

1 1 — 2 0  =  0 , 2 5  

0— 10 =  0,00
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Példa: K érpuszta. Az átlagolt mennyiségi reprezentációs m utató  0,42, azaz a  csontváz­
leleteknek kevesebb m int 50% -a állt rendelkezésünkre a biológiai rekonstrukcióhoz. Az alacsony 
reprezentációs értéket a gyerm ekvázak alacsony reprezentációja ha tározta  meg elsősorban. 
A gyerm ekekre k iszám íto tt mennyiségi reprezentációs érték  0,18.

Az értékelés szem pontjából magas a mennyiségi reprezentációs érték  a felnőttek eseté­
ben — 0,60. T ekin tette l arra, hogy a biológiailag rekonstruálandó népességet — felnő tteket 
illetően — az em bertani leletanyag több m in t 50% -ban reprezentálja, ebből következik, hogy 
a te rm et, a tes ta lk a t, nem , életkor, taxonóm ia és az általános pathológiai stá tus megítéléséhez 
ez m ár reális a lapot szolgáltat.

A z  embertani leletek m inőségi reprezentációs értéke

T ényleges b io lógiai reko n stru k c ió h o z  n em csak  a m ennyiség, h an em  a 
m inőség m eg á llap ítá sa  is h o zzá ta rto z ik . A m inőségi rep rezen tác ió  m egállap í­
tá sá n á l a v iz sg á la tra  a lkalm asság , azaz tö b b e k  k ö z t a m érés lehetősége v o lt a 
k rité r iu m . A h án y  cson t ép és v izsg á lh a tó , a n n a k  m egfelelően a lak u l a p o n t­
é rté k , s fe jezh e tő  ki a rep rezen tác ió s  é rték . A  m ennyiség i p o n té rték h ez  h aso n ­
lóan  a m ax im ális p o n té r té k  gyerm eknél és f ia ta lk o rú a k n á l 30— 30, a fe ln ő tt-  
k o rú ak n á l 50. (6., 7., 8. tá b lá z a t)

Példa: K érpuszta. A csontvázleletek átlagolt minőségi reprezentációs értéke m ár csak 
0,21. G yakorlatilag a gyerm ekek csontvázleletei vizsgálatra nem alkalm asak. Jó llehet a m ennyi­
ségi reprezentációs érték felnőtteknél 0,60, a minőségi reprezentáció m ár csak 0,33. Bizonyos 
anatóm iai variációk, valam in t a pathológiai s tá tu s  megfigyeléséhez adatszerzés m ár ko rláto lt 
volt. Szerencsésnek m ondható, hogy a koponyaleletek m egtartási állapota nagyobb többségben 
minőségileg kielégítő.

A  nem- és sexualizáltság m eghatározásának reprezentációs értéke

I t t  m ár részben  az anyag  m ennyiség i és m inőségi r e p re z e n á c ió ja  az a lap , 
de egyben  az, hogy  m ilyen  m ódszerességgel já ru n k  el a m eg h a tá ro zásb an . 
A nem  m eg h a tá ro zásb an  nem  az t az e lv e t k ö v e ttü k , am ely  bizonyosQ éltalános 
je llegzetességet a lap u l véve tesz  m e g á lla p ítá s t, v ag y  egészen m inuciózus 
rész le tek ig  tá rg y a lv a  szövegesen igazo lja  a nem re  v o n a tk o zó  m eg h a tá ro zás t. 
S o ro za tv izsg á la to k ra  a lk a lm azh a tó  k ö v e tk eze tes  m eg h a tá ro zási sém át á llí­
to t tu n k  fel, am ely  30 (22) je llegzetességet foglal m ag áb a . M inden egyes je lleg ­
zetességre v o n a tk o zó an  5 foko za to t k ü lö n b ö z te ttü n k  m eg, abbó l a célból, 
hogy  a nem i d iszk rim in an c ián  tú l  a sex ü a lizá ltság  fo k á t is m eg h a tá ro zzu k .

A 30 (22) jelleg közö tt m egkülönböztetünk elsőfokúakat, amelyek kétszeres értékűek és 
így diszkrim inációs értékük nagyobb, továbbá m egkülönböztetünk m ásodfokúakat, am elyek­
nek egyszeres értékük  van. Minden jellegre (30 — 22) — 2-től + 2 -ig  terjedő fokozatokat alapul- 
véve, a 30 (22) jelleg értékeinek összegét átlagolva kap juk  meg a sexualizáció m értékét. 
A reprezentációs érték aszerint alakul 1,0-től 0,0-ig, hogy a 30 (22) jellegből m ennyit vehettünk  
szám ításba a nem- és sexualizáció m eghatározásánál.

A biológiai rek o n stru k c ió  ese tében  az íg y  v é g z e tt n em -m eg h atá ro zás  n em ­
csak  egyszerűen  nem beli m egoszlásra v o n a tk o z ó a n  szo lg á lta t in fo rm ác ió t, 
h an em  a rra  a fon tos té n y re  is, hogy  a popu láció  in k á b b  m asculin , v ag y  fem in in  
je llegű . E b b ő l b izonyos é rte lem ben  k ö v e tk e z te té s t v o n h a tu n k  le a m unka- 
v iszo n y o k ra , esetleges iso lációra  és nem  u to lsó  so rb an  fig y e lm ez te tés t n y ú jt  a 
ta x o n ó m ia i értékeléshez . (9. szám ú tá b lá z a t) .
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9. sz. táblázat

Nem-meghatározó jellegek és azok fokozatai

A

1. Tuber, frontale et parietale 
—2 .== kifejezett
— 1 =  közepes 

0 =  m érsékelt 
+  1 — elmosódó 
- j - 2  =  hiányzik

2. Glabella; arcus superciliaris
—2 =  sima (0); esetleg vonaln \i 
— 1 =  gyengén elhatárolt (I)

0 =  elhatárolt (II)
- f i  =  kifejezett, ívelt (III)
+  2 =  erőteljes, magas (IV)

3. Processus mastoideus 
— 2 =  igen kicsi 
— 1 =  kicsi

0 =  közepes 
+  1 =  nagy 
-f  2 =  igen nagy

4. Protuberantia occipit, externa 
—2 =  sima (0)
— 1 =  alig lá tható  (1)

0 =  gyenge (2)
-j-1 =  k ifejezett (3)
-j-2 =  erőteljes (4— 5)

5. Squama occipitalis 
—2 =  sima
— 1 =  lin. nuh. enyhén ívelt nyomai 

0 =  lin. -j- crist. occ. látható  
-f  1 =  lin. - f  crist. occ. határozo tt 
-f  2 =  lin. - f  crist. occ. érdes felületű

6. Margo supraorbitalis és orbita 
—2 == igen éles peremű; kerek 
—1 =  éles peremű; kerek

0 =  á tm eneti jellegű 
- f i  =  gyengén lekerekített; enyhén 

szögletes
-f2 =  lekerekedett; szögletes

7. Arcus zygomaticus 
—2 =  igen vékony 
—1 =  vékony

0 =  közepes 
- f i  =  vastag  
-f2  =  igen vastag

8. Facies malaris
—2 =  igen alacsony, sima 
—1 =  alacsony, sima

0 =  közepesen magas, profirozott 
-f  1 =  magas, jól profilált 
+  2 =  igen magas, erősen profilált

9. Corpus mandibulae 
(M2 magasságában)
— 2 =  igen keskeny 
— 1 =  keskeny 

0 =  közepes 
- f i  =  vastag 
- j - 2  =  igen vastag

10. Trigonum mentale
— 2 =  kerek, tagolatlan 
— 1 =  medialis helyzetű, gyengén elha­

táro lt
0 =  medialis helyzetű, elhat.

- f  1 ==' fo rd íto tt T alakú, előreugró 
-f2  =  bilateralis állcsúcs

11. Angulus mandibulae 
—2 =  sima
— 1 =  kezdődő reliefek 

0 =  mérsékelt reliefek 
- f i  =  erőteljes reliefek 
-f2  =  igen erős relief, o ldalt kihajló 

szeglet

12. Processus condyloideus capitulum mandi­
bulae
— 2 =  igen kicsi 
-—1 == kicsi 

0 =  közepes 
- f i  =  nagy 
+  2 =  igen nagy

13. Pelvis maior
—2 =  igen alacsony, széles 
— 1 =  alacsony, széles

0 =  középmagas, átm eneti 
- f i  =  magas, meredek 
-f2  =  igen magas, meredek

14. Pelvis minor
—2 =  igen széles, ovális 
— 1 =  széles, ovális

0 =  lekerekedő, középszéles 
-f  1 =  keskeny, szívalakú 
-f2  =  igen keskeny, szívalakú

15. Angulus pubis
— 2 =  100°-ig 
— 1 =  90°-ig

0 =  75°-ig
- f i  =  60°-ig
+  2 =  45°-ig

16. Foramen obturatum
— 2 =  háromszögű, éles peremű 
*—1 =  háromszögű
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9. táblázat folytatása

0 =  átm eneti forma +  1 =  keskeny, magas, ívelt
+1  =  ovális, lekerekített peremű + 2  =  igen keskeny, igen magas, erősen

' + 2  =  ovális, kerek peremű ívelt
17. Incisura ischiadica maior 21. Caput femoris

—2 =  igen ny ito tt, sekély — 2 =  x —40
—1 =  ny ito tt, sekély — 1 =  41 —43

0 =  V-alakú, középmély 0 =  43,5—44,5
■ + 1  =  kissé zártabb, U-alakíioz közelít +  1 =  45 —47

+  2 == zárt, mély, U-alakú +  2 =  48 —x
18. Ischio-pubis jelző 22.L inea  aspera (pilaster)

—2 =  115— 106 — 2 =  hiányzik
—1 =  105— 96 — 1 =  gyenge, csak laterálisán h a tá ro lt

0 =  95— 90 0 =  közepes, m indkét oldalon h a tá ro lt
- f i  =  89— 80 + 1 =  erőteljes, elhatárolt
+  2 =  79— 70 +  2 — igen erőteljes, kiemelkedő

19. „Cotylo — sciatique” jelző
—2 =  x— 99 
—1 =  100— 121 Figyelembe veendő még:

0 =  122— 129 
+  1 =  130— 149 23. K oponyakapacitás,
+  2 =  150—x 24. K oponya falvastagsága.

20. Sacrum
25. K oponya általános jellege.
26. Clavicula.

—2 =  igen széles, alacsony, ív nélküli 27. Scapula.
—1 =  széles, alacsony, enyhén ívelt 28. Sternum .

0 =  keskenyebb, középmagas, kissé 29. Vázcsontok általános jellege.
ívelt 30. Testmagasság

9. sz. táblázat

A sexualizáció mértékének reprezentációs értékei 

B

A  m e g f ig y e lh e tő  j R  é r t é k e k  
n e m i  je l le g e k  s z a m a

20—30 =  1,0 
18— 19 =  0,9 
15— 17 =  0,8 
10— 14 =  0,7 

5— 9 =  0,5 
1— 4 =  0,2 

0 =  0,0

Példa: K érpuszta esetében éppen a felnőttek csontvázleleteinek magas m ennyiségi 
reprezentációs értékéből következőleg magas a nem -m eghatározás reprezentációs értéke is: 
0,9. G yakorlatilag ö t esetben nem volt lehetséges a nem  m eghatározása, ez esetekben a 
mennyiségi reprezentáció 0,2, 0,3 értékű. A sexualizáltsági értékek sok esetben a v itás  
kérdések eldöntéséhez n y ú jto ttak  tám ponto t. Á ltalában e sorozatnál a sémában fe lá llíto tt 
nemi jellegzetességek közül 14 — 18 jelleget vehettünk  következetesen alapul. A sexualizáltság 
reprezentációja 0,74.
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A z életkor meghatározás reprezentációs értéke

Á lta lán o s  g y ak o rla t a tö r té n e ti  an tro p o ló g iáb an , hogy  a k u ta tó k  m eg­
a d n a k  é le tk o rt, vagy  tá g  h a tá ro k  k ö zö tti ko rcsoporti m eg h a tá ro zás t, de a rra  
m ár nem  igen  te r je d  k i a figyelem , hogy  k ö v e tk eze tesen  igazo lják  m eg állap í­
tá sa ik a t. Ü g y  gondo ljuk , hogy  e fon tos a d a t  esetében is k ív án a to s  bizonyos 
k onvenc iók  fe lá llítá sa  és a n n a k  m egfelelően a rep rezen tác iós é r té k  m egadása . 
M ai ism ere te in k  szerin t a n n á l v a lósz ínűbb  az életkor m eg h a tá ro zása , m inél 
tö b b  tén y ező re  a lap o zo tt az. A k rono lóg ia ilag  leg jo b b an  m egközelítő  e lhalá lo ­
zási é le tk o rt gyerm ekeknél a te j- és m arad ó  fogak á ttö ré se  (15) a la p já n ; 
juven is k o rc so p o rtú a k  ese tében  a te lje s  m a ra d ó  fogsor kifejlődése, a synchond- 
rosis-sphenooccip ita lis, v a la m in t a v ég tag cso n to k  ep iphysiseinek  fú z ió ja  a lap ­
já n  h a tá ro z h a tju k  meg.

E  fúzió fokozatai a következők: n y ito tt, elcsontosodás megkezdődött, fo lyam atban , 
nagyrészt elcsontosodott, az elcsontosodás m ár csak nyomokban.

T h ie m e  (16) n y o m án  így  nem  á lta lá n o sa n , han em  évekre a d h a tó  m eg a 
ju v en is  k o rcso p o rto n  belü l az e lhalálozási é le tk o r. G yerm ekek  és f ia ta lk o rú a k  
esetében  az e lhalálozási é le tk o r re p re z en tá c ió ja  egybeesik  az e m b e rta n i an y ag  
m ennyiségi rep rezen tác ió jáv a l, ille tve  azza l fe jezhető  k i.

10. sz. táblázat

Az életkor meghatározás reprezentációs értékei

A

(0— 14 éves életkorra)

Életkor jelző Repr. értékek Életkor jelzők R epr. értékek

1,0 Fogazati sta tus -f~ epi­
physis fusio mértéke . . 

0,5 Synchondrosis
1,0
0,5

0,5

Skeleton hossza (sírban 
mérve) ............................

Y ázcsonttö redékek ........... O 2 Fogazati status ...............

C

(23—x éves életkorra)

É le tk o r je lz ő k  sz . Repr. é r té k e k

4  életkor jelző .................... 1 , 0

3  életkor jelző .................... 0 , 9

2  életkorjelző .................... • 0 , 6

1  életkor jelző .................... 0 , 4

Korjelzők hiányában . . . 0 , 2

A  fe ln ő tte k  esetében  az é le tk o rm eg h a tá ro zás  rep rezen tác iós é r té k é t a 
figyelem be v e h e tő  é le tko rje lzők  szám a sz e rin t a la k íto ttu k  k i 1,0— 0,0 k ö zö tt. 
E z egyben  a z é r t is je len tő s , m ert 1,0 és 0,9 k ö zö tti rep rezen tác ió  ese téb en  az
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elhalá lozási k o r ^ 2 ,5  éves h ib a h a tá r ra l  é rv én y es; 0,6 rep rezen tác ió  ese téb en  a 
h ib a h a tá r  ^ 5  év, és végül, h a  a rep rezen tác ió s  é r té k  0,4, úgy  az é le tk o r ^ 1 0 — 15 
éves h ib a h a tá r ra l  érvényes. A biológiai rek o n s tru k c ió  szem p o n tjáb ó l ez u tó b b i 
té n y  nem  lebecsü lendő , ugy an is  a jó l m e g h a tá ro z o tt és m agas re p re z en tá c ió jú  
é le tko rok  m e lle tt így  lehetséges reá lisan  a d em ográfia i rek o n stru k c ió . (10. 
szám ú tá b lá z a t.)

Példa: K érpuszta  esetében a gyerm ekek életkorm eghatározásának reprezentációs értéke 
a  m ár em líte tt m ennyiségi reprezentációs m utatóból következőleg mindössze 0,3. G yakorlatilag 
ez azt jelenti, hogy a fe ltárt 156 gyerm ekcsontvázból mindössze 48 esetben tö r tén t módszeres 
életkorm eghatározás és 107 esetben csak helyszíni megfigyelés volt. Minden valószínűség szerin t 
e m eghatározások az életkori becslésben jelentős h ibaforrást jelentenek, amely a későbbiekben 
a demográfiai rekonstrukcióban jelentkezik.

A felnő ttek  életkorm eghatározásának reprezentációs értéke 0,86 (<$ 0,87., 0,85).
Ez azt jelenti, hogy a felnőttek túlnyom ó többségének 3, illetve 4 életkorjefző alap ján  tö r té n t 
az elhalálozási életkor m eghatározása és így a tényleges kronológiailag megélt éveket ^ 2 ,5  
éves h ibahatárra l á llap íto ttuk  meg. A demográfiai rekonstrukció így ténylegesen a valóságot 
tükrözi. Úgyszólván nem  ismeretes a szakirodalomból olyan sorozat, ahol ilyen magasfokú 
érvényességgel tö r té n t volna az életkorm eghatározás.

Á lta lános patológiai és a gerincoszlop kóros elváltozásainak  
reprezentációs értékei

Az á lta lá n o s  p a to lóg ia i s tá tu s  m e g h a tá ro zásáb an  k o n v en c ió k én t az 
an tro p o ló g ia i a n y ag ra  m eg h a tá ro zo tt m enny iség i rep rezen tác ió t jav a so lju k , 
ab b ó l a m eggondolásból k iin d u lv a , hogy  azon  cson tvázelem ek , am elyek  n in ­
csenek  m eg, azokró l nem  tu d h a tju k , h o g y  v o lt-e  azokon kóros e lvá ltozás.

T e k in te tte l  a rra , hogy a pato ló g ia i s tá tu s  m eg h a tá ro zása  szem p o n tjáb ó l 
kü lönösen  je le n tő s  a gerincoszlop, a zé rt a csigo lyák  szám beliségét a lap u l véve  
do lgoztuk  k i a rep rezen tác ió s  é rté k e t. A te lje s  gerincoszlop rep rezen tác ió s  
m u ta tó ja  1,0 és ez t köve tően  2, ille tve  3 csigo lyakén ti o sz tásb an  h a tá ro z tu k  
m eg a rep rezen tác ió s  é rték ek e t 0,0-ig te r jed ő en . íg y  a rep rezen tációs é rté k

11. sz. táblázat

Az esetleges kóros elváltozások reprezentációs értékei 
(0—x életkorra)

A.

A tényleges csontvázlelet mennyisége

0 — 22 életkorra 23 —x életkorra

Pontérték Repr. értékek Pontérték Repr. értékek

30 =  1,0 

21—29 =  0,7 

11—20 =  0,5 

5— 10 =  0,3 

0— 4 =  0,0

50
45—49 
40—44 
35—39 
30—34 
25—29 
20—24 
15— 19 
10— 14 
5— 9 
0— 4

1,0
0,9
0,8
0,7
0,6
0,5
0,4
0,3
0,2
0,1
0,0

Columna vertebralis

Csigolyák száma Repr. értékek

28—29 = 1,0
26—27 = 0,9
24—25 = 0,8
22—23 = 0,7
18—21 == 0,6
14— 17 = 0,5
11— 13 = 0,4

7—10 = 0,3
3— 6 = 0,2
0— 2 = 0,1

0 = 0,0
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azonnali in fo rm ác ió t szo lg á lta t, hogy h á n y  csigolya á llt a k u ta tá s  re n d e l­
kezésére és így  a m e g á lla p íto tt kóros e lv á lto zásn ak  m ilyen  értéke  v an . (11. 
szám ú tá b lá z a t.)

Példa: A kérpusztai tem ető  em bertani leletanyagában  a gerincoszlopot alkotó csigolyák 
reprezentációja 0,31. Ez anny it je len t, hogy egyénenként átlagban mindössze 9 —11 csigolya 
állt rendelkezésünkre. Az egész népességből mindössze 25 olyan egyén volt, akiknek a gerinc­
oszlopát 85 — 100% -ban volt m ód jó  állapotban feltárn i. A nehézséget még fokozza az a kö rü l­
mény, hogy az átlagban  m egm entett 9 — 11 csigolya sem azonos szakaszokból szárm azik és 
így feltételezhető, hogy az értékelés érvényessége még csökken. Végeredményben a kérpusztai 
népességre vonatkozóan kidolgozott spondylosis, spondylarthrosis és más gerincoszlopot 
érintő kóros elváltozások m egállapításai mindössze 30% -os érvényességűek.

Palaeostom atológiai szem pontból még a k u ta tá sra  váró feladat a reprezentációs értékek  
kidolgozása.

A  taxonóm ia reprezentációs értéke

Ö t é r té k re n d ű  rep rezen tác ió s  so rt á l l í to t tu n k  fel a tax o n ó m ia i m e g h a tá ­
rozáshoz a n n a k  figyelem be véte lével, ho g y  e m eghatározáshoz szükséges 
koponya és vázcso n to k  m ilyen  h á n y a d a  áll rende lkezésünkre . A  te lje s  v á z

tax o n ó m ia i rep rezen tác ió ja  1,0, a v á z tö re d é k ek  tax o n ó m ia i re p re z en tá c ió ja  
m indössze 0,0. A szerin t, ho g y  a ta x o n ó m ia i rep rezen tác ió s  é rté k  m ik én t a la k u l 
úgy lehetséges n agyrassz  -(- a lrassz; nag y rassz  és fe lté te leze tt a lrassz ; és végü l 
csak nag y rassz  sze rin ti m eg h atá ro zás . (12. szám ú  tá b lá z a t.)

Példa: A taxonóm iai rekonstrukció reprezentációs értéke a-kérpusztai sorozat esetében 
0,60. Ez anny it je len t, hogy a fe lnő tt egyéneket tek in tve 91,4% -ban volt lehetséges a nagy­
rassz és azon belül az alrassz m eghatározás 68,1% igazolt. Ez m ár oly magas érték , hogy a 
populáció s tru k tú rá já t illető m eghatározás ténylegesen reprezentálja a népesség egykori 
valóságát.

A  temetkezési szertartásokra (r ítu s )  vonatkozó adatok reprezentációja

A tem etk ezés i sz e rta rtá so k  a d a ta in a k  szám szerű  értékelésével k a p c so la t­
b an  először is k é t p ro b lém ára  h ív ju k  fel a figye lm et. Az első az, hogy  egy 
tem etk ezés leh e t igen  egyszerű , de leh e t igen  b o n y o lu lt is. A sok ré tűség  felső  
h a tá rá t  m ég elvben  sem  tu d ju k  m eg h a tá ro zn i, ezért csak  n agy  vonásokban ,, 
á lta lán o sság b an  c so p o rto s íth a tju k  az elő fo rdu lási lehetőségeket.

Például: a h a lo tt sírbatétele u tán  lehetséges, hogy egy vékony földréteget húztak  a 
ha lo ttra  s a h a lo tti to r m aradványait erre a m agasabb szintre helyezték. Lehet, hogy kö v ek e t
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12. sz. táblázat

A taxonóm ia reprezentációs értékei

A tényleges csontvázlelet mennyisége j Repr. értékek

Cranium -\- lényeges vázcsontok (végtag hosszú-
csontok és csontos medence) ...................................  1,0

Cranium +  vázcsontok ..........................................................  0,7
Calvarium, vagy calvaria - j -  v ázcso n to k .............................. 0,5
Calva -j- vázcsontok ........................................................  *0,3
C sontváztöredékek..............................................................   0,0



rak tak  a sírföldbe, ugyancsak a ha lo ttn á l magasabb szinten, vagy a föld visszatem etésekor 
ékszereket, csigákat stb. dob tak  a sírba. E lő fo rdu lhato tt az is, hogy a sírt fejfával jelölték 
meg, stb. stb. Ezeket a lehetőségeket összevontan „ a  h a lo tt elhelyezése u tán i ténykedések” 
címszó a la tt j elöltük. íg y  j á rtunk  el a többi címszónál is. Ily  módon eddig ism eretlen lehetőségek 
előfordulását is besorolhatjuk  szükség esetén a m egadott cím szavak közé. — A m ásik probléma 
az, hogy mivel szám szerűen nem  tu d ju k  megadni a lehetőségek felső h a tá rá t, ezért nem lehet 
százalékban kifejeznünk a rendelkezésre álló adatoka t. E zért pontrendszert dolgoztunk ki, 
s m inden címszóra vonatkozó adat egy egységnyi p o n té rtéke t kap. Több esetben előfordult, 
hogy a rendelkezésünkre álló adatok  hiányosak voltak. P l.: „ a  h a lo tt m élyen feküd t” , „a  sírok 
irány ítása  á lta lában  N y—K ” . Hogy az ilyen adatok m inőségét is kifejezhessük, az egy egységet 
2 pontértékben  határoztuk  meg. Így  például: ha nem tu d ju k  a tá jo lást, a reprezentációs értéke: 
0. H a csak anny it tudunk , hogy á lta lában  N y —K-i irány ítású , akkor a reprezentációs érték: 1. 
H a viszont a pontos elhajlási szöget ism erjük, akkor a reprezentációs érték: 2. — Általános 
szem pont teh á t, hogy minden biztos és pontos adat pon tértéke: 2, a bizonytalan  és pon ta tlan  
adatoké: 1. A m axim ális pon térték  és a tényleges pon té rték  % -os megoszlásával fejezzük ki 
a reprezentációs m utatószám ot azoknál az eseteknél, ahol elvben ism erhetjük  a maximális 
m egism erhetőséget (tájolás, sírforma, mélység, a ha lo tt elhelyezésének m ódja, alkarok helyzete). 
Ahol nem ism erhető a m axim ális megismerhetőség, o tt a reprezentációs érték a sír feltártságának 
reprezentációs értékszám ával egyenlő, mivel elvben az szabja meg a m egfigyelhetőséget (a sír 
szertartásos előkészítése, a ha lo tt befedésének m ódja, rituális hiányok vagy többletek, a régé­
szeti tárgyak  afunkcionális elhelyezése, a ha lo tt elhelyezése u tán i ténykedések).

A tem etk ezés i sz e r ta r tá ssa l k apcso la to s leh e tőségeke t 10 cím szó a la t t  
tá rg y a lju k , ezek a k övetkezők :

1. Tájolás. N y ú jto t t  h e ly ze tű  cso n tv ázn á l (a k á r h á to n , ak á r hason  
fe k ü d t a h a lo tt)  a váz ten g e ly én ek  m eg h a tá ro zása  szükséges oly m ódon, hogy 
a k o p o n y a  irá n y á b a n  a ten g e ly  h á n y  fokkal té r  el az E — D -i ten g e ly tő l. Zsugo­
r í to t t  h e ly ze tű  cso n tv ázn á l a com bcson t feje és az első n yakcsigo lya  k ö zö tt 
m eg h ú zo tt ten g e ly  a m érvadó . Ü lő v ag y  álló h e ly z e tű  v ázn á l az az irá n y  re k o n s t­
ru á la n d ó , am erre  a h a lo tt  a rccal v o lt e ltem etve . —  F o k o k b an  m eg ad o tt tá jo lá s  
rep rezen tác ió s  é rték e : 2, csupán  á lta lán o s a d a tn á l az é rték : 1.

Példa: K érpuszta. 341 sírnál ism ert a pontos, szögben m egadott tájo lás (682 pont), 64 
sírnál semmi ad a t nincs, (0 pont). Az átlag pontérték: 1,68. Reprezentációs érték: 0,83.

2. Sírform a. A b b an  az ese tben , ha  a h a lo t ta t  m eg áso tt s írba  te m e tté k  
(aknás, p ad k ás , fü lkesíros s tb .), szükségesek a n n a k  m ére te i cm -ben  m egadva. 
H a  az egykori felszínre h e ly ez ték  a h a lo tta t  (a k á r köv ek k e l r a k tá k  kö rü l, ak á r 
h a lm o t em eltek  rá ), ak k o r a sírha lom , kövek , s tb . m ére te i szükségesek. Összes 
m ére t ism ere téb en  a p o n té r té k : 2, h iányos a d a to k  ese tében : 1.

Példa: K érpuszta. A sírgödör form ájá t 329 esetben leh e te tt megfigyelni. Ebből 129 sír 
pontos m éreteit ism erjük (258 pont), 71 sírnál csak részlegesen (71 pont). 76 esetben a sírgödör 
fo rm ája nem  volt m egállapítható. Á tlag pontérték: 0,81. Reprezentációs érték: 0,41.

3. M élység. A sírgödör a ljá n a k  és a m ai fe lsz ínnek  cm -ben  m eg ad o tt tá v o l­
sága szükséges. A m enny iben  a m ai felszín nem  vízsz in tes, ak k o r a sírgödör 
fe le tt a k é t legszélsőbb helyen  kell lem érn i a m élységet. C m -ben m eg ad o tt 
m ére t p o n té rté k e : 2, csak  tá m p o n t esetében : 1.

Példa: K érpusztán 394 esetben leh e te tt pontos sírm élységet m eghatározni (788 pont), 
11 esetben pedig sem mit. Á tlag pontérték : 1,94. R eprezentációs érték: 0,96.

4. A  sír szertartásos előkészítése. E lő fo rd u lh a t, hogy  a s írt k ita p a s z to ttá k , 
k iég e tték , v ag y  kővel, té g láv a l r a k tá k  ki. Ig azo lh a tó  ese tb en  je lö ljü k  a té n y t  
2 p o n té rték k e l.

Példa: K érpusztán  a sír előkészítésével kapcsolatosan semmi jelenséget nem lehete tt 
megfigyelni. Á tlag pontértéke: 0,0. Reprezentációs érték: 0,85.
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5. A  halott befedésének módja. E  cím szó a la t t  a z t rö g z ítjü k , v a jo n  a h a lo t­
t a t  m ilyen  koporsóba h e ly ez ték , v a g y  gyékénybe, lepelbe , s tb . c sav a rták -e . 
B iz to s  a d a t ism ere téb en  a p o n té r té k : 2. Csak tá m p o n t ese tén : 1.

Példa-. K érpusztán  a h a lo tt befedésének m ódjára vonatkozóan semmi ad a t nem  állt 
rendelkezésünkre. Á tlag pontértéke: 0,0. Reprezentációs érték: 0,85.

6. A  halott elhelyezésének m ódja. A h a lo tt  h á to n , hason , o ld a lt, ü lve  vagy  
á llv a  elhelyezését rö g z ítjü k . U g y a n itt  je lö ljü k , hogy  n y ú j to t t ,  v a g y  z su g o ríto tt ' 
—  jo b b  v ag y  b a lo ld a li —  h e ly ze tb en  te m e tté k -e  el a h a lo tta t .  B iz tos a d a t 2 
p o n t, b izo n y ta lan  a d a t 1 p o n té r té k k e l b ír.

Példa: K érpusztán a h a lo ttak  elhelyezésének m ódját 324 esetben leh e te tt pontosan 
rögzíteni (648 pont), 81 esetben pedig nem. Á tlag pontérték: 1,61. R eprezentációs érték: 0,80.

7. A lkarok  helyzete. M in d k é t a lk a r  e redeti h e ly ze tén ek  p o n to s  rögzítése : 2, 
eg y  a lk a rra  v o n a tk o zó  a d a t é r ték e  1.

Példa: K érpusztán  294 esetben m indkét alkarra  (588 pont), 14 esetben csak egy alkarra 
(14 pont), 97 esetben pedig egyáltalán nem  lehe te tt az alkarra  vonatkozó helyzetet rögzíteni. 
Á tlag  pontérték: 1,50. Reprezentációs érték: 0,75.

8. R itu á lis  h iányok vagy többletek. A m enny iben  igazo lh a tó , hogy  pl. 
le v á g tá k  a h a lo tt  lá b á t, fe jé t, s tb ., ennél a c ím szónál rö g z ítjü k . U gyanez 
v o n a tk o z ik  a rra  az ese tre  is, h a  p l. a sír m egásásakor egy k o rá b b i s ír t  b o ly g a t­
t a k  m eg, s az á tv á g o tt  s írb a n  fekvő  h a lo tt  c so n tja it az új s írb an  e lhelyezték . 
Id e  ta r to z ik  az is, h a  egy  s írb a n  tö b b  k o p o n y á t ta lá lu n k . B iztos a d a t:  2 p o n t, 
b iz o n y ta la n : 1 pon t.

Példa: K érpusztán rituális h iányra, vagy többletre vonatkozó ada tunk  nincs. Á tlag 
pontértéke: 0,0. Reprezentációs érték: 0,85.

9. A  régészeti tárgyak a funkcioná lis elhelyezése. Id e  ta r to z n a k  azok az 
a d a to k , m iko r a tá rg y a k a t  n em  o lyan  helyen  v ag y  h e ly ze tb en  ta lá lju k , am in t 
a z t az é le tben  h a sz n á ltá k . P l. a kés a fö ldbe szú rv a  a k o p o n y a  m e lle tt. B iztos 
a d a t  2 p o n t, b iz o n y ta la n  1 p o n t.

Példa: K érpusztán a tá rgyak  afunkcionális elhelyezésére vonatkozóan 6 esetben leh e te tt 
teljes értékű (12 pont), 1 esetben pedig bizonytalan  értékű ad a to t ta lá ln i (1 pont). Á tlag pon t­
érték : 0,03. R eprezentációs érték: 0,85.

10. A  halott elhelyezése u tán i ténykedés. É te l- ita l á ld o za t elhelyezése, 
tá rg y a k n a k  a h a lo tt  m ellé fek te té se , a sírt je lö lő  fej- v ag y  lá b fá k  leverése, 
s tb .,  s tb . tén y k ed ések e t so ro lju k  e cím szóba. B iztos a d a t 2 p o n t, b izo n y ta lan  
1 p o n t.

Példa: K érpusztán a h a lo tt elhelyezése u tán i ténykedésre 1 esetben teljes értékű  (2 pont), 
5 esetben pedig részleges értékű  (5 pont) megfigyelést leh e te tt tenni. Á tlag pon térték : 0,02. 
R eprezentációs érték: 0,85.

A  régészeti tárgyi anyag m ennyiségi reprezentációja (17., 18., 19)

N em  érd ek te len  szám u n k ra , hogy  egy népesség m ilyen  és m en n y i tá rg y i 
anyagga l te m e tk e z ik  el. M inél tö b b  tá rg y  ism ere tes, an n á l tö b b  inform ációs 
lehetőséggel ren d e lk ezü n k . E lv ileg  a tá rg y a k  szám án ak  felső h a tá ra  ism eretlen  
(x  m ennyiségű). E z é rt o lyan  százalékos v iszonyszám m al k ív á n ju k  k ifejezn i a
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tá rg y i an y ag  m enny iség i rep rezen tác iós m u ta tó já t ,  m elynek  szám láló ja  m inden  
ese tb en  =  *-el, nevező je  pedig  a v izsgált te m e tő b ő l e lőkerü lt régészeti tá rg y a k  
szám áv al egyenlő.

Példa: K érpuszta. A tem etőből összesen 893 db tá rg y  k erü lt elő. A régészeti tárgy i anyag 
m ennyiségi reprezentációs m u ta tó ja  =  x/893.

A  régészeti tárgyi anyag minőségi reprezentációja

A régészeti em lék an y ag  m inőségének kifejezése igen b o n y o lu lt fe lad a t. 
A nehézség az, hogy  a m inőség cím szó a la t t  egyszerre  tö b b  á llap o to t kell k ife ­
je z n ü n k : d ísz íte ttség e t, v ag y  d ísz íte tlensége t; a t á r g y  re k o n s tru á lh a tó sá g á t, 
v ag y  nem  re k o n s tru á lh a tó sá g á t, v a lam in t az t, ho g y  az ille tő  tá rg y b ó l k isebb  
v a g y  nagyobb  m enny iség  á llo tt egykor a közösség rendelkezésére  (azaz nem es 
v a g y  nem  nem es az an y ag a). Á lta lá b a n  a m inőség  fogalm a a la t t  a tá rg y a k  
készítéséhez szükséges tá rsa d a lm i m u n k a  összességét é r tjü k , to v á b b á  az t a 
lehetőséget, hogy  tö b b  v ag y  kevesebb a d a to t n y ú jt-e  az egykori élet re k o n s tru ­
á lásá ra . (20)

13. sz. táblázat

A  régészeti tárgyi anyag minőségi pontértékei

~~— e r e de t i  tu la jd o n s á g  

s z e r z e t t  t u la jd o n s á g  ~~~ —

n e m  n e m e s  a n y a g n e m e s a n y a g

d ís z í te t lc n d í s z í t e t t d í s z í te t le n d í s z í t e t t

R ek o n stru á lh a ta tlan ............................ 1 2 4 8

R ekonstruálható ..................................... 3 6 12
•

24

A m inőségi rep rezen tác ió  k ifejezésére p o n tre n d sz e r t do lgo z tu n k  ki, 
am ellyel k ap cso la to san  n y o m aték o san  em lítjü k  m eg, ho g y  ez a p o n tren d sze r 
csak konvenció! A m inőséggel kapcso la to s p ro b lém ák  oly  b o n y o lu lt k om plexust 
je len ten ek , hogy  m ai tu d á s u n k  a la p já n  még le h e te tle n  egy v a ló b an  reális 
p o n tren d sze r k ido lgozása. Az á lta lu n k  k ido lg o zo tt p o n tren d sze r m inden  
fogyatékossága  m elle tt azonban  m égis a lkalm as b izonyos a rán y o k  é rzékelte­
tésére .

Pontrendszerünket m inden korszakon belül m ásképpen lehet és ad o tt esetben kell a lka l­
m azni, ugyanis a különböző korokban más és másféle anyag, másféle mennyiségben állt a 
közösségek rendelkezésére. A kora-középkorból fennm aradt em lékanyagban a kisebb m ennyi­
ségben rendelkezésre álló anyagnak  (azaz nemes anyagnak) elsősorban az aranyat, ezüstöt, 
drágakövet és üvegnem üt h a tá ro z tu k  meg. Nagyobb mennyiségben rendelkezésre álló anyag­
nak  (azaz nem nemes anyagnak) a bronzot, vasa t, csontot és kerám iát ve ttük .

A díszítettséggel kapcsolatban az volt a mérvadó, hogy az alapform án felül valam i 
tö bb le te t adtak-e a tárgyhoz. Egy edény különleges form ájú elkészítése vagy színe például 
önm agában is díszítés, ezt azonban alapform ának ve ttük  és a d íszítettséget az edény festése, 
bekarcolása, bepecsételése stb . a lap ján  á llap íto ttuk  csak meg. A fém eknél, illetve üvegtárgyak­
nál viszont az ism ert legegyszerűbb form át v e ttü k  díszítetlennek (kés, s-végfí karika, sima 
gyöngy, stb.), míg például a bo rdázo tt s-végű karikát, szem esgyöngyöt, pénzt stb. díszítettnek 
tek in te ttü k . Oka ennek az, hogy a d íszített tá rgyak  többlet ad a to t nyú jtanak  technológiai, 
kronológiai, vallásos képzet stb ., stb. vonatkozásokban.
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A zért, hogy  tú lság o san  n ag y  szám o k k al ne kelljen  d o lg oznunk , a p o n t­
é rté k  egységét 1-ben á lla p íto ttu k  m eg. A d ísz íte tt és d ísz íte tlen  k ö z ö tt az a rá n y  
1:2, a re k o n s tru á lh a tó  és r e k o n s tru á lh a ta tla n  k ö zö tt 1:3, a n ag y o b b , ille tve  
k isebb  m enny iségben  rendelkezésre  álló  (azaz a nem  nem es és nem es) anyag  
k ö z ö tti a rá n y  pedig  1:4. íg y  a m ax im ális  p o n té r té k  egy tá rg y  ese téb en  24.

A m inőséggel k apcso la to s p o n té r té k e t m inden  tá rg y  ese téb en  kiilön- 
kü lö n  ke ll k iszám ítan i.

Gyöngyöknél az alapegység egyenlő 10 darabbal. így pl. 60 db egyszerű gyöngy esetében 
nem  60 X  12 =  720 pontértékkel szám olunk, hanem  csak 6 X 12 =  72 pontértékkel. 33 díszi- 
te tlen  gyöngy pontértéke =  36. Viszont 36 gyöngy pontértéke =  48, teh á t ötön felüli d a rab - 
szám nál felfelé, ötön alul lefelé kerekítünk. — Egy másik példa: ha a csecsnyúlványon oxid- 
nyom ot észlelünk, de a tá rgy  nem került elő, a silány anyag és a rekonstruálhatatlanság  m iatt 
pontértéke: 1 lesz. — Az állatcsontok pontértéke: 24 függetlenül a ttó l, hogy a teljes állat, vagy 
csak annak  egyrésze kerü lt a sírba.

A 13. számú táb lázatban  adjuk a minőséggel kapcsolatos pontszám okra vonatkozó 
adatoka t.

Példa: A kérpusztai tem ető leletanyagának  minőségi pontértéke összesen: 3591. A minő­
ség reprezentációs értéke: x/3591.

A  régészeti tárgytípusok m ennyiségi reprezentációja

A régészeti le le tan y ag  k é t kü lönböző  sz in ten  re j t  ö n m a g á b a n  értékel- 
he tőség i lehetőséget. Az egyik  —  a m ár tá rg y a lt —  a le le tek  m ennyiség i és 
m inőségi á llap o táv a l k apcso la to s. A m ásik  a le le tek  típ u sa iv a l kapcso la to s. 
A kü lönböző  típ u so k  szám a egyszerűen  m eg h a tá ro zh ató . M inden  fu nkc ioná li­
san , ille tv e  fo rm ailag  lényegesen kü lönböző  tá rg y  egy típ u s t  je le n t. M inden 
k o rszak  régészeti le le tan y ag a  k id o lg o zo tt típ u so k k a l dolgozik, e zé rt az elfoga­
d o tt  t íp u so k  a lap ján  kell a m eg h a tá ro z ás t elvégezni. A tá rg y típ u s  re p re z en tá ­
c ió já t hason ló  v iszonyszám m al fe jezzü k  ki, m in t a tá rg y i an y a g  m ennyiségi 
re p re z en tá c ió já t.

Példa: K érpusztán a tárgyi anyag  12 típusra  osztható. Ennek reprezentációs m érték­
száma: */12.

A  sírok leletanyagának főbb  csoportjai és azok reprezentációja

A  sírokból előkerü lő  rég észe ti anyag  h á ro m  fő c so p o rtb a  so ro lha tó : 
I. G azdaság i v o n a tk o zású  tá rg y a k  és fegyverek ; I I .  R u h á z a ti felszerelés és 
ékszerek ; I I I .  R itu á lis  v o n a tk o zású  tá rg y a k . E lő fo rdu l n éh a , hogy  egy  tá rg y a t 
nem  leh e t m eg h a tá ro zn i v ag y  a z é rt, m ert ism eretlen  re n d e lte té sű , v ag y  azé rt, 
m ert igen  rossz á llap o tb an  v an . E z e k e t a IV . c so p o rtb a  so ro ljuk . E lv b e n  m inden  
egy én t e l lá th a tta k  m in d h áro m  fő cso p o rtb a  so ro lha tó  le le tek k e l. E zé rt egy 
te m e tő b e n  az egyes c so p o rto k b a  so ro lt tá rg y a lt  e lő fo rd u lásán ak  felső h a tá ra  
az e lte m e te tt  egyének  szám áv a l m egegyező. Az egyes fő c so p o rtb a  ta r to z ó  
régésze ti tá rg y i a n y ag  re p re z e n tá c ió já t te h á t  úgy  sz á m ítju k  k i, ho g y  a tényleges 
e lő fo rdu lási esetek  összességét a rá n y b a  á llítju k  az elvileg e lő fo rd u lh a tó  leh e tő ­
ség összességével.

Példa: K érpusztán az I. csoportba tartozó tárgyakkal 405 eset közül 12 esetben ta lá l­
kozunk. E zért az I. csoportba tartozó  tárgyakkal kapcsolatos rekonstrukciós lehetőség repre­
zentációja: 405/12 =  0,02

A II. csoportba tartozó tárgyakkal kapcsolatos reprezentációs érték : 405/18 =  0,29.
A I I I ,  csoportba tartozó tárgyakkal kapcsolatos reprezentációs érték : 405/17 =  0,04.
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A  dem ográfiai rekonstrukció reprezentációs értéke

H á ro m  a la p v e tő  összetevő  h a tá ro zza  m eg a n n a k  leh e tő ség é t, hogy  
a d o t t  ese tb en  tény legesen  reá lis  k é p e t a d ju n k  egy tö r té n e ti  népesség  dem ográ­
f iá i  s tru k tú rá já ró l.  E lső  a fe ltá r ts á g , a m ásod ik  a krono lóg ia , m a jd  h a rm a d ik  a 
b io lóg ia i a lap je llem zők  m eg h a tá ro zása . A bban  az e se tben , h a  a h á ro m  tén y ező  
k özü l a k á r  az egyik , v ag y  m ásik ra  n incs a d a tu n k , úgy  az egész k idolgozás b izo n y ­
ta la n  és érvényessége k o rlá to lt. Ö t é rté k re n d ű  rep rezen tác ió s  m u ta tó so r t 
a la k íto t tu n k  k i a dem ográfiá i rek o n s tru k c ió  tény leges érvényességének  m éré­
sére, am elyek  m indegy ikére  v o n a tk o z ó a n  előzetesen m eg a d ju k  a fe ltá r tság i, 
k ro n o lóg ia i és b io lógiai a lap je llem ző k  rep rezen tác iós é rté k e in e k  h a tá ra i t .  (14. 
szám ú  tá b lá z a t.)

Példa : kérpusztai tem ető népességére ad o tt demográfiái rekonstrukció reprezentációja 
0,80. Ez annyit je len t, hogy m indhárom  alapm eghatározónak magas vo lt a reprezentációja, 
és így a dem ográfiái s truk tú rá ra  te t t  m egállapításaink reálisak.

14. sz. táblázat
A demográfiai rekonstrukció reprezentációs értékei

D e m o g rá f ia i  r e k o n s t r u k c ió  f e l té te le i R e p r .  é r té k e k D e m o g r .  r e p r .  
é r t é k e k

Feltártság .................................................
Kronológia . .............................................
Biológiai alapjellem zők......................... ©

 ©
 ©

 

U
!

©
 o

 ©

1,0

Feltártság  .................................................
Kronológia ...............................................
Biológiai a lap jellem zők.........................

0,7— 1,0 
0,6— 1,0 
0,6—0,9

0,7

Feltártság .................................................
Kronológia ...............................................
Biológiai a lap jellem zők.........................

0,4—0,7 
0,5 

0,4—0,6
0,5

Feltártság  . * ............................................
Kronológia ...............................................
Biológiai a lapjellem zők.........................

0,4
0,3—0,5 ' 
0.2—0,4

0,3

Feltártság .................................................
Kronológia ..............................................
Biológiai a lap jellem zők........................

0,0—0,4 
0,0—0,3 
0,0—0,2

0,0

M a m eglehetősen  g y ak o riv á  v á lt  a dem ográfiá i s t ru k tú ra  k idolgozása 
an é lk ü l, hogy  a k u ta tó k  m egfelelő m ódon tis z tá b a n  v o ln á n a k  azzal, hogy 
m ilyen  fe lté te lek  m e lle tt lehetséges a n n a k  reális k ido lgozása. E z ö n m ag áb an  is 
h ián y o sság , azonban , ha  m eg v o ln a  ad v a  a rep rezen tác iós é rté k , ú g y  azonnal 
é rzék e lh e tő  vo lna  a n n a k  tény leg es é rték e .

A  történeti rekonstrukció reprezentációs értéke

A  fe ltá r t  te m e tő k  népességé tö r té n e ti  re k o n s tru k c ió já n a k  m érték e it 
lényeg ileg  az a láb b i e lő fe lté te lek  h a tá ro z z á k  m eg: topográfia , feltárhatóság, 
feltártság, anthropológiai leletek, régészeti adatok és a kronológia. E  tén y ező k
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n em  m inden  esetben  azonos m érték b en  képv ise ltek . E b b ő l te rm észe tesen  
k ö ve tkez ik , hogy a tö r té n e ti  rek o n stru k c ió  különböző  m érték ű , ille tve fo k o za tú  
leh e t. A fo k o za to k  m é rté k e it az e lőfe lté te lekben  e m líte tt  tén y ező k  összesíte tt 
rep rezen tác ió s  é rtékei h a tá ro z z ák  m eg. Végső soron  a kü lönböző  fo koza tú  
tö r té n e ti  rek o n s tru k c ió t rep rezen tác ió s  é rték k e l fe jezzük  k i. E zen  végső egye-

T ö r t é n e t i  r e k o n s t r u k c i ó

E l ő f e l t é t e l e k

F o k o z a t o k
R e p r e z e n t .

é r t é k e k
T á r g y

Ö s s z e s í t e t t
r e p r e z e n t .

é r t é k e k

Topográfia
Feltárhatóság
Feltártság
Antropológiai leletek 
Régészeti adatok, kronológia

0,9— 1,0 i . 1,0

Topográfia
Feltárhatóság
Feltártság
Antropológiai leletek 
Régészeti adatok, kronológia

0 1 © 03 i i . 0,7

Topográfia
Feltárhatóság
Feltártság
Antropológiai leletek 
Régészeti adatok, kronológia

0,4—0,5 i n . 0,4

Topográfia
Feltárhatóság
Feltártság
Antropológiai leletek 
Régészeti adatok, kronológia

© © 1 © IV. 0,0

.  s

s í te t t  rep rezen tác ió s  é r té k  a v izsgált tö r té n e ti  népesség  re k o n s tru k c ió já n a k  v a la ­
m enny i b io lógiai és tö r té n e t i  e lő fe lté te le it m ag áb an  fog la lóan  fejezi k i a n n ak  
érvényességi foká t.

Példa: K érpuszta. A tö rténe ti rekonstrukció előfeltételeinek reprezentációs értékei az 
alábbiak:

T o p o g rá fia ...............................................................................................................  1,0
Feltárhatóság ........................................................................................................  0,9/0,5
F eltártság  ........................... .................................1................................................  0,85
A ntropológiai leletek (mennyiség, minőség) ........................................... 0,42/0,21
Régészeti adatok (rítus, tá rgy i a n y a g ) ...................................... .............••. 0,80/0,85
Kronológia ............................................................................................................. 1,0

15. sz. táblázat

A tö rténeti rekonstrukció reprezentációs értékei 
(A feltárt tem ető (-k) tö rténeti népessége (-k) vizsgálatához)



16. sz. táblázat
Különböző korú tö rténeti népességek rekonstrukciójának reprezentációs értékei

I.

T á r g y
A ls ó n é ra e d i G á v a K é r p u s z ta

R  e p  r  e z e n t á c i ó s  é r t é k e k

T opográfia ......................................................................... 1,00 1,00 1,00
F e ltá rh a tó sá g ................................................................... 1,0/0,6 0,2/0,7 0,9/0,5
Feltártság ......................................................................... 1,00 0,30 1,00
Kronológia ....................................................................... 0,60 0,90 1,00

mennyisége ..................................... 0,55 0,52 0,42
Em bertani leletek minősége ....................................... 0,28 0,26 0,21

rítus ................................................ 0,70 0,65 0,80
Régészeti adatok tárgyi a n y a g ................................ 0,74 0,73 0,85

II.

T á r g y
Alsónémedi Gáva Kérpuszta

R e p r e z e n t á c i ó s  é r t é k e k

E m bertani anyag mennyisége: g y e rm ek ............... 0,21 0,44 0,18
férfi ........................ 0,57 0,55 0,62
nő .......................... 0,67 0,57 0,57

E m bertani anyag minősége: g y e rm ek ............... 0,19 0,21 0,04
férfi ........................ 0,33 0,26 0,35
n ő .......................... 0,36 0,32 0,32

Életkor: gyerm ek .......................................................... 0,70 0,64 0,38
férfi ................................................................... 0,73 0,65 0,87
n ő ..................................................................... 0,47 0,64 0,85

Gerincoszlop: f é r f i .......................................................... 0,47 0,42 0,33
n ő ............................................................. 0,61 0,18 0,28

Taxonómia: f é r f i .............................................................. 0,61 0,52 0,73
n ő ................................................................. 0,72 0,55 0,65

Tájolás .............................................................................. 0,54 0,50 0,83
S írfo rm a.............................................................................. 0,45 0,00 0,41
Sírmélység ....................................................................... 0,98 0,94 0,96
Sír rituális előkészítése.................................................. 0,74 0,73 0,85
H alo tt befedésének m ó d ja ........................................... 0,74 0,73 0,85
H alott elhelyezésének m ódja ..................................... 0,84 0,87 0,80
Alkarok h e ly z e te ............................................................ 0,70 «6 4 0,75
Rituális hiányok vagy tö b b le te k .............................. 0,74 0,73 0,85
Tárgyak afunkcionális e lhe lyezése ............................ 0,74 0,73 0,85
H alott elhelyezése u tán i tén y k ed é s .......................... 0,57 0,70 0,85
Régészeti tárgyak fő csoportjainak m utató ja: I. 0,20 0,21 0,02

„  „  „ „  „  : II . 0,29 0,56 0,29
» „  „ „  „ : HL 0,20 0,18 0,04

Régészeti tárgyi anyag egyedi mennyiségi értéke: 3,02 3,00 2,20
Régészeti tárgyi anyag egyedi minőségi értéke: 3,49 4,52 4,02
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Ezek szám tani átlaga =  0,72. Ezen érték a kérpusztai X I. századi népesség tö rténeti 
rekonstrukciójának II . fokozatú kidolgozását jelenti. E  II. fokozatot reprezentációs értékben 
kifejezve — 0,7-ben adható  meg.

Az e lőbb iekben  is m e r te ttü k  a tö r té n e ti  népességek  re k o n s tru k c ió ja  so rán  
v izsg á lt b io lógiai és tö r té n e ti  kérdések  re p re z en tá c ió já n a k  m eg h a tá ro zási 
e lv e it és m ódszere it. V égezetü l h á ro m  kü lönböző  ko rú  tö r té n e t i  népesség 
(A lsóném edi: rézko ri, G áv a-V ásá rté r: X — X I. századi, F ia d -K é rp u sz ta :  X I. 
századi) re k o n s tru k c ió já n a k  rep rezen tác ió s  é r té k e it és fo k o z a ta it fo g la ltu k  
egységbe, ö sszehason lító  tá b lá z a t  fo rm á já b a n .

III.

, T  á  r  g  y
A ls ó n é m e d i G á v a K é r p u s z ta

R  e p  r  e z e n t á c i ó s  é r t é k e k

T o p o g rá fia ................................................................. • • • • 1,00 1,00 0,96
Feltártság .......................................................................... 0,57 0,73 0,85
Nem-meghatározás ........................................................ 0,42 0,62 0,99
É le tkor-m eghatározás.................................................... 0,70 0,64 0,65
Patológiai meghatározás ........................................... 0,55 0,52 0,42
Gerincoszlop patológiai elváltozásainak megha­

tározása ....................................................................... 0,52 0,30 0,31
Taxonómiai m eg h a tá ro zá s ........................................... 0,66 0,53 0,69
Demográfiai meghatározás . .......................................... 0,70 0,60 0,90
Régészeti tárgytípusok mennyiségi é r t é k e ............. x/11 x/26 x/12
Régészeti tá rgyak  mennyiségi értéke ...................... x/133 x/99 x/893
Régészeti tárgyak  minőségi értéke .......................... x/465 x/448 x/3591

1. ) Alsónémedi népessége tö rténe ti rekonstrukciójának reprezentációs értéke : 0,7 (II. fokozat)
2. ) G áva-V ásártér ,, : 0,4 (III. fokozat
3. ) F iad-K érpuszta • „  : 0,7 (II. fokozat)

E táb láza t három  részre tagolódik. Az első rész (I.) a rekonstruálandó népesség általános 
adata inak  és m eghatározóinak reprezentációs értékeit tartalm azza. A második rész (II.) a 
tö rténeti népességre vonatkozó tá rgy i anyag reprezentációs értékeit foglalja m agában. A h a r­
m adik rész (III .) az analízis során n y ert reprezentációs értékek á tlago lt eredm ényeit ta r ta l­
mazza.

E táb láza tb an  m egadott három  tem ető népességének reprezentációs értékei szerint az 
alsónémedi és k é rp iA ta i népesség rekonstrukciója csak II. fokozatú, jóllehet e k é t tem ető 
csaknem  teljes fe ltáras eredm énye és az ásatás folyam án a ku ta tó k  igen gondos megfigyelést 
végeztek. A gáva-vásártéri népesség rekonstrukciója csak III. fokozatú, mivel e tem ető t még 
a feltárás e lő tt jó részt e lpusztíto tták , valam in t az em bertani leletek igen rossz m eg tartásúak .

Ü gy gond o lju k , hogy  a rep rezen tác ió  kérdésének  felvetése  és az a rra  
v o n a tk o zó an  t e t t  k id o lg o zásu n k  to v á b b i tá m p o n to t szo lg á lta t a módszeresebb 
igényű régészeti és antropológiai kutatásokhoz .

(E ló 'adva a Szakosztály 1963. m á jus 29-i ülésén)
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7 7 7 6 1,0 0 , 7 0 , 7 0,2 $ — 0 , 3 0 , 9 2 3 — 2 7 1,0 __ 0 , 7

*

0,2 + 1,0
7 8 7 7 1,0 0 , 7 — — O — — 0 — 0 , 5 0,1 — — — — — —

7 9 7 8 1,0 0 , 7 — — O — — 0 1 © in 0,1 — — — — — —

8 0 7 9 1,0 0 , 7 — — o — — 0 — 0 , 5 0,1 — — — — — —

8 1 8 0 1,0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 o __ — 2 — 3 1,0 — 0 , 5 — 0,0 — —

8 2 8 1 1,0 0 , 7 — — o — — 0 — 0 , 5 0,1 — — —  ■ — — —

8 3 8 2 1,0 0 , 7 — — o — — 3 — 4 0,1 — — — — — —

8 4 8 3 1,0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 9 — 0 , 4 0 , 9 21—22 1,0 — 0 , 5 — 0,0 + 1,0
8 5 8 4 1,0 0 , 7 0 , 7 0,2 3 +  0 , 1 0 , 7 5 0 — 5 4 0 , 9 — 0 , 7 — 0,0 + 1,0
86 8 5 1,0 0 , 7 0 , 7 0,2 9 — 0 , 4 0 , 9 3 0 — 3 4 0 , 9 — 0 , 7 , — 0,0 + 1,0
8 7 86 1,0 0 , 7 0,2 0,2 o — — 2 1,0 — 0,2 — 0,0 — —
88 8 7 1,0 0 , 7 0 , 7 0 , 7 9 — 0 , 4 0,8 1 6 — 1 8 1,0 — 0 , 7 — 0,0 — —
8 9 88 1,0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 O — — 7 — 8 1,0 — 0 , 5 — 0,0 — —
9 0 8 9 1,0 0 , 7 — — o — — 2 — 3 0,1 — — — — — —

9 1 9 0 1,0 0 , 7 0,2 0,2 o __ __ 2 1,0 — 0,2 — 0,0 — —
9 2 9 1 1,0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 s + 0 , 1 0 , 9 3 7 — 4 1 1,0 — 0 , 7 — 0 , 3 + 1,0
9 3 9 2 1,0 0 , 7 0,6 0,2 3 +  0 , 1 0 , 7 3 9 — 4 3 0 , 9 — 0,6 — 0,1 + 1,0
9 4 9 3 1,0 0 , 7 — — o — — 0 — 0 , 5 0,1 — — — — — —

9 5 9 4 1,0 0 , 7 0,6 0,2 3 + 0 , 4 0 , 7 3 9 — 4 3 0 , 9 — 0,6 — 0,0 + 1,0
9 6 9 5 1,0 0 , 3 — — o — — 0 — 0 , 5 0,1 — — — — — —

9 7 9 6 1,0 0 , 7 — — o — — 0 — 0 , 5 0,1 — — — — — —

9 8 9 7 1,0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 3 +  0,0 1,0 3 7 — 4 1 1,0 — 0 , 7 — 0 , 5 + 1,0
9 9 9 8 1,0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 o — — 2 — 3 1,0 — 0 , 5 — 0,0 — —■

100 9 9 1,0 0 , 7 0,2 0,2 o — — 3 — 4 1,0 + 0,2 — 0,0 — —
101 100 1,0 0 , 7 0,2 0,2 o —  ■ — 5 — 0 , 5 1 0 — 0,2 — 0,0 — —

102 101 1,0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 o — — 8 1,0 — 0 , 5 — 0,0 — —
1 0 3 102 1,0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 3 +  0 , 1 0 , 9 2 7 — 3 1 1,0 — 0 , 7 — 0,6 + 1,0
1 0 4 1 0 3 1,0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 3 — 0 , 1 0 , 7 1 6 — 1 7 1,0 — 0 , 5 — 0,0 — —
105 104 1,0 0,7 0,5 0,5 o — — 7— 8 1,0 — 0,5 — 0,0 — —
106 105 1,0 0,7 0,7 0,5 9 —0,9 1,0 27—31 1,0 — 0,7 — 0,2 + 1,0
107 106 1,0 0,7 0,5 0,5 O — — 2— 3 1,0 — 0,5 — 0,0 — —
108 107 1,0 0,7 — — o — — 2— 3 0,1 — — — — — —

109 108 1,0 0,7 0,8 0,5 3 +  0,4 1,0 29— 33 0,9 — 0,8 — 0,2 '+ 1,0
110 109 1,0 0,7 0,5 0,2 3 +  0,0 0,7 23— 27 0,9 + 0,5 — 0,0 + 1,0
111 110 1,0 0,7 0,5 0,0 9 — 0,2 0,7 34—38 1,0 — 0 , 5 — 0,1 — 0,3
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i
m e g f i g y e l é s

— ; 2 H e l y s z í n i
m e g f i g y e l é s

— i 2 H e l y s z í n i

2 i 2
m e g f i g y e l é s

2 H e l y s z í n i
m e g f i g y e l é s

2 i 2 2 2 1 3 1 + — H e l y s z í n i
m e g f i g y e l é s

2 i 2 — — 2 2 — — — 2 1 5 2 — + —
2 i 2 — — 2 2 — — — 1 3 1 — + —

2 i 2 — — 2 2 — — — 1 3 1 — + —

2 i 2 — — 2 2 — 2 — 1 1 1 -L —

2 i 2 — — 2 2 — — ----  ■ 2 6 2 — + —

2 i 2 — ,— 2 2 — — — 1 2 1 8 2 — + — ,

2 i 2 — — 2 2 — — — — — 7— — — — H e l y s z í n i
m e g f i g y e l é s

2 i
i
i

2 2

2 2 ____ _. 2 2
2 i 2 H e l y s z í n i

m e g f i g y e l é s
2 i 2 — — 2 2 — — — — — — — — —

2 — 2 — — 2 1 — — — 5 1 8 3 — + — H e l y s z í n i
m e g f i g y e l é s

2

i

2 H e l y s z í n i
m e g f i g y e l é s

2 2 — — 2 2
2 2 2 — — 2 2 — — — 6 1 2 1 — —

2 1 2
2 1 2
2 1

1
1

2

2 2 ‘ ___ .___ 2 2
2 1 2 — — 2 2 — — — 1 1 1 — + —
2 1 2 — — 2 2 — — — 2 1 1 2 — + +
2 1 2 — — 2 2
2 1 2 — — 2 2 H e l y s z í n i

m e g f i g y e l é s
2 1 2 — — 2 2

2 1 2 - — 2 2
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

112 n i 1,0 0,7 0,7 0,7 3 + 0 ,0 1,0 17— 19 1,0 _ 0,7 0,0 + 0,5
113 112 1,0 0,7 0,7 0,7 3 —0,0 1,0 18— 19 1,0 — 0,7 — 0,0 + 1,0
114 113 1,0 0,7 0,5 0,5 o — — 1— 1,5 1,0 — 0,5 — 0,0 — —

115 114 1,0 0,7 0,7 0,2 9 —0,2 0,7 55— 59 1,0 — 0,7 — 0,0 + 1,0
116 115 1,0 0,7 0,3 0,2 ? , —0,2 0,5 21— 22 1,0 — 0,3 — 0,2 ' ----- —

117 116 1,0 0,7 0,8 0,5 ? —0,9 1.0 44—48 1,0 — 0,8 — 0,7 1,0
118 117 1,0 0,7 — — o — ----- • 7— 8 0,1 — — — _ — —

119 118 1,0 0,7 — o — — 2—3 0,1 — — — — — —

120 119 1,0 0,7 — — o — — 3—4 0,1 — — — — — —

121 120 1,0 0,7 0.3 0,2 9 —0,2 0,7 35—39 0,4 — 0,3 — - 0,0 + 0,3
122 121 1,0 0,7 0,8 0,5 3 + 0 ,6 1,0 46— 50 1.0 + 0,8 ■ + 0,9 + 1,0
123 122 1,0 0,7 0,5 0,5 o ------- 12— 13 1,0 — 0,5 — 0,5 — —
124 123 1,0 0,7 0,7 0,7 3 +  0,2 0,7 20—21 1,0 + 0,7 — 0,5 + 1,0
125 124 1,0 0,7 0,7 0,7 9 —0,1 '0,5 15— 16 1,0 _j_ 0,7 — 0,0 — —
126 125 1,0 0,7 0,8 0,5 c? + 0 ,6 0,9 34—38 1,0 — 0,8 — 0,5 + 1,0
127 126 1,0 0,7 0,7 0,5 3 + 0 ,6 1,0 43—47 1,0 — 0,7 — 0,6 -K 1,0
128 127 1,0 0,7 0,5 0,2 3 +  0,2 0,7 52— 56 0,9 + 0,5 +■. 0,2 + 1,0
129 128 1.0 0,7 0,5 0,5 O — — 12— 14 1,0 — 0,5 — 0,0 — —

130 129 1,0 0,7 — — O .--- — 4— 5 0,1 — — — — — —

131 130 1,0 0,7 0,4 0,2 9 —0,3 0,8 39—43 0.9 — 0,4 — - 0,3 + 0,5
132 130/a 1,0 0,7 — O — 0—0,5 0,1 — — — — ' — —

133 131 1,0 0,7 0,8 0,5 3 + 0 ,0 1,0 34— 38 1,0 — 0,8 _ 0,5 + 1,0
134 132 1,0 0,7 — — O — 0,5— 1 0,1 — — _ — — —

135 133 1.0 0,7 0,7 0,7 —0,2 0,8 18— 19 1,0 — 0,7 -— 0,0 -f 1,0
136 134 1,0 0,7 0,5 0.5 9 —0,1 0,5 38—42 0,9 + 0,5 + 0,7 + 1,0
137 135 1,0 0.7 0.9 0,7 3 + 0 .4 1,0 33—37 1,0 _L_ 0,9 _L 0,9 + 1,0
138 136 1,0 0.7 0,8 0,2 3 + 0 ,2 1,0 23— 27 1,0 0,8 — 0,0 + 0,5
139 137 1,0 0,7 — — O — 0—0,5 0,1 — — — — — ■ -

140 138 1,0 0,7 0,7 0,2 9 —0,2 0,8 23—27 0,9 — 0,7 — 0,6 + 1,0
141 139 1,0 0,5 — — O — — 3—4 0,1 — — — — —

142 i 140 1,0 0,5 0,6 0,2 c? +  0,4 0,8 55— 59 0,9 + 0,6 + 0,2 + 1,0
143 141 1,0 0,7 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — — -—

144 142 1,0 0,7 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — — —

145 143 1 1,0 0,5 0,5 0,2 9 +  0,0 0 7 77— 81 ' 0,6 + 0,5 + 0,3 — 0,3
146 s 144

1
1,0

1
0,7 0,7 0,2

1
<J +  0,4 0,8 72—76

1
1,0

1
+

1
0,7 + 0,5 + 1,0
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18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34

2 2 2 2 2
2 1 2 — — 2 2

2
2 1 2 — -— 2 2 — — — 2 24 i — + — :

2 1 2 — — 2 2 — — — 3 27 2 — + —

2 1 2 — ■ — 2 2 — — — 2 24 1 — + . —

2 1 2 — — 2 2 — — — 10 132 3 — Helyszíni
megfigyelés

2 — 2 — — 2 2 — — — — — — — — — Helyszíni
megfigyelés

2 — 2 — — 2 2 — — — — — — — — ■ — Helyszíni

2 1 2 9 2
megfigyelés

2
2

1
1

2
2

— 2
2

2
2

—
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2

1 2
2 - —

2
2

2
2 1 24 1 — — +
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— — 2
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2 -

— — — — — — — —

2 1 2
2
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2
1 — —

■ _ — — z — -----' —
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2 • '— Helyszíni

2 1 9 2 2
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2 2 Helyszíni
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1
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— 2
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— — — — — — — —

megfigyelés

2
2 z
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— —
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Helyszíni
megfigyelés

2 —  ■ 2 ----- ; — 2 2 — — — 6 33 3 — + —
2 — 2 — — 2 2 — — — 72 108 2 — + — Helyszíni

2 2 2 1
megfigyelés

2 Helyszíni

i
megfigyelés

2 ' Helyszíni
megfigyelés

2 — 2 — -jr 2 2
2 2 2 2 1 8 1 —- ■ +

73



Általános adatok
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

147 1 145 1,0 0,7 0,8 0,5 3 + 0 ,4 1,0 54— 58 1,0 _ 0,8 _ 0,2 + 1,0
148 146 1,0 0,7 0,7 0,5 3 +  0,2 0,9 65— 69 1,0 + 0,7 + 0,5 + 1,0
149 147 1,0 0,7 0,8 0,5 2 — 0,3 1,0 30— 34 0,9 + 0,8 + 0,7 + 1,0
150 148 1,0 0,7 0,6 0,2 3 + 0 ,6 0,9 52— 56 0,9 + 0,6 + 0,5 — 0,3
151 149 1,0 0,3 0,8 0,7 $ — 0,6 1,0 23—27 1,0 — 0,8 — 0,7 + 1,0
152 150 1.0 0,7 0,9 0,7 <? +  0,1 1,0 49—53 1,0 0,9 + 0,9 + 1,0
153 151 1,0 0,7 0,5 0,5 <f +  0,3 0,7 45—49 0,9 — 0,5 — 0,0 + 1,0
154 152 1,0 0,5 0,8 0,5 + 0 ,0 1,0 62—66 1,0 — 0,8 — 0,5 + 1,0
155 153 1,0 0,7 0,5 0,5 O — — 11— 12 1,0 — 0,5 — 0,0 — —
156 154 1,0 0,7 0,5 0,5 O — — 6— 7 1,0 — — — — — —
157 155 1,0 0,7 0,5 0,5 o — — 10— 11 1,0 — — ’ -- — — —r-
158 156 1,0 0,5 0,3 0,2 2 — 0,0 0,7 18— 19 1,0 — 0,3 — 0,0 — —
159 157 1,0 0,7 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — — —

160 158 1,0 0,7 0,3 0,0 2 — 0,2 0,8 36—40 0,6 — 0,3 — 0,0 — 0,3
161 159 1,0 0,5 — — o — — 0,5— 1 0,1 — — — — — —

162 160/a 1.0 0,7 0,6 0,2 2 —0,6 0.9 27— 31 0,6 -- • 0,6 — 0,6 + 1,0
163 160/b 1,0 0,7 0,7 0,2 2 —0,3 1,0 52— 56 1,0 — 0,7 — 0,8 +■ 1,0
164 161 1,0 0,7 0,6 0,2 3 +  0,3 0,8 31— 35 0,9 — 0,6 — 0,2 + 1,0
165 162 1,0 0,5 0.6 0,2 3 +  0,4 0,7 62—66 0,9 + 0,6 + 0,5 + 1,0
166 163 1,0 0,7 — — O — — 0,5— 1 0,1 — — — — — —

167 164 1,0 0,7 0,6 0,2 2 — 0,3 0,7 52— 56 0,9 — 0,6 — 0,3 + 1,0
168 165 1,0 0,7 0,7 0,2 <? +  0,2 0.7 46— 50 0,9 + 0,7 + 0,5 + 1,0
169 166 1,0 0,7 — — — — 1— 1,5 0,1 — ■ -- — — — —

170 167 1,0 0,7 0,5 0,2 2 — 0,0 0,7 64—68 0,9 — 0,5 — 0,0 — 0,3
171 168 1,0 0,7 — — O — — 0—0,5 0,1 — — — — — —

172 169 1,0 0,7 — — O — — 0— 0,5 0,1 — — — ' — — —

173 170 1,0 0,7 — — o — — 0— 0,5 0,1 — — — — — —

174 171 1,0 0,7 — — o — — 0— 0,5 0,1 — — — — — —

175 172 1,0 0,5 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — — —

176 173 1,0 0,7 0,9 0,7 2 —0,5 0,9 35— 39 1,0 — 0,9 — 1,0 — 0,3
177 174 1,0 0,7 0,5 0,5 o — — 6—7 1,0 — 0,5 — 0,0 — —
178 175 1.0 0,7 0,5 0,2 2 + 0 ,0 0,7 45—49 0,9 + 0,5 + 0,2 + 0,6
179 176 1,0 0,7 0,4 0,2 2 —0,0 0,6 69— 73 0,6 + 0,4 + 0,2 — 0,3
180 177 1,0 0,5 0,7 0,5 2 —0,3 1,0 32— 36 1,0 — 0,7 — 0,6 + 1,0
181 178 1.0 0,3 0,5 0,5 O — — 4—5 1,0 — 0,5 — 0,0 — —
182 179 1,0 0,7 0,7

1
0,7 —0,1

1
0,8 16— 17 1,0 — 0,7 — 0,0 — —
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

183 180 1,0 0,7 0,8 0,5 C? + 0 ,6 1,0 32—36 1,0 i 0,8 + 0,6 +  ■ 1,0
184 181 1,0 0,7 0,8 0,5 <J + 0 ,0 1,0 46—50 1,0 + 0,8 + 0,8 + 0,6
185 182 1,0 0,7 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — — —

186 183 1,0 0,7 0,6 0,2 3 +  0,2 0,7 32— 36 0,9 + 0,6 — 0,6 — 0,3
187 183/a 1,0 0,1 0,2 0,2 o — — 2— 3 1,0 :— 0,2 — 0.0 — —
188 184 1,0 0,7 0,4 0,2 $ —0,0 0,7 67— 71 0,6 + 0,4 — 0,0 + 1,0
189 185 1,0 0,7 0,7 0,7 $ —0,0 0,7 16— 17 1,0 — 0,7 — 0,0 — —
190 186 1,0 0,1 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — • — '---

191 187 1,0 0,1 — — o — . — 0—0,5 0,1 — — — — — —

192 188 1,0 0,7 0,8 0,5 9 —0,1 0,8 46—50 0,6 — 0,8 — 0,9 + 1,0
193 189 1,0 0,1 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — —

194 190 1,0 0,7 0,7 0,5 3 + 0,1 0,8 30—34 0,9 — 0,7 — 0,6 + 1,0
195 191 1,0 0,5 0,4 0,2 9 —0,2 0,7 25—29 0,6 — 0,4 — 0,0 + 1,0
196 192 • 1,0 0,1 — — O — — 0—0,5 0.1 — — — — — —

197 193 1,0 0,5 ' — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — — —

198 194 1,0 0,7 + - — o — —

mo'1o

0,1 — — — — — —

199 195 1,0 0,7 0,7 0,5 9 —0,2 0,9 48— 52 1,0 — 0,7 — 0,6 + 1,0
200 196 1,0 0,3 0,6 0,2 9 —0,2 0,7 40—44 0,9 — 0,6 — 0,3 — 0,3
201 196/a 1,0 0,7 — — O — — — 0,1 — — ■--- — — —
202 197 1,0 0,7 0,8 0,5 <J + 0 ,3 1,0 60— 64 1,0 — 0,8 — 1,0 + 1,0
203 198 1,0 0,7 0,7 0,5 3 + 0 ,3 1,0 49—53 1,0 + 0,7 ~f~ 1,0 -f 1,0
204 199 1,0 0,7 — — O — — 0—0,5 0,1 — .--- — — — —

205 200 1,0 0,5 0,5 0,0 cJ +  0,2 0,5 56—60 0,9 — 0,5 — 0,0 — —

206 201 1,0 0,3 0,8 0,5 9 —0,6 1,0 45—49 1,0 — 0.8 — ' 0,6 + 1,0
207 202 1,0 0,7 0,1 0,1 9 — 0,1 23—x 0,1 — 0,1 — 0,0 — —
208 203 1,0 0,7 0,7 0,5 3 +  0,6 1,0 27— 31 1,0 — 0,7 — 0,8 + 1,0
209 204 1,0 0,7 ' --- — o — — 1 0,1 — — — — — —

210 205 1,0 0,7 0,5 0,2 3 + 0 ,0 0,7 15— 16 1,0 _ 0,5 — 0,0 -r— —,
211 206 1,0 0,5 — — o — — 0,5— 1 0,1 — — — — — —

212 207 1,0 0,3 — — o — — 0,5— 1 0,1 — — — — — —

213 208 1,0 0,5 0,6 0,2 9 —0,2 0,8 30—34 0,9 — 0,6 — 0,2 + 1,0
214 209 1,0 0,7 0,6 0,2 <J +0,5 0,8 43—47» 0,9 — 0,6 — 0,0 + 1,0
215 210 1,0 0,3 o 0,5— 1
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1 2 3 4 5 6 7 8  . 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7

2 1 6 2 1 1 1 , 0 0 , 7 0 , 8 0 , 5 $ — 0 , 1 0 , 5 3 3 — 3 7 0 , 9 0 , 8 0 , 5 + 1 , 0

2 1 7 2 1 2 1 , 0 0 , 7 0 , 6 0 , 2 9 — 0 , 1 0 , 5 3 4 — 3 8 0 , 9 — 0 , 6 — 0 , 6 + 1 , 0

2 1 8 2 1 3 1 , 0 0 , 7 0 , 8 0 , 2 + 0 , 8 0 , 8 4 4 — 4 8 1 , 0 + 0 , 7 + 0 , 7 + 1 , 0

2 1 9 2 1 4 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 7 O — — 8 1 , 0 — 0 , 7 — 0 , 0 — —

2 2 0 2 1 5 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 < ? +  0 , 1 0 , 9 3 7 — 4 1 1 , 0 — 0 , 7 — 0 , 5 + 1 , 0

2 2 1 2 1 6 1 , 0 0 , 2 — — o — — 0 , 5 — 1 0 , 1 — — — — — —

2 2 2 2 1 7 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 « ? +  0 , 6 1 , 0 4 6 — 5 0 1 , 0 H ™ 0 , 7 + 0 , 3 — 0 , 5

2 2 3 2 1 8 1 , 0 0 , 3 0 , 6 0 , 5 9 — 0 , 5 0 , 8 2 7 — 3 1 0 , 6 — 0 , 6 — 0 , 2 + 1 , 0

2 2 4 2 1 9 1 , 0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 o — 3 — 4 1 , 0 — 0 , 5 — 0 , 0 — —

2 2 5 2 2 0 1 , 0 0 , 5 0 , 8 0 , 5 9 — 0 , 9 1 , 0 2 8 — 3 2 1 , 0 + 0 , 8 — 1 , 0 + 1 , 0

2 2 6 2 2 1 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 2 9 — 0 , 0 1 , 0 3 9 — 4 3 1 , 0 — 0 , 7 — 0 , 3 + 1 , 0

2 2 7 2 2 2 1 , 0 0 , 5 0 , 5 0 , 2 9 — 0 , 2 0 , 2 2 3 — 2 7 0 , 9 — 0 , 5 — 0 , 3 " f 1 , 0

2 2 8 2 2 3 1 , 0 0 , 7 0 , 6 0 , 2 9 — 0 , 2 0 , 7 3 8 — 4 2 0 , 9 — 0 , 6 — 0 . 2 — 0 , 3

2 2 9 2 2 4 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 7 9 — 0 , 2 0 , 7 1 5 — 1 6 1 , 0 — 0 , 7 — 0 , 0 — —

2 3 0 2 2 5 1 , 0 0 , 7 0 , 8 0 , 5 9 — 0 , 3 0 , 9 5 2 — 5 6 1 , 0 + 0 , 8 + 0 , 6 + 1 , 0

2 3 1 2 2 6 1 , 0 0 , 3 1 , 0 0 , 0 9 — 0 , 0 0 , 2 5 3 — 5 7 0 , 6 + 0 , 1 + 0 , 3 — —

2 3 2 2 2 7 1 , 0 0 , 5 0 , 4 0 , 2 9 — 0 , 1 0 , 5 4 7 — 5 1 0 , 4 — 0 , 4 0 , 6 + 1 , 0

2 3 3 2 2 8 1 , 0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 c ? — 0 , 0 0 , 7 1 5 — 1 6 1 , 0 — 0 , 5 — 0 , 0 — —

2 3 4 2 2 9 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 c ? — 0 , 3 0 , 8 5 3 — 5 7 1 , 0 + 0 , 7 + 0 , 8 + 1 , 0

2 3 5 2 3 0 1 , 0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 o — — 5 — 6 1 , 0 — 0 , 5 — 0 , 0 — —

2 3 6 2 3 1 1 , 0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 O — — 4 — 5 1 , 0 — 0 , 5 — 0 , 0 — —

2 3 7 2 3 2 1 , 0 0 , 5 — — o — — 3 — 4 0 , 1 — — — — — —

2 3 8 2 3 3 1 , 0 0 , 7 — — o — 3 — 4 0 , 1 — — . — — —

2 3 9 2 3 4 1 , 0 0 , 5 0 , 2 0 , 0 9 — 0 , 0 0 , 1 5 0 — 5 4 0 , 4 _ _ _ 0 , 2 _ _ _ _ 0 , 0 _ _ _ _ _ _

2 4 0 2 3 5 1 , 0 0 , 7 0 , 9 0 , 7 < ? + 0 , 3 1 , 0 5 5 — 5 9 1 , 0 — 0 . 9 — 1 , 0 + 1 , 0

2 4 1 2 3 6 1 , 0 0 , 4 0 , 5 0 , 5 o — — 7 — 8 1 , 0 — 0 , 5 — 0 , 0 — —

2 4 2 2 3 7 1 , 0 0 , 2 0 , 1 0 , 0 + 0 , 0 0 , 1 2 3 — x 0 , 1 + 0 , 1 — 0 , 0 — —

2 4 3 1 3 8 1 , 0 0 , 7 — — o — .  — 3 — 4 0 , 1 — — — — — —

2 4 4 2 3 9 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 2 9 — 0 , 1 1 , 0 4 9 — 5 3 1 , 0 + 0 , 7 + 0 , 8 + 1 , 0

2 4 5 2 4 0 1 , 0 0 , 5 0 , 3 0 , 0 c ? +  0 , 0 0 , 2 5 0 — 5 4 0 , 4 — 0 , 3 — 0 , 1 — —

2 4 6 2 4 1 1 , 0 0 , 5 0 , 6 0 , 2 9 — 0 , 6 0 , 9 6 2 — 6 6 1 , 0 + 0 , 6 + 0 , 3 + 1 , 0

2 4 7 2 4 2 1 , 0 0 , 7 0 , 8 0 , 2 < J + 0 , 0 0 , 9 3 4 — 3 8 1 , 0 + 0 , 8 + 0 , 6 + 1 , 0

2 4 8 2 4 3 1 , 0 0 , 7 0 , 1 0 , 0 < ? + 0 , 0 0 , 2 4 2 — 4 6 0 , 4 — 0 , 1 — 0 , 0 — —

2 4 9 2 4 4 1 , 0 0 , 5 0 , 7 0 , 7 9 — 0 , 3 0 , 8 1 8 — 1 9 1 , 0 — 0 , 7 — 0 , 0 — —

2 5 0 2 4 5 1 , 0 0 , 3 0 , 7 0 , 5 9 — 0 , 6 1 , 0 3 3 — 3 7 1 , 0 + 1 , 0 + 0 , 7 - j - 1 , 0

2 5 1 2 4 6 1 , 0 0 , 2 — — O — — 3 — 4 0 , 1 — — — — — —

2 5 2 2 4 7 1 , 0 0 , 7 — — o — 2 — 3 0 , 1 — — — — — —

2 5 3 2 4 8 1 , 0 0 , 7 0 , 1 0 , 1 o _ _ _ _ _ _ 5 — 6 1 , 0 + 0 , 1 _ _ _ 0 , 0 _ _ _ _ _ _

2 5 4 2 4 9 1 , 0 0 , 5 0 , 6 0 , 2 9 — 0 , 4 0 , 7 6 7 — 7 1 0 , 9 0 , 6 0 , 0 + 1 , 0
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2 5 5 2 5 0 1 , 0 0 , 7 0 , 3 0 , 2 3 + 0 , 4 0 , 5 4 9 — 5 3 0 , 6 + 0 , 3 + 0 , 0 _
2 5 6 2 5 1 1 , 0 0 , 2 — — O — — 2 — 3 0 , 1 — — — — — —

2 5 7 2 5 2 1 , 0 0 , 3 — — O — — 8 — 1 0 0 , 1 — — — — — —

2 5 8 2 5 3 1 , 0 0 , 5 0 , 6 0 , 2 3 + 0 , 4 0 , 8 2 3 — 2 7 1 , 0 — 0 , 6 — 0 , 5 — 0 , 3 -

2 5 9 2 5 4 1 , 0 0 , 5 0 , 8 0 , 5 3 + 0 , 6 0 , 8 5 2 — 5 6 1 , 0 + 0 , 8 — 0 , 6 — 0 , 3

2 6 0 2 5 5 1 , 0 0 , 1 — — — — — 0 — x 0 , 1 — - - - - - ’ — — — —

2 6 1 2 5 6 1 , 0 0 , 7 0 , 4 0 , 2 $ — 0 , 1 0 , 5 3 4 — 3 8 0 , 9 — 0 , 4 — 0 , 2 — 0 , 3

2 6 2 2 5 7 1 , 0 0 , 1 — — — — 0 — x 0 , 1 — — — — — —

2 6 3 2 5 8 1 , 0 0 , 2 0 . 1 0 , 0 3 + 0 , 0 0 , 1 2 3 — x 0 , 1 _ _ _ 0 , 1 — 0 , 0 — _ _ _

2 6 4 2 5 9 1 , 0 0 , 5 0 , 3 0 , 0 3 + 0 , 0 0 , 5 6 2 — 6 6 0 , 9 — 0 , 3 — 0 , 2 — —

2 6 5 2 6 0 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 ? — 0 , 3 1 , 0 4 2 — 4 6 1 , 0 — 0 , 7 — 0 , 5 + 1 , 0
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2 8 2 2 7 7 1,0 0 , 7 0,8 0,2 9 — 0 , 6 1 , 0 6 4 — 6 8 1 , 0 + 0 , 8 — 0 , 9 — 0 , 5

2 8 3 2 7 8 1,0 0 , 7 0 , 7 0,0 3 + 0 , 1 0 , 7 1 7 — 1 8 1 , 0 — 0 , 7 — 0 ,0 — —
2 8 4 2 7 9 1,0 0 , 7 — — o — — 4 — 5 0 , 1 — — — — — —

2 8 5 2 8 0 1,0 0,6 0 , 7 0 , 7 9 — 0 , 3 0 , 9 2 1 — 2 2 1 , 0 _ _ _ 0 , 7 — 0 ,0 + 1,0
2 8 6 2 8 1 1,0 0 , 5 0,8 0 , 5 3 + 0 , 2 0 , 9 4 0 —4 4 1 , 0 0 , 8 0 , 2 + 1,0-
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2 2 2 2 2
2 — 2 H e l y s z í n i

m e g f ig y e l é s
2 2 2 1 H e l y s z í n i

m e g f ig y e l é s
2 — 2 — — 2 2
2 — 2 — — 2 2 — — — — — — — — —
2 — 2 H e l y s z í n i

m e g f i g y e l é s
2 2 2 — — 2 2 — ---- .. — 2 3 i — + —

2 H e l y s z í n i
m e g f ig y e l é s

2 — 2
2 — 2 — — 2 2 — — — — — — — — —
2 2 2 — -— 2 1 — — — 1 2 4 i — + —
2 2 2 — — 2 1 — — — 6 73 3 — + ' —
2 2 2 — — 2 2
2 — 2 — — 2 2
2 2 2 — — 2 2 — —- — — — — — — .

2 — — Helyszíni
megfigyelés

2 2 1 3 1 + Helyszíni
megfigyelés

2 2 2 — — 2 2 — — — — — — — — —
2 2 — — 2 2 — — — — — — — — — Helyszíni

megfigyelés
2 2 2 Helyszíni

megfigyelés
2 2 2 — — 2 2 — — — —- — —i- — — —
2 — 2 — — 2 2 — — — 2 4 1 + —

2 Helyszíni
megfigyelés

2 2 2 — — 2 2 — — — 1 3 1 — + —
2 Helyszíni

megfigyelés
2 — Helyszíni

megfigyelés

~ ~

2 Helyszíni
megfigyelés

2 2 2 — — 2 2 — — — 2 48 2 — + —
2 2 2 — — 2 2 — — — — — — — — —

2 — 2 — — 2 2 — — — 2 6 1 — + — Helyszíni
megfigyelés

2 2 2 — — 2 2 — — — 2 4 2 — + —
2 2 2 2 2 3

■
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o
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4)
O R

ep
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ác
ió

T
én
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eg

es

R
ep

re
ze

nt
ác

ió

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

287 282
1

1,0 0,5
I

0,7 0,5 <? + 0,1 0,8 17— 18 1,0 0,7 __ 0,3 + 1,0
288 283 1,0 0,7 — — O — — 5—6 0,1 — — — — —

289 284 1,0 0,6 0,5 0,2 c? + 0,2 0,7 51— 55 0,9 + 0,5 — 0,0 + 1,0
290 285 1,0 0,7 0,4 0,0 $ — 0,0 0,5 41—45 0,6 + 0,4 -f- 0,0 — —

291 286 1,0 0,7 0,7 0,5 9 —0,1 1,0 41—45 1,0 — 0,7 — 0,5 + 1,0
292 287 1,0 0,7 — — o — .---- 0—0,5 0,1 — — *— — — —

293 288 1,0 0,2 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — — —

294 289 1,0 0,7 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — — —

295 290 1,0 0,5 0,5 0,0 <? + 0,1 0,7 55— 59 0,9 + 0,5 + 0,5 — 0,3
296 291 1,0 0,5 0,1 0,0 $ —0,1 0,5 25—29 0,4 ;__ 0,1 — 0,0 — —
297 292 1,0 0,2 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — —

298 293 1,0 0,7 0,1 0,0 $ —0,0 0,1 23—x 0,1 — 0,1 — 0,0 — —
299 294 1,0 0,7 0,7 0,2 <? +  0,3 0,9 49—53 1,0 __ 0,7 — 0,6 + 1,0
300 295 1,0 0,7 0,7 0,2 + 0,6 0,9 28— 32 1,0 0,7 — 0,7 + 1,0
301 296 1,0 0,5 0,1 0,0 c? +  0,0 0,1 52— 56 0,6 — 0,1 — 0,0 — —
302 297 1,0 0,5 0,2 0,0 <? + 0,0 0,5 64— 68 0,6 0,2 + 0,2 — —
303 298 1,0 0,7 0,3 0,0 9 — 0,2 0,7 62—66 0,9 + 0,3 + 0,0 — 0,5
304 299 1,0 0,7 — — o — — 0— 0,5 0,1 — . — — — — —

305 300 1,0 0,7 0,3 0,2 9 — 0,0 0,5 62— 66 0,9 — 0,3 — 0,2 — 0,3
306 301 1,0 0,7 — — o — — 5—6 0,1 — — — — — —

307 302 1,0 0,7 — — o — — 3—4 0,1 — — — — — —

308 303 1,0 0,7 — — o — — 0—0,5 0,1 — — — — —

309 304 1,0 0,7 — — o — — 0— 0,5 0,1 — — — — — —

310 305 1,0 0,7 0,8 0,2 9 — 0,2 0,6 56—60 1,0 + 0,8 4 . 0,2 + 1,0
311 306 1,0 0,6 0,7 0,5 9 — 0,5 0,9 53— 57 1.0 — 0,7 — 0,6 1,0
312 307 1,0 0,6 0,9 0,2 9 — 0,5 0,9 50— 54 0,9 — 0,9 — 0,6 + 1,0
313 308 1,0 0,5 0,7 0,2 $ + 0 ,3 0,8 54— 58 0,6 — 0,7 — 0,2 + 1,0
314 309 1,0 0,7 0,5 0,5 9 —0,6 0,8 25—29 0,9 — 0,5 — 0,6 — 0,3
315 310 1,0 0,7 — — O — — 0—0,5 0,1 — — , --- — — —

316 311 1,0 0,7 0,7 0,7 9 —0,8 0,9 18— 20 1,0 — 0,7 — 0,0 + 1,0
317 312 1,0 0,7 — — O — — 0—0,5 0,1 — — — —

318 313 1,0 0,7 0,7 0,5 á1 + 0,1 0,8 47— 51 1,0 + 0,7 0,9 + 1,0
319 314 1,0 0,7 0,8 0,5 s +  0,0 0,9 51— 55 1,0 + 0,8 + 0,5 + 1,0
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— — 2 *—
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—

2 2
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2 9 1 _ i~r j — ■
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Z =
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_
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—

Jegyzet

Helyszíni
megfigyelés

Helyszíni
megfigyelés

Helyszíni
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Helyszíni
megfigyelés

Helyszíni
megfigyelés

Helyszíni
megfigyelés

Helyszíni
megfigyelés

Helyszíni
megfigyelés

Helyszíni
megfigyelés

Helyszíni
megfigyelés

Helyszíni
megfigyelés

Helyszíni
megfigyelés
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1 2
3

4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7

3 2 0 3 1 5 1 , 0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 O
_ 5 — 6 1 . 0 0 , 5 0 , 0

3 2 1 3 1 6 1 , 0 0 , 7 0 , 8 0 , 5 $ — 0 , 3 0 , 5 5 0 — 5 4 0 , 9 - f - 0 , 8 — 0 . 1 + 1 , 0

3 2 2 3 1 7 1 , 0 0 , 7 — — O — — 0 — 0 , 5 0 , 1 — — — — — —

3 2 3 3 1 8 1 , 0 0 , 7 — — o — 0 — 0 , 5 0 , 1 — — — — — —

3 2 4 3 1 9 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 $ — 0 , 4 0 , 9 5 1 — 5 5 1 , 0 + 0 . 7 _ _ _ 0 , 5 + 1 , 0

3 2 5 3 2 0 1 , 0 0 , 7 — — o — — 0 — 0 , 5 0 , 1 — : — — — —

3 2 6 3 2 1 1 , 0 0 , 6 0 , 7 0 , 5 s +  0 , 3 0 , 5 5 4 — 5 8 1 , 0 + 0 , 7 _ L 0 , 2 _ L 1 , 0

3 2 7 3 2 2 1 . 0 0 , 5 0 , 5 0 , 5 o — — 5 — 6 1 , 0 — 0 , 5 — 0 , 0 — —

3 2 8 3 2 3 1 , 0 0 , 7 — — o — - - - - - : 4 0 , 1 — — — — — —

3 2 9 3 2 4 1 , 0 0 , 7 — — o — — 0 — 0 , 5 0 , 1 — — — — —

3 3 0 3 2 5 1 , 0 0 , 7 — — o — — 0 — 0 , 5 0 , 1 —  . — — — — —

3 3 1 3 2 6 1 , 0 0 , 7 _ _ _ _ _ _ o _ _ _ — 1 0 — 1 4 0 , 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3 3 2 3 2 7 1 , 0 0 , 7 — — o - - - - -  . — 0 — 0 , 5 0 , 1 — — — — — —
3 3 3 3 2 8 1 , 0 0 , 7 — — o — — 0 — 0 , 5 0 , 1

3 3 4 3 2 9 1 , 0 0 , 7 — - - - - -  • o — — 6 0 , 1 — — — — — —

3 3 5 3 3 0 1 , 0 0 , 7 0 , 4 0 , 5 á 1 + 0 , 1 0 , 8 6 8 — 7 2 1 , 0 — 0 , 4 — 0 , 3 1 , 0

3 3 6 3 3 1 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 2 $ — 0 , 6 0 , 5 5 2 — 5 6 0 , 9 — 0 , 7 — 0 , 5 — 0 , 5

3 3 7 3 3 1 / a 1 , 0 0 , 7 — — o — — 0 — 0 , 5 0 , 1 - - - - - , — — — — •  - - - - -

3 3 8 3 3 2 1 , 0 0 , 7 0 , 6 0 , 5 < ? +  0 . 6 0 , 6 6 0 — 6 4 0 , 9 + 0 . 6 + 0 , 5 + 1 , 0

3 3 9 3 3 3 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 9 — 0 , 3 0 , 9 3 7 — 4 1 1 , 0 — 0 , 7 — 0 , 5 r r 1 , 0

3 4 0 3 3 4 1 , 0 0 , 7 0 , 8 0 , 5 + 0 , 0 0 , 8 3 0 — 3 4 0 , 9 — 0 . 8 — 0 , 5 + 1 , 0

3 4 1 3 3 5 1 , 0 0 , 7 0 , 9 0 , 7 < ? +  0 , 7 0 , 8 4 9 — 5 3 1 , 0 + 0 , 9 — 0 , 2 + 1 , 0

3 4 2 3 3 6 1 , 0 0 , 7 — — o — — 3 — 4 0 , 1 — — — — + —

3 4 3 3 3 7 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 7 9 — 0 . 6 0 , 8
.

1 7 1 , 0 _ _ _ 0 , 7 _ _ _ 0 , 0 „ _ _ _

3 4 4 3 3 8 1 , 0 0 , 7 0 , 5 0 , 2 9 — 0 . 1 0 , 7 4 5 — 4 9 0 . 9 — 0 , 5 — 0 , 2 — —

3 4 5 3 3 9 1 , 0 0 , 7 0 , 8 0 , 7 < 3 + 0 , 4 0 , 9 5 3 — 5 7 1 , 0 + 0 , 8 0 , 6 1 , 0

3 4 6 3 4 0 1 , 0 0 , 7 — — o — — 0 , 5 — 1 0 , 1 — — — — — —

3 4 7 3 4 1 1 , 0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 o _ _ _ _ _ _ 2 — 3 1 , 0 0 , 5 _ _ _ 0 , 0 _ _ _ _ _ _

3 4 8 3 4 2 1 , 0 0 , 7 — — o — — 1 0 — 1 4 0 , 1 — — — — —

3 4 9 3 4 3 1 , 0 0 , 7 0 , 8 0 , 7 < ? +  0 , 5 1 , 0 6 3 — 6 7 1 , 0 + 0 , 8 0 , 6 1 , 0

3 5 0 3 4 4 1 , 0 0 , 7 — — o — — 3 — 4 0 , 1 — — — — — —

3 5 1 3 4 5 1 . 0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 < ? +  0 , 7 1 . 0 4 9 — 5 3 1 , 0 _ _ _ 0 , 7 _ _ _ 0 , 2 + 1 , 0

3 5 2 3 4 6 1 , 0 0 , 7 0 , 3 0 , 2 < 3 +  0 , 1 0 , 7 4 0 — 4 4 0 , 9 + 0 , 3 — 0 , 0 — 0 , 3

3 5 3 3 4 7 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 7 o — — 1 4 1 , 0 — 0 , 7 — 0 , 0 + 1 , 0

3 5 4 3 4 8 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 2 9 — 0 , 2 0 , 7 4 9 — 5 3 1 , 0 — 0 , 7 — 0 , 5 — 0 , 3

3 5 5 3 4 9 1 , 0 0 , 7 1 , 0 0 , 5
. < ? +  0 , 1 0 , 8 2 1 — 2 2 1 , 0 1 , 0 1 , 0 + 1 , 0
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2 — 2 — — 2 2 — — i 2 4 i — + ----•
2 — — — Helyszíni

megfigyelés
2 2 2 — — 2 2 — — — — — — — —
2 2 2 — — 2 2 — — — — ----. — __ _
2 — 2

2
Helyszíni
megfigyelés

2 — 2 — — 2 —
.2
2

2 — 2 — • ---- 2 2
2 2 2 — — 2 2 — — — — — — _ _
2 2 2 — — 2 2 — — 2 24 i — + —

. 2

2 Helyszíni
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2 2 — — 2 2

2 2 2 — — 2 2 — — 2 1 6 i — + —
2 2 — — 2 2

2 2 2 — — 2 2 — • ---- — — — — — —
2 — 2 — — 2 2 — — 5 1 2 i — + — Helyszíni

megfigyelés
2

jj 2 — — 2 2 — — 1 8 9 6 4 — + - f
2 2 2 — — 2 2 . ---- — — — — — — —
2 2 2 — — 2 2

— 2 — — 2 2 — — 1 1 2 9 3 — + — : Helyszíni
megfigyelés

:2 — 2 — — 2 2 — — — — — — — —
2 2 — — 2 2 — — — — — — ‘---- — Helyszíni

megfigyelés
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2 — 2 2

/

Helyszíni
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2 — 2 — — 2 2 ---- . — — — — — —
2 — 2 — — 2 2 — •— ' — — — — — —
2 2 2 — — 2 2 — — — .--- — — — —

: 2 2 2 — — 2 2 — — 1 1 1 — + —
2 2 2 2 1 3 1 +
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

3 5 6 3 5 0 1.0 0 , 5 0 , 4 0 , 0 9 +  0 , 1 0 , 5 5 3 — 5 7 0 , 9 0 , 4 0 , 2 0 , 3

3 5 7 3 5 1 1 , 0 0 , 5 0 , 6 0 , 2 ? — 0 , 3 0 , 7 2 9 — 3 3 1 , 0 — 0 , 6 — 0 , 1 — 0 , 3

3 5 8 3 5 2 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 . 5 í +  0 , 3 0 , 7 3 6 — 4 0 0 , 9 — 0 , 7 — 0 , 3 -J- 1 , 0

3 5 9 3 5 3 1 , 0 0 , 6 0 , 5 0 . 2 9 — 0,1 0 , 7 6 3 — 6 7 0 , 9 — 0 , 5 — 0 , 2 — 0 , 3

3 6 0 3 5 4 1 , 0 0 , 7 — — O — — 3 - 4 0 , 1 — — — — — —

3 6 1 3 5 5 1 , 0 0 , 3 — — O — — 7— 8 0 , 1 — — — — —

3 6 2 3 5 6 1.0 0 , 4 0 , 1 0 , 1 9 — 0 , 0 0 , 5 1 7 — 1 8 0 , 5 __ 0 , 1 — 0 , 0 — —
3 6 3 3 5 7 1 , 0 0 , 7 0 , 2 0 , 0 3 — 0 , 0 0 , 5 1 7 — 1 8 1 , 0 — 0 , 2 — 0 , 0 — —
3 6 4 3 5 8 1 , 0 0 , 2 0 , 2 0 , 0 3 +  0 , 0 0 , 5 2 7 — 3 1 0 , 4 -— 0 , 2 — 0 , 0 — —
3 6 5 3 5 9 1 , 0 0 , 2 — — O — — 1 0 — 1 4 0 , 1 — — :— — — ----

3 6 6 3 6 0 1 , 0 0 , 7 0 , 1 0 , 0 3 +  0 , 0 0 , 5 5 5 — 5 9 0 , 1 — 0 , 1 — 0 , 0
. V

—
3 6 7 3 6 1 1 , 0 0.1 — — O — 0 — 0 , 5 0 , 1 - - - - -  . — — — —

3 6 8 3 6 2 1 , 0 0 , 7 0 , 1 0 , 0 3 — 0 , 0 0 , 2 1 7 — 1 8 0 , 5 __ 0 , 1 — 0 , 0 — —
3 6 9 3 6 3 1 , 0 0 , 5 0 , 1 0 , 0 $ —  • 0 , 1 2 3 — x 0 , 1 — 0 , 1 — 0 , 0 —  ■ —

3 7 0 3 6 4 1 , 0 0 , 4 0 , 7 0 , 2 3 +  0 , 0 0 , 8 3 9 — 4 3 0 , 9 — 0 , 7 0 , 2 + 1 . 0

3 7 1 3 6 5 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 5 9 — 0 , 6 0 , 8 3 4 — 3 8 0 , 9 — 0 , 7 0 , 3 + 0 . 6

3 7 2 3 6 6 1 , 0 0 , 7 0 . 7 0 , 2 3 +  0 , 0 0 , 4 5 0 — 5 4 0 , 9 — 0 , 7 — 0 , 3 — 0 , 3

3 7 3 3 6 7 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 . 5 9 — 0 , 7 1 , 0 3 2 — 3 6 1 , 0 — 0 , 7 — 0 , 3 + 1 , 0

3 7 4 3 6 8 / a 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 7 9 — 0 , 5 0 , 7 1 5 — 1 6 1 , 0 0 . 7 — 0 , 0 — —

3 7 5 3 6 8 / b 1 , 0 0 , 7 0 , 5 0 , 2 9 — 0 , 2 0 , 7 6 0 — 6 4 0 , 9 — 0 , 5 — 0 , 0 — 0 , 3

3 7 6 3 6 9 / a 1 , 0 0 , 1 0 , 1 0 , 0 9 — 0 , 0 0 , 5 2 7 — 3 1 0 , 4 — 0 , 1 - - - - - ; 0 , 0 — —

3 7 7 3 7 0 1 , 0 0 , 3 — — O — — 3 — 4 0 , 1 — — - — — —

3 7 8 3 7 1 1 , 0 0 , 7 0 . 8 0 , 5 9 — 0 , 5 1 , 0 2 3 — 2 7 1 , 0 — 0 , 8 — 0 , 8 + 1 , 0

3 7 9 3 7 2 1 , 0 0 , 7 0 , 8 0 , 5 9 — 1 , 0 1 . 0 3 6 — 4 0 1 , 0 — 0 , 8 _ 0 , 3 + 1 , 0

3 8 0 3 7 3 1 , 0 0 , 3 0 , 2 0 , 2 3 +  0 , 0 0 , 5 5 2 — 5 6 0 , 6 — 0 , 2 — 0 , 0 — 0 , 3 .

3 8 1 3 7 4 1 , 0 0 , 7 0 , 2 0 , 0 9 — 0 , 0 0 , 5 5 5 — 5 9 0 , 6 — 0 , 2 — 0 , 0 —

3 8 2 3 7 5 1 , 0 0 , 3 — O — — 0 — 0 , 5 0 . 1 — — — — —

3 8 3 3 7 6 1 , 0 0 , 2 0 , 1 0 . 1 3 +  0 , 0 0 , 2 4 2 — 4 6 0 , 4 — 0 , 1 — 0 , 0 —

3 8 4 3 7 7 1 , 0 0 , 6 0 , 9 0 , 7 3 +  0 , 8 1 , 0 5 3 — 5 7 1 , 0 + 0 , 9 + 1 , 0 1 , 0

3 8 5 3 7 8 1 , 0 0 , 7 0 , 4 0 , 2 3 +  0 , 2 0 , 5 4 9 — 5 3 0 , 6 + 0 , 4 + 0 , 8

3 8 6 3 7 9 1 , 0 0 , 3 0 . 1 0,0 9 — 0 , 1 2 3 — x 0 , 1 — 0 , 1 0,0
3 8 7 3 8 0 1 , 0 0 , 4 0 , 1 0,0 3 — 0 , 1 2 3 — x 0 , 1 — 0 , 1 0,0 — —

3 8 8 3 8 1 1 , 0 0 , 7 0 , 7 0 , 7 9 — 0 , 2 0 , 7 1 7 — 1 8 1 . 0 - - - - - ' 0 , 7 — 0,0 — —

3 8 9 3 8 2 1 , 0 0 , 5 0 , 7 0 , 7 -  3. +  0 , 2 0 , 8 1 6 — 1 7 1 . 0 — 0 , 7 — 0,0 — —

3 9 0 3 8 3 1 . 0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 O — — 9 1 , 0 — 0 , 5 — 0,0 — — .
3 9 1 3 8 4 1 , 0 0 , 3 0 , 1 0,0 3 +  0 , 0 0 , 2 6 5 — 6 9 0 , 6 --  ‘ 0 , 1 — 0,0 — —

3 9 2 3 8 5 1 , 0 0 , 6 0 , 2 0,0 3 :+0,0 0 , 5 2 9 — 3 3 0 , 4 — 0 . 2 — 0,0 — —
3 9 3 3 8 6 1,0 0 , 7 0 , 5 0 , 5 O — --  • 9 1 , 0 — 0 , 5 — 0,0 — —
3 9 4 3 8 7 1 , 0 0 , 7 o 0 — 0 , 5 0 , 1
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A R EPR ESEN TA TIV E RECONSTRUCTION OF HISTORIC POPULATIONS

by

K. É r y —Á. K ra lo v á n szk y —J . N e m e s k é r i

In  the paper it  has been attem pted  by  the authors to  determ ine the conditions of a 
historical reconstruction. Their enterprise has been restricted to  the field of d a ta  obtained 
by anthropology and archeology from the inhum ations of historic populations. The qualitative 
and q uan tita tive  properties of the data  and the definitions are expressed num erically, so th a t 
the conclusions drawn from  them  m ay be checked. These num erical values are term ed as 
representation  values. A m ehtod is given for com puting the representation values, and also 
the w ay of its  application is exemplified.

The m ethod of application has been worked out to cover subjects as follows: the topo­
graphy of the cemetery the observational aspects of the cem etery; the sta te  of exhum ation 
of the cem etery, the chronology of the cem etery; the topography of the tom b, the sta te  of the 
exhum ated grave; the quality  and quan tity  of th e  anthropological da ta  obtained from  the 
tom bs, the determ ination of sex and sex ra tire , the determ ination of th e  age of the buried, 
pathological changes in  the spinal column, determ ination of types; data  referring to  burial 
ceremonies (compassing, form  of the tom b, dep th  of the tom b, the ceremonial p reparation  
of the tom b, the covering of the body, the position of the body, the position of the forearms, 
deficiencies of excesses of rituals, afunctional position of the objects, actions following entom b­
m ent), the  quality  and q u an tity  of the objects, the quan tity  of the type objects, the main 
groups of the findings, demographical reconstruction and, finally, the representation  of the 
historical reconstruction.

In  table 16 the authors summarize their da ta  of the representation values of three 
cemeteries, so th a t final conclusions regarding the possible degree of the historical represen­
ta tion  m ay be draw n from  the values obtained. I t  can be sta ted  on the basis of these values 
th a t the historical reconstruction of the Copper Age cemetery a t Alsónémedi, as well as of the 
11th cen tury  cemetery a t F iad-K érpuszta, can be completed to 70%, while th a t  of the 10 — 
11th cen tury  cem etery a t G áva—V ásártér only to 40 — 50%.

Tbe problems of representation  and  th e  working m ethod as propounded in the paper 
m ay present fu rther basis for developing the methodology of anthropological and archeological 
researches. •-
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B E S Z Á M O L Ó

TANULM ÁNYÚTON A SZOVJETUNIÓBAN 

írta: Tóth Tibor

Az elm últ években két alkalom m al tartózkodtam  a Szovjetunióban. Először M oszkvában, 
m ajd B askíriában foglalkoztam  ism ereteim  gyarapításával.

MOSZKVA
A Művelődésügyi M inisztérium és a K ulturális K apcsolatok Intézetének közös szerve­

zésében 1961 október Í0-től novem ber 10-ig a Lomonoszov E gyetem  E m bertan i Tanszékén és 
az E m bertan i K uta tó in tézetben  végeztem  m unkám at. A tanszéken egy paleom etallikus idő­
szaki, D él-U krajnában fe ltá rt koponyagyfijtem ény m etrikus és morfológiai adata inak  felvételét 
végeztem el. Az in tézetben  néhány baskíriai lelőhelyről szárm azó bahm utai és m uzulm ánkori 
szériákat vizsgáltam . A bahm utai ku ltú ra  idejéből ( I II—V II. sz.) származó anyagra vonatkozó 
vizsgálatainak eredm ényeivel A kim ova  docens ism erte te tt meg. A m uzulm ánkori leletek tö r­
téneti körülm ényeivel kapcsolatban az Állami T örténeti Múzeum helyettes igazgatójával, 
A. P . Szm irnov  professzorral, a Volga—U ral vidék archeológiájának egyik kiváló képviselőjével 
konzultáltam .

T anulm ányutam  a la tt  52 személlyel (35 antropológus, 7 régész, 5 etnográfus, 2 zoológus, 
2 fiziológus és 1 nyelvésszel) fo ly ta ttam  többször részletes m egbeszélést az egyes tudom ányágak 
ú jabb eredm ényeire, a vizsgálati módszerek problem atikájára.

O któber 13-án részt v e ttem  a N éprajzi In tézet E m bertan i Szektorának ülésén, amelyen 
D e b e c  professzor beszám olt finnországi tanu lm ányútjáró l, Ga d z s ije v  aspiráns pedig 1961. 
évi észak-kaukázusi expedíciójáról.

O któber 23-án a m oszkvai Term észetkutató T ársulat E m bertan i Szekciójában előadást 
ta r to tta m  a ,,Szebény I. avarkori temető paleoantropológiái anyaga” címmel. Az előadáshoz 
D e b e c  és Gr e m ja c k ij  professzorok, valam in t A l e k s z e je v , T rofim ova  és A l e k s z e je v a  
kandidátusok  szóltak hozzá. Mivel a szebényi avarkori népesség rendszertani helyzetét a 
kötelező óvatosság szem m eltartásával elem eztem és a populáció etnogenezisének problém áját a 
hárm as (morfológiai, földrajzi, tö rténeti) kritérium  alkalm azásával érin tettem , megtisztelő 
vo lt egyes szovjet antropológusok (Trofimova, N yeszturh) észrevétele, am elynek megfelelően 
a szebényi avarkori népesség tipológiai értékelése gondos, körültekintő  elemzésen alapszik és 
ezért helyesnek m ondható.

O któber 24-én rész tvettem  a N éprajzi In tézet ünnepi ülésén, am elyen B u n a k  professzort 
köszöntötték  70-ik születésnapja és 45 éves tudom ányos, nevelői tevékenysége alkalmából. 
U gyanakkor m eghallgattam  B u n a k  professzor előadását, am elyet a szovjet antropológia 
jelenlegi helyzetéről és soron levő feladatairó l ta r to tt.

O któber 30-án az E m bertan i K u ta tó in tézet tudom ányos kollokvium án ta r to tta m  m áso­
dik előadásom at ,,D unántúl avarkori lakosságának mongoloidosságá-ról” . Ebben a mosonszent- 
jánosi és ösküi leletek rendszertan i helyzetét elemeztem az arcprofiladatok felhasználásával. 
A k a p o tt eredm ények alapján  a m osonszentjánosi leletek terü letileg  nem  a B ajkál-vidékhez, 
hanem  az A ltáj-Szaján hegyvidék paleoantropológiái anyagához vannak  közelebb, az ösküi 
populáció em bertani összetételében pedig a mongoloid kom ponens képezte a túlnyom ó többséget, 
s így ez a leletanyag a m agyarországi avarkori népességnek nem  a kevert jellegű, hanem  a m on­
goloid csoportjába sorolható. Mivel összehasonlító anyagként az elemzésbe bevontuk a ju tási, 
szebényi és szellői leleteket is, arra  a végeredm ényre ju to ttu n k , hogy a D unántú l avarkori 
népességének jelentős részénél az európaid komponens képezte a túlnyom ó többséget. Az elő­
adáshoz R o g in s z k ij  és D e b e c  professzorok, továbbá T ro fim o v a  kandidátus szóltak hozzá. 
Ism eretes, hogy a szovjet antropológusok a népvándorláskor em bertani problém áinak széles­
körű m egvilágításában nagy jelentőséget tu la jdon ítanak  a m agyarországi avarkori leletek 
v izsgálatának. (Előadásom  szövege megjelenik a Voproszü A ntropologii 12/1962 szám ában.)

U gyancsak október 30-án hallgattam  meg L ip t á k  P ál docens előadását, am elyet élénk, 
hosszantartó  v ita  követe tt. A szovjet antropológusok (D e b e c , L e v in , T ro fim o va ) felszó- 
alásaikban hangsúlyozták a másodlagos taxonóm iai szin tű  típuselem ek elhatárolásának
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rendkívü li bonyolultságát különös tek in te tte l az olyan kevert populációk eseteire, melyekkel 
többek  között a magyarországi népvándorláskori etnikum ok em bertani problém áiban is gyakran 
ta lá lkozhatunk . L e v in  professzor, elismerve a m agyar kollégák nagy m un k á já t, am elyet a 
hazai paleoantropológiái leletek feldolgozása folyam án végeznek, a másodlagos taxonóm iai 
sz in tű  típusok elhatárolásával kapcsolatban hangsúlyozta a fokozott óvatosságot. A tungid  és 
a jeniszej típusnak a m agyarországi avarkori populációban való m eglétét nem ta r to t ta  eléggé 
argum entáltnak , a sinid típus hasonló vonatkozását érintve pedig m egjegyezte, hogy reális 
genetikai kapcsolatról nem lehet szó. D e b e c  és T rofim ova  helyeselték Levin hozzászólását, 
ső t D e b e c  nemcsak a sinid, hanem  a pam íri típus esetében is tag ad ta  a genetikai kapcsolatot.

November 10-én délelőtt a N éprajzi In téze t E m bertani Szektorának ülésén m eghallgat­
ta m  D e b e c  professzor E szak-Eurázsia paleoantropológiája cím ű előadását és az az t követő 
v itá t.  U gyanaznap délután  pedig részt vettem  M. Sz. V o jN O  aspiráns kand idátusi disszertáció­
já n a k  (Az agy precentrális régiója cito-, és m yeloarchitektonikai s tru k tú rá ján ak  életkori 
variab ilitása  az em ber postnatalis ontogenezisében) védésén.

BASK ÍRIA

A kadém iánk Biológiai O sztályának h a tá roza ta  alapján. 1962. október 23 — decem ber 8 . 
kö zö tt hathetes tanu lm ányúton  vo ltam  a Szovjetúnióban. A je lze tt időből két h e te t Moszkvá­
ban , egy hónapot pedig B askíriában tö ltö ttem . Az első héten a moszkvai E m bertan i In téz­
m ények m unkatársaival konzultáltam . O któber 29-én résztvettem  a N éprajzi In téze t E m ber­
ta n i Szektorának ülésén. Ugyanezen a napon a szektor vezetőségével m egbeszéltük a baskíriai 
expedíció részletproblém áit. O któber 31-én résztvettem  és felszólaltam  az E m bertan i K utató- 
in téze t k iállításának („Az em ber szárm azása” ) m egnyitásán.

November 1-én u taz tam  v o n a tta l U fába, ahová novem ber 2-án érkeztem  meg. Megér­
kezésem napján  találkoztam  a B askír Akadém iai filiale T örténeti-, Nyelvészeti-, Irodalm i 
In tézetének  vezetőségével (A. I. H a r isz o v ; V. P. Cs em er isz). Másnap a filiál elnökségében 
R . G. K u z e je v  elnökhelyettessel szintén D él-Baskíriai vizsgálataim  előkészítését beszéltük

m e g -
November 4-én N. A. Mazsito v  archeológus kíséretében bevezető v izsgálatokat végeztem  

egy U fától nyugatra  levő kis faluban: K arajakupovoban. I t t  húsz egyén etn ikai-an tropológiai 
a d a ta it gyűjtö ttem . E zt követően három  napon keresztül U fában tanulm ányoztam  az 1962 
feb ruárjában  o tt  ta r to t t  III. U ráli Régészeti K onferencia anyagát, főleg azokat az előadásokat, 
am elyek a m agyar etnogenezis korai szakaszához szolgáltatnak fontos aad toka t. A több  m int 
negyven tanulm ányból főleg Ge n in g , Ma zsito v , Szt y e pa n o v , Sza d ük o va , O b o r in  és A kimova  
előadásait je lö lhetjük  meg. E gyébként a konferencia anyaga a közeljövőben megjelenik.

T anulm ányutam  legjelentősebb része az 1962. novem ber 10 — 25 közötti időszak, am ikor 
D él-Baskíria  M akarovói és Fedorovkai já rása iban  kilenc faluban 434 férfi és 582 nő, összesen 
1016 egyén etn ikai-em bertani a d a ta it gyű jtö ttem  be. A já rási vezetőktől m axim ális segítséget 
kap tam , azonban az expedíció m unkatervének  m egvalósításában különösen N. Y. B ik b u l a - 
TOVnak tartozom  hálával, aki a m unka folyam án közvetlen segítséget n y ú jto tt . íg y  vá lt 
lehetővé, hogy a viszonylag rövid nappalok ellenére k é t alkalom m al 121, illetve 101 egyént 
v izsgálhattunk . B ikbulatov, m int az akadém iai filiále etnográfusa időközben toponim ikai, 
v izsgálatokat végzett, a Jurmat- B askír törzs összes lakóhelyeinek összeírására. Ez különösen 
azért jelentős, m ert a m ai térképeken gyakran a késői, oroszos helynevek ta lá lha tók , s az eredeti 
bask ír faluneveket a legidősebb korosztály képviselőivel, továbbá a já rási adm inisztráció hely­
beli ismerőivel sikerült kideríteni. E zálta l jelenleg a Jurm at-Baskír  törzs 57 telephelye ism ert, 
am elyek a középső-Bjelája kétoldali mellékfolyói (Szuhajla, U ljaj, A skadar, T ajruk , Heleuk) 
m entén  helyezkednek el. M agának a törzsnek a lélekszám a (előzetesen) kb. 30 000-re becsülhető. 
M egjegyzendő, hogy az á lta lunk  vizsgált 1016 egyén túlnyom ó többsége a Jurm at-Baskír  
törzs tagja. H a lingvisztikailag a germala—gyarm at—jurm ala  szavak azonosságáról van  szó, 
akkor rem élhető, hogy 1962 novem berében sikerü lt további értékes összehasonlító anyagot 
nyern i a m agyar etnogenezis korai szakaszának problem atikájához. Széleskörű v izsgálatokra 
van  szükség azonban annak feltételezéséhez, hogy a Jurm at-Baskír  törzsben az U ral-vidéken 
m arad t ősm agyarok késői, baskír népbe asszim ilálódott szubsztrátum át ta lá ltu k  meg. Megemlít­
jü k , hogy az U ljaj p a tak  p a rtján  levő Ju rm atö  (G yarm at) nevű faluban is végeztünk vizs­
gála tokat.

A D él-Baskíriai expedíció befejezése u tá n  U fában további konzultációkon ve ttem  részt, 
m ajd  K. V. Sza ln y ik o v n a k  a régészeti kab inet vezetőjének kérésére novem ber 28-án intéze­
téb en  ,,A z ősmagyarok származásának néhány kérdése” címmel előadást ta r to tta m , amelyen az 
in téze t 25 régész, etnográfus, tö rténész, nyelvész, irodalm ár m unkatársa  és négyen a B askír 
Á llam i E gyetem ről v e tt részt. Az előadást kétórás élénk v ita  követte , m elynek kapcsán  több
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részletkérdésben az érdekelt tudom ányágak képviselőinek nézetei közelebb kerü ltek  egymáshoz. 
M egem líthető, hogy az expedíció idején Itku lovóban  és B ala-C satürm anban népszerűsítő 
előadást ta r to tta m  „A baskír és a magyar nép rokonságának problémája” címmel.

Ufóból novem ber 29-én té rtem  vissza repülőgéppel M oszkvába, ahol T . A. T bofim ova  
kérésére beszám olót ta r to tta m  a N éprajzi In téze t E m bertan i Szektorának ülésén. Ezen B u n a k  
professzor elnökölt. A résztvevők, am int az ufai ku ta tók  is fontosnak ta r to t tá k  a vizsgálatok 
fo ly ta tá sá t, B u n a k  professzor pedig megelégedését fejezte ki az expedíció eredm ényességével 
kapcsolatban.

D ecember 3-án az E m bertan i Tanszék kollokvium i ülésén v e ttem  részt, amelyen 
A k im ova  docens három  külföldi em bertani tem atikájú  tanu lm ány t ism erte te tt. B. Campbell 
(The System atics of Man; N atu re , No 4825, A pril 21, 1962) tanu lm ányának  m egvitatásában , 
továbbá Guba és M itra tanu lm ányai a lap ján  az indiai antropológiáról fo ly ta to tt vélem énycse­
rében rész tvettem , m ajd beszám oltam  az expedícióról, am elyhez B a sk ib o v , A k im o v a  és V o jn o  
docensek szóltak hozzá. Az E m bertan i T anszék m unkatársa i szintén fon tosnak  ta r to ttá k  a 
baskíriai em bertani vizsgálatok fo ly ta tásá t.

D ecember 4-én a N éprajzi In téze t paleoantropológiái laboratórium ában  tanulm ányoz­
tam  a B askíria terü letén  fe ltá r t ú jabb  — különböző régészeti korú — csontvázleleteket. E zeket 
D urnovo fogja publikálni.

D ecember 6-án az E m bertan i Szektor ülésén „Főbb irányzatok a magyarországi ember­
tanban” címmel ta r to tta m  előadást. E kkor Gebaszim ov  professzor elnökölt. A hozzászólók 
főleg az etnikai-em bertani és paleoantropológiái ku ta tások  irán t érdeklődtek.

összefoglalóan m egállapítható, hogy a jó  szervezeti előkészítés lehetővé te tte  az elő­
zetesen b en y ú jto tt program  m egvalósítását, m elyért hazai intézm ényeinknek is hálás köszö- 
ne tem et fejezem ki.

(Előadva az Embertani Szakosztály 1963. március 27-i ülésén.)
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MEGEMLÉKEZÉS

F E JŐ S  PÁL 

(1897—1963)

1963. április 23-án, New Y orkban, hosszas szenvedés u tá n  h á n y t el a W enner-Gren 
A lap ítvány  elnöke, Fejős Pál. Személyében olyan egyéniséget veszíte tt el — a fizikai an tro ­
pológia, az ethnográfia és ősrégészet tudom ánya  — akiben a k im eríthetetlen  in tuíció, a kezde­
ményezés és széleslátókörű szervezés ereje, a m egvalósítás akara ta  párosult.

1897-ben B udapesten született Tolna megyei családból. Már a veszprém i és kecskem éti 
p iaristák  iskolájában is távoli világrészeken teendő expedíciókról álm odott. 1915-ben katonának  
h ív ják  be és az olasz fron ton  teljesít szolgálatot. Majd fo ly ta tja  tanu lm ányait. A biológia és 
kém ia irá n ti érdeklődése m ellett komoly igénnyel, önálló elképzeléssel fordul a film m űvészet 
felé.

Mélységes emberi hum anizm usa h a to t ta  á t  sikeres film alkotásait. 1923-ban A m erikába 
vándorol. 1923—1926. években a Rockefeller A lapítvány ku ta tó jak én t laboratórium i tanu lm á­
nyokat fo ly ta t. 1926—'1930. években számos kiváló film et rendezett, és ez szám ára pára tlan  
sikert, h írnevet b iztosíto tt. A művészi m unka m ellett m indinkább a tudom ányos k u ta tá s  felé 
fordul figyelme. 1934— 1936. évek között m in t a dán ethnográfiai expedíció vezetője tudom ányos 
ism eretterjesztő  film et forgat M adagaszkár és Seychelles szigeteken. Ez időben a kőbenhaveni 
D án N em zeti Múzeum N éprajzi osztályának  igazgatói m unkatársa . A tudom ányos film ek 
m odern értelm ű m egterem tése eredm ényeként 1936-ban a Svéd E thnográfiai Expedíció veze­
tésével bízzák meg. Több tan u lm án y u ta t tesz ekkor Távol-K eleten és az expedíciós film ek 
készítése közben igen értékes ethnográfiai, antropológiai, sőt zoológiái tanu lm ányokat fo ly tat.

1941-ben, Axel W enner-Gren m egbízásából az antropológiát, e thnográfiá t és az ősrégé­
szetet egységbefoglaló alap ítvány  igazgatója le tt.

Szervezi és irán y ítja  a ku ta tásoka t. Maga ethnográfiai expedíciókat vezet s archaeológiai 
k u ta tá so k a t végez D élam erikában. Tudom ányos m unkásságának elismeréséül 1943-ban a 
californiai Stanford egyetem, m ajd 1949-ben a Yale-i egyetem  hívja meg előadó professzornak. 
1951-ben a W enner-Gren A lapítvány Igazgató  Tanácsa az alap ítvány  elnökévé választja  meg. 
Igazgatása a la tt  a W enner-Gren A lap ítvány  1515 k u ta tási ösztöndíjat a d o tt ki. L ibby zseniális 
gondolatában  C14 m eghatározásban rejlő nagyszerű lehetőségeket Fejős P ál lá t ta  meg, s kidol­
gozását az ő segítsége te t te  lehetővé. J . H ürzeler hum anpalaeontologiai k u ta tá sa it ugyancsak a 
legnagyobb odaadással tám ogatta  az A lap ítvány  részéről. C. A. Blanc és H . Movius őskori 
k u ta tá sa i t  is nagyrészt az A lapítvány segítségével Végezték. L. S. P. Leakey-nek a nairobi 
m úzeum  igazgatójának T anganyikában az Oldoway völgyében fo ly ta to tt fe ltá rása it (Zin- 
jan th ro p u s lelet) is az a lap ítvány  tám ogatása  te tte  lehetővé.

1958-ban A usztriában, W artensteinben m egterem tette az A lapítvány európai központ­
já t .  E  központ megterem tésével elsősorban az t a célt igyekezett megvalósítani, hogy az európai 
és tengeren tú li szakem berek, ku ta tások  kö zö tt az eddiginél sokkal szorosabb kapcsolat alakuljon 
ki. Az elm últ öt esztendő során W artensteinben  22 specialis antbropologiai, archaeológiai, 
e thnográfiai tárgyú  Symposion t rendezett az A lapítvány. A symposionok tem atiká jának  meg­
választása és magas színvonala nagyban hozzájárult ahhoz (pl. A nthropology Today: The 
A pplication of Q uantitative Methods is Archaeology), hogy napjaink  korszerű k u ta tása inak  
igénye te re t és polgárjogot nyerjen.

U gyancsak e helyen kell em lítést ten n ü n k  arról, hogy a legutóbbi években az A lapítvány 
tám ogatásával je len t meg a Current A nthropology. E k iadvány  ism erteti az ö t világrészen 
a három  tudom ány terü let k u ta tá sa it s tág  lehetőséget n y ú jt a személyi kapcsolatok elmé­
lyítésére.

M unkásságának elismeréséül számos tudom ányos társaság  és in téze t vá lasz tja  tagjai 
sorába.

N ekünk, m agyar antropológusoknak halála kettős veszteség. Személyében nagym űvelt­
ségű, európai k u ta tó t, p ára tlan  szervezőt, — lelkületében igaz, m agyar em bert vesztettünk .
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H aláláig a legnagyobb figyelemmel kísérte a bazai antropológiai, etbnográfiai, ősrégé­
szeti ku ta tásokat. A hazai és az idegenbe szakadt m agyar k u ta tó k a t m indenkor a legnagyobb 
megértéssel fogadta és nem egyszerűen csak tám ogatás t n y ú jto tt , hanem  messzemenő lehető­
ségeket te rem te tt, hogy azok eredm ényes k u ta tó m u n k á t végezhessenek. A m agyar antropoló­
giai, ethnográfiai intézm ények m unkásságát sokízben segítette.

Megemlékezésünk jeléül a M agyar N em zeti Múzeum — T erm észettudom ányi Múzeum 
E m bertan i T ára laboratórium a Fejős Pál nevét veszi fel. („Fejős P ál hum ánbiológiai labora tó ­
riu m ” ) — ezzel is kifejezésre ju t ta tv a , hogy elképzelései és tudom ányos törekvései szellemében 
k íván juk  k u ta tá sa in k a t végezni.

Dr. Nemeskéri János

A
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H Í R E K

M. A. G REM JACKIJ 75 ÉVES

M i h a i l  A n t o n o v i c s  G r e m j a c k i j , a moszkvai Lomonoszov-egyetem E m bertan i T an­
székének professzora, az egyik legkiválóbb szovjet antropológus, 1962. novem ber 21-én tö ltö tte  
be 75-ik életévét.

Szmolenszkben szü le te tt 1887-ben. E gyetem i képzettségét a moszkvai egyetemen 
szerezte, 1912-ben. E z t követően az egyik pjatyigorszki középiskolában a term észetrajz és a 
földrajz tanára . U gyano tt 1913 —1918 között a K aukázusi H egykutató  Társaság term észet- 
tudom ányi kabinetjének vezetője; egyidejűleg a belyi biológiai intézet igazgatója. T ehát 
születésnapján kívül a közelm últban volt tudom ányos-oktató i tevékenységének 50-ik év­
fordulója.

G remjackij 1921-ben kerü lt a moszkvai E m bertan i Tanszékre, ahol kezdetben asszisz­
tens (1925-ig), m ajd docens (1929), végül annak vezetője (1933), napjainkig. A biológiai tudo ­
m ányok honoris causa doktora  1935 óta. Számos k itün te tés  és a Lenin-rend tulajdonosa. 
A szovjet szakfolyóirat (Yoproszü Antropologii) szerkesztője és több tudom ányos, valam int 
ism eretterjesztő egyesület vagy szerkesztőség tagja.

Gremjackij pedagógiai tevékenysége igen sokoldalú. K ezdetben em bertani gyakorlato­
k a t vezetett, m ajd  előadásokat ta r to t t  a variációs sta tisz tika , az általános em bertan, az 
em bertan  tö rténete , az em ber morfológiája és az em beszárm azástan köréből. 1950-ben k iad ta  
az Em ber anatóm iája c. tankönyvet, melyben többévtizedes pedagógiai tap asz ta la ta it össze­
gezte. 1927-től gyakran  vo lt aspiránsvezető, s az u tóbbi években több kiváló m orphológust 
nevelt (Y. I. K ocsetkova; E . H riszanfova; Tung-Ti Csen).

Tudom ányos ku ta tó i tevékenységében Gremjackij elsősorban az em ber szárm azásának 
problém áival foglalkozott. B írálta  egyes k u ta tó k  (M ontandon, W estenhöfer) idealista fel­
fogását. N agyjelentőségűek a neanderthaloid jellegek túlélésére vonatkozó vizsgálatai. Sokat 
foglalkozott az emberi evolúció neandertbali szakaszának elemzésével és m ár 1936-ban elsőként 
á llap íto tta  meg a neanderthaliak  főbb m orphológiai-területi c so p o rtja it! Részletesen elemezte 
a tesik-tasi neanderthali jellegű gyerm ek csontm aradványait. Az utóbbi években intenzíven 
foglalkozott a főemlősök filogenezisével. E lsőként dolgozta fel a  Szovjetunió terü letén  előkerült 
fossilis m ajom leleteket, továbbá az em bertani szakirodalom ba elsőként vezette be Engels 
m unkaelm életét.

Gremjackij az egyik első szovjet anthropológus, aki rész tve tt a helyes fajtafogalom  
kidolgozásában !

Tudom ányos eredm ényekben gazdag jubileum a alkalm ából a m agyar anthropológusok 
is további alkotó sikereket k ívánnak Gremjackij professzornak. — Ad Multos A nnos!

Dr. Tóth Tibor

7 Antropológiai Közlemények 97





KÖNYVISMERTETÉS
0

G r im m , H a n s : E inführung in die Anthropologie. Yeb. G ustav Fisqher Jena, 1961. Ára: 10,65 DM.
A kelet-berlini professzor rövidre fogott 107 oldalas könyve, m in t bevezetésében írja, 

az em bertan lényegét a rokontudom ányoktól el akarja  határolni, s főleg az em bertan  főbb 
kérdéseit, segédeszközeit, ku tatási ú tja i t  és céljait akarja  az olvasóval m egism ertetni, s modern 
em bertan t az emberbiológia szellemében ism ertetni.

Ezért az em bertant, m int a biológia egy részét tárgyalja és ennek kapcsán főleg az 
em bertanban ta lá lható  különböző felfogásokat kritikailag bírálja. Majd az összehasonlító bio­
lógiai szem pontból szárm azástanilag tárgyalja az em ber emberi tu lajdonságát. Ism erteti az 
em ber fejlődésére vonatkozó fontosabb álláspontokat m ind morphológiai m ind pszichológiai 
szempontból. R eátér arra a kérdésre, hogy az em ber agybeli fejlődése, főleg a Homo sapiensnél 
a tes ten  kívül álló segédeszközeivel m ilyen kulturális ha ladást é rte i, amely a környezeti tén y e­
zők m egváltoztatásával strukturális változásokra is vezethet. E zután  az em bertanban Hasz­
nálatos főbb indexeket tárgyalja és a mérések m ai és helyes értelm ezését ad ja  meg. Ism erte ti 
a szám és indexhatárok sem atikus értelmezése ellen szóló nézeteket, s reám u ta t a form ák 
nagyobb fontosságára, s arra, hogy a m orpliognostikai jellegek terén milyen fontosak a szub­
je k tiv itá s t csökkentő összehasonlító m intam ódszerek.

Kiemeli a genetikai tényezők fontosságát, s reám u ta t arra, hogy ezek eloszlásának vizs­
gála ta  az egyes populációkon belül (isolatumok, m agashegyi völgyek, vallási előírások, kasz­
tok stb .) mennyire fontos. Köztük eltérések lehetnek nemcsak az életfontos tulajdonságokban 
(vércsoportok, vértényezők, haemoglobinféleségek stb .), hanem  számos egyéb jellegben is (pl. 
kézujjtagok szőrzetében, koponyavarratvariációkban, a védőpigm entképződésben, az élő bőr 
regulációképességében stb.), mennyi k u ta tn i való van . E zekután az em bertan társadalomegész- 
ségügyi vonatkozásait tárgyalja, reám u ta t arra, hogy az accelerációnak milyen eddig ism ert 
bizonyítékai vannak, s hogy ezen a téren milyen sok és fontos ú jabb vizsgálat lehetséges (pl. 
u jjkerü le t változása, a táplálkozási állapot exact mérése, zsírpárnázat fokozatának meg­
állapítása stb.).

Kiemeli a letális és az öröklési-anyagot vá ltoz ta tó  m utációk szerepét az ember bio­
lógiájában, s reám u ta t az em bertani vizsgálatok jelentőségére a tes tku ltú ra  eredményeinek 
ellenőrzésében.

Ism erteti az anthropológiai vizsgálatok szerepét az igazságügyi orvostanban főleg az 
apasági vizsgálatokban és az ism eretlen személyek felismerésében és rekonstrukciójában.

Tárgyalja az em bertan szerepét a néprajzban és a régészetben, az utóbbiban főként 
a csontanyag értékelésének lehetőségeit és módszereit ism erteti, s főleg azt, hogy az ásatások­
ban ta lá lt csontvázakon hogyan tu d ju k  régebbi korok embereinek életkörülm ényeit, egyes testi 
tu lajdonságait, életkorát, korbeli felépítését, néhány betegségét, részleges pathológiáját, 
halandóságát, sőt egyes korszakok klím aviszonyait, táplálkozási viszonyait, sőt egyéb szoká­
sait megismerni.

Végül az em bertannak a produkcióban való fontosságát ism erteti, s főleg azt, hogy 
töm egfelvételek ú tjá n  hogyan lehet különböző korú emberek m éretnorm áit gyakorlatilag fel­
használni (ruha, fehérnemű, pad, ülés, vezetőülés, szemüveg, kalap — m éretek stb.), am int 
ezt szovjet, angol, USA és lengyel példák m uta tják .

U toljára á ttek in tést ad arról, hogy az em bertannak és az em berörökléstannak m indkét 
N ém etországban hány  intézete van. Zárószóul hangsúlyozza, hogy az em bertani vizsgálatok 
bizonysága szerint, m ár a legrégibb időkben sem volt irgalm atlan kiválasztás a testileg erősek 
jav á ra , kőkori példák m utatják , hogy a betegeket gondozták: gerinc tbc.-s betegek éltek, 
sőt a shanidari ősember nyilvánvaló törés u tán  am p u tá lt keze m u ta tja , hogy az akkori tá rsa ­
dalm i gondoskodás az erősen m egnyom orodott em bertárs életét is fen n ta rto tta .

A szép kiállítású könyvet, mely a szerző nagy olvasottságát dicséri 51 jól illusztráló 
ábra és bőséges irodalomjegyzék egészíti ki. Referens szerint a szerző az egyes kérdé­
seket olyan objektiven ism erteti, hogy az olvasó az ő egyéni vélem ényét alig tud ja  észre­
venni, pedig néhány esetben az is érdekes lenne.

Malán M ihály



PÓTLÁS

EARLY  PHASES OF T H E  PALEOLITHIC PER IO D  IN  T H E  SOVIET UNION

by

T. Tóth

The au thor sums up the archeological m aterial as b rought fo rth  by the la te s t Paleo­
lithic investigations into tlie m ost im portan t Chellean and A cheulian sites in  the Soviet U nion 
(Luka, Y rublevetskaya, Y astukh, Lase B alta, Ar/.ni. Satani-D ar), as well as the re levan t 
faunistic and floristic data . He presents a detailed survey of S tani-D ar in  W est A rm enia, 
where the num ber of Acheulian tools am ounts to  257, and th a t of the  Chellean to  307. I t  is 
notew orthy th a t  the analogies of the Acheul tools found a t Satani-D ar were expounded by  
Panichkina by  means of the finds in the E  layers of Tabun and D  layers o f  O um m -Q uatafa. 
I t  was by  her th a t the sim ilarity  between the Chellean tools of W est Armenia and  th e  finds 
from W est Europe (France, South England) and from Africa (Morocco, K enya, T anganyika 
U ganda) has been established. This sim ilarity refers to a fairly uniform  technique of industry , 
i.e. similar forms of tools According to the author this sim ilarity is due to the fac t th a t p rim itive  
societies a t similar stages of developm ent had lived under ra th er sim ilar economic conditions. 
Chellean and Acheulian sites discovered in  the southern areas of the Soviet Union have a special 
significance in so far as they  thoroughly change the former views according to  which no Chellean 
and Acheulian tools could occur in Middle and E ast Europe, consequently these areas cannot 
belong to the oecumenic zone of the early Paleolithic Age. The finds of Luca Y rublevetskaya 
Y astukh, Lase B alta, Arzni and Satani-D ar have m aterially expanded the boundaries of the 
early Paleolithic Age. The au thor thinks the views acceptable according to which the finds of 
Satani-D ar form  a link betw een the sites in Caucasus-Cuban and those of Lower Paleolith ic 
sites in E ast Turkey and El-Gezire (pee Lyubin). Furtherm ore he th inks i t  plausible th a t  th e  
European areas of the Soviet Union had grown inhabited m ostly from the South (see Bibikov)
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D I E  K O I N Z I D E N Z  Y O N  M E N A R C H E M O N A T  
U N D  G E B U R T S M O N A T

J .  A. V A L S Í K - R .  s t u k o v s k V

(L eh rs tu h l fü r  A n th ropo log ie  und G enetik  de r J .  A. K o m en sk y -U n iv ers itä t in  B ra tis la v a . 
E n dokrino log isches In s t i tu t  der S low akischen A kadem ie der W issenschaften .)

Die saisonellen Schwankungen der Menarche wurden gleichzeitig von  
V a l s ík  (1934) und E ng l e  und Sh e l e s n y a k  (1934) entdeckt. Nach der Ver­
öffentlichung der betreffenden M itteilung erhielt Valsík einen B rief von  
Dr. KÁlalovÁ—D i LoTTi-ová, in dem  sie darauf hinw ies, dass die Menarche 
gewöhnlich im  Geburtsm onat auftrete. Dieses Problem  konnte dam als leider 
nicht w eiter studiert werden, doch ist diese M itteilung insofern interessant, 
als die K oinzidenz zw ischen Menarche- und Geburtsm onat von der Verfasserin 
des Briefes als gegeben angenommen wird.

Der eigentliche Entdecker dieser K oinzidenz ist Sim e l l  (1951), der 
an einem Material von  5741 Mädchen »from all over Finland« ein Zusam m en­
fallen des Geburts- und M enarchemonats in 11,9%  feststellen  konnte. Diese  
überdurchschnittliche Häufung der Menarche im  Geburtsm onat ist statistisch  
gesichert. Bei einer zufälligen Verteilung der Menarche würden näm lich auf  
den Geburtsm onat nur 8,33%  der Fälle entfallen, da 100% verteilt auf 12 
M onate dieses B esu ltat geben.

Bei unserer U ntersuchung der Brünner Schulabgängerinnen des Jahr­
gangs 1953, sind wir zu der von Frau dr. K álalová — Di Lotti-ová aufgeworfe­
nen Frage zurückgekehrt und haben die Mädchen nicht nur nach dem genauen  
G eburtsdatum , sondern auch über den E in tritt der ersten M enstruation und 
über das D atum  dieses Ereignisses befragt. Infolgedessen konnten wir n ich t 
nur die, im Jahre 1934 an Prager M ädchen beobachteten jahreszeitlichen  
Schwankungen des Menarchetermins bestätigen , sondern auch an dem im m er­
hin beachtensw erten Probandengut von 1473 Mädchen, eine K oinzidenz  
zwischen Menarche- und Geburtsm onat bei 217 Mädchen, d. h. in 14,7%  
nachweisen (V a lsík  1953). Siehe Tabelle No III ., Zeile I.

Auch in B ratislava  haben wir G elegenheit gehabt, an einem ,-allerdings 
ziemlich beschränkten Material von 156 Mädchen eine Koinzidenz bei 19 M äd­
chen festzustellen, was einem Prozentsatz von 12,2%  entspricht (V a ls ík  
1960). Siehe Tabelle N o III ., Zeile 11.

M a t e r i a l

Bei un se ren  im  F rü h ja h r  1962 in  der D o n au eb en e  u n d  im  Gebirge d u rc h g efü h rten  u n d  
im  F rü h ja h r  1963 w ied erh o lten  M enarcheforschungen  h a b en  w ir unser M aterial au ch  von  
diesem  S ta n d p u n k t aus g e p rü ft u n d  auch h ier ü b e rd u rc h sc h n ittlic h e  H äu fu n g en  von M enarche­
fällen im  G eb u rtsm o n a t fe sts te llen  können  (V a ls ík ,  im  D ru ck , Koivalska — V a ls ík— W olanski 
1963). Siehe T ab . No. I I I ,  Z eilen 2, 3, 4, 5, 6. U nsere  Schü ler u n d  M ita rb e ite r s te llten  ih r  M ate­
ria l, das v o rläu fig  noch  im  D ru c k  ist, freundlicherw eise  zur V erfügung , w ofür w ir ih n en  u n se ­
re n  au frich tig en  D an k  au ssp rechen  (L . B ernátová, V alsík  — Bernátová, im  D ru c k , 
V a ls ík —Stu ko vsky  — Bernátová  1963) siehe T ab e lle  No. I I I ,  Zeile 7 (D robná M .,  im  D ruck).
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Siehe T abelle  I I I ,  Zeile 10 (D robny I . ,  im  D ru ck ) siehe T abelle  No I I I ,  Zeile 12. D as M ateria l 
au s  ostslow akischen  D ö rfe rn  w u rd en  zw ar schon  frü h e r  b e a rb e ite t  (V alsik  1960, V a li ik — Véli 
1962), doch  die K oinz idenz  w urde  n ic h t u n te rsu c h t. Siehe T abelle  I I I ,  Zeile 13.

W eiteres M ateria l w urde d an n  im  Ja h re  1963 in  Z u sam m en arb e it m it F ra u  P ro f. D r. 
O. N e c r a s o v  u n d  ih ren  M ita rb e ite rn  in  Ia si u n d  C o n stan ta  (R u m än ien ) gesam m elt.

Methoden

Um festzustellen, ob das gesam m elte und in K oinzidenztabellen zu­
sam m engestellte Material einer statistischen W ahrscheinlichkeitsprüfung stand­
h ä lt, wurde folgenderm assen vorgegangen:

Die K oinzidenztabellen (12 X 12 Felder, Geburtsm onat m it M enarche­
m onat) wurden nach der d e  RuDDER-schen (1953) »n-Methode« um gearbeitet, 
d. h. alle Fälle, in denen Geburts- und M enarchemonat zusam m enfallen und 
eine von links oben nach rechts unten verlaufende Diagonale bilden, wurden  
in die Rubrik »n« aufgenom m en. Dann wurde die benachbarte Felderreihe, 
w o die Differenz zwischen Geburts- und M enarchemonat -f- 1 M onat beträgt, 
zusam m engefasst. Das heisst alle, die im  Jänner geboren wurden und die 
Menarche im  Feber bekom m en haben, alle, die im Feber geboren wurden 
und die Menarche im  März bekom m en haben etc. etc. bis zu denen, die im  
D ezem ber geboren wurden und die Menarche im Jänner bekom m en haben. 
D iese 12 Felder fallen in die Rubrik -(- 1. Analogisch wurde auch für die en t­
legeneren (2 bis 6) Felder in beiden Richtungen, d. h. im  positiven (d. h. 
Menarche später als im  Geburtsm onat) und negativen (d. h. Menarche früher 
als im  G eburtsm onat) Sinne, vorgegangen. Jede so zusam m engestellte Rubrik  
wurde addiert. (In der als Beispiel dienenden Tafel — Tab. No II. — sind diese 
Sum m en in K ursiv gedruckt.) Dann werden die W erte der einzelnen Rubriken  
verglichen. Falls das M aximum der Fälle in  der »n« Rubrik liegt, die die Zahl 
der K oinzidenzen angibt, ist diese Rubrik stärker besetzt, als m it einem  
Zwölftel der untersuchten Population (Population im Sinne von S c h il d e r  
1951). Die K olonne n —6 ist m it der K olonne n-j-6 begreiflicherweise identisch, 
da es sich um  den M onat handelt, der vom  Geburtsm onat nach beiden Seiten  
hin (nach der -j- und nach der — Seite) am M eisten entfernt ist, also ein Halb- 
jahrsintervall genau so nach der Plus- wie nach der M inusrichtung vorstellt. 
D a es sich um dieselben Fälle handelt, so wird eine von den beiden n +  6 oder 
n —6 Rubriken n icht in  die Endsum m e eingerechnet. Beide Rubriken werden  
nur aus Gründen der Sym m etrie am Anfang und am Ende der Serie angeführt.

Um das Problem  zu veranschaulichen, haben wir die Tabelle der K oinzi­
denz von Menarche- und Geburtsm onat der Mädchen von der Stadt Trnava  
aus den Jahren 1962 und 63 gebracht. (Siehe Tabelle I.)

Nach Durchführung der oben beschriebenen Aufarbeitung erhalten wir 
T abelle No II.

Aus der Tabelle ist eine überdurchschnittliche Koinzidenz (Fallzahlen  
in  der Rubrik n ) für die Jahressum m e der einzelnen Monate ersichtlich. 
D ie Koinzidenz wird von 123 Fällen gebildet, was bei einem Probandengut 
von  894 Mädchen 13,7%  beträgt. Da aber die erwartete Durchschnittsfrequenz 
pro Monat (894 : 12 = )  74,5 Mädchen betragen würde, ist die »n« Rubrik 
m it 123 Fällen hoch über dem D urchschnitt besetzt. Ü berdurchschnittliche 
Frequenzen finden wir nur in der n —5 Rubrik (0,5 Fälle), in der n — 1 Rubrik
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T a b e l l e  No. I. T r n a va -Stadt : F allzahlen  nach Geburts- und  M enarchem onat gegliedert

I II in IV V VI VII VIII IX X XI XII

I.............. 20 6 3 4 5 4 8 9 8 4 4 7 82
II.............. 10 7 10 2 7 9 3 5 5 5 3 11 77

III.............. 8 6 9 5 3 11 7 8 5 2 3 7 74
IV.............. 6 8 6 6 5 6 2 9 8 4 7 8 75
y .............. 6 4 4 3 9 5 1 8 7 10 7 6 70

VI.............. 11 8 6 4 5 12 7 8 4 8 7 10 90
VII.............. 4 9 6 8 9 6 11 3 2 4 3 5 70

VIII.............. 8 3 5 3 7 5 8 10 3 8 4 8 72
I X ................ 7 6 4 3 4 8 3 12 7 2 4 3 63
X ................ 12 6 5 6 4 7 5 9 5 14 2 4 79

X I ................ 10 8 3 5 7 6 2 6 2 4 9 5 67
X II ................ 10 6 12 2 1 8 8 8 3 4 4 9 75

112
1

77 73 51 66 87 65 95 59 69 57 83 894

T a b e l l e  No.  II:  T rn a va -S ta d t-A u fte ilu n g  der Fälle nach de R u d d er’s n-M ethode

n— 6 n— 5 n— 4 n— 3 n— 2 n— 1 n n + l n +  2 n + 3 11 +  4 n + 5 n + 6

I 8 9 8 4 4 7 20 6 3 4 5 4 8 82
II 5 5 5 3 11 10 7 10 2 7 9 3 5 77

I I I 5 2 3 7 8 6 9 5 3 11 7 8 5 74
IV 4 7 8 6 8 6 6 5 6 2 9 8 4 75
V 7 6 6 4 4 3 9 5 1 8 7 10 7 70

VI 10 11 8 6 4 5 12 7 8 4 8 7 10 90
VII 4 9 6 8 9 6 11 3 2 4 3 5 4. 70

V III 3 5 3 7 5 8 10 3 8 4 8 8 3 72
IX 4 3 4 8 3 12 7 2 4 3 7 6 4 63

X 6 4 7 5 9 5 14 2 4 12 6 5 6 79
X I 7 6 2 6 2 4 9 5 10 8 3 5 7 67

X II 8 8 8 3 4 4 9 10 6 12 2 1 8 75
ZN

71 75 68 67 71 76
13,76%

123 63 57 79 74 70 71 894
ZN • 100

X

74.5
95.3

74.5
100.7

74.5
91.3

74.5
8 9 .9

74.5
95.3

74.5
102.0

74.5
165.1

74.5
84.6

74.5
76.5

74.5
106.0

74.5
99.3

74.5
94.0

74.5
95.3

(1,5 Fälle) und in der n + 3  Rubrik (4,5 Fälle). D ie Sum m en aller anderen 
Kolonnen liegen unter dem  D urchschnitt (siehe letzte Zeile der Tab. No II.).

Genau so wurde jed es, uns zugängliches M aterial geprüft (die entsprechen­
den Tabellen sind im  Lehrstuhl für A nthropologie und G enetik der J . A. 
K om ensky-U niversität deponiert). Aus den erhaltenen R esultaten  wurde dann  
Diagram m  No I. zusam m engestellt.
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K oinzidenz von  M enarche- u n d  G eb u rtsm o n a t. Die D a ten  w urden  m it H ilfe der 
«n -M ethode»  von  D e - R u d d e r  in  12 R u b rik en  zusam m engefasst, w obei n  -f- 6 u n d  
n  — 6 id en tisch  sind  u n d  vom  K o in z id en zm o n a t e inen  gleichen (h a lb jäh rig en ) A b s tan d  
h a b en . Die R u b rik en  n  dz 1 bis n, ±  6 ste llen  die Fä lle  da r, bei d enen  de r M en arch em o n a t 
geg en ü b er dem  G eb u rtsm o n a t um  ^  1 bis ^  6 M onate verschoben  is t. U n te r  de r V o rau s­
se tzu n g , dass die F a llzah len  fü r alle R u b rik en  zufallsm ässig  u n d  d ah er gleich v e r te il t  sind, 
e n ts p r ic h t die L inie 100%  (Skala lin k s) beziehungsw eise d= 0%  (Skala rech ts) dem  J a h re s ­
d u rc h sc h n itt  der e inzelnen  u n te rsu c h te n  P o p u la tio n en , d. h . einem  Z w ölftel de r G esam tzah l 
a lle r Fälle . Die P u n k te  des D iag ram m s en tsp rech en  den in P ro zen ten  dieses Zw ölftels ausge­
d rü c k te n  b eo b ach te ten  F requenzen  in  den e inzelnen  R u b rik en . Die K reise en tsp rech en  den 
g rö ss ten  b eo b ach te ten  F a llzah len  d e r e inzelnen M ateria lien . Die k u rzen  w aag rech ten  S triche 
g eb en  den  D u rc h sc h n itt der e inzelnen R u b rik en  an .

D i a g r a m m  JNo. I:

Aus dem Diagramm ist ersichtlich, dass die Maxima der einzelnen  
Populationen, die als Kreise gezeichnet sind, in der überwiegenden Mehrzahl 
der Fälle in die Rubrik n fallen, die der Koinzidenz zwischen Menarche- und 
G eburtsm onat entspricht. D ie K oinzidenzm onate sind also eindeutig über- 

urchschnittlich stark vertreten. Als D urchschnitt fassen wir ein Zwölftel
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der Ganzjahrssumme, daher 8,33%  der Fälle au f und dieser D urchschnitt 
wird als 100% bezeichnet (Skala links). Die Skala rechts gibt die Abweichungen  
von diesem  Erwartungswert wieder. W enn auch, wie oben schon gesagt wurde, 
nicht immer das M axim um  in die n-R ubrik fä llt, besonders dann, wenn es 
sich um  ein zahlenm ässig geringes Material handelt, so fällt doch nicht ein 
einziges Mal die Zahl der K oinzidenzfälle unter den D urchschnitt. Das heisst, 
dass der K oinzidenzm onat bedeutend stärker vertreten ist, als dem Zufall 
entspricht, während die anderen M onatskom binationen sich über oder unter, 
aber jedenfalls um den Durchschnitt herum bew egen. Maxima der Rubrik­
frequenzen, die n icht in  die n-R ubrik fallen, sind jedenfalls n-nahe, z. B . 
K ysúca m it dem M axim um  in n — 1, Trnava-Land in n -|-2 , Horehronie m it 
n-f-3. Nur das M aterial aus Bratislava von Drobná  (i. D .), das allerdings ver­
hältnism ässig klein is t , fällt m it dem  M aximum in der »n-|-5« Rubrik aus 
der R eihe, wobei aber der K oinzidenzm onat m it 20 Fällen noch immer hoch  
über dem D urchschnitt (hier 137,9% ) liegt.

Ausserdem wurde jedes einzelne Material noch m it Flilfe des ^2-Testes 
analysiert, um festzustellen , ob die Zahl der Fälle im  K oinzidenzm onat als 
zufällig zu betrachten ist, oder nicht. D a nun die verschieden starke Frequenz 
in den einzelnen M onaten im R ahm en des Jahreszyklus der Menarche und 
des Jahreszyklus der Geburtenfrequenz die Zahlen in der K oinzidenztabelle  
beeinflussen könnte, wurde in jedem  einzelnen Falle m it Hilfe der Formel

E  E
E =  ^  ~ ‘ berechnet.

E  =  E rw artu n g sw ert
E z=  Z eilensum m en des G eb u rtm o n a ts
■l’y  A nzahl de r P ro b a n d in n en  in d e r u n te rs u c h te n  P o p u la tio n
E s=  S p a ltensum m e des M enarchem onats

D ann wurde m it Hilfe des %2-Tests geprüft, ob diese Zahl m it der Zahl 
der beobachteten K oinzidenzfällc im  Einklang ist. Es muss hervorgehoben  
werden, dass auch dann, wenn das M axim um  der Frequenzen in einer anderen 
als in der »n« Rubrik ist, die Frequenz der K oinzidenzfälle klar über dem  
Erwartungswert liegt, auch wenn sie m anchm al n icht signifikant ist.

In  Tab. No III. finden wir die'aus den untersuchten Populationen gefun­
denen R esultate.

Zusam m enfassend kann daher gesagt w erden, dass ein relativer Ü ber­
schuss der Frequenz der Menarche im G eburtsm onat eindeutig bewiesen wurde, 
wobei der Überschuss durchschnittlich 50% über der erwarteten Durch­
schnittsfrequenz beträgt.

D iskussion
D ie von Dr. K á l a l o v á — D i L o t t i-ova geahnte und von Sim ell  (1951) 

entdeckte, von V a liik  (1953, 1960) an Mädchen von  Brünn und von Bratislava  
bestätigte Koinzidenz von Menarche- und G eburtsm onat wurde eigentlich  
kaum bezweifelt. Nur G rimm (1952) vergleicht die Säulendiagramme der 
m onatlichen Frequenzen der Menarche und der Geburten in Halle/Saale und 
kom m t zum Schluss » . . . dass ein enger Zusam m enhang zwischen G eburts­
m onat und M enarchemonat in dem Material von  Halle nicht zu bestehen  
scheint«. I. D r o b n y  (im  Druck) befasst sich, an einem  allerdings sehr beschränk­
ten Material von 120 Fällen (siehe Tabelle III ., Zeile 12) mit dem Problem
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T a b e l l e  N o. I l l :  Zusam m enfassende Übersicht über das Vorkom m en der K o in zid en z in
13 P opula tionen

M aterial
U n tersu ­
chung s- 

jahr
A utor

Anzahl 
(1. Ko- 

inzidenz- 
fälle

Keine
K oinzi­

denz
Zir

K oinzi­
denzfälle 

in  %
von
2n

X2
(Chi-

(Q uadrat)
P

Anmerkung 
Maximum 

in  der 
Rubrik 

d. Tab. I I

B r n o ............ 1953 V aliik 217 1256 1473 14,73 82,11 lO -io n
T rn av a -S tad t 1962/3 V aliik 123 771 894 13,76 32,85 IO -8 11
T rn ava-L and 1962/3 V aliik 70 575 645 10,85 5,63 0,02 n -J-2
L ip tov  . . . . 1962/3 V aliik 50 348 434 11,52 6,30 0,01 n
B rezno n /H r 1962/3 V aliik 33 248 281 11,74 4,31 0,04 n
H orehronie 1962/3 V aliik 24 244 268 8,94 0.12 0,74 n + 3
K ysúca . . . . 1963 B erná

tó v á
54 484 538 10,04 2,46 0,12 n — 1

Ja ssy  ......... 1963 V a liik — 
N ecrasov

60 285 345 17,39 31,26 i o - ’ n

K onstanza  . 1963 Valsík-
B ulai

51 350 401 12,72 9,07 0,003 n

B ra tislava  . 1962 D robná 20 154 174 11,49 1,50 0,22 n-}-5
B ra tislava  . 1956 V aliik 20 136 156 12,82 4,05 0,05 n
B ra tis lav a  . 
O stslow aki­

sche Land-

1961/2 D robny 14 106 120 11,67 1,53 0,22 n

M ädchen 1955/6 V aliik 31 207 238 13,03 5,53 0,02 n

der Koinzidenz und wendet unter anderem ein, dass eine K orrelation zwischen  
Geburts- und M enarchemonat nicht besteht und dass die Sum m e einer D ia­
gonale, die senkrecht auf die K oinzidenzdiagonale verlaufen würde, nur 
um  1 Fall kleiner sei als die Sum m e der K oinzidenzdiagonale. W enn man  
aber auch die beiden Nachbarm onate in die Berechnung einbezieht, so zeigt 
in seinem  Material die »erweiterte« K oinzidenz eine Frequenz von 25% , aber 
die senkrechte D iagonale eine Frequenz von  30,8% , also bedeutend mehr.

Ich m öchte hier auf D robny’s Einwände zuerst m it der B em erkung  
antworten, dass ich bereits im  Jahre 1953 geschrieben habe ( V alsik  1953), 
dass eine m athem atische K orrelation zwischen Geburts- und M enarchem onat 
nicht besteht. H eute m öchte ich noch hinzufügen, dass der Versuch der 
Berechnung einer derartigen K orrelation m it Hilfe des K orrelationskoefizienten  
r überhaupt verfehlt ist, da doch weder die jahreszeitliche Schwankung des 
Menarchetermins, noch die jahreszeitliche Schwankung der G eburtenzahl 
dem Verlauf einer Gausschen Kurve folgt. D ie Rangnum m ern der einzelnen  
Monate haben keinen quantitativ  ansteigenden Charakter, was besonders 
anschaulich wird, wenn man den Unterschied D ezem ber—Januar betrachtet: 
Zwei benachbarte Monate haben eine numerische Rangdifferenz von  11 Mona­
ten ! Von einer Berechnung des K orrelationskoeffizienten können wir uns 
daher keinen Erfolg versprechen.

W as nun den Einwand betrifft, dass andere Diagonalen usw. eventuell 
auch höhere R esultate geben könnten, als die K oinzidenzdiagonale, so wollen 
wir das nicht bestreiten, um som ehr, als wir in diesem Beitrag selbst darauf 
hingewiesen haben, dass das M axim um  nicht immer in die n-R ubrik fallen  
muss, sondern bei zahlenm ässig beschränktem  Material auch m al in  eine andere 
Rubrik fallen kann (siehe Tab. II .). W ährend die K oinzidenzdiagonale  
(n-Rubrik) und die übrigen Rubriken einen logisch und rhythm ologisch  ein-
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deutig definierten Sinn haben (n — 1 bedeutet U nterschied von  1 Monat zwischen  
Geburts- und M enarchemonat usw .), hat die von  I . Drobny  berechnete senk­
rechte Diagonale weder einen logischen, noch einen rhythm ologischen Inhalt»  
da es sich um Tafelfelder handelt, die eine n icht konstante D istanz zwischen  
Menarche- und G eburtsm onat aufweisen

W ir möchten noch darauf hinweisen, dass die Grösse des Probandenguts 
im  untersuchten M aterial eine besonders w ichtige Rolle spielt.

Die Intensität der K oinzidenz hängt auch allen Anschein nach m it 
der Grösse der untersuchten Gemeinde zusam m en: in Städten und grösseren 
Gemeinden kann sie besser hervortreten, wogegen sie in kleineren Gemeinden 
vom  m assiven Effekt des jahreszeitlichen R hythm us stark in den Hintergrund  
gedrängt wird. Der E influss der um gebenden N atur und der Effekt der m eteo­
rologischen Bedingungen ist dann w ohl stärker als der E influss der Ursachen, 
die die Koinzidenz hervorrufen. W ir haben den Eindruck, dass diese koinzidenz­
fördernde Ursache vielleicht psychologischer A rt ist. Es ist m öglich, dass 
in Städten dieser supponierte psychologische E influss mehr zur Geltung kom m t, 
in kleineren Gemeinden der E influss der »Natur« aber vorherrscht.

Eingegangen: 7. X I . 1963.

A z  E m bertani szakosztá ly 1964. m árc. 31,-i ülésén bem utatta M a ia n  M ihá ly .
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D IE  K O IN Z ID E N Z  V O N  G E B U R T S - U N D  M E N A R C H E M O N A T  

J .  A. Va lsík  —R . Stukovsky  

Z u s a m m e n f a s s u n g

V erfasser hab en  13 versch iedene  M ateria lsam m lu n g en  ü b er die M enarche v o n  M äd­
c h en , bei d en en  das D a tu m  dieses E reign isses a u f  den  M onat g enau  b e k a n n t w ar, u n te rsu c h t. 
Sie stellen  fe s t, dass der M en arch em o n a t m it dem  G e b u rtsm o n a t ü b e rd u rc h sc h n itt l ic h  oft 
id en tisc h  is t  u n d  p rü fen  diese E rsch ein u n g  m it H ilfe de r »n -M ethode«  v o n  de R u d d e r  u n d  
m it dem  x2-T est. N ich t e in  einziges M al fiel die Sum m e der K oinzidenzfälle  u n te r  d e n  E rw a r­
tu n g sw e rt ( =  Y12 der F ä lle  =  8 ,33% ), w enn  sie au ch  n ic h t im m er s ta tis t is c h  g esich ert w ar. 
V erfasser h a b en  den E in d ru ck , dass die K oinz idenz  in den S tä d te n  besser h e rv o r t r i t t ,  w ährend  
sie in  den k le ineren  G em einden du rch  die jah re sze itlich en  Schw an k u n g en  im  M enarchebeginn  
eh er in  den H in te rg ru n d  g ed rän g t w ird . Die M öglichkeit e iner psych ischen  S te u e ru n g  der 
K oinzidenz w ird  e rw ähn t.

A S Z Ü L E T É S I É S M E N A R C H E -H Ó N A P  E G Y B E E S É S E  
J .  A. V a l sík —R . Stukovsky  

Összefoglalás

A szerzők  13 o lyan  lá n y  a d a ta ib ó l ö ssze g y ű jtö tt a n y ag o t v izsg á ltak  m eg , ak iknek  
m en arch e-k o ra  h ó n a p n y i po n to sság g a l ism ert v o lt. M eg á llap íto tták , hog y  a  m en arch e-h ó n ap  
az á tla g n á l g y a k rab b a n  azonos a  szü le tési h ó n a p p a l és ez t a je len ség e t a  de R udder-fé le  
,,n -m ó d szer”  és az / 2-tesz t segítségével v izsg á lták . Az egybeesések szám a seholsem  v o lt  k isebb 
a v á r t  é r té k n é l ( =  az ese tek  V it része =  8,33), h a  s ta tisz tik a ila g  nem  is v o lta k  m in d ig  b iz to ­
s ítv a . A szerzőknek  az a  ben y o m ása , hog y  az egybeesés a v á ro so k b an  jo b b a n  é rv én y re  ju t ,  
m íg a k iseb b  telepü léseken  ez t a m en arch e  év szak o n k én ti in g adozása  h á tté rb e  sz o rítja . A szer­
zők m egem lítik  m ég az egybeesés psz ich ik a i irá n y ítá s á n a k  lehe tőségét.

C O IN C ID E N C E  O F  T H E  M O N TH S O F  B IR T H  A N D  M E N A R C H E  
J .  A. Va lsík  —R . Stukovsky  

S u m m a ry

T he a u th o rs  hav e  been  ex am in ing  m a te ria l  co llected  fro m  d a ta  o f th ir te e n  sam p le s  girls who- 
se  m enarche  age w as k n ow n w ith  a n  e x a c tn e s s to th e m o n th . l t  w as s ta te d  th a t  th e  m enarche 
m o n th  is id en tica l above th e  average  w ith  th e  m o n th  o f b i r th  an d  th is  occurrence  w as exam ined 
b y  m eans o f R u d d e r’s ,,n -m e th o d ” a n d  th e  x2-te s t. T he n u m b er o f  co incidences w as now here 
less th a n  th e  value  e x p ec te d  (J/, 2t h  p a r t  o f th e  cases =  8,33) th o u g h  i t  w as n o t  alw ays s ta ­
tis tic a lly  ascerta in ed . T he a u th o rs  are  u n d e r  th e  im pression  th a t  th e  co incidence prevails  
m ore in  to w n s th a n  in  sm alle r se ttle m e n ts  w here  i t  is o vershadow ed  b y  th e  seaso n al f lu c tu a tio n  
of th e  m en arch e . T he p o ss ib ility  o f  p sy ch ica l m an ag em en t o f th e  co incidence, to o , is  m en tioned  
b y  th e  a u th o rs .

A dresse d e r V erfasser:
P rof. M U D r e t R N D r J .  A. V alsík  
L eh rs tu h l fü r  A nthropo log ie  u n d  G enetik
der J .  A v K o in en sk y -U n iv ers itä t in  B ra tis la v a , CSSR, S asinkova  4/B 
Ing . R . S tu k o v sk y , C. Sc.
E ndokrino log isches I n s t i tu t  de r S low akischen  A kadem ie de r W issen sch aften  in  B ra tis la v a , 
ÉSSR, O b rán co v  m ieru  1 a.
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AZ O RO S H ÁZ I  TÁNCSICS M I H Á L Y  GI MNÁZ I UM  
T A N U L Ó I N A K  E M B E R T A N I  V I Z S G Á L A T A

SZ IL Á G Y I M IH Á L Y  gim n. t a n á r - S Z .  T Ó T H  M Á R IA  g im n. ta n á r  
(K özlem ény a Szegedi Jó z se f A ttila  T u d o m án y eg y e tem  E m b e rta n i In téze téb ő l)

Az orosházi Táncsics Mihály Gimnázium tanulóin  végzett antropo- 
m etriai vizsgálatainkat indokolttá te tte  az a tén y , hogy korábban Orosházán, 
de a Tiszántúlnak ezen a környékén sem  végeztek eddig hasonló m éréseket. 
M unkánkban felhasználtuk F ark as  Gy u l a  és E ib e n  O ttó idevonatkozó  
tanulm ányait [5, 2].

A d atfe lv é te le in k et 1962. feb r. 7-tő l 19.62. m árcius 12-ig m in d en  ese tben  azonos n a p ­
szak b an , d é le lő tt fo ly am án  v ég ez tü k . A m érés a lk a lm áv al a  lán y o k  to rn aö ltö zék b en  ( tr ik ó ­
b a n , rö v id  to rn an a d rág b a n )  és m ez ítláb  (esetleg  vékony  z o k n ib an ) v o ltak . A f iák o n  csak  
rö v id  to rn a n a d rá g , esetleg  v é k o n y  zokni vo lt

A következő  a d a to k a t  v e t tü k  fel: n év , szü letési hely , szül. év , h ó , n a p , éd esan y ja  neve, 
szü lők  lakcím e, a m érés id ő p o n tja . M indezeket a  tan u ló k  m ag u k  í r tá k  fel a  szám u k ra  k ia d o tt  
„ fe lv é te li lap o k ” -ra. Az a n y a  n e v é t és a szülők c ím ét azé rt í r a t tu k  fe l, m e rt te rv ü n k  v o lt a 
m éréseket később  m eg ism éte ln i, s íg y  k ö n n y eb b  le t t  vo ln a  az azonosítás .

M egm értük  a  tan u ló k  te s tm a g asság á t, te s ts ú ly á t, ü lő m a g a ssá g á t, m e llk e rü le tü k e t n o r­
m ális légzésnél, k i- és belégzésnél.

A te s ts ú ly t  rugós m érlegen , 0,5 kg po n to sság g a l á lla p íto t tu k  m eg. A tes tm ag asság  és 
ü lőm agasság  m eg á llap ítá sá t M artin -fé le  an tro p o m éte rre l 1 m m  p o n to sság g a l v égez tük . A m ell­
k e rü le te t  1 cm -es po n to sság g a l v iaszosvászonból k észü lt m érő sza laggal m értü k . A m érés e lő tt 
tá jé k o z ta t tu k  a ta n u ló k a t, h o g y  a m ellk erü le tü k rő l három  m é re te t  v e szü n k  fel. íg y  csö k k en t 
a n n a k  a veszélye, hogy a no rm ál-m ellk e riile t m érésekor tú l  n a g y  é r té k e t k a p ju n k .

Az a d a to k  fe lv é te lé t a  b io lóg ia i szakkör n é h án y  ta g já n a k  ( A lbel M ária , Donauer K o r­
nélia, Dömsödi M ária , Gyömrei Id a , H arm ati Ilona , Lóczi I lo n a , Sá frá n y  P iroska, Szem enyei 
Sára  g im n. tan u ló k ) közrem űködésével v ég ez tü k . A m érések m egkezdése  e lő tt — az e lm életi 
tá jé k o z ta tá s  u tá n  — n é h án y  o sz tá ly  tan u ló in  p ró b am érések e t v ég ez tü n k . M iu tán  a  m érési 
fog áso k at m indenk inek  s ik e rü lt e lsa já títa n ia  s a m érési h ib aszá za lék o t a  m in im álisra  csök­
k en ten i — k e zd tü k  el a g im n áz iu m  tan u ló in ak  v izsg á la tá t.

Az orosházi Táncsics Mihály Gimnázium tanulóinak a többsége orosházi 
születésű, de vannak néhányan, akik a környező helységekből (Tótkom lós, 
K ardoskút, Gádoros, N agyszénás, Csorvás) jöttek  a gim názium ba.

A  f e l d o l g o z á s  m ó d s z e r e

Az a d a to k a t  nem ek sz e rin t c so p o rto s íto ttu k , m ajd  az „ é v  ±  3 h ó n a p ” k ép le t a la p ján  
féléves k o rc so p o rto k b a  o sz to ttu k . Jó lleh e t tö b b  szerző m ás b e o sz tá s t  (tö b b n y ire  1 éves k o r­
cso p o rto t) haszn ál, m i m égis e z t v á la sz to ttu k , egyrészt a z é r t, m e rt  F a rk a s  1958 — 59. évi 
szegedi a d a ta i  (5) — m elyek ö sszehason lításra  n ag y o n  a lk a lm asak  — sz in tén  féléves csoporto- 
s ítá sú ak , m ásrészt, m ert így  — vélem én y ü n k  sz e rin t — az if jú ság  te s ti  fe jlődését re á lisab b an  
lá th a tju k . A féléves k o rcso p o rtb eo sz tás  előnye különösen  ak k o r d o m b o ro d ik  ki, ha lehetőség  
n y ílik  a rra , hogy  ugyan azo n  szem élyeket tö b b szö r is v izsgálhassuk . A féléves b eo sz tá st a zé rt 
is v á la sz th a ttu k , m ert kellő  ese tszám m al re n d e lk ez tü n k .

E z u tá n  a szokásos v a riác ió s-s ta tisz tik a i m ódszerekkel k isz á m íto ttu k  a p a ram éte rek e t. 
A  tes tm ag asság n á l, m ellk erü le tn é l 2 cm -es, az ü lő m ag asság n ál 1 cm -es, a  te s tsú ly n á l 2 kg-os 
m ére to sz tá ly o k k a l d o lg oztunk . N é h án y  rendellenesen  n agy  é r té k e t  m u ta tó  tan u ló  a d a ta i t  
m ellő z tü k , u g y an is  — v é lem én y ü n k  sze rin t — ezen szem élyek m ére te i n em  sz á m íth a tó k  be
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a n o rm álisan  fe jle tte k  c so p o rtjá b a . A  rendellenes fe jle ttsé g e t m inden  e se tb en  a lapos k ö rü l­
tek in tésse l, az  isko lao rvos, az  o sz tá ly fő n ö k  m egkérdezése  u tá n  á lla p íto t tu k  m eg  s csak  
e zu tán  m ellő z tü k  c tan u ló k  a d a ta i t .  (T ö b b n y ire  ho rm o n ális  z a v a rra l  ta lá lk o z tu n k .)

544 tanuló (333 lány és 211 fiú) adatait dolgoztuk fel. A  korcsoportok  
és a nemek szerinti m egoszlást az I. táb lázat m utatja.

I. tá b lá z a t

A  tanulók megoszlása korcsoportok és nemek szerint

K orcsoport (év) Lányok Fiúk összesen

14,5 31 22 53
15 51 35 86
15,5 47 31 78
16 38 27 65
16.5 30 20 50
17 37 24 61
17,5 45 25 70
18 39 27 66
18,5 15 — 15

333 (61,21%) 211 (38,79%) 544(100%)
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A  vizsgálat eredményei
Mivel arra nem vo lt lehetőségünk, hogy ugyanazon szem élyek m éreteit 

több éven keresztül felvételezzük, m egállapításainkat a különböző korcsopor­
tokhoz tartozó egyének egy adott időpontban m utatott méretei alapján  
tesszük m eg.

A) Testmagasság. Fiúknál a növekedés intenzitása kezdetben csekély, 
m ajd 15,5 — 17 évig erőteljessé válik . E zen m ásfél év alatt 6,19 cm-es különb­
ség m utatható  ki. A vizsgált időszakban a két szélső értéket m utató közép­
érték közötti különbség MD =  7,46 cm.

A lányoknál ezen időszakban már nem tapasztalható  lényeges növekedés. 
Md =  2,7 cm. Átlagos értékük is jóval elmarad a fiúké m ögött. (II. táb lázat,
1. ábra.)

3. ábra: Ü lőm agasság

B) Testsúly. A fiúk testsúlyának növekedése egyenletes, in tenzív . 
Md =  9,76 kg. Csupán a 16— 16,5 évesek közötti különbség 3,72 k g!

A lányok testsú lybeli gyarapodása már nem olyan erőteljes, m int 
a fiúké; a 17,5 éveseknél éri el a m axim um ot. MD =  7,54 kg. A 18 —18,5 évesek­
nél m integy 2,5 kg-os csökkenés tapasztalható . T ekintettel arra, hogy test- 
m agasságukban nem  volt változás, a testsú lybeli gyarapodásnak a szélesség­
beli növekedés lehet az előidézője. (III táb lázat, 2. ábra.)

C) Ülőmagasság. A fiúk  törzshossza m eglepően egyenletesen növekszik, 
csupán az utolsó  korcsoportnál van ném i „visszaesés” . I t t  az előző csoporthoz 
viszon yítva  0,01 cm a gyarapodás. MD =  4,96 cm.

Lányoknál az ülőm agasság lassabban növekvő értéket m utat. Mq =  
2,70 cm. A 17,5 éveseknél erőteljes visszaesést tapasztaltunk (M17 =  84,63, 
Mi7 , 5  == 83,31, Mlg =  85,58 cm). Érdekes, hogy ugyanennél a csoportnál a test- 
m agasság nem  rendellenes (160,70 cm), a testsú ly  viszont m axim ális értéket 
(57,10 kg) m u tat. (IV. táblázat, 3. ábra.)

D) N orm ál mellkerület. Fiúknál a v izsgált időszakban rendkívül in ten ­
zívnek m ondható a m ellkerület növekedése. MD =  10,68 cm. A  14,5 —15 évesek  
értéke eltér a várható értéktől (M14>5 =  82,12, M15 =  80,46, M15t5 =  83,18 cm).

A lányok m ellkerülete a vizsgált időszakban már lassabban növekszik. 
Md =  4,84 cm . M axim um ot a 17 évesek m utattak . Később lassú csökkenés 
tapaszta lható . Érdekes, hogy a 14,5 éves fiúk  és lányok, valam int a 15 éves
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116 11. táblázat

Orosházi g im nazista  f i ú k  és lányok testm agasságának param éterei

F I Ú K Kor­
csoport

L Á N Y O K

N M ± m ^  min ^max 8* s V N M ± m V min Vmax S2 S V

22 165 ,78+0,72 152,8— 179,3 11,63 3,41 2,05 14,5 31 158,4 ± 0 ,3 9 149,0— 166,2 4,83 2,19 1,37

35 165,94 +  0,70 152,7— 189,0 17,37 4,16 2,51 15 51 160,0 ± 0 ,3 6 145,0— 168,0 6,88 2,62 1,63

31 166 ,44±0,47 155,0— 178,2 7,06 2,64 1,58 15,5 47 159,58 +  0,35 150,0— 170,2 6,08 2,40 1,51

27 168 ,64+0,62 152,9— 182,1 10,59 3,25 1,92 16 38 160,30 +  0,41 149,0— 174,0 6,44 2,53 1,57

20 170 ,20+1,22 162,3— 179,1 30,20 5,49 3,22 16,5 30 160,70 +  0,36 148,7— 169,2 4,03 2,00 1,27

24 172 ,63+0,94 166,2— 181,5 21,54 4,64 2,68 17 37 159 ,14+0,42 150,8 +  169,1 6,67 2,58 1,67

25 171,94 +  0,52 163,1— 183,8 6,76 2,80 1.51 17,5 45 160 ,70+0,46 150,0— 176,0 9,73 3,11 1,93

27 173 ,24+0,69 159,2— 187,0 12,96 3,60 2,07 18 39 161,10 +  0,41 149,0— 168,9 6,92 2,63 1,61

•

.

18,5 15 158,98 +  0,67 151,8— 166,8 6,80 2,60 1,63
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III. táblázat

Orosházi g im nazista  f i ú k  és lányok testsú lyának param éterei

F I Ű K Kor-
csoport

i _ L Á N Y 0 K
N M±m ^min ^max . S 2 S V N M±m V min V max s2 ■ V

22 55,5 ± 0 ,7 1 45—68 11,09 3,33 6,00 14,5 31 4 9 ,5 6 ± 0 ,3 9 41— 56 4,93 2,22 4,47

35 5 5 ,4 6± 0 ,93 35— 79 30,31 5,50 9,01 15 51 5 1 ,4 0 ± 0 ,4 7 39— 66 11,35 3,36 6,53

31 56 ,6 0 + 0 ,4 7 44—67 6,96 2,63 4,64 15,5 47 5 2 ,7 0 ± 0 ,3 8 42— 63 7,38 2,71 5,14

27 5 8 ,0 8± 0 ,75 40— 73 15,48 3,93 6,76 16 38 53 ,76±0,41 42— 70 6,44 2,53 4,70

20 61 ,8 0 ± 0 ,7 7 49— 76 11,95 3,45 5,58 16,5 30 53 ,18±0,41 45— 64 5,10 2,25 4,23

24 62 ,7 6 ± 0 ,5 4 52— 73 7,12 2,66 4,23 17 37 5 5 ,46± 0 ,45 43— 68 7,70 2,77 4,99

25 64 ,86± 0 ,61 53— 77 9,44 3,07 4,71 17,5 45 57 ,1 0 ± 0 ,6 4 43— 84 18,95 4,35 7,61

27 65 ,2 2 ± 0 ,5 8 49— 78 9,55 3,09 4,73 18 39 5 5 ,86± 0 ,57 41— 70 12,94 3,59 6,42

•

18,5 15 54,42 ± 0 ,8 4

11

45— 67 10,60

1

3,25

I

5,92



118 IV. táblázat

Orosházi g im nazista  f i ú k  és lányok iilo magasságának param éterei

---------- F I Ú K L Á N Y 0 K

N
“ T

M ± m V min ^max sa
J

S V
1

csoport N M ±m Vmin ‘Vmax s2 9 V

22 85,41 ± 0 ,7 3 78,8— 93,6 11,95 3,45 4,03 14,5 31 8 2 ,8 8 ± 0 ,4 3 78,2— 87,9 5,96 2,44 2,94

35 8 5 ,9 2 ± 0 ,9 3 77,8— 98,5 30,71 5,54 6,45 15 51 84 ,2 2 ± 0 ,4 3 76,4— 90,4 9,56 3,09 3,66

31 86,65 ± 0 ,6 0 81,2— 95,0 11,06 3,32 3,83 15,5 47 84 ,18± 0 ,41 78,0— 89,6 8,25 2,87 3,40

27 87 ,4 0 ± 0 ,7 8 75,3—92,8 16,48 4,05 4,63 16 38 84 ,3 9 ± 0 ,4 3 77,0— 93,0 7,34 2,70 3,19

20 88 ,35± 0 ,71 80,9— 92,3 10,15 3,18 3,59 16,5 30 8 4 ,89± 0 ,32 79,0— 90,8 3,20 1,78 2,09

24 8 9 ,41± 0 ,57 85,6— 95,5 7,83 2,79 3,12 17 37 84,63 ± 0 ,4 4 79,1— 90,2 8,64 2,93 3,47

25 9 0 ,36± 0 ,51 84,4— 95,1 6,68 2,58 2,85 17,5 45 83 ,31±0 ,41 77,1— 92,1 7,77 2,78 3,25

27 90 ,3 7 ± 0 ,7 0 84,5— 96,6 13,55 3,68 4,07 18 39 85 ,5 8 ± 0 ,4 3 78,9— 91,0 7,43 2,72 3,17

18,5 15 84 ,5 4 ± 0 ,6 2 80,7— 88,6 5,80 2,40 2,83
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V. táblázat
to

Orosházi g im nazista  f i ú k  és lányok norm ál mellkerületének param éterei

F I Ű K
K or­

csoport

L Á N Y 0 K

N M ± m V min Vmax S* S V N M + n V  • ___ V* min T max s2 S V

22 8 2 ,1 2 ± 0 ,5 9 71— 93 7,81 2,79 3,39 14,5 31 8 1 ,9 2 ± 0 ,3 2 74— 91 3,38 1,83 2,22

35 80 ,46±0,51 66—  98 9,37 3,06 3,80 15 51 83 ,2 0 ± 0 ,3 8 73— 97 6,90 2,62 3,14

31 8 3 ,1 8 ± 0 ,4 0 72—  91 5,00 2,23 2,68 15,5 47 8 4 ,58± 0 ,30 76— 95 4,46 2,11 2,49

27 84 ,7 0 ± 0 ,5 9 72—  96 9,51 3,08 3,63 16 38 8 5 ,60± 0 ,43 78— 100 7,15 2,67 3,11

20 87 ,3 0 ± 0 ,5 8 78—  97 6,90 2,62 3,00 16,5 30 84 ,8 2 ± 0 ,4 0 77—  95 5,03 2 ,24 ' 2,64

24 88 ,0 0 ± 0 ,4 4 79—  96 4,75 2,17 2,46 17 37 86 ,76±0 ,41 79— 101 6,27 2,50 2,88

'
25 90 ,3 0 ± 0 ,4 3 82— 100 4,72 2,17 2,40 17,5 45 8 6 ,66± 0 ,44 77— 103 8,95 2,99 3,45

27 91,14 ± 0 ,4 4 82— 100 5,29 2,52 2,52 18 39 86 ,10± 0 ,41 72— 97 6,97 2,60 3,01

18,5 15 85 ,16±0 ,47 79— 93 3,40 1,82 2,13
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Orosházi g im nazista  f i ú k  és lányok belégzésnél mért mellkerületének param éterei

VI. táblázat

F I Ú K L Á N Y 0 K

N M + m
1 Vmin V max S 2 S

I
v csoport N M ± n r̂ain Vmax s 2 S V

22 8 6 ,2 2± 0 ,52 76—  95 6,18 2,48 2,87 14,5 31 85 ,33^ 0 ,36 79—  93 4,03 2,00 2,34

35 85,60 +  0,45 75— 100 7,22 2,68 3,13 15 51 8 5 ,6 0± 0 ,36 76— 99 6,76 2,60 3,03

31 8 8 ,14± 0 ,41 78— 96 5,22 2,28 2,58 15,5 47 87 ,82± 0 ,31 79— 98 4,80 2,19 2,49

27 89 ,6 4 ± 0 ,4 9 78— 102 8,14 2,58 2,87 16 38 8 8 ,8 0± 0 ,40 80— 103 6,21 2,49 2,80

20 92 ,30±0 ,51 81— 102 5,33 2,30 2,49 16,5 30 8 8 ,10± 0 ,43 80— 97 5,76 2,40 2,72*

24 92 ,40±0,41 84— 100 4,12 2,02 2,18 17 37 9 0 ,12± 0 ,38 83— 105 5,51 2,34 2,59

25 9 4 ,98± 0 ,47 88— 105 5,68 2,38 2,50 17,5 45 8 9 ,70± 0 ,43 79— 106 8,35 2,88 3,21
'

27 9 5 ,3 8± 0 ,46 85— 105 5,77 2,40 2,51 18 39 89 ,10± 0 ,38 76—  99 5,89 2,42 2,71

18,5 15 88 ,10± 0 ,47 83—  95

i

3,40

1

1,82 2,06
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VII. táblázat

Orosházi g im nazista  f iú k  és lányok kilégzésnél méri mellkeriiletének param éterei

F I  Ú K K or­
csoport

L Á N Y  0 K

N M ± m ^m in V max S 2 S V N M + n v mln—v max s* s V

22 7 9 ,40± 0 ,53 69— 88 6,27 2,50 3,14 14,5 31 8 0 ,00± 0 ,32 74— 89 3,22 1,79 2,23

35 7 8 ,28± 0 ,48 65— 96 8,25 2,86 3,65 15 51 80 ,9 6 ± 0 ,3 8 70—  94 7,64 2,76 3,40

31 8 1 ,26± 0 ,40 71— 89 5,09 2,25 2,76 15,5 47 8 3 ,04± 0 ,32 75—  92 5,00 2,23 2,68

27 82 ,7 2 ± 0 ,5 9 69— 95 9,66 3,10 3,74 16 38 8 3 ,66± 0 ,44 76— 99 7,42 2,72 3,25

20 85 ,0 0 ± 0 ,5 9 75— 96 6,55 2,55 3,00 16,5 30 8 2 ,8 2 ^0 ,4 2 75—  94 5,30 2,30 2,77

24 86 ,0 0 ± 0 ,4 4 76— 95 4,66 2,15 2,50 17 37 8 4 ,7 0± 0 ,40 76— 100 6,05 2,45 2,89

25 86 ,98±0 ,41 80— 96 4,32 2,07 2,38 17,5 45 85 ,16± 0 ,41 76— 101 7,84 2,80 3,28

27 88 ,2 8 ± 0 ,4 3 78— 98 5,08 2,28 2,54 18 39 84 ,46± 0 ,41 70—  95 6,74 2,59 3,06

V

18,5 15 83 ,30± 0 ,55 77— 92

*

4,66 2,16 2,59



lányok és a 15,5 éves fiúk , továbbá a 15,5 éves lányok és a 16 éves fiúk  
m éretei gyakorlatilag m egegyeznek egym ással. (Y. táb lázat, 4. ábra.)

E) A  légzési kitérés szám szerű, abszolút értéke változó a fiúknál és 
a lányoknál egyaránt. Legnagyobb m értékű m ellkastágulást fiú k n á l a 17,5 
éveseknél (8,000 cm ), lányoknál a 17 éveseknél (5,42 cm) ta lá ltu n k . (VI., 
V II. táb lázat, 5. ábra.)

Érdekes m egfigyeln i, hogy a 14,5 éves fiúk  term ete, testsú lya , mell­
kerülete a többi korcsoporthoz képest igen m agas értéket m u tat, tehát ők 
különösen jól fejletteknek m ondhatók.

K iszám ítottuk  az egyes korcsoportok közötti különbségeket is. A z eredmé­
nyeket grafikonon ábrázoltuk (6—9. ábra).

A nemek közötti különbségeket a V III. táb lázat m utatja.

VIII. táblázat 
N em ek közötti különbségek

T erm et Testsúly Ülőmag. N orm , mellker.

14,5 +  7,38 +  5,94 +  2,53 + 0 ,2 0
15 +  5,94 + 4 ,0 6 +  1,70 — 2,74
15,5 +  6,86 +  3,90 +  2,47 — 1,40
16 +  8,34 -f- 4,32 + 3 ,0 1 — 0,90
16,5 +  9,50 +  8,62 +  3,46 + 2 ,4 8
17 +  13,49 + 7 ,3 0 + 4 ,7 8 +  1,24
17,5 +  11,24 +  7,76 +  7,05 +  3,64
18 +  12,14 +  9,36 +  4,79 + 5 ,0 4

L átható, hogy a v izsgált időszakban — a 15, 15,5, 16 évesek  normál 
m ellkerületétől eltek intve — a fiúk méretei m indenben m eghaladják a lányok 
m éreteit.

Összehasonlítás néhány hazai adattal

Orosháza környékén végzett hasonló jellegű felm éréssel nem  találkoz­
tun k  az irodalom ban. Ö sszehasonlítási alapul legalkalm asabbnak F arkas 
szegedi 1958—59. évi [5] adatait találtuk. U gyanakkor összehasonlítást 
teszünk más hazai szerző adataival is.

A) Testmagasság. Az orosházi gim nazista fiúk  testm agassága általában 
m egegyezik  a szegedi fiúkéval. Nagyobb eltérés a 14,5 — 15 éveseknél tapasztal­
ható: it t  az orosházi fiú k  lényegesen m agasabbaknak b izonyultak. VÉLI 
kaposvári (1947—48. évi [7], Mentijszné, Viola M. 1952. évi budapesti [6], 
Eiben 1953 — 54. évi debreceni [3] és 1957—58. évi körmendi [4] adatainál 
v iszo n t lényegesen m agasabb értékeket kaptunk (10. ábra).

A lányok m agasabbaknak bizonyultak a szegedieknél, de országos 
v iszon ylatb an  is m agasaknak szám ítanak (11. ábra).

B) Testsúly. Az orosházi gim nazista fiúk nagyon jó l táp láltaknak mond­
hatók testsúlyuk adatai alapján is, hiszen minden korcsoportban nehezebbek  
az összehasonlítottaknál. K ivétel: a 16 éves budapestiek [D ezső , 1958 (1)] 
0,51 kg-m al nehezebbek. A  14,5 évesek különösen m agas értéket m utatnak.

A lányok testsúlyára vonatkozó eredm ényeink a M. V iola 1952. évi 
budapesti [6] és Farkas szegedi [5] adataival többnyire m egegyeznek, ill. 
m inim ális köztük a különbség (13. ábra).

1 2 2



5. ábra : L egnagyobb  és legkisebb 
m ellkerü le t

1 2 3

4. ábra: M ellkerü let

6. ábra: K ülönbség  a te s tm a g asság b a n 7. ábra: K ü lö n b ség  a te s tsú ly b a n



C) Ülőmagasság. A törzs hosszm éreteit kevés hazai adattal tudtuk össze­
hasonlítani. A fiúk m éretei ebben is felülm últák a többiekét, különösen a 
14,5 — 15 éves csoportban (14. ábra).

Lányoknál még kevesebb — m indössze kettő — adat állt rendelkezé­
sünkre, amihez viszonyítani tu d tu k  eredm ényünket. Az orosházi gim nazista  
lányok ülőm agassága többnyire m egegyezik D ezső 1958. évi budapesti [1]

8. ábra: K ülönbség  az ü lő m ag asság b an

10. ábra: F iu k  te s tm ag asság a . 
I . Véli, I I . Iskolaorv. szóig., I I I .  E iben 
(D), IV. Eiben (K ), V. Dezső. V I. 

F arkas, V II. Saját

9. ábra: K ülönbség  a m ellkerü le tben

11. ábra: L eán y o k  tes tm ag asság a . 
I . Véli, I I .  Iskolaorv. szóig., I I I .  Eiben, IV. 

Dezső. V. F arkas, VI. Saját
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■es Farkas 1958—59. évi szegedi [5] eredm ényeivel. K ivétel: a 17,5 évesek  
átlaga nagyon alacsony, a 14,5 — 15 évesek középértékei közé esik (15. ábra).

D) Norm ál mellkeriilet. A fiúk  normál m ellkerülete a szegediekénél 
nagyobb, de a budapestiekénél kisebb (16. ábra).

12. ábra: F iú k  te s tsú ly a .
Jelzések ugyanazok, m in t a 10. 

ábrán

14. ábra: F iú k  ü lőm agassága.
I. Fehér, II . Dezső, I I I .  Farkas, IV . 

S ajá t

13. ábra: L eán y o k  tes tsú ly a .
Jelzések a 11. ábrán

15. ábra: L eán y o k  ülőm agassága.
I. Dezső, II . Farkas, I I I .  Saját
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A lányok normál m ellkerülete az összehasonlításra kerülő hazai adatok  
m indegyikénél nagyobb (17. ábra).

Érdekes, hogy az orosházi gim nazista lányok egyéb testm éretei nem  
tértek  el lényegesen a többiekétől.

Eredm ényeink alapján m egállapíthatjuk, hogy a vizsgált jellegek tek in­
tetében az orosházi gim nazista fiúk  és lányok a vizsgált v iszonylatokban  
vélem ényünk szerint jól fejletteknek m ondhatók.

V égezetü l ezú to n  is k ö sz ö n e té t m o n d u n k  d r. L ip tá k  P á l eg y e tem i docensnek , a Szegedi 
.1 izsef A ttila  T u d o m á n y eg y e tem  E m b e r ta n i In té z e t  v eze tő jé n ek  és d r. F a rk a s  G yula  egye­
te m i a d ju n k tu sn a k  a n y ú j to t t  szakm ai tan á c so k é rt  és a ren d e lk ezésü n k re  b o c sá to tt  m ű ­
sze rek ért.

Összefoglalás

Szerzők m egvizsgálták az orosházi Táncsics M ihály G im názium  544 
tanulójának testm agasságát, testsú lyát, ü lőm agasságát, m eílkerületét normális 
légzésnél, ki- és belégzésnél. Eredm ényeiket összehasonlították  más szerzők 
hazai adataival.

M egállapítások: 1. A lányok normál m ellkerülete az összehasonlításra  
kerülő adatok m indegyikénél nagyobb. Egyéb testm éreteik  nem térnek el
lényegesen.

2. A fiúk  testm éretei általában felülm úlják az összehasonlítottakét. 
A 14,5 —15 évesek testm éretei különösen magas értéket m utatnak.

3. Az orosházi gim nazista fiúk  és lányok a v izsgált v iszonylatokban  
vélem ényünk szerint jól fejletteknek m ondhatók.
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16. ábra : F iú k  n o rm ál m ellk erü le te . 
I. Eiben (D), I I . Eiben (K ), I I I .  Dezső, IV . 

Farkas, V. S a já t

17. ábra : L eán y o k  no rm ál m ellkerü le te  
I. E iben, I I . Dezső, I I I .  Farkas, IV. Saját
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D IE  A N T H R O P O L O G IS C H E  U N T E R S U C H U N G  D E R  S C H Ü L E R  U N D  S C H Ü L E R IN N E N  
D E S TÁNCSICS M IH Á L Y  GY M NA SIUM S IN  O R O SH Á ZA

M. Szilágyi und Sz. Mária  T óth

D ie V erfasser u n te rsu c h te n  die K ö rp erh ö h e , das K ö rp erg ew ich t, d ie S itzhöhe, den 
B ru stu m fan g  bei n o rm ale r A tm u n g  bzw . A us- u n d  E in a tm u n g  bei 544 S chülern  des T áncsics 
M ihály  G ym nasium s in  O rosháza. W ir verg lichen  unsere  E rgebn isse  m it den  heim ischen 
A ngaben  an d ere r  V erfasser.

D er no rm ale  B ru s tu m fan g  der M ädchen  is t g rösser als alle an d eren  verg lichenen  
A ngaben . Ih re  ü b rig en  K ö rp erm asse  w eichen n ich t w esen tlich  von  denen  de r A nderen  ab.

D ie K ö rp erm asse  de r K n ab en  ü b e rrag en  im  A llgem einen die m it ih n en  V erglichenen. 
Die K ö rp erm asse  de r 14,5 —15 jäh rig en  zeigen besonders ho h e  W erte .

D ie G y m n asias ten  u n d  G ym n asias tin n en  aus O rosháza  kön n en  in län d lich er H insich t 
g u t en tw ick elt g e n an n t w erden .

( Előadva az E m bertani Szakosztály 1963. november 27 -i ülésén .)





O R O S H Á Z I  L E Á N Y O K  M E N A R C H E - K O R A

í r ta :  F A R K A S  G Y U LA

(K özlem ény  a Szegedi Jó z se f A ttila  T u d o m án y eg y e tem  E m b e rta n i In téz e té b ő l)

A menarche-korra vonatkozóan /újabban egyre több hazai adat lát nap­
világot. Ezek — m int ism eretes [1, 2] — elsősorban az 1950-es évek utáni 
vizsgálatok  eredm ényei. Az ország nagy részén végzett és több szerző (Tboma 
és társai) által publikált [2] adatfelvételezések is azonban főként csak a dunán­
túli, ille tve  a Tiszántúl északi részén levő  településekre vonatkoznak. K orábban  
már rám utattunk [3] arra, hogy a testnövekedésvizsgálatok, illetve a m enarche- 
korra vonatkozó kutatások szem pontjából a Tiszántúl délebben levő , valam int 
a D u n a—Tisza közének települései viszonylag elhanyagoltak voltak .

E lsősorban ez utóbbi tén y  k észtetett bennünket arra, hogy egy dél-tiszán­
túli k isváros, Orosháza tanulóifjúságáról adatokat gyűjtsünk.

A datgyűjtés és adatszo lgá lta tás

Az orosházi v izsg á la to k n á l a leg u tó b b i h aza i ad a tfe lvé te lezések  (2) m ód szeré t és ta p a sz ­
ta la ta i t  a lk a lm a z tu k . E lsőso rban  azé rt tö re k e d tü n k  erre , hogy  k a p o tt  e red m én y e in k  össze­
h a so n lítá sra  te ljes  m érték b en  a lk a lm asak  legyenek .

Az a d a to k a t  O rosháza h á ro m  á lta lán o s  isk o lá já b an , a 6 — 8. o sz tá ly o k b an  1963. m árc ius 
27. és 30. k ö z ö tt  K o c s is  R ozália, az o ro sh ázi T áncsics M ihály  g im názium  b io lógus ta n á r ­
nő jének  irá n y ítá s á v a l g y ű j tö t tü k  össze.

A ta n u ló k  — az 1958 — 61. években  Szegeden a lk a lm a zo tt (1) — a d a tg y ű jtő  lap o k ra  
ír tá k  fel a  m egfelelő ké rd ések re  v á la sza ik a t.

Ö sszesen 416 leán y tan u ló  (1. tá b lá z a t)  tö l tö t te  k i a k é rd ő ív ek et. E z az e se tszám  — 
figyelem be véve  a m egfelelő k o rc so p o rto k a t — a lk a lm asn ak  lá tsz ik  a rra , ho g y  v izsg á la ti 
e red m én y e in k b ő l helyes k ö v e tk e z te té se k e t v o n h a ssu n k  le az o rosházi gyerm ek ek  m enarche- 
k o rá ra  v o n a tk o zó an .

A  v izsg á la ti an y ag  k iérték e lésé t a k ö v e tk ező  m ódon v ég ez tü k :
1. m e g á lla p íto ttu k  a gyerm ekek  p o n to s  é le tk o rá t,
2. a v izsg á la ti a n y ag o t féléves k o rcso p o rto k b a  o sz to ttu k ,
3. k o rc so p o rto n k én t m eg h a tá ro z tu k  a  m en s tru á lo k  száza lék á t (1. tá b lá z a t) ,
4. k o rc so p o rto n k én t a m en stru á lo k  száza léka  a la p ján  k isz á m íto ttu k  a m egfelelő p ro liit 

é r té k ek e t (2. tá b lá z a t) ,
5. g ra fik u s  p ro b it analízissel m eg h a tá ro z tu k  a m enarche-kor m ed iá n já t (2. á b ra ) ,
6. a  leán y o k  m enarche  é le tk o rán ak  ( =  é le tk o r a m enarche  fellépésekor) m eg á llap í­

tá sa  u tá n ,
7. a leán y o k  m enarche  é le tk o ra  és első v érzésük  fellépésének n a p tá r i  h ó n a p ja  k ö z ö tti  

összefüggést v izsg á ltu k  (5. tá b lá z a t) ,
8. m eg fig y eltü k  a m en arch e  n a p tá r i  h ó n ap o k  szerin ti fe llépésé t (4. tá b lá z a t) ,
9. v ég ü l a születési és m en arch e-h ó n ap o k  k ö z ö tti  összefüggést v izsg á ltu k  (7. tá b lá z a t) .

A z adatgyűjtések értékelése

A rendelkezésünkre álló adatok és a végzett m egfigyelések alapján  
vizsgálati eredm ényeinket az alábbiakban foglalhatjuk össze:
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i .  A m egkérdezett orosházi leányoknál az első vérzés legkorábban  
* a 11,5 éves korcsoportnál figyelh ető  meg (1. táb lázat), és pedig 10,52% -ban.

1. tá b lá z a t

A z  adatgyűjtések megoszlása iskolák szerint

József A ttila ált. isk. 2. szám ú á lt. isk. 3. szám ú á lt. isk. Összesen
Korcsoport

N
Ebből

m enstr. N
Ebből

m enstr. N
Ebből

m enstr. N
Ebből

m enstr. %

n i 1 _
11,5 7 i 8 — 4 i 19 2 10,52
12 14 4 17 2 21 6 52 12 23,04
12,5 26 10 21 6 24 7 71 23 32,39
13 26 15 18 9 29 18 73 42 57,53
13,5 21 12 21 12 31 25 73 49 67,12
14 27 19 16 11 20 16 63 46 73,01
14,5 13 13 9 7 14 12 36 32 88,88
15 4 4 1 — 2 2 7 6 85,71
15,5 4 4 4 4 1 1 9 9 100,00
16 o 1 — — 1 . ---- 2 1 50,00
? 1 1 1 — 8 6 10 7 70.03

E g y ü tt 144 84 117 51 155 94 416 229 55,04

130

1. ábra



E ttő l az időponttól kezdve nagym értékben növekszik azoknak a szám a, 
akiknél a menarche fellépett, majd 13,5 év  után ez a szám beli növekedés 
kisebb m értékű lesz, s vegiil 15,5 eves korban nem fordult már elő olyan eset, 
hogy valam elyik m egkérdezett leánynál ne k övetk ezett volna be a vérzés!

Az összes m egfigyelések alapján a menarche az esetek 55,04 százalékában  
tapasztalható . Ez az érték a szegedi leányok 1961-es adatánál kb. 4% -kal, 
a Szeged környéki leányokénál 8,5% -kal, a Csongrád m egyeiekénél 5,5% -kal 
m agasabb.

K orcsoport
X

Összes
eset

n

Ebből m enstruált
M enstruálok
százalékának

probitjaeset
r

0/
P

11,5 19 2 10,5 3,75
12 52 12 23,0 4,26
12,5 71 23 32,4 4,54
13 73 42 ' 57,5 5,19
13,5 73 49 67.1 5,44
14 63 46 73.0 5.61
14,5 36 32 8 8 , 8 6,22
15 7 6 85,7 6,07

Összes: 394 212 53,8 —
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2 . tá b lá z a t

A z  életkor és menarche probit regressziós egyenletének fontosabb adatai

2. ábra



Végeredm ényben m egállapítható, hogy az orosházi leányoknál a hasonló  
korcsoportú — jelenleg rendelkezésünkre álló — dél-alföldi leányokkal szemben 
a menarche magasabb százalékban jelentkezik.

2. A menarche m édián 13,00 év. Ez az érték 0,3-del alacsonyabb a Szeged 
környéki leányok hasonló adatánál, az 1961-es szegedi vizsgálatok eredm ényét 
(13,03 év) közelíti m eg legjobban, míg a Csongrád m egyei leányok m ediánjánál 
0,2 évvel kisebb.*?^

A mediánok összehasonlításából m egállapítható, hogy az orosházi 
leányok vizsgált korcsoportjaiban ta lá lt nagyobb százalékú menarche eset 
elsősorban abból adódik, hogy — a szegedi anyaghoz v iszonyítva — a fiatalabb  
korcsoportokban százalékban kifejezve több esetben fordul elő ez a jelenség  
(3. táblázat). Meg kell azonban jegyeznünk azt, hogy az esetszám ok külön­
bözősége m iatt a m ediánnál, valam int a százalékos előfordulásnál k im u tat­
ható értékek eltérését óvatosan kell kezelnünk.

3. A vizsgálati anyag értékelése során kitűnt, hogy a legkisebb menarche-

3. táblázat

A  m enstruálok százaléka korcsoportok és vizsgálati helyek szerint

K orcsoport

M e n s t r  u á ó k  s z á z a i é k a

Szeged
1961

Szeged
környéke

1961

Csongrád
megye

1961

Orosháza
1963

11,5 8,3 11,8 9,4 10,52
12 19.0 10.1 16.0 23.04
12,5 32,0 21,5 28.1 32,39
13 44,3 33,3 ■ 40,1 57.53
13,5 63,8 54,2 60,4 67,12
14 81.8 75,3 78.9 73,01
14.5 90.4 76,8 84,9 88,88
15 87,2 96,6 91.2 85,71
15,5 90,0 95,0

életkor 9 év  7 hó 12 nap vo lt, míg a legnagyobb 15 év. Am íg tehát a jelenlegi 
életkorokat figyelem be véve, a menarche fellépését legkorábban a 11,5 élet­
évnél tapasztaltuk , addig a m agasabb életkornak között előfordult olyan eset, 
ahol már 11,5 év  e lő tt b ekövetkezett az első vérzés. Ez a tapasztalat is igazolja 
annak szükségességét, hogy a p illanatnyi állapoton kívül — a m enarche-életkor 
kiszám ításával — a jelenleg idősebb korosztályokba tartozó gyerm ekek  
m enarche-korát is vizsgáljuk. Ilyen  m ódon lehetőségünk nyílik arra, hogy  
a menarche-m ediánra visszam enőleg is következtessünk, illetőleg annak vá l­
tozását éveken keresztül figyelhessük.

Csongrád m egyei leányoknál az észlelt legkorábbi vérzés 7 éves korban, 
m íg a legkésőbbi 15 év  9 hó 12 napos korban következett be. A szélső értékek 
tehát eltérnek az orosházi anyagtól.

Arra vonatkozóan, hogy m ilyen százalékban fordul elő az orosházi 
leányoknál a 10. életév  előtt bekövetkező vérzés, az adatgyűjtés módszere 
m iatt — m ivel csak az általános iskola 6 — 8. osztályos tanulóit kérdeztük  
meg — pontos választ nem tudunk adni. T ekintve azonban, hogy ezek az 
esetek már többnyire pathológiásnak tek inthetők  s így  az anthropológia
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4. táb láza t

A  inenarche fellépésének havonkénti megoszlása vizsgálati helyek szerint

Első vérzés ideje
Szeged, 1961 Szegedkörnyék, 1961 Csongrád m., 1961 Orosháza, 1963

N 0//0 N % N % N %

J a n u á r  ..................... 150 20,5 69 16,6 219 19,07 41 18,06
F eb ru á r ................... 50 6,8 61 14,7 111 9,66 23 10,13
M árcius ................... 40 5,5 41 9,9 81 7,05 15 6,60
Április ..................... 29 4,0 15 3,6 44 3,83 10 4,31
M ájus ..................... 37 5,1 14 3,4 51 4,44 9 3,96
Jú n iu s  ..................... 55 7,5 27 6.5 82 7,14 22 9,69
J ú l i u s ........................ 45 6,1 24 5,8 69 6.01 9 3,96
A ugusztus .............. 79 10,8 33 7,9 112 9.75 20 8,81
Szeptem ber ............ 61 8,3 23 5,5 84 7,31 15 6,60
O k tó b e r ................... 44 6,0 18 4,3 62 5,40 14 6,14
N ovem ber .............. 62 8,5 39 9,4 101 8,79 17 7,48
D ecem ber .............. 80 10,9 52 12,5 132 11,49 32 14,09

Ö sszesen ................... 732 100,00 416 100,1 1148 99,94 227 99,83

tárgykörét m eghaladják, velük bővebben nem foglalkozunk. U gyancsak id e  
sorolhatók bizonyos m értékig a szegedi és orosházi anyagnál egyaránt e lő ­
forduló olyan esetek is, amikor még 15,5, illetve 16 éves korig sem tapasztalható  
a m enstruációs ciklus m egindulása.

4. A menarche fellépésének havonkénti m egoszlásáról a 4. táblázat nyújt 
részletes felv ilágosítást. Ebből m egállapítható, hogy a Csongrád m egyei és 
az orosházi anyagnál az esetek m egoszlása nagyon hasonló. Lényeges kü lön b ­
ség tapasztalható június, december, illetve július hónapoknál.j’Előbbi két hónap  
esetében az orosházi leányoknál több, júliusban pedig kevesebb az első vérzést 
m utatók szám a. Á menarche a té li hónapokban 39,70% -ban jelentkezik , 
míg Csongrád m egyei leányoknál ugyanebben az időszakban (novem bertől 
február hónapig) 39,4% -ban figyelhető  m eg az első v érzés.fA  legnagyobb  
számú előfordulás (18,06% ) orosházi leányoknál is január hónapban tap aszta l­
ható.

A menarche „hideg hónapokban” való jelentkezése önm agában fig y e l­
m eztet arra, hogy az általános iskolákban, különösen a 6 — 8. osztályos leányok­
nál fokozottabb figyelm et kell fordítani a testkultúrára. Erre napjainkban  
— amikor egyre több új iskola épül — a tervezéseknél, az iskolák berendezésé­
nél feltétlenül gondolni kell.

Nem  tisztázo tt m ég, hogy a félévi osztályzatokat, általában a tanulm ányi 
eredm ényt a kérdéses osztályokban befolyásolhatja-e a menarche ilyen n a g y ­
arányú jelentkezése. Felvetődhet ugyanis a probléma, hogy nem a félévi 
osztályozások, fokozottabb izgalom váltja-e ki leányoknál főként januárban  
ezt a jelenséget. E zt valószínűtlenné teszi az a tén y , hogy a júniusi évvégi 
osztályzások idején a menarche fellépése csak fele akkora százalékot m utat, 
m int a januári. Előbbi feltételezés alapján pedig legalább m egközelítően  
azonos százalékban kellene tapasztalni az élettani folyam atnak a jelentkezését.

Fenti tények  alapján tehát a vérzés té li hónapokban való jelentkezését 
ilyen m ódon m egm agyarázni nem tudjuk. Vélem ényünk szerint ennek első­
sorban klim atikus okai lehetnek.
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5. A m enarche életkor szerinti m egoszlást az 5. táb lázatból állapíthatjuk  
meg. E zeket az adatokat összehasonlítva az 1961-es Csongrád m egyei v izs­
gálatok eredm ényeivel (6. táblázat) kitűnik , hogy abban a m enarche-életkor 
csoportban, am elynek felső határa 11,5 év , legm agasabb százalékot az orosházi 
leányok érnek el. Ez is alátám asztja a már korábban m ondottakat, nevezetesen  
azt a tén y t, h ogy  a menarche az orosházi leányoknál főként az alacsonyabb

H ónap , am elyben ' Leányok életkora a m enarche fellépésekor
a vérzés bekövetkezett 11V.— 11*/,—12 »/, 12»/,—13*/, 13*/,—14'/, 14*/,—

J a n u á r  . ..................... 7 6 21 6 _
F e b ru á r  ..................... 3 4 9 6 —
M árcius ..................... 5 4 3 3 —
Á prilis ....................... 1 4 3 1 —
M ájus ....................... 2 3 3 1 —
Jú n iu s  ....................... 2 9 8 2 —
Jú liu s  .......................... 1 4 3 1 —
A ug u sztu s ................ 6 10 4 — —
S zep tem b er .............. 1 5 6 1 1
O k tó b e r ..................... 1 8 2 — 1
N o vem ber ................ 2 11 2 — —
D ecem ber ................ 7 8 10 6 —

38 76 74 27 2
Ö s s z e s e n :.............. 17,51% 35,02% 34,10% 12,44% 0,9 2 %

V izsg á lt leányok  e g y ü tt  217

korcsoportokban jelentkezik . Á ltalában m egfigyelhető, hogy az orosházi 
anyagnál az esetszám  az alacsonyabb, m íg a Csongrád m egyei anyagnál 
a magasabb m enarche-életkorok felé to lód ik  el. E zt b izonyítja az is, hogy  
a menarche m ediánnak m egfelelő 12 3/4 — 13 ’/2 m enarche-életkor csoportban  
az orosházi anyagnál észlelhető a többi v izsgálati anyaghoz v iszonyítva a leg ­
kisebb százalékos előfordulás. 13,5 éves korig a szegedi leányok 89,1% -ánál, 
a Szeged környékiek 79,5% -ánál, az orosháziak 86,6% -ánál figyelhető  m eg

6. tá b lá z a t

A  délalföldi vizsgálatok adatainak menarche-életkor szerin ti megoszlása

V izsgálat helye M e n a r c h e - é l e t k o r
és ideje

- 1 1 V, 11»/,— 12*/, 12*/.— 13*/, 13»/,— 14*/, 14V4

Szeged, 1961 ................... 15,07% 37,76% 36,26% 10,29% 0,59%
Szeged kö rn y ék e, 1961 , 8,08% 29,54% 41,91% 19,44% 1,0 1 %
Szeged és környéke,

0 ,75%1961 ............................... 12,47% 34,70% 38,36% 13,69%
Orosháza 1963 .............. 17,51% 35,02% 34.10% 12,44% 0,92%
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5. táblázat

összefüggés a leányok menarche-éleikor a ( =  életkor a menarche fellépésekor) és az első vérzés
fellépésének naptári hónapja  között



a menarche. Az orosházi leányok tehát ebben a tekintetben inkább a n a g y ­
városi hatás a latt álló gyerm ekeknél tap aszta lt jelenséghez állnak közelebb.

6. A születési hónap és a m enarche-hónap közötti összefüggés alapján  
kim utatható , hogy a legtöbb esetszám  a téli időszakra esik, éspedig egyrészt 
a nyári, m ásrészt a té li hónapokban szü letett leányok esetében (7. táb lázat). 
Ez teh át azt je len ti, hogy  a nyári, valam int a téli hónapokban szü letett oros­
házi leányok többsége a téli hónapokban k ezdett menstruálni.

A m enarche fellépését tek in tve a legkisebb esetszám  a tavaszi hónapok­
nál van , éspedig azoknál a leányoknál, akik a nyári hónapokban szü lettek .

7. táblázat

A  születési és menarche-hónapok közötti összefüggés

M e n a r c h e - h 6 n a P

Tavasz N yár Ősz Tél Összesen

in . IV. V. VI. VII. VIII. IX. X . XL XII. , I. II.

III . 2 2 3 1 1 2 i i 3 1 1 18
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VI. 2 — — 1 3 — 1 i — 3 2 3 16
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V II. 1 1 — 2 1 3 1 — 1 6 3 3 22 59
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é 

s 
i V III. — — 1 2 2 4 — — 3 4 5 — 21

IX . 1 — 2 3 — 4 5 — — 2 6 — 23

Sí
Ö

X . 3 2 1 3 — 1 1 5 1 1 1 19 51

N X I. 1 — — 2 — — — — 2 — 1 3 9

X II. 2 2 — 1 — — 1 1 1 1 6 1 16

T
él I. 2 1 2 2 1 2 1 3 1 4 5 1 25 54

II. — — — — — 1 1 — — 4 4 3 13

Ö s sz e s e n 15 10 9 21 9 20 15 14 15 32 40 22 222
34 50 44 94

A 8. táb lázatban  az eddigi délalföldi vizsgálatok  eredm ényeit látjuk  
— a születési évszak  és menarche évszak figyelem bevételével — öszefoglalva. 
A táblázatból jó l kitűnik , hogy a téli évszakban szü letett leányok 53,7% -a  
(54 közül 29) a té li időszakban kezdett m enstruálni. Ez m egfelel az összes 
eset 13% -ának. A z összes esetnél a már m enstruálókat vettü k  alapul. Az 
egész v izsgálati an yagot véve alapul m egállapíthatjuk, hogy a menarche 
a tanulók 48,3% -ánál a téli évszakban jelentkezik .

3  A nth ro p o lo g in ! K ö z lem én y ek 1 3 5
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8. táb lázat

A  születési és mcnar ehe-év szakok közötti összefüggés

M enarehe-év6zak Tavasz ( I II .— V. hó) N yár ( V I . - -V III . hó) Ősz ( IX ,- -X I . hó) Tél (X II.-—II . hó)
E g y ü tt

Születési évszak Tavasz N yár ősz Tél Tavasz N yár Ősz Tél Tavasz N yár Ősz Tél Tavasz N yár Ősz Tél

i . ■
Szeged 1958/59 .............. 52 21 32 29 60 54 45 53 33 46 50 36 66 50 67 77 771

i i .

Szeged 1961 ................... 32 21 31 22 45 37 53 44 43 41 50 33 59 69 76 76 732

III. r

Szegedkörnyék 1961 .. 21 21 12 16 18 24 25 17 17 20 21 22 47 46 43 46 416

IV.

C songrád m egye 1961 . 53 42 43 38 63 61 78 61 60 61 71 55 106 115 119 122 1148

V.

O rosháza 1963 .............. 10 5 10 9 12 18 13 7 14 7 14 9 22 29 14 29 222

I ., II ., I I I . +  v.......

■

I

115 68 85 76 135 133 136 121 107 114 135

,

100 194 194 200 228 2141



Legkisebb százalékos előfordulás annál a nyáron szü letett leánycsoportnál 
van, akiknél az első vérzés tavasszal je len tkezett. Ez a csoport a 222 esetnek  
m indössze 2 ,2 % -a, az összes nyáron szü letett már m enstruáló leányoknak  
pedig 8,4% -a. Az első vérzés a m enstruálok 15,3% -ánál tavasszal je len tk ezett.

Mind a négy évszakot figyelem be véve kitűnik, hogy bárm ely évszakban  
szü letett leányoknál a menarche minden esetben főként a téli évszakban je le n t­
kezett. Legkisebb százalékban ugyanez a tavaszi időszakban tapaszta lható .

8. Az eddigi hazai adatok alapján m egállapítható, hogy az orosházi 
leányok menarche-kora a szegedi 1961-es adatokhoz áll dél-alföldi v iszo n y la t­
ban legközelebb és nagym értékben m egközelíti az országos átlagot (13,22 év). 
Az a tén y  önm agában véve felvet néhány problém át.

Ism eretes ugyanis, hogy Szeged és Orosháza között bizonyos tek in tetb en  
(pl. lakosság szám a, iparosodás mértéke stb .) éles különbségeket kell tennünk. 
Mint láttuk, a leányok menarche m ediánja ugyanakkor nagyon hasonló. 
Az is ism eretes, hogy a gyerm ekek testi fejlődését nagym értékben befolyásolja  
a nagyvárosi környezet. A korábbi vizsgálatok k im utatták, hogy ilyen hatással 
a szegedi gyerm ekeknél is találkozunk, hiszen a budapesti és szegedi gyerm ekek  
testi fejlődése között lényeges különbség nincsen. Mivel Orosháza a tipikusan  
kisvárosok közé sorolható, fel kell tételeznünk, hogy az ottani gyerm ekeknél 
ez a befolyásoló tényező csak igen kis m értékben érvényesül. H ogy pontosan  
m ilyen összefüggés, illetve különbség ta lá lható  a két város gyerm ekeinek  
testm éretei k özött, arra a testnövekedési vizsgálatok adnak majd pontos  
választ. A menarche m édián tekintetében azonban, m int láttuk , lényeges  
különbség nincsen. Ha m árm ost elfogadjuk azt a feltételezést, hogy a n agy­
városi környezet a menarche fellépését is befolyásolja, akkor logikusan k ö v e t­
kezik, hogy a szegedi és orosházi anyag között médián tekintetében nagyobb  
eltérésnek kellene lenni. Ez pedig nem így  van. Végeredm ényben teh át azt 
m ondhatjuk, hogy a menarche-korra a nagyvárosi környezetnek legfeljebb  
csak egyes tényezői lehetnek hatással, vélem ényünk szerint ezek is azonban  
csak m ásodlagos hatásként szerepelhetnek. Ennek a fiziológiás jelenségnek  
a jelentkezésére sokkal nagyobb hatása lehet azonban a klim atikus tén yezők ­
nek, s talán bizonyos m értékben a földrajzi környezetnek is. Ez utóbb it fe l­
tételesen  term észetesen csak hazai viszonylatban em lítjük, ugyanis világ- 
viszonylatban ism eretes, hogy e tekintetben nagy különbségek vannak az egyes  
földrészek, illetve éghajlati övék lakói között. A földrajzi környezet hatására  
hazai v iszonylatban is lesz módunk k övetkeztetn i, ugyanis egy kim ondottan  
hegyvidéki, de hasonló éghajlati övben fekvő város leánygyerm ekeiről is 
gyűjtöttünk adatokat.

M indezek a tények azt igazolják, hogy bár az országos átlagra v o n a t­
kozóan tudunk következtetn i (m ivel már elég adattal rendelkezünk), azonban  
a részletproblém ák m egoldásához még újabb adatgyűjtések szükségesek. 
Sem ezzel, sem korábban m egjelent dolgozatainkkal nem  kívántuk ezt a kér­
dést teljes m értékben m egoldani, vagy lezártnak tekinteni, csak újabb adatok­
kal a test fejlődésének, illetve a test növekedésének törvényszerűségeit m eg­
világításuk.

IR O D A L O M

I. F arkas, Gy .: Az első h a v i vérzés (m en arch e) ideje C songrád m egyei le á n y o k n á l. 
A n th r. K özi. 6 (1962), pp . 83 — 105. — 2. B ottyán , O. D ezső, Gy . —E ib e n , O. — F a r k a s , 
Gy . — R a jk a i, T .—T homa, A .—V éli, Gy .: A d a to k  a m enarche  id ő p o n tjáh o z  M ag yaro rszá-
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gon . A n th r. K özi. 7 (1963). — 3. F a rk as , Gy .: K ritisch e  Ü bersich t de r a n  ung arisch en  K in ­
d e rn  a u sg e fü h rten  an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g en . A c ta  U niv . Szegediensis A c ta  B iol. 
N . S. T om . 7. F ase . 1 — 2 (1961), pp . 121 139. — 4. E . W e b e r : G ru n d riss  de r b io logischen
S ta tis t ik . 4. A ufl. J e n a ,  1961.

M E N A R C IIE -A L T E R  B E I D E N  M Ä D C H E N  IN  O R O SH Á ZA  

V on: Gy . F arkas (Szeged)

D er V erfasser b e a rb e ite t  d ie M en arch ed aten  v o n  416 S ch ü lerinnen  au s O rosháza, eine 
K le in s ta d t ö stlich  de r T heiß . D ie D a te n  w urden  v o n  de r B io log ie lehrerin  R ozália  K o v ács 
im  Ja h re  1963 g esam m elt. Die A u sw ertu n g  der A n g ab en  erfolgte d u rc h  graphische  P r o b i t ­
an a ly se . Die E rgebn isse  w erden im  fo lgenden zu sam m en g efaß t:

Die M enarche t r a t  be i den  M ädchen  in O rosháza h au p tsäch lich  in  den  jü n g eren  A lte rs ­
g ru p p en  auf, am  frü h e s te n  im  A lter v o n  11,5 J a h re n . D ies g ilt fü r  55 ,04%  der F ä lle , w as 
e inen  hö h eren  W ert d a rs te ll t  als die A ngaben  de r f rü h e re n  U n te rsu ch u n g en  im  S üd lichen  
T eil de r G roßen  U n g arisch en  T iefebene.

D er M itte lw e rt k a n n  au f 13 J a h re  g ese tz t w erd en  u n d  n ä h e r t  sich am  m eiß ten  den  
A n g ab en  de r U n te rsu ch u n g e n  im  Ja h re  1961 in  Szeged.

D ie V erte ilu n g  d e r M enarche n ach  M onaten  ze ig t, d a ß  die E rsch ein u n g  h a u p tsäc h lic h  
in  den „ k a lte n  M o n a ten ”  (N ovem ber b is F e b ru a r)  a u f t r i t t ,  g enauer bei 53 ,7%  der M en stru ieren ­
d en . B esonders h äu fig  w urde  ih r  A u ftre te n  im  J a n u a r  b e o b ac h te t (18 ,06% ).

A uch  die U n te rsu ch u n g  der Z usam m enhänge  de r G eburts- u n d  M enarch em o n a te  
e rg ab , d a ß  d ie M enarche, u n ab h än g ig  v o n  der J a h re s z e it,  m eistens in  d en  W in te rm o n a te n  
a u f tr i t t .

D er V erfasser n im m t an , d a ß  das A u ftre te n  d e r M enarche v o r a llem  von k lim a tisc h en  
u n d  n u r  a n  zw eiter S te lle  von  an d eren  F a k to re n  b e e in f lu ß t w ird  u n d  b e to n t  w ied erh o lt, d a ß  
d ie L ösung  de r T eilp rob lem e n u r  d u rc h  S erien u n tersu ch u n g en  erm ö g lich t w erden  k a n n .
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A B Ö L C S E S S É G F O G  CS í K A H I Á N Y Á R ÓL

í r ta :  A D L E R  P É T E R  és A. H R A D E C K Y  C L A U D IA  

A D ebreceni O rv o s tu d o m á n y i E g y etem  S to m ato lóg ia i K lin ik á já ró l

Az ember fogai közül mind alakját, mind elhelyeződését, mind szám át 
illetően a bölcsességfog a legváltozatosabb. Minden fog közül a bölcsességfog  
csírahiánya a leggyakoribb. Em e változatossága m iatt a bölcsességfog im m ár 
vagy  100 esztendeje nem  csupán a fogorvosi, hanem  a fejlődéstani és anthropo- 
lógiai kutatásának is tárgya. H ogy ennek ellenére ism ét fel merjük vetn i  
a dens sapiens csírahiányának kérdését, számos szem pontból m égis jogosnak  
tűnik. A sapiens csírahiányának gyakorisága az irodalom adatai szerint 
különböző népeken különböző; a magyarokra vonatkozó irodalm i adatok is 
eltérők. H e llm an  két közlem ényében is kiem eli (1936, 1940), hogy a kü lön­
böző amerikai m úzeum okban őrzött m agyar koponyákon kb. 49%  gyakoriság­
gal található a harm adik nagyőrlő csírahiánya.* Ezzel ellentétben a felső  
bölcsességfog hiányát H i l l e b r a n d  1908-ban m egjelent m onográfiájában  
13,5% -ban adja meg: 134 vizsgáltnak hiányzott felső bölcsességfoga 986 közül. 
M inthogy Hillebrand  csak m agyarul közölte eredm ényeit, adata it — legalábbis 
a fogorvosi szakirodalom — nem vette  át nem zetközi szinten. — A két a m agyar  
lakosságra vonatkozó szám adat feltűnő különbsége egym agában eléggé indo­
kolja újabb vizsgálatok végzését. Újabban azonban ism ételten  is jelentek m eg  
a fogorvosi szakirodalom ban közlem ények, m elyek szerint a bölcsességfog  
csírabiányával gyakran társult más fog csírahiánya (Ga rn  és L e w i s , 1962a; 
Ga r n  és m t., 1962b). H asonló utalást már R öse közlem ényében is találunk  
(1906); Gr a h n ÉN pedig e társulást szinte egyértelm űen bizonyította  
(1956). Ebben a vonatkozásban azonban egyelőre kevés adat áll rendelkezésre; 
indokoltnak látszott teh át e kapcsolat vizsgálata is.

Vizsgálati anyagunk  302 férfiből és 289 nőből áll, ak ik  17. é le tév ü k e t m ár b e tö ltö tté k , d e  
a  21-et m ég n em ; a m ind en n ap o s honi n y e lv h aszn á la t sze rin t te h á t  18., 19. 20 és 21. é le tév ü k ­
ben  levő szem élyeket v izsg á ltu n k . M inden v izsg á lt m ind nég y  bö lcsességfogának tá já ró l in tra -  
o rá lis rö n tg en k é p e t k é sz íte ttü n k . E  v izsg á la ti an yag  a la p já n  k özö ltük  a bölcsességfog á ttö ré s i  
id e jén ek  m éd ián já ra , v a la m in t az alsó sap iens im p ac tió já ra  vo n a tk o zó  e red m én y e in k e t (Ad ler  
és A dler  — H radecky , v a la m in t Ad ler  — H radecky  és A d ler , 1962).

V i z s g á l a t i  e r e d m é n y e k

A) A  bölcsességfog csírahiányának gyakoriságára vonatkozó adatokat 
nem  és életév  szerint csoportosítva az 1. táblázat tartalm azza. A számok azt  
m utatják, hogy hány vizsgáltnak hiányzott egy vagy több bölcsességfoga.

* H ellm an  az A m erican  M useum  of N a tu ra l  H isto ry , a  N a tio n a l M useum  in  W ash ing ton , 
v a la m in t a W este rn  R eserve  U n iv e rsity  H am m an  M úzeum ának  k o p o n y a g y ű jte m é n y e it 
v izsg á lta .
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Az egyes életévek között találtunk ugyan kisebb-nagyobb különbségeket, 
ezeknek azonban statisztikailag nincs jelentőségük. A zt a körülm ényt kiem e­
lendőnek tartjuk, hogy az életkor haladtával nem nagyobb a sapiens-csíra- 
h iányt felm utató szem élyek arányszám a. Arra nézve ui. m eglehetősen bizony­
talan  felvilágosítást lehet a vizsgált kikérdezése során nyerni, hogy több év  
e lő tt húzták-e esetleg fogát, különösképpen bölcsességfogát; ha mi viszont 
a röntgenképen nem lá ttu k  a sapiensnek az üres alveolusát sem, akkor a kér­
déses szájnegyedben csírahiányt regisztráltunk. Minél hosszabb idő telik  el 
a fog eltávolítása és a röntgenfilm  exponálása között, annál inkább előfordul­
h at, hogy az eltávolított fog alveolusa már nem ism erhető fel. E szem pontból 
m egnyugtató az a leletünk, hogy a sapiens csírahiánya a 19. éves leányokon  
a leggyakoribb (31,2% ). Férfiakon a 21 éveseken észleltünk leggyakrabban  
csírahiányt (30,8% ), ez azonban ezen korcsoport kis létszám ából is adódhatott. 
U gyanígy inkább csak véletlen  ingadozásnak tulajdonítjuk, hogy 20 — 21 éves 
nőkön kisebb volt a csírahiány gyakorisága, mint a 18 —19 éveseken. — 
A négy-négy évfolyam ot összegezve, férfiakon—nőkön gyakorlatilag egyenlő  
százalékban észleltünk sapiens-csírahiányt (27,5, ill. 27,7% ). Főképpen azon 
célból, hogy eredm ényeinket Hillebrand  adataival összehasonlíthassuk, külön 
m egállapítottuk a sapiens-agenesis gyakoriságát a felső  és alsó fogsorban. 
Felül 58 férfin és 54 nőn talá ltunk csírahiányt (19,2, ill. 18,7%  — együttesen  
19% ); alul 50 férfin és 53 nőn (16,8, dl. 18,3%  — együttesen  17,4% ). Az álta­
lunk a m axillában ta lá lt agenesis-gyakoriság statisztikailag szignifikánsan  
nagyobb a Hillebrand á lta l találtnál (p <  0,05); a különbség 5,5 ^  1,95% . 
A különbség statisztikai szignifikanciája ellenére sem  tartjuk m egengedhető­
nek, hogy ebből gyakorlati következtetést vonjunk le, különösképpen oly  
értelem ben, hogy a fogazat számszerű reductiója a jelenben m érhetően foko­
zódnék. A különbség m indkét vizsgálati csoport aránylag kis létszám án kívül 
abból is szárm azhatik, hogy más-más országrész lakosai v izsgáltattak.

Az 1. táblázat egyben  azt is m utatja , hogy egy-egy  szem élynek hány  
sapiens-csírája h iányzott, valam int a hiányzó fogcsírák számát is. E vonat­
kozásokban sem m utatkozott nemi különbség. — A fogszám ra vonatkoztatott 
gyakoriság kb. fele a szem élyekre vonatkoztatott százalékos értéknek. Ez más 
szóval azt m utatja, hogy egy-egy érintettnek átlagosan két csírája hiányzik. 
A legtöbb szem élyen egyetlen  sapiens-csíra hiányát észleltük, de kettőét is 
alig ritkábban. Három, ill. négy bölcsességfog-csírája lényegesen kevesebb  
vizsgáknak hiányzott; e k ét gyakoriság között sincs lényeges különbség.

A 2. táblázatban m utatjuk foganként és nem enként, hogy melyik  
bölcsességfog csírája hányszor hiányzik. A  felső sapienst illetően nem  látszik  
nem i különbség, az alsó, nőknek gyakrabban hiányzik, m int férfiaknak, de 
ez a különbség sem jelen tős. A férfiakra és nőkre vonatkozó adatokat egyesítve  
azt látjuk, hogy szinte teljesen  egyform án gyakran hiányzik a felső és alsó 
sapiens csírája (160 felső és 161 alsó csírahiány). A jobb és bal oldal között 
sem  találtunk említésre érdem es különbséget.

A hiányzó bölcsesség-csírák m egoszlásának részletesebb adatait a 3. táb ­
lázat tartalm azza; a szám ok szem élyeket jeleznek. Jóllehet a 183 sapiens- 
csírahiányú szem ély közül csak 65-ön szimmetriás a hiány (ami alig több  
1/3-nál), a szám adatok részletesebb elemzése, különösképpen a két csíra 
hiányát felm utató szem élyek gondos értékelése azt m utatja , hogy szimmetriás 
csírahiány sokkalta gyakoribb az aszim m etriásnál. H a pusztán a véletlen  
határozná m eg, m elyik k ét sapiens-csíra hiányzik, kétszer annyi aszimmetriás
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1. tá b lá z a t

A  bölcseségfog csírah iányának gyakorisága

ísem °* ... . . ¥

É letkor =  következő 
születésnap

18 i . 20 21 1 8 -2 1 18 19 20 21 1 8 -2 1

V izsgáltak szám a ................... 84 115 77 26 302 84v 80 70 55 289

Sapiens-csírahiányosok szám a 23 30 22 8 83 24 25 17 14 80

A teljes lé tszám  % -áb an  . . . . 27,4 26.1 28,6 30,8 27,5 28.6 31,2 24,3 25,5 27,7

1 bölcsességfog csírah iányát 
fe lm u ta tó k  szám a ................ 10 12 11 3 36 9 11 7 4 31

2 bölcsességfog csírah iányát 
fe lm u ta tó k  szám a ................ 7 11 6 2 26 9 7 5 8 29

3 bölcsességfog csírah iányát 
fe lm u ta tó k  szám a ................ 3 5 1 2 11 3 3 1 2 9

•4 bölcsességfog csírah iányát 
fe lm u ta tó k  szám a ................ 3 2 4 1 10 3 4 4 0 11

A  csírah iányok  együttes szám a 45 57 42 17 161 48 50 36 26 160

A v izsgáltak  négyszeres lé t­
szám ának  % - á b a n ................ 13,4 12,4 13,6 16,3 13,3 14,3 15,6 12,9 11,8 13.8

2. tá b lá z a t

A  csírahiányok megoszlása a m axilla  és m andibu la , a jobb és bal oldal között

jo b b  felső sapiens ..........................................

bal felső sapiens ............................................
felső bö lcsesség fo g ak .....................................

A  v izsgáltak  kétszeres lé tszám ának  
% -áb a n  ..........................................................

jo b b  alsó s a p ie n s ............................................
bal alsó sapiens
alsó bölcsességfogak .....................................

A  v izsgáltak  kétszeres lé tszám ának  
% -áb a n  ..........................................................

X
csírahiányt kellene találnunk (2 csíra hiánya esetén), m int szim m etriást. 
A valóságban azonban férfiakon és nőkön együttesen  55 érintett közül nem  
18 —19 esetben, hanem 44 esetben vo lt a két hiányzó sapiens-csíra szim m etriás 
elhelyezkedésű, és nem 36 esetben, hanem  csak 11-ben aszim m etriás. H ogy  
a csírahiány m indenképpen szim m etriás, ha mind négy sapiens-csíra hiányzik,
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H iányzó csíra °* '9 '

jo b b  felső sapiens ................ 41 33
ba l felső sapiens ................ 42 44
felső bö lcsesség fo g ak ........... 83 77

A v izsgáltak  kétszeres lé tszám ának
% -áb a n  .............................. 13,7 13,3

jobb  alsó s a p ie n s ................ 40
38

43
40

alsó bölcsességfogak ......... 78 83

A v izsgáltak  kétszeres 
% -áb a n  ..............................

lé tszám án ak
12,9 14,4



3. táb lázat

A  hiányzó csírák megoszlása

Csírahiány S ?

1 bö lcsesség fogon ................................................................. 36 31
ebből

jobb  felső . .......................................................... 11 8
b a l f e ls ő ...................................................................... 12 10
jo b b  alsó ................................................................. 6 7
bal alsó ...................................................................... 7 6

2 bö lcsesség fogon ................................................................. 26 29
ebből

szim m etriás felül ................................................... 10 9
szim m etriás a l u l ..................................................... 12 13
jo b b  felső és alsó ................................................. — —

bal felső és a l s ó ...................................................... 1 2
jobb  felső és bal a l s ó .......................................... — —

bal felső és jo b b  a l s ó .......................................... 3 4

3 bö lcsesség fogon ................................................................. 11 9

ebből
alul szim m etriás -}- bal felső .......................... 1 5
alu l szim m etriás -|- jo b b  f e ls ő .......................... 5 i
felül szim m etriás -f- bal alsó ............................ 1 i
felül szim m etriás -f- jo b b  a l s ó .......................... 3 2

4 bö lcsesség fogon ................................................................. 10 i i

Ö sszesen .................................................................................... 83 80
ebből

alu l és felül sz im m etriás ................................... 32 33
Sapiens-agenesis a m ax illában  ..................................... 58 54

ebből szim m etriás ...................................................... 25 23
Sapiens-agenesis a m a n d ib u lá b a n ................................. 50 53

ebből sz im m etriás ................................................. 28 30

és aszim m etriás, ha egy vagy három csíra h iányát észleljük, külön m agyará­
zatra nem szorul.

A szim m etriát illetően — Grahnén nyom án — külön-külön m egtekin­
tettük  a m axillát és a m andibulát. 112 felső sapiens-agenesisű szem ély közül 
48-nál szim m etriásan hiányzik a csíra (42,86% ); 103 alsó sapiens-agenesisű sze­
m ély közül 58-nál (56,31% ). Grahnén a vizsgáltak  46, ill. 57% -ában talá lt 
felül, ill. alul szim m etriás csírahiányt. Adataink ezzel feltűnően jól egyeznek.

B) Eredményeink összehasonlítása nem magyar csoportokon talált adatok­
kal. T ekintettel a bölcsességfog áttöréséhez társuló klinikai kórképekre m eg­
lehetősen bőségesen találhatók az irodalom ban a sapiens fejlődésére és ennek  
zavaraira vonatkozó adatok. T ekintettel a röntgenológiai v izsgálat m ellő­
zésére, a régebbi adatok — különösen ha élő szem élyek vizsgálatára vo n a t­
koznak — nem m egbízhatók, mert az át nem tört bölcsességfog eléggé gyakran  
retineált a csont belsejében.
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A régebbi irodalom adatait De Terra á llíto tta  össze; az újabb — kriti­
kailag is értékelt — adatokat pedig Grahnén. A röntgen-vizsgálattal is ellen­
őrzött adatok közül feltűnik, m ilyen ritkán észlelt bölcsesség-csírahiányt 
E u l e r  (1936, 1,3%  a m andibulában), F r ie d r ic h  (1951, 1,9% ), Goblirsch  
(1930, 9,0% ), valam int N a n d a  (1954, 9,0% ), míg a beszám olók többsége 
25%  körüli gyakoriságról tesz em lítést a fehérbőrű emberre vonatkozóan. 
Csak 6% gyakoriságot észlelt Co r r a d i  (1928) bűnözőkön és bűnözők kopo­
nyáin . Csekély a sapiens-agensis gyakorisága afrikai négereken, így  bantukon  
(1,9% , Ch a g u l a , 1960) észak-am erikai indiánokon (13% ), valam int az E gyesült 
Állam okban élő négereken (11% ) ( Heilman Chagula által id ézett adatai).

A nem  kaukázusiakat illetően H amano  japánokon 18,4%  gyakoriságot 
észlelt (1926, Grahnén nyom án), P e d e r s e n  délnyugat- és kelet-grönlandi 
eszkim ókon 29,5, ill. 36,6% -ot (1949, Grahnén nyom án), Mo o r r e e s  aleutákon  
m integy  40% -ot (1957). Ezek a v izsgáltak számára von atk oztato tt százalékos 
értékek nem  hasonlíthatók össze közvetlenül K oganei  (1934) adataival 
ainokról, koreaiakról, kínaiakról, formosaiakról, mikronéziai szigetlakokról, 
m alájokról, dajákokról, havajiakról és japánokról; összesítve a felső bölcsesség­
fogak 25,2, az alsó bölcsességfogak 26,1 %-a nem 'tört át.

Jól egyeznek m ost m egállapított gyakorisági adataink H e l l m a n  (1936, 
1940) m úzeum i koponyákon és New York-i diákokon gyűjtött, B a n k s  (1934), 
T homas  (1931) amerikai, E u l e r  (1936) sziléziai ásatási, T h o m s e n  Tristan 
de Cunha szigetére vonatkozó (1952), valam int G r a h n é n  (1956) malmöi, 
fogorvoshallgatókon és fogorvosi asszisztensnőkön m egállapított adataival. 
Azonos szinten m ozognak V ram , D i e t l e i n , Mantegazza  (D e Terra  nyom án  
idézett) régebbi, valam int Moramarco  (1929) adatai is.

C) A  sapiens-csírahiány társulása a többi fog  csírahiányával. Mikor 
vizsgálatainkat elkezdtük, e részletkérdésre nem voltunk tek in tette l; éppen 
ezért a vizsgáltakról nem készült teljes fogazati röntgen-status. Minden egyes 
vizsgált kartotéklapján feljegyeztük azonban, hogy m elyik foga hiányzott, 
s hogy a foghiányt az általános klinikai benyom ás alapján foghúzás vagy csíra­
hiány következm ényének ítéljük. A klinikai benyom ást igyekeztünk a beteg  
kikérdezése által alátám asztani. A leletek ilyen jellegű regisztrálása során 
könnyen m egtörténhetik, hogy a csírahiány fo lytán  jelen nem  levő fogat 
korábban kihúzottnak tekintjük, különösképpen az esetben, ha a fogazat 
szám os tagja esett extractiónak áldozatul. E téves m egítélésre inkább az 
oldalsó, m int az elülső fogak területén  adódik lehetőség. A csupán klinikai 
vizsgálat továbbá azt a h ibalehetőséget rejti, hogy az állcsontok m élyén levő  
retineált fogat eltávolítottként vagy  csírahiányként vesszük szám ításba. 
A m etszők retentiója viszont olyan jellegzetes klinikai tünetekkel jár, am elye­
ket sorozat-szűréskor sem igen lehet „elnézni” ; ha retentióra utaló jelet 
észleltünk, minden esetre m egröntgeneztük a „gyanús” tájékot (1. Adlernél, 
1940). A  második kisőrlő tája -— am ely fognak csírája is gyakran hiányzik, 
de am elynek retentiója sem ritka — a sapiensről k észített röntgenogram m okon  
kevés k ivétellel látható volt; így  ezt a fogat illetően aligha követtünk  el tév e ­
dést annak m egítélésében, hogy csírahiány vagy retentio folytán hiányzik-e. 
A fogazat teljes röntgen-statusának híján, valam int tek in tettel a régebbi 
extractióra vonatkozó anam nesztikus adatok m egbízhatatlanságára, a k övet­
kezőkben tárgyalandó szám adataink nem  100% -osan pontosak; ha eltérnek  
a való helyzettől, a sapiensen kívüli többi fog agensisét illetően a valóságosnál 
nem nagyobb, hanem inkább kisebb gyakoriságot m utatnak.
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A datainkat a 4. táb lázat tartalm azza. Jól láthatjuk , hogy a többi fog 
csírájának hiányát lényegesen gyakrabban észleltük azokon, akiknek egy vagy  
több sapiens-csírája is h iányzott, m int azokon, akiknek mindnégy sapiens­
csírájuk m egvolt. A két csoport között nőkön nagyobb a különbség, mint 
férfiakon, de férfiakon is statisztikailag szignifikáns. A z észlelt nemi különb­
ség viszont nem az. — A  táblázatba foglalt adatokat kiegészítendő meg­
em lítjük m ég, hogy két sapiens-agenesisű férfin a felső oldalsó m etsző helyén 
csapfog állt. E gyik nőn, akinek 3 sapiens-csírája és egy felső kisőrlő csírája 
hiányzott, csapfog állt a bal felső oldalsó és m indkét alsó középső m etszőfog

4. táblázat

A  bölcsességfog és a többi fo g  agenesisének társulása

Bölcsességfog-csírahiány
Vizsgáltak száma

Más fog csírahiányát 
felm utató vizsgáltak 

szám a

Más fog csírahiányát 
felm utató vizsgáltak 

%-os gyakorisága

4 9 <? 9 o 2

Jelen van ............................... 83 80 i i 19 13,25 23,75
Nincs jelen ............................. 219 209 9

.

9 4,1 4,3

5. táblázat

A  hiányzó fogcsírák szám a sapiens-agenesisű és enélkü li személyeken

Sapiens-agenesisű Négy sápiens-csíráj ú
H iányzó fogcsíra személyek személyek

• * o 9 CH-
+*o 4 9 5+9

felső második kisőrlő
absz. száma ........................................... 10 16 26 7 2 9
%-os gyakorisága ................................. 6,0 10,0 8,0 1,6 0.5 1,1

felső oldalsó metszőfog
2 13 15 4 4 8

%-os gyakorisága ................................. 1,2 8,1 4,6 0,9 1,0 0,9

alsó második kisőrlő
3 11 14 3 4 7

%-os gyakorisága ................................. 1,8 6,9 4,3 0,7 1,0 0,8

alsó középső metszőfog
absz. száma ........ .'................................ 0 2 2 0 2 2

0 1,2 0,6

57

0 0.5 0.2

minden fog együtt ................................... 15 42 14 12 26

100 személvre eső csírahiány száma . . . 28 52 35 6 6 6

helyén. 9 szem élyen állt még fenn csírahiány gyanúja; ezeket azonban nem  
vettük  be a táblázatba; m indegyik nő, 8-nak nem  hiányzott bölcsességfog- 
csírája. Ezekben az esetekben valószínűbbnek íté ltü k , hogy a fogcsíra nem  
hiányzott, hanem  a h iányzó fogat extrahálták, de ezt nem tudtuk  biztosan  
eldönteni. Ha ezeket a szem élyeket is tekintetbe vettü k , akkor sem  változott 
a két csoport közötti különbség statisztikai szignifikanciája.
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A továbbiakban azon 30, ill. 18 szem ély adatait elem ezzük, akik a
4. táblázatban szerepelnek, akiknek a bölcsességfoga és más foga h iányzott 
agenesis folytán, ill. más foga h iányzott, bár m indegyik bölcsességfoga m eg­
vo lt. Ezeknek adatait részletesen m utatja az 5. táb lázat, am ely férfiakon és 
nőkön külön-külön is, együ tt is m utatja, hogy m elyik  fog hány esetben h iány­
zott. A leggyakoribb a felső m ásodik kisőrlő csírahiánya v o lt, ezt gyakorlatilag  
azonos számban követi a felső oldalsó m etsző és az alsó m ásodik kisőrlő. Csak 
két vizsgáknak h iányzott alsó középső m etszőfog-csírája. — A vitás eseteket 
beszám ítva, további 6 felső, 4 alsó m ásodik kisőrlő csírája hiányzik, valam int 
3 felső oldalsó m etszőfogé. E gy  sapiens-agenesistől m entes vizsgáknak egyik  
felső oldalsó m etszőfoga feltűnően kicsiny volt.

A. hiányzó 
sapiens-csírák 

száma
'

V izsgáltak száma

Más fogcsíra h iányát 
felmutatók A. hiányzó 

fogcsírák 
számaszáma %-os

gyakorisága

0 428 18 4,2 26 (f'd).
] 67 9 13,4 11 (16,4)
2 55 10 18,2 26 (47,3)
3 20 5 25,0 8 (40,0)
4 21 6 28,5 12 (57.1)

Érdekes összefüggés látszik  a 6. táblázatból: a többi fog agenesisének  
gyakoriságát a hiányzó sapiens-csírák szám ával hoztuk kapcsolatba. Minél 
kifejezettebb a sapiens csírahiánya, m inél több sapiens-csírája hiányzik egy-egy  
szem élynek, annál gyakoribb a többi fog egyikének vagy  m ásikának a csíra­
hiánya ! Sajnos, a sapiens-agenesisű szem élyek szám a tail k icsiny, hogy ezen 
szám adatokból általános érvényű k övetkeztetést m ernénk levonni; az adatok  
egyezése azonban em lítést érdemel. A hiányzó fogcsírák szám ával nem m utat­
kozott azonosan szabályszerű összefüggés, bár ezekből a szám okból is az lá t­
szik, hogy nagyobb m érvű a fogazat számszerű reductiója azokon, akiknek  
több sapiens-csírája hiányzik. E vonatkozásban nagyobb az „ugrás” az egy  
és több sapiens-csírahiányt felm utatók, m int a négy sapiens-csírával bírók 
és az egy csírahiányúak között.

Eredm ényeink tehát m egerősítik Grahnén, ill. Garn és munkatársai 
adatait: a sapiens csírahiánya az emberi fogazat szám beli reductiójának leg- 
kifejezettebb részjelensége, am ely más fogak agenesisével szorosan összefügg.

Ezzel kapcsolatban m ég néhány részletkérdést kell m egbeszélnünk. 
A bölcsességfogakat figyelm en kívül hagyva, az 591 fiatalkorú (18—21 éves) 
vizsgált közül 48-on találtunk oligodontiát, ami 8,1%  gyakoriságnak felel meg. 
Az oligodontia gyakoriságát illetően Magyarországra vonatkozó adatokat 
N agy (1953), ill. K ovács (1962) közölt. N agy  debreceni középiskolásokon  
4,22% , Kovács 10— 14 éves budapesti gyerm ekeken 4,92%  gyakorisággal 
ta lá lt oligodontiát. A mi csoportunkban talált 8,1%  gyakoriság a fenti értékek­
tő l szignifikánsan különbözik; a különbség okát egyelőre nem  tudtuk tisztázni.
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A  bölcsességfog-csírahiány kifejezettségi foka és a többi fog csírah iánya  közötti összefüggés

Zárójelben a 100 személyre eső hiányzó fogcsírák együttes száma (a bölcsességfogak nélkül).



N agy  és Kovács vizsgáltjain feltehetően azonos arányban hiányzik a sapiens 
csírája, m int a mieinknél; sem m i okunk nincs annak feltételezésére, hogy  
az oligodontia nagyobb gyakoriságát anyagunkban a sapiens-agenesisű sze­
m élyek nagyobb százalékos aránya okozta volna. Az anyagunkban talált 
oligodontia-gyakoriság alig nagyobb a Grahnén által svédeken talá ltnál, de 
kisebb a Volk (1963) által Linzben m egállapítottnál. H ogy kartotéklapjaink  
részletes feldolgozása során ezt a gyakoriságot találtuk, m inket is m eglepett 
— annál inkább, m ert — m int előbb k ifejtettük  — a csírahiány m egítélésében  
m eglehetősen „szűkm arkúak” voltunk.

E m lítést érdemel az a körülm ény is, hogy vizsgálati anyagunkban csak 
ama fogak csírahiányával ta lálkoztunk, am elyeknek hiánya a fogazat normális 
szám beli reductiójának a vonalába esik. E vonatkozásban lényegesen külön­
bözik vizsgálati anyagunk Garn és m unkatársaiétól, akik az első nagyőrlőn  
kívül m inden más fog csíráját illetően ta láltak  hiányt. E különbségnek aligha­
nem az az oka, hogy a Garn által vizsgált 100 sapiens-agensisű szem ély közül 
78 fogszabályozási rendelésen m egjelentek közül vá lasztód ottk i;a398k on tro llja  
is orthodontiás beteg. H ogy „nem  typ u sos” fogak csírahiányát is észlelte Garn , 
arra enged következtetni, hogy anyagában ektoderm ális dysplasiában szen­
vedők is voltak . Garn adataiból jól látszik, hogy a m egbeszélés tárgyát képező 
összefüggés bizonyítására orthodontiai betegek kiválóan alkalm asak; ahhoz 
azonban aligha fér kétség, hogy az orthodontiai beteganyag bajosan tekinthető  
szelektálatlannak. H ogy a mi v izsgálati anyagunk m ennyire szelektálatlan  
s mennyire jellem zi Magyarország egészének lakosságát, v ita th ató , m inthogy  
vizsgáltjaink túlnyom ó része a Debreceni O rvostudom ányi E gyetem en je len t­
kezett érettségi után (azonnal avagy 1 — 2 év  m últán) felvételi vizsgára. 
A „kitűnő” , „jeles” vagy „ jó” eredm ényű érettségi, az egyetem i felvételért 
való folyam odás nyilván általunk nem intendált szelekciót je len th et, am ennyi­
ben a jobb szellemi képességűekből adódott vizsgálati anyagunk túlnyom ó  
része. Eogorvosi szem pontból szelekciót nem végeztünk. Ami „szelektálatlan- 
ságát” illeti, nem különbözik más hasonló vizsgálat szelektálatlannak elfoga­
dott anyagától. H ogy vizsgáltjaink között egyiknek sem hiányzott „nem  
typusoV ’ fogcsírája, szerintünk olyan körülm ény, am ely a keresett összefüggés 
kim utatása szem pontjából kedvező.

Összefoglalás ,

591 válogatatlan , 18—2.1 éves szem élyen — férfiakon és nőkön — 
27,5, ill. 27,7%  gyakorisággal észleltetett a bölcsességfog csírahiánya. A m axil- 
lában a vizsgáltak 19, a m andibulában 17,4% -ának h iányzott egy  vagy  több  
sapiens-csírája. A m axillában az esetek  42,86, a m andibulában 56,31 % -ában  
szim m etriás vo lt a sapiens-csírahiány; a négy bölcsességfogat illetően 35,5% - 
ban. Az egyes bölcsességfogak csírája az esetek 12,9 — 14,4% -ában hiányzott.

Bölcsességfog-csírahiányú szem élyeken szignifikánsan gyakoribb más 
fogak csírájának a hiánya, m int négy sapiens-csírával bírókon. A sapiens- 
agenesis kifejezettsége k im utathatóan összefügg az oligodontia gyakoriságá­
val. — A többi fog csírahiányát nőkön egyértelm űen gyakrabban észleltük, 
m int férfiakon.

(Bem utatva a M agyar B ioi. Társ. debreceni csoportjának 1964 február 
19.-i ülésén.)

116



IR O D A L O M :

A d l e r , P . u . Adler  —H r a d ec k y , C .: D ie A genesis d . W eishe itszahnes, D tsch . Zahn­
a rzt!. Z. 1963. B d. 18, pp . 1351 — 69.

A G E N E S IE  D E S W E IS H E IT S Z A H N E S  
V on

P. A dler  und C. A. H radecky

E ine  A genesie des W eishe itszahnes w u rd e  an  591 z ah n ä rz tlic h  u n se lek tie r ten  18- bis 
21 jä h r ig e n  P ro b a n d e n  beiderle i G eschlechtes m it 27,5 bzw. 27 ,7%  F req u en z  gefunden . Im  
O berk iefer lieg t eine Sapiens-A genesie m it 19, im  U n te rk ie fer m it 17,4%  F re q u e n z  vo r. Im  
O berk iefer sind  die W eisheitszähne zu  42,86, im  U n te rk ie fe r  zu  56,31%  v o n  de r A genesie 
sy m m etrisch  b e tro ffe n ; fü r  d a s  G esam tgebiss lieg t eine S y m m etrie  in  ru n d  35,5%  der Fä lle  
vor. D ie e inzelnen  W eisheitszähne sind m it 12,9 b is 14,4%  H ä u fig k e it von  A genesie be tro ffen .

A n P erso n en  m it W eisheitszahn-A genesie  f in d e t m an  eine O ligodontie  de r ü b rig en  
Z ah n e in h e iten  a u f  sign ifikan te  W eise h äu fig e r als an  Personen  m it v ie r W eish e itszahnan lagen . 
Die A u sp räg u n g  de r W eisheitszahn-A genesie h ä n g t m it de r F req u en z  der O ligodontie  n a c h ­
w eislich zu sam m en . Die O ligodontie  der ü b rig en  Z ähne is t am  w eiblichen G esch lech t e in ­
d eu tig  h äu fig e r als am  m ännlichen .

A G EN ESIS  O F T H E  W ISDOM  T O O T H  
B y  P . Adler  and C. A. H radecky

A genesis o f th e  w isdom  to o th  w as fo u n d  w ith  a freq u en cy  of 27.5%  or 27 .7%  in  591 
d e n ta lly  u n se lec ted  in d iv id u a ls  o f b o th  sexes aged  18 to 21 y ea rs . In  th e  m ax illa  a  sapiens- 
agenesis occurs w ith  a freq u en cy  of 19% , in  th e  m and ib le  w ith  17 .4% . In  th e  m ax illa  42.86%  
o f th e  w isdom  te e th  are sym m etrica lly  a ffec ted  b y  agenesis a n d  in  th e  m an d ib le  56 .31% . 
F o r th e  e n tire  d e n tu re  sy m m etry  occurs in  a p p ro x im a te ly  35 .5%  o f th e  cases. T he in d iv id u a l 
w isdom  te e th  a re  affected  b y  agenesis w ith  a  freq u en cy  o f 12.9 to  14.4% .

P e rso n s w ith  an  agenesis o f th e  w isdom  te e th  d isp lay  o ligodon tia  o f th e  rem a in in g  
d e n ta l u n its  sig n ifican tly  m ore freq u en tly  th a n  persons w ith  fo u r w isdom  te e th . T he in te n s ity  
o f th e  w isdom  to o th  agenesis in  d e fin ite ly  co n n ec ted  w ith  th e  freq u en cy  of o lig o d o n tia . O lig­
o d o n tia  o f th e  rem ain in g  te e th  is c learly  m ore fre q u e n t in th e  fem ale  th a n  in  th e  m ale  sex.
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R E T I N E Á L T  F O G A K  G Y A K O R I S Á G A

í r ta  SIN K O V IC S V IK T O R  és P O L C Z E R  G Y Ö R G Y I 

A D ebrecen i O rv o s tu d o m án y i E gyetem  S to m ato ló g ia i K lin ik á já ró l

A világirodalom  a retineált fogak therápiájával és főleg pathogenezisével 
foglalkozik; ritkán érinti gyakoriságukat. H azánk lakosságán ilyen irányú  
vizsgálatokat még egyáltalán nem  végeztek. — A  szegényes irodalm i adatok  
különböző okokból nem  egységesek. Többnyire figyelem be veszik  a bölcsesség­
fogakat is; a rendelkezésre álló adatok szerint az összes retineált fogak 15- 
f  P rim in g , Euler után) 90% -a (M ea d )  esik rájuk. Ilyen nagy gyakoriságbeli 
különbség valószínűen nem egyedül az eltérő v izsgálati anyagból, hanem  
a retentio fogalm ának különböző értelm ezéséből adódik.

Az angolszász irodalomban a „retention” a tejfog-perszisztencia m eg­
jelölésére szolgál. A ném et szakirodalom  retentiója angolul gyakran mint 
„im paction” szerepel. U tóbbi kifejezés a fogbeékelődés m egjelölése a ném et 
irodalom ban. Mivel az alsó bölcsességfogak gyakran im paktáltak  retentio  
nélkül, a különböző értékeknek a fogalm ak ezen eltérése lehet az oka.

A retentio és im pactio nom enklatúrájával kapcsolatban utalunk m unka­
társunk, S chweigl  F. nemrég m egjelent cikkére. A teljesség kedvéért m eg­
em lítjük, hogy az angol nyelv  „unerupted to o th ” -ként is jelö li a retineált 
fogat. Ez az elnevezés más értelem ben mint „im pacted to o th ” m egtévesztő, 
ui. az elő nem tört fog csak a gyökérhossznövekedés befejezése, a foramen 
apicalenak az apicalis tölcsér helyén való kialakulása után tek in th ető  reti- 
neáltnak (K le in ) .  A félreértések elkerülése v ég ett leszögezzük, hogy jelen  
közlem ényünkben a retentio kifejezést a ném et szakirodalom értelm ezésében  
használjuk.

A bölcsességfogakat illetően idősebb vizsgálati anyag szükséges, m elyen  
más fogakat már gyakran távo líto ttak  el. A többi fog retentiója már 2 — 3 évvel 
a m ásodik nagy őri ők áttörése után, a 15 éves korosztályban is m egállapítható. 
Előrehaladottabb korban nagyobb vizsgálati anyagon nem lehet pontosan  
meghatározni, hogy m iért hiányzik egyik  vagy m ásik fog. Ezért a bölcsesség­
fogak figyelem bevételével minden esetben m egtévesztő  képet nyerünk arról, 
hogy m ilyen gyakori a fogretentio a populációban, különös tek in te tte l azokra 
a fogakra, am elyek orthodontiai és kozm etikai szem pontból is jelentősek.

Az idevonatkozó közlem ények további hiányossága, h ogy  többnyire  
egyoldalúan válogatott anyagra tám aszkodnak. Legtöbbször nem  a populá­
cióra von atk oztatott — m ondhatnánk az abszolút —, hanem csak a relatív  
gyakoriságot adják m eg (a diagnosztizált retineált fogak m egoszlását 
az egyes fogféleségekre vonatkozóan). Számos szerző a relatív gyakoriságot 
a klinikán megjelenő betegeken határozta meg.

Ezeknek a tényezőknek jelentőségére szeretnénk M ead  adatai alapján 
rám utatni. M ead egyrészt 1462 „office” beteget vizsgált teljes röntgenstatus
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birtokában (életkorukat nem  közölte); másrészt a Sm ithsonian in tézet külön­
böző népektől származó 2966 felső és alsó állcsontját. 276 érintett élőnek 
518 retineált foga volt; a retineált fogú szem élyek gyakorisága eszerint 18,88% ; 
külön a felső és alsó állcsontot illetően 17,30, ill. 18,05% . A nem  egyazon  
szem élyhez tartozó m úzeum i felső és alsó állcsontokon 7,95, ill. 5,73% -os 
gyakoriságot talált. E zt a discrepantiát nyilván az okozza, hogy válogatatlan  
állcsontokat és fogászati rendelésen (spontán, ill. beutalásra) megjelenő  
betegeket vizsgált.

A „klinikai betegek” egyoldalú válogatása m ég világosabban m egnyil­
vánul P r im in g  Euler á lta l á tvett adataiban, m iszerint a m etsző és bölcsesség­
fogak azonos gyakorisággal retineáltak.

A fenti hiányosságok ism eretében arra törekedtünk, hogy a számba 
vett hibaforrásoktól m entes vizsgálati anyagot találjunk. Észleléseinket 
a következőkben ism ertetjük.

Vizsgálati anyag és módszer. Az 1962 — 63. tanévben  Debrecen minden 
középiskolás tanulóját m egvizsgáltuk a retineált fogakat illetően. A böl­
csességfogakat figyelm en kívül hagytuk . A vizsgáltak  száma 5134 (2232 fiú 
és 2902 leány). R etentióra utaló külső jelek esetén (maradandó fog hiá­
nya, perszisztáló tejfog) a környékéről R tg.-képet készítettünk, m elynek  
alapján eldöntöttük, h ogy  retentióval vagy  hypodontiával állunk-e szemben.

Eredmények. A retineált fogú szem élyek szám a 85: 34 fiú  és 51 leány. 
A retineált fogúak gyakorisága eszerint 1,65% (fiúkon 1,52% , leányokon  
1,76% ). A  talá lt nem i különbségnek nincs jelentősége.

A 85 érintett retineált fogainak szám a 132. A  28 fogas fogazatra vonat­
koztatva a retineált fogak „abszolút” gyakorisága 0,092% . Tehát ebben 
a populációban a teljes fogstatushoz viszonyítva m integy minden ezredik fog 
retineált. E gy  érintett középiskolásnak átlagosan 1,55 foga m inősül retineált- 
nak. Az esetek többségében — különösen fiúkon — egy retineált fogat talál­
tunk. E gyazon szem élyen hat volt a legtöbb.

1. tá b lá z a t

A z  érintett fia ta lko rú a k  retineált fo g a in a k  száma

A retineált fogak száma á 2 Együtt

i .......................................... 24 28 52
2 .......................................... 6 19 25
több  m in t k e ttő  ......... 4 4 8

Ö ssz esen ............................ 34 51 85

A 2. táblázat m u tatja , hogy retentióban csak szem fogakat és második 
kisőrlőket találtunk. K ülönösen a szem fognál igen nagy a különbség a felső 
és alsó állcsontban retineáltak szám a között.

Az esetek több m int 2/3-ában a retentio unilaterális. Fiúkon az uni- és 
bilaterális retentio aránya 3 : 1 ,  leányokon 2 : 1  (3 . táblázat).

A 4. táblázat m utatja  az egyes retineált fogak relatív gyakoriságát 
a 132 retineált fogra vonatkoztatva . A  leggyakrabban a felső szem fog retineált 
az irodalmi adatokkal m egegyezően.
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2. táb lázat

A  retineált fogak  megoszlása az egyes fogféleségek között

Fogféleség
<s 9

összesen
J B J  +  B J B J + B

cs 13 13 26 31 23 54 80
c, 2 2 4 1 0 1 5
P  2S 7 5 12 9 8 17 29
P. / 4 6 10 6 2 8 18

3. tá b lá z a t

U n i- és bilateralis retentio százalékos gyakorisága 85 retineált fo g ú  személyre vonatkoztatva

Oldal * 9 E g y ü tt

U nilaterális . .
I

30,6 40,0 70,6
B ilaterális . . . 9,4 20,0 29,4
Ö sszesen ......... 40,0

1

60,0 100,0

4. tá b lá z a t

A  retineált fo g a k  relatív gyakorisága

Fogak í 9 E gy ü tt

cs ........................................

•
19,7 40,9 60.6

c, ................. 3,0 0,7 3,7
•*,. .............................. 9.1 12,9 22,0
p. ................ 7,6 6,1 13,7

Ö sszesen ................
■

39,4 60,6 100,0

Az 5. táblázat megadja a retineált fogak abszolút gyakoriságát %-ban. 
H asonló m ódon felép ített táb lázatot az irodalomban nem  találtunk. Mint 
lá th ató , 1000 felső szem fog közül m integy 8, 1000 felső második kisőrlő közül 3, 
alsó m ásodik kisőrlő közül összesen 2 retineált. 2000 alsó szemfogra csak 1 
retineált esik.

5. táb lá za t

A  retineált fo g a k  abszolút gyakorisága

Fogak s 9 Együtt

cs .......... 0,58 0,93 0,78
C, .................. 0,09 0,017 0,05
p„ ........ 0,27 0,29 0,28
P 2i ................ 0,22 0,14 0,18

A fogféleség teljes szám ára  ( =  a v izsg á ltak  szám án ak  kétszerese) v o n a tk o z ta to tt  százalékos
érték ek .
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Mint az 5. táblázatból kiderül, a felső szem fog retentiója nagyobb gyakori­
sággal fordul elő leányokon, m int fiúkon. Ez a gyakoriságbeli különbség  
a statisztikai szignifikancia határán van.

A 6. táblázatban  látható az összefüggés a retineált maradó fog és a m eg­
felelő perszisztáló tejfog között. Perszisztáló tejszem fog alatt mind felül, 
m ind alul m inden esetben van retineált maradó szem fog. A felső állcsontban  
perszisztáló tejötös a latt kb. egyenlő gyakorisággal tá lá ltuk  a m ásodik kis- 
őrlő retentiój át és csírahiányát; az alsó állcsontban 11 esetben retineált fogat 
és 42-ben csírahiányt.

6. táblázat

A  tej fogper sistentia  és a maradó fo g  retentiója közötti összefüggés

c? 9 Együtt
Fogak persziszt. retineált persziszt. retineált persziszt. retineált

tejfog maradó fog tejfog maradó fog tejfog maradó fog

24 24 46 46 70 70
C,—c, 4 4 i 1 5 5
m2S P2S 15 9 33 16 48 25
m2i P2I 24 8 29

3
53 11

M e g b e s z é l é s

A táblázatok adatai sok kérdésre kellően rávilágítanak, néhány azonban  
további tárgyalásra és tisztázásra szorul. A következőkben ezekkel kívánunk  
foglalkozni.

A) M ennyire alkalmas a vizsgált korcsoport a retentio gyakoriságának  
megállapítására a populációban?

A fogváltás m ásodik periódusába tartozó maradó fogak retentiójának  
m eghatározására 15 év az alsó korhatár. M eglepetésünkre a 15 — 19 éves 
vizsgáltakon egyetlen retineált metszőfogat sem találtunk. Ez nyilván arra veze­
tendő vissza, hogy a fiatalkorúak iskolafogászati kezelésben részesültek  
az általános iskolában. H iányzó m etszőfog feltűnő jelenség az általános iskola 
felső tagozatában; az ilyen gyerm ek idejében szakorvos kezébe kerül. A retineált 
fog sebészi szabaddá tétele útján 15 éves korig ez az anomalia rendeződik. 
Ezért vizsgálati anyagunk idős a metszőfog-retentio gyakoriságának m egállapítá­
sára. Arra már utaltunk, hogy a bölcsességfogak szem pontjából tú l fia ta l.

A fentieket általánosítva azt m ondhatjuk, hogy a fogváltás különböző  
periódusába tartozó maradó fogak retentiójának gyakoriságát különböző korú 
vizsgáltakon lehet m eghatározni. K özépiskolás korú csoport csak a második 
periódusba tartozó fogak retentiójának tanulm ányozására alkalmas.

Végül néhány m egjegyzés a m etszőfog-retentio gyakoriságáról. P rinzing  
adataiban 63 retineált felső szemfogra és kisőrlőre esik 14 retineált m etszőfog; 
a mandibulában 18-ra 3; a m etszőfog-retentio relatív gyakorisága a m axillában  
kereken 18, a m andibulában 15% . M eadnél felül 25 retineált szemfogra és 
kisőrlőre esik 6 retineált m etszőfog; alul 12 retineált szem fog és kisőrlő m ellett 
retineált m etszőfog nem volt. Eszerint a felső állcsontban 19-%a m etszőfog  
retentio relatív  gyakorisága. A dler  adatai egy bécsi fogszabályozó rendelés 
1936—38. évi beteganyagára vonatkoznak: 34 retineált szemfogra és kisőrlőre
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10 retineált m etszőfog ju t (relatív gyakorisága 23% ). K linikánkon évente  
3 —4 gyerm ek retineált m etszőfogát tesszük szabaddá.

B) A dataink összehasonlítása más irodalmi adatokkal. Ha m eggondoljuk, 
hogy M eadnél a retineált fogak 90% -a bölcsességfog, az általa m egadott 
18,88% gyakoriságot (retineált fogú szem élyek) m egfelelően redukálhatjuk; 
a többi fog figyelem bevétele esetén a fenti érték nem  egészen 2% ; ez alig 
magasabb a m ienknél. Sajnos, nem állnak rendelkezésünkre részletes adatok  
az általa vizsgált állcsontokról. A feltehetően bölcsességfogra eső retentiót 
nem szám ítva H eilm an , Dachi és Howell eredm ényei is m egegyeznek  
a miénkkel.

Feltűnően egybeesnek a fogszámra von atk ozta to tt gyakoriság értékeink  
M ead értékeivel. A bölcsesség- és szám feletti fogak levonása után M ead  
1462 betegen 45 retineált fogat talá lt: 0,11%  valam ennyi fogat illetően [45 fog 
1 4 6 2 x 2 8  =  40 936 közül]. A mi értékünk 0,092% . E csekély különbségnek  
mines jelentősége, ha m eggondoljuk, hogy M ead  v izsgálati anyagában metsző- 
fog-retentio is előfordul. M eaddel m egegyezően szem fogakat és kisőrlőket 
összesen 0,21% -ban talá ltunk retentióban. Ez az azonosság arra u ta l, hogy bár 
M ead  vizsgálati anyagát szájsebészeti betegek alkotják, a válogatatlan  anyag­
tól a m ásodik áttörési periódusba tartozó fogak retentióját illetően nem  
különbözik.

Az egyes retineált fogak relatív  gyakorisága az egészre vonatkozó  
egyezés ellenére is m utat bizonyos különbségeket: M eadnél az alsó második 
kisőrlő retentiója gyakoribb, mint a felsőé (24,3, ill. 5,4% ), nálunk fordított 
a helyzet (22,0%  P2s, ill. 13,6% P2i). Mind az előbbi adatok egyezése, mint 
az utóbbiak különbözősége (tek intettel az esetek csekély számára) alighanem  
véletlen folyom ánya. P rin zin g  és M ead  adataiban, hasonlóan a m iénkhez, 
a felső szem fog retentiója lényegesen gyakoribb, m int a m ásodik áttörési 
periódus többi fogának retentiója együttesen.

Dachi és Howell a felső szem fogakat illetően az abszolút gyakoriságot 
0,92% -ban határozza m eg. K özlem ényünkből összehasonlításra csak ez 
az adat szolgálhatott. M eadnél ez az érték 0,79, nálunk 0,78% . Az egyezés 
feltűnő.

C) M ire lehet a retineált fogak gyakoriságát vonatkoztatni?

Mint a bevezetésből és táblázatainkból kiderül, a gyakoriság-szám ítás 
alapjául szolgálhat

a) a v izsg á lt szem élyek  szám a,
b)  az összes fogak  szám a,
c) az azonos fogak  szám a ,
H a m eggondoljuk, hogy az egyes fogak retentiójának tanálm ányozása  

a populációban — a különböző áttörési periódushoz való tartozásuk szerint 
— különböző korú csoportokon történik, nyilvánvalóan  akkor járunk el 
helyesen, ha a retineált fogak szám át az azonos fogféleség teljes létszám ára 
vonatkoztatjuk. .

Term észetesen tek in tetbe kellene venni a csírahiány folytán hiányzó  
fogakat, különösen akkor, ha a hypodontia a kérdéses fogféleségnél gyakori. 
A bölcsességfogaktól eltek intve a csírahiány a populációban 2% a latt van  
(N a g y ) ; bölcsességfogaknál 13 — 15% ( Adler és A d le r—Hradecky) .  Az extra­
hált fogakat m int jelen levőket kell tekintetbe venni.
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A fentiek  figyelem bevételével m inden fog retentiójának m eghatározására  
a vonatkoztatási alap a vizsgáltak szám ának kétszerese, kivéve a sapienseket, 
ahol az kb. 14% -kal redukálandó.

D) A  retentio okának tisztázására  statisztikai vizsgálatok eleve alkal­
m atlanok. A  gyakorisági adatok azonban mégis lehetővé teszik az ezzel kap­
csolatos nézetek bírálatát.

A szem fogak és a kisőrlők területén  a retentio okaként elfogadjuk azt 
a tén yt, hogy a maradandó első nagyőrlő és oldalsó m etszőfog közötti ún. 
„tám asztó zóna” egy vagy több tejfog korai eltávolítása következtében  m eg­
bomlik; a hézagot határoló fogak egym ás felé dőlnek és vándorolnak. A kelet­
kezett helyszűke a későbben áttörő fogon m anifesztálódik, s az retineált 
marad. Ezzel a m agyarázattal adataink jól egyeznek.

A felső á llcson ton  leg g y ak rab b an  a  szem fog re tin e á lt,  első kisőrlő  egy  sem . A felső 
szem fog a m ásod ik  k isőrlővel e g y ü tt a fo g v á ltá s  m ásodik  p erió d u sán ak  m áso d ik  fázisában  
tö r  á t,  m íg az első kisőrlő  az első fázisb an  ( A dler  és Polczer). Az alsó szem fog is az első fázis­
b an  tö r  á t.  A felső é.s alsó szem fogak, v a la m in t az alsó m ásod ik  kisőrlő és alsó szem fog re ten - 
tió já b a n  m u ta tk o zó  gyakoriságbeli k ü lö n b ség e t a fázis-kü lönbség  k ie lég ítően  m ag y arázza . 
A zonban  n em  tisz tázza  a z t,  hogy a  felső, ill. alsó szemfog m ié rt g y a k rab b a n  re tin e á lt,  m in t 
a felső m áso d ik , ill. alsó első kisőrlő (alsó első k iső rlő t nem  ta lá ltu n k  re te n tió b a n ) . Az á ttö rés  
id ő p o n tjá n  k ív ü l figyelem be kell ven n i az á ttö ré s  során  m e g te tt  u ta t  is. A h o sszab b  ú to n  a 
szemfog k ö n n y eb b en  „ e lté v e d h e t” , m in t a te j őrlők  gyökerei k ö z ö tt v é d e tte n  fek v ő  kisőrlő.

A tám asztó zóna m egbom lása egyedül nem szolgáltathat k ielégítő  alapot 
az egyes fog retentiójának megmagyarázására;

ui. a  fog a b e rrá lt  he ly zetb en  — „ n o rm á lis” he ly é tő l v e s tib u la risan  v a g y  orálisán  — 
nehézség n é lk ü l á ttö rh e t, am i a szem fogaknál gyakori. S okkal gyakoribb  az e k tó p iá s  szemfog 
m in t a re tin e á lt.

A helyszűke sem lehet az egyetlen  ok,
ui. igen  g y ak ran  ta lá ltu n k  p erszisz tá ló  te jfo g a t (re tin e á lt  alsó szem fo g ak n ál 100, fel­

sőknél 87,5, a m ásodik  k isőrlőknél összesen 76,6% -ban).

A helyszűke m ellett legalább m ég egy tényező (vagy talán több tényező  
kom plexusa) játszik szerepet a retentio létrehozásában. A  helyszűke a retentio 
következménye is lehet : ha nem tört át a maradó fog, záródhat a rés, ha a szom ­
szédos fogak vándorlását „elsődlegesen” aberrált helyzete nem  akadályozza.

R öviden utalunk még arra, hogy a szem fogak retentióját leányokon  
nagyobb gyakorisággal észleltük, m int fiúkon. A dler—H radecky és Polczer 
retineált és ektopiásan áttört felső szem fogakat összesen nagyobb gyakoriság­
gal ta lá ltak  fiúkon, m int lányokon (2,7, ill. 2,2% ). Mi az utóbbiakat nem  
vettük  figyelem be; innen adódik a lényegesen kisebb gyakoriság. A két 
eredm ény között teh át csak látszólagos az ellentmondás. E nnek tisztázására  
nagyobb anyag vizsgálata szükséges.

E )  T isztáznunk kell m ég, hogy vizsgálati anyagunk nagyságát illetően 
elegendő-e következtetések  levonására. A nyagunk az ország azonos korú 
lakosságának 1%-a.

M ivel k icsi a vizsgál! anom ália  gyak o riság a , úgy  gondo ljuk , hogy á lta lá n o s  érvényű , 
o rszágunk  egész lak o sság ára  érvényes k ö v e tk e z te té se k e t csak  nagyobb , az o rszág  különböző 
te rü le te irő l és a fővárosbó l szárm azó an y ag  feldolgozása során  lehe t levonn i.

25 — 30 000 fiatalkorú már m egbízható adatok forrása lenne.

(B em utatva a Bioi. Társ. debreceni csoportjának 1964. febru ár 19.-i 
ülésén.)
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Ü B E R  D IE  H Ä U F IG K E IT  VO N  R E T I N I E R T E N  Z Ä H N E N  
Vo n : V. Sinkovits u . GY. P olczer (D ebrecen) 

Z u s a m m e f a s s u n g

W ir h ab en  die H äu fig k eit re tin ie r te r  Z ähne in 5134 w ahllosen  F ä llen , bei Ju g en d lich en  
zw ischen 15 u n d  19 J a h re  b e s tim m t. Die W eisheitszähne Hessen wir u n b e rü ck sich tig t. 1 ,65%  
der U n te rsu ch te n  h a tte n  m indestens einen re tin ie r ten  Z ahn . Die ab so lu te  H äu fig k eit 
bezogen a u f  ein G ebiß von 28 Z ähnen  — b e tru g  0 ,092°0 . D ie H äu fig k eit de r R e ten tio n  w u rd e  
pro Z ah n  b e s tim m t; den  hö ch sten  W ert (0 ,78% ) erg ab en  d ie oberen  E ck zäh n e . R e tin ie r te  
Z ähne k om m en  bei M ädchen h äu fig e r v o r als bei Ju n g en  u n d  sind  in de r M axilla w esen tlich  
häufiger als in  der M andibu la .
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A P A L E O L I T I K U M  G Ö R Ö G O R S Z Á G B A N

A. N . PU LJA N O SZ  
(M oszkva)

Körülbelül 10 évvel ezelőtt, újabb görögországi paleolitkori leletekre 
gondolva, M. Sauter a következőket írta: „A görög és a krétai csodák után  
nyújtja-e Görögország nekünk m ég a paleolitikum  csodáját?” 1 M. Sa u t e r  
erre vonatkozóan utalt a közép-görögországi K opaisz tó m elletti (Szeidi barlang,
l .  ábra) első paleolit-kori lelőhelyre, am elyet 1941-ben S t a m p f u s s  tárt fel 
a ném et megszállás idején.-K orábban Görögországban szórványos leletek voltak  
ism eretesek az aurignacien korszakból: B reuil  kovapengéket ta lá lt Pireusz 
körzetében, Ob e r m a y e r  pedig Szaloniki m ellett.3Paleolitkori m ineralizálódott 
koponyatöredékeket ta lá ltak  Dél-Peloponnézoszban  (Szkufosz  1905).4

Görögország régészei a rendelkezésre álló szerény eszközükkel az utóbbi 
időben Thesszáliában a történelem  elő tti Görögország sok le le té t tárták fel, 
s így a D él-Balkán történetének ezt a lapját először m utatták  b e .5>6 Az 1958. évi 
VI. M ilojcic által v ezetett thesszáliai ném et expedíció elsődleges jelentőségű  
paleolitkori leleteket ta lá lt. Ezek a leletek  igen vastag hom okréteg a latt n agy­
számú kőeszközt és állatcsontot tartalm aznak. Ez bizonyos m értékig alá­
tám asztja azt, ami az ősi görög m ítoszban található, hogy Thesszáliában a mondái 
Deukalion király idején: „Zeusz nagyon sok esőt adott az égből, elöntötte  
Görögország számos helyét annyira, hogy minden em ber elpusztult, azokon 
kívül, akik a közeli begyekben laktak . . .” Ez a „v ízözön ” kapcsolatos lehet az 
utolsó eljegesedés utáni klím a-felm elegedéssel, am ely D . R. T h eo h arisz  görög 
arheológus szerint az i. e. V III. évezredben zajlott le .8 9

VI. Milojőic az Argissza-Magula m elletti leletek  következő leírását 
adja.” H at-hét méter m élyen, az ősi betem etett talajréteg a latt egy bányaakna  
falában fossilis csontokat és két h asított karneol szilánkot ta lá ltak . Ezen  
szilánkok széles form ája, alapja, a retustechnika levallois típusa világosan  
tanúsítja, hogy olyan szilánkokról van  szó, am elyek a levallois technika idő­
szakába tartoztak és ezért a leletek  az utolsó interglaciális periódusba vagy  
az utolsó eljegesedés kezdetére datálhatok.

A n a g y  ste ril ré tegeződések  tag o ló d ása  a  következő  (fe lü lrő l lefelé): 1. v ilá g o sb a rn a  
agyag , 80 cm . 2. h a lv á n y b a rn a  m árg ás ré te g , m in t a h a jd a n i ten g e r le ra k ó d ása , 90 cm . 
3. kis h o m o k réteg , 15 cm . 4. sö té tb a rn a  ag y ag  (ősi b e te m e te t t  h u m u sz  1 m . 70 cm . v a s ­
tag ság ú . 5. v ilágosszürke m árg ás an y ag  hom o k b eág y azó d ássa l és m észkőkonkréciókkal. 4
m . 10 cm . E z e n  u to lsó  ré te g  alsó m éte réb en  k e rü ltek  elő a  c so n to k  és az eszközök. A la tta  
2 m . 70 cm . v a s tag ság ú  fin o m  h o m o k ré teg  k ö v e tk e ze tt, m a jd  ped ig  2 m . 30 cm . v a s ta g ­
ságú  kav icso s-m u rv ás ré teg .

A fossilis csontok és a két eszköz, valam int a sö tét hum usz és a márga 
réteg kettős szintje azt m utatják, hogy a táj az idők folyam án jelentősen m eg­
vá ltozott. K övetkezésképpen ezek a leletek  eléggé távoliak  a későbbi település



korábbi leleteitől, am elyek a hum usz felső rétegéhez tartoznak és nem kap­
csolhatók egym ással a későbbi telephelyen lezajlott m ásodszori tókép­
ződés m iatt. Hasonló leleteket találtak a Peneusz m entén 14 helyen A r- 
gisszától felfelé és lefelé haladva, miközben néhány helyen hasonló strati- 
graphiai rétegződést lehetett m egfigyelni. Kb. 250 karneol tárgyat és szilánkot

1. ábra: A  Szeidi b a rla n g  leletei

ta lá ltak , am elyek alapjában a m oustier-levallois jellegű m egm unkálási eljá­
rást tükrözik , s közülük főleg a nagyszerűen készített kaparok és fúrók em el­
kednek ki” .7’10

E leletek  után ism erték el, hogy Görögországban és a B alkán félsziget 
egyéb részein is m egvolt a középső paleolitikum . Ezek a felfedezések egész sor 
problém át vetettek  fel, am elyek term észetesen itt nem kerülhetnek m eg­
vitatásra és am elyek m indenekelőtt a rendelkezésre álló anyag teljesebbé 
té te lé t és gondos tanulm ányozását követelik  meg. De már m ost világos, hogy  
azok az elm életek , am elyek napjainkig tagadták Görögország paleolitkori 
benépesülését, a továbbiakban nem tarthatók fenn. Az A rgissza-M agula  kör­
nyékéről származó moustier-levalloisien  leletek, valam int a St a m p f  üss által 
a boiothiai Szeidi barlagban ta lá lt későpaleolit kori leletek leírásai határozottan  
igazolják Görögország paleolitikum  folyam atos benépesülését.

Ehhez járul az is, hogy néhány évvel ezelőtt a Chalkidike félszigeten  
Szaloniki közelében a Petralón m elletti barlangban a neandervölgyi ember 
újabb leletét is feltárták. A le lettel együ tt moustier-kori eszközök és Rhino­
ceros Mercki fogai kerültek elő (2., 3. ábra).12 A klasszikus neandertáli ember
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ez első lelete Görögországban igazolja ennek az emberfajnak Európában való  
széleskörű elterjedését. 1961-ben m oustier-kori eszközöket is találtak „H lem u ci” - 
ban az É N Y -P eloponnézoszon .13 Sajnos erről a leletről egyelőre rövid sajtóköz­
lem ények ism eretesek.

A paleolitikum  eme leletei azt m utatják, Görögország és K is-Á zsia  
az emberi fejlődés egyik legkorábbi areálja. Ebben az areálban a paleo­
antropológiái leletek az európai form ák igen korai elterjedtségét m utatják ,

2. ábra: A p e tra ló n i k o p o n y a  felülről

3. ábra : U g y an ez  o ldalró l



bár az európoidok elterjedésének idejére és történeti körülményére vonatkozó  
probléma m ég nem nyert m egvilágítást.14

Ezek a leletek  egyik argum entum át képezik annak a feltételezésnek, 
hogy a Hom o Sapiens Délkelet-Európába nem más területről érkezett, hanem  
helyben alakult k i.15
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